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• 1 

Zusammenf as·sende Übersicht 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Im Jahre 19 7 3 wird zum dritten Male eine Ein k o m -
m e n s - u n d V e r b r a u c h s s t i c h p r o b e durchgeführt. 
In einem Aufsatz sind im wesentlichen die speziellen Pro-
bleme dieser Stichprobe und die Schwerpunkte der nächsten 
Erhebung dargestellt. Die Stichprobe liefert Ergebnisse über die 
Einnahmen der privaten Haushalte nach Quellen, über die Ver-
wendung der Einnahmen für den Privaten Verbrauch, Steuern 
und .:'-bgaben, Beitr.~ge zur Sozialversicherung und zu privaten 
Versicherungen, Ruckzahlung von Schulden, Vermögensbil-
dung und sonstige Zwecke und über wichtige Vermögensarten. 
Bei der nächsten Erhebung sollen u. a. die Käufe von Nah-
rungs- und Genußmittel eingehender untersucht und die 
Erfassung der Einkommen aus Vermögen und Vermögens-
beständen erweitert und verbessert werden. 
Gesundheitswesen 

1 9 7 1 wurden rid. 82 000 Erkrankungen an G e s c h l echt s -
k r a n k h e i t e n gemeldet. Rd. 93 O/o von ihnen entfielen auf 
Gonorrhoe (Tripper) und rd. 7 °/o auf Syphilis (Lues). Rd. 72 O/o 
aller Meldungen betrafen das männliche Geschlecht. Wie im 
2. Halbjahr 1970, dem Beginn der bundeseinheitlichen Ge-
schlechtskrankenstatistik, waren wieder rd. 80 °/o aller gemel-
deten Geschlechtskranken 20 bis 39 Jahre alt und rd. 12 O/o 
jünger als 20 Jahre. Allein auf die Altersgruppe der 20- bis 
24jährigen entfiel fast ein Drittel (32 O/o) aller Meldungen. 
Landwirtschaft 

Nach den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 19 71 
werden in einem Aufsatz Haupt pro du kt i o n s r i c h -
t u n g , H a u p t n u t z u n g s a r t e n und F l ä c h e n -
g 1 i e d e r u n g der Betriebe in der Land- und Forstwirt-
schaft dargestellt. Nach der Hauptproduktionsrichtung wurden 
rd. 1 075 000 „landwirtschaftliche Betriebe" und rd. 78 800 
„Forstbetriebe" ermittelt. Die Gesamtheit dieser 1153 000 Be-
triebe bewirtschaftete rd. 20,8 Mill. ha Betriebsfläche. Davon 
entfielen r.d. 12,7 Mill. ha (rd. 61 °/o) auf landwirtschaftlich ge-
nutzte Flächen und 7,0 Mill. ha (rd. 34 O/o) auf Waldflächen. Von 
der Gesamtzahl der erfaßten landwirtschaftlichen Betriebe 
befanden sich rd. 1 067 000 mit rd. 12,5 Mill. ha landwirtschaft-
lich genutzter Fläche in der Hand von natürlichen Personen. 
Davon bewirtschafteten rd. 472 000 landwirtschaftliche Be-
triebe rd. 1,8 Mill. ha Waldfläche (rd. 26 O/o der in den land-
und forstwirtschaftlichen Betrieben, bzw. rd. 25 O/o der im 
Bundesgebiet vorhandenen Waldfläche). 

Nach dem Ergebnis der Viehzwischenzählung am 2. Juni 
1 9 7 2 ist gegenüber dem 3. Juni 1971 der Bestand an R i n -
de r n mit 14,1 Mill. um 3°/o und der an Schweinen mit 
20,1 Mill. um 1,50/o zurückgegangen, während der an Schafen 
mit 1,1 Mill. um 1,90/o zunahm. 
Industrie und Handwerk 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte IIJJdex der 
i n d u s t r i e 1 1 e n N e t t o p r o d u k t i o n lag im M a i 
19 7 2 mit einem Stand von 170,1 (1962 = 100) um 2,8 O/o niedri-
ger als im Vormonat, jedoch um 0,8 O/o über dem Stand im Mai 
1971. Das Produktionsvolumen im Zeitraum Januar/Mai 1972 
war um 1,4 O/o größer als im entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres. 

Im Jahr 1970 wurden im Produzieren1den Ge-
werbe insgesamt In v es t i t i o n e n im Wert von 451 
Mrd. DM durchgeführt, d. s. '10,7 Mrd. DM oder 31 °/o mehr als 
im Vorjahr. Auf die Unternehmen des Bergbaus und der Indu-
strie entfielen im Jahr 1970 Investitionen in Höhe von 40,6 Mrd. 
DM, d. s. 89,8 O/o aller Investitionen im Produzierenden Gewerbe. 
Das Baugewerbe war mit 3,6 Mrd. DM (8,00/o) und das produ-
zierende Handwerk (ohne Bauhandwerk) mit 1 Mrd. DM (2,2 O/o) 
beteiligt. 

Nach den E'rgebnissen der Jahreserhebung 1 9 6 8 in aus-
gewählten H a n id w e r k s zweigen wurde ein W a r e n e i n -
g an g von insgesamt 44,1 Mrd. DM festgestellt. Davon ent-
fielen 25,2 Mrd,'DM oder 57,l O/o auf Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe, 17,8 Mrd. DM (40,4 O/o) auf Handelsware und 1,1 Mrd. DM 
(2,5 O/o) auf den Bezug von Brenn- und Treibstoffen sowie 
sonstiger Energie. Im Vergleich zu 1964 ist in der anteilmäßi-
gen Zusammensetzung der Wareneingänge eine merkliche 
Verlagerung des Schwerpunkts zugunsten 1der Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe (1964: 52,6 O/o) nicht zu verkennen. Die W a r e n -
bestände betrugen am Jahresende 1968 rd. 8,2 Mrd. DM; 
d. s. 1,1 Mrd. DM(+ 16 'O/o) mehr als am Jahresanfang. 
Bauwirtschaft 

Im B a u h a u p t g e w e r b e lag die Zahl der Beschäftig-
ten Ende Mai 1 9 7 2 mit 1 534 500 um 2,5°/o niedriger als Ende 
Mai 1971. Im Zeitraum Januar/Mai 1972 sind 2,0 O/o Arbeits-
stunden mehr geleistet worden als im Januar/Mai 1971. 
Fremdenverkehr 

1 9 7 1 (Oktober 1970 bis September 1971) sind von der Be-
völkerung der Bundesrepublik rd. 31,2 Mill. U r 1 a u b s -
und E r h o 1 u n g s r e i s e n von 5 und mehr Tagen Dauer 
durchgeführt worden, davon 16,9 Mill. vorwiegend im Inland 
(54 O/o) und 14,3 Mill. (46 O/o) überwiegend im Ausland. Gegen-

Fremdenverkehr 
über 1970 hat die Zahl der Inlandsreisen um 0,5 Mill. (3 O/o), 
die der Auslandsreisen um 2,2 Mill. (18 O/o) zugenommen. Für 
Urlaubs- und Erholungsreisen sind 1971 insgesamt rd. 13,7 
Mrd. DM ausgegeben worden, davon entfielen 8,1 Mrd. DM 
(1970: 6,2 M11d. DM) auf Auslandsreisen und 5,6 Mrd. DM (1970: 
5,1 Mrd. DM) auf Inlandsreisen. Unter dem überwiegend be-
nutzten Verkehrsmittel konnte im Inlandsreiseverkehr der 
Pkw mit einem Anteil von 56 O/o (1970: 54 O/o) die führende Po-
sition ausbauen. Es folgen die Eisenbahn mit 35 O/o (1970: 37 O/o), 
Omnibusse und Flugzeuge mit 6 bzw. 2 O/o. Im Auslandsreise-
verkehr hat der Anteil des Pkw geringfügig auf 60 O/o abge-
nommen, das F1ugzeug dagegen von 15 auf 18 O/o zugenommen. 
Das Flugzeug hat somit die Eisenbahn, deren Anteil von 16 
auf 14 O/o zurückgegangen ist, übertroffen. Knapp 6 O/o aller 
Auslandsreisen waren Omnibusreisen, über 1 O/o Schiffsreisen. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im Juni 19 7 2 mit 11,2 Mrd. 
DM um 6% und der der Aus f u h r mit 12,4 Mrd. DM 
um 8% höher als im Juni 1971. Im 1. Halbjahr 1972 war die Ein-
fuhr mit 63,4 Mrd. DM um 6% und die Ausfuhr mit 71,8 Mrd. 
DM um 7% größer als im 1. Halbjahr 1971. Der Ausfuhrüber-
schuß betrug 8,4 Mrd. DM gegenüber 6,9 Mrd. DM im 1. Halb-
jahr 1971. 
Öffentliche Sozialleistungen 

Die Ausgaben für K r i e g s o p f e r f ü r s o r g e , die Be-
schädigten und Hinterbliebenen als zusätzliche Hilfe zu den 
Kriegsopferrenten gewährt wird, betrugen 1 9 7 1 595,3 Mill. 
DM. Sie erhöhten sich damit um 95,2 Mill. DM (19 O/o) gegen-
über 1970. Durch Einnahmen - hauptsächlich aus der Über-
leitung von Ansprüchen und der Tilgung von Darlehen - wur-
den rd. 100 Mill. DM der Ausgaben gedeckt. Mit knapp einem 
Drittel der Ausgaben (193 Mill. DM) waren die Aufwendungen 
für Erziehungsbeihilfen am größten. 
Finanzen und Steuern 

Im Jahr 1 9 7 1 haben die G e m e in den und Gemeinde-
verbände insgesamt rd. 7,6 Mrd. DM aus allgemeinen F i -
n an z zuweis u n gen der Länder eingenommen; d. s. rd. 
729 Mill. DM oder 10,6 O/o mehr als 1970. Die Einnahmen der 
Gemeindeverbände (Bezirksverbände, Landkreise, Ämter und 
Verbandsgemeinden) aus allgemeinen Um 1 a gen sind 1971 
um 21,6 O/o auf rd. 4,9 Mrd. DM gestiegen. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff -
m ä r k t e n sind von Mitte Juni bis Mitte J u 1 i 1 9 7 2 im 
Durchschnitt beachtlich gestiegen. Am deutsch e n B in -
n e n m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaft-
licher Produkte von Mai bis Juni 19 7 2 um 1,9 O/o gestiegen, er 
lag um 14,2 O/o höher als im Juni 1971. Der Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte ist von Mai bis Juni 1972 um 
0,1 O/o gestiegen und lag um 2,7 •/o höher als im Juni 1971. Der 
Index der Großhandelsverkaufspreise hat sich im Juni 1972 
um 0,4 O/o erhöht, er lag um 2,2 O/o über dem Stand vom Juni 
1971. Der Index der Einzelhandelspreise ist im Juni 1972 um 
0,5 O/o gestiegen und lag um 4,3 O/o höher als im Juni 1971. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist 
von Mitte Mai bis Juni 1972 um 0,7 •/o gestiegen, er lag um 5,4 O/o 
höher als im Juni 1971. Der vierteljährlich berechnete Bau-
preisindex für Wohngebäude lag im Mai 1 9 7 2 um 3,1 O/o hö-
her als im Februar 1972 und um 6,7 O/o über dem Stand vom Mai 
1971. 
Löhne und Gehälter 

Die I n d i c es der E f f e k t i v v e r d i e n s t e und der 
b e z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n wurden für das B a -
s i s j a h r 1 9 7 0 neu berechnet. Die Ergebnisse haben die Er-
wartung bestätigt, daß zwischen den neuen Indices und den 
auf 1970 umbasierten alten Indices im allgemeinen keine 
größeren Abweichungen bestehen. Die neuen Indices liegen 
fast durchweg etwas niedriger als die bisher berechneten In-
dices, und zwar vor allem deshalb, weil einige Beschäftigten-
gruppen mit überdurchschnittlicher Verdienststeigerung zah-
lenmäßig an Bedeutung verloren haben. 

In der g e w e r b 1 i c h e n W i r t s c h a f t und bei G e -
b i et s k ö r p e r s c haften sind in der Zeit von Ende Ja-
nuar bis Ende A p r i 1 1 9 7 2 für 23 O/o der Arbeiter die t a -
r i f 1 i c h e n S tu n d e n 1 ö h n e um durchschnittlich 6,4 °/o 
gestiegen; die t a r i f 1 ich e n Monats geh ä 1 t er für 44°/o 
der Angestellten haben um 6,3 O/o zugenommen. 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Die neuen internationalen Systeme Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen sehen eine vereinfachte Behandlung der 
u n t e r s t e 11 t e n B an kg e b ü h r vor. Der Aufsatz ver-
gleicht diese Vorschläge mit der gegenwärtig in der Bundes-
republik verwendeten Methode und stellt die quantitativen 
Auswirkungen dar, die sich bei einem Übergang auf die Me-
thode der neuen Systeme ergäben. Ba./Mö. 
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..__ -
~ ~ 

~ "":: 
Index der Aktienkurse 31.12.1965•100 

-
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~ 

Kassenmaß1ge Einnahmen aus Steuern 

Preisindices: 

Einkaufspreise landw~tschaltlicher Betriebsmittel 

-
Erzeugerpreise landw1rtschaftl1cher Produkte 

Grnndstof!e 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 

für Wohngebäude (Bauleistungen am Gebaude) 

G ro ßhande lsver kauf s pre 1se 

E1nzelhandilsore1se 

für die lßbenshaltung (Alle privaten Haushalte) 

Einkaufspreise fur Auslandsgüter 

Verkaufspreise für Ausfuhrgliter 

Lohn- und Gehaltsindices: 

.., 
--

Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
m der \ndust11e 1970= 100 

ioO 

Bruttomonatsgehälter der Angestellten 
in Industrie und Handel 1970= 100 

J F M A M J J A s 0 N D J 



Wirtschaftszahlen1
) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Eheschließungen ..............................• ) auf 1 000 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . [Einwohner 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 
Erwerbs.~~tigkeit 
Erwerbstattge ................................ . 

darunter Abhängige ......................... . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung ............................. . 
Gewerbhche Schlachtungen, Schlachtmenge ...... . 
Hochsee- und Kustenfischerei, Anlandungen ..... . 
Industrie 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz ..................... . 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie2) .................... . 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .... . 
Investitionsguterindustrien ................. . 
Verbrauchsgtiterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .... . 
Invest1tionsguterindustrien ................. . 
Verbrauchsguterindustrien ................ . 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insge!amt ......................... . 

Bergbau ....................•............. 
Verarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .. 
Investitionsguterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index d~r_ind~triellen Bruttoproduktion fur 
Invest1t1onsguter ............................ . 
Verbrauchsgtiter ............................ . 

Handwerk 
Beschäftigte ....................•............. 
Gesamtumsatz ............................... . 

darunter Handwerksumsatz .................. . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex') flir das 

1000 
1000 
1000 
1 000 
1 000 

1000 
1 000 t 
1000 t 
1 000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1 000 
Mill.DM 
Mill.DM 

1968 1969 1970 1971 1971 1972 11 Abschn. II Statist. 
Durchschnitt 
bzw. Stichtag Dez. 1 Jan. 

1 1 

1 1 'I Monats-
1 Febr. März April 1 Mai Juni ~r.1~~ 

"-----"-----

60463 
7,4 

16,1 
12,2 

26 342 
21 330 

323 
10 

488 

61195 
7,3 

14,8 
12,2 

26 822 
21920 

179 
1 

747 

161 001 
7,3 

13,4 
12,1 

27 204 
22 433 

149 
10 

795 

61503 
7,0 

12,7 
11,9 

27173 
22 583 

185 
86 

648 

61503 
6,6 

11,9 
13,6 

27113') 
22 612') 

270 
406 
438 

18 732 19 233 20 069 20 685 19 951 
1 843 1 851 1 821 1 764 1 566 

279 287 299 314 311 
54 53 49 41 32 

4,3 
11,4 
13,3 

376 
314 
461 

1644 
308 

33 

5,1 
12,3 
13,1 

369 
227 
502 

1 634 
293 

30 

7,4 
12,2 
12,1 

268 
119 
536 

20 252 
1 916 

312 
44 

6,5 
11,7 
11,2 

23i 1 81 
555 

1 980 
286 

33 

8,5 
12,3 
11,5 

208 
58 

577 

2164 
334 

32 

7 899 8 308 8 603 8 538 8 426 8 365 8 363 8 359 8 327 8 321 
~ m 1~ ~ m m m m m ~ 

33 800 39 211 44 072 46 919 48 977 43 613 45 731 51 430 46 997 49 047 
6 697 7 747 8 595 9 166 9 718 8 508 9 249 10 314 9 244 9 754 

78,0 
80,8 
72,7 
86,1 

131,2 
93,4 

133,3 
151,6 
122,7 
129,5 
128,2 
153,4 
121,8 

95,4 
94,7 
95,7 
96,0 

148,2 
96,6 

151,6 
170,0 
146,5 
144,2 
134,4 
175,3 
127,5 

100 102,6 
100 101,2 
100 100,0 
100 110,4 

100 93,7 
100 71,5 
100 97,9 
100 108,2 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

160,1 
101,6 
163,0 
181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

99,2 
99,5 
97,3 

103,5 

92,1 
66,1 
92,4 

119,2 

152,0 
102,8 
153,3 
167,9 
145,1 
150,7 
149,7 
231,8 
117,5 

95,1 
94,5 
93,5 

100,1 

90,0 
67,9 
93,1 

106,8 

152,2 
99,1 

154,0 
167,1 
150,9 
153,3 
134,0 
262,2 

85,9 

103,0 
100,1 
102,4 
109,0 

88,2 
70,0 
92,9 
96,9 

158,5 
96,8 

160,3 
178,5 
156,2 
156,8 
135,5 
252,5 
106,0 

117,3 
112,3 
112,8 
136,3 

90,5 
72,7 
92,8 

104,6 

165,2 
93,9 

167,9 
189,0 
162,1 
164,6 
141,3 
235,8 
143,4 

108,7 
106,2 

99,9 
133,5 

95,6 
75,4 
92,2 

125,0 

175,0 
96,5 

177,9 
198,7 
172,8 
175,1 
149,5 
232,1 
169,4 

108,8 
111,5 
102,5 
119,2 

96,6 
75,4 
90,1 

134,2 

170,1 
93,6 

173,0 
195,7 
168,6 
161,6 
150,9 
214,2 
174,6 

115,5 135,9 146,4 147,5 144,5 142,5 141,2 149,5 159,2 156,1 
135,0 153,8 163,0 167,4 150,4 165,7 175,6 180,1 191,6 180,2 

190 
36 

601 

20094 

1972 •~~-19~7~0~~1~~~~~19~7~1~~~70c_I 
3. Vj. 1 4. Vj. I 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. VJ. l _4. Vj. 1_1_. Vj.:_ 

3 753 3 787 3 795 3 826 3 866 3 820 3 755 3 824 1 3 890 3 848 3 833 
27 190 32 733 37 666 42 510 38 512 47 709 34 225 40 472 42 349 52 993 38 398 
19 825 23 941 27 470 31 438 28 464 35 691 24 577 29 088 31 544 40 543 27 883 

379• 
379• 
379• 
379• 

381• 
381 • 
381 • 

384• 
385* 
385* 
385* 

386• 
386• 
386• 
386• 

388* 
388• 
388* 
388* 

389• 
389* 
389* 
389* 

390• 
390• 
390• 
390• 
390• 
390• 
390• 
390* 
390• 

392* 
392• 

329* 
329• 
329* 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 117,5 
Ausbaugewerbe „ „. „ „ „ „ „. „ „ „ ••••• „ 1962 = 100 111,5 

123,4 131,9 136,5 146,0 148,6 99,1 1 154,2 144,8 148,1 108,5 399• 
399• 

Bauhauptgewerbe .......................... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

darunter für 
Wohnungsbau ........................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau ......... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau ............. . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen4) Wohnungen .............. . 
Wohnräume ..........•.... 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes ........................... „ .. 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewer bes ..................•. 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
ubngen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ....... . 
nach Berlin (West) ..... . 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezuge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft. ............ . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft. ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr .................. . 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr ... „ „ .. „ 

Terms of Trade (Austauschverhältms) ........... . 

1962 = 100 

1 000 
Mtll.Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill.Std. 

1000 
Mill.cbm 

1000 
1 000 

1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

119,1 

1 487 
206 

85 
38 
79 

44,7 
14,5 
43,2 

188,9 

138,2 
121,4 
118,0 
131,1 

1024 
1 048 

120 
120 

6 765 
1424 
5 253 
8 296 

249 
8 008 
164.1 
186,9 

99,9 
100,5 
100,6 

122,9 126,6 131,2 121,4 169.4 100,3 125,7 122_,5~_1_16_,_0 __ 1_0_5_,5 

123,5 

1 505 
203 

79 
41 
80 

46,7 
19,0 
41,7 

182,0 

152,3 
128,7 
124,3 
141,5 

1181 
1208 

131 
183 

8164 
1 611 
6450 
9463 

305 
9109 
193,6 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

133,4 

1 529 
210 

78 
45 
85 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

100 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

1303 
1 341 

166 
200 

9135 
1 744 
7270 

10441 
366 

10018 
221,0 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

137,9 

1544 
213 

85 
48 
78 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

187,7 
147,7 
142,6 
162,3 

1 418 
1423 

196 
208 

10010 
1902 
7970 

11 333 
425 

10 844 
244,8 
242,6 

99,1 
105,8 
106,8 

1971 i--=-~~~~~~-1_9_72~~c-~~,--~~ 
~[ Jan. Febr. 1 März 

1 
April 1 Mai i _Juni_ 

115,8 84,6 113,3 138,2 162,4 167,2 ... 

1 500 1 406 
187 131 

79 55 
42 34 
64 42 

54,7 
18,0 

219,8 
990,9 

261,1 
140,0 
144,4 
126,9 

1429 
1427 

206 
291 

10 546 
2166 
8 238 

12 417 
492 

11852 
265,8 
262,7 

96,2 
107,1 
111,3 

47,4 
15,8 
17,9 
73,2 

95,6 
196,6 
136,8 
138,8 
131,1 

1 349 
1 358 

176 
159 

9 322 
1 810 
7 402 

10391 
460 

9 865 
237,7 
222,9 

95,1 
105,6 
111,0 

1 428 1 497 1 524 
156 215 216 

68 94 94 
38 48 46 
49 71 73 

50,8 
17,0 
21,6 
91,0 

98,9 
169,6 
142,6 
143,3 
140,4 

1 531 
1 413 

167 
224 

10134 
1869 
8157 

11894 
479 

11349 
254,6 
250,2 

96,5 
107,7 
111,6 

61,2 
17,8 
23,6 
17,5 

112,1 
206,3 
148,2 
146,9 
151,8 

1452 
1 590 

191 
263 

11244 
2026 
9085 

12 924 
536 

12 312 
282,3 
275,0 

96,6 
106,5 
110,2 

66,7 
16,1 
24,9 

103,9 

104,21' 
189,2 
154,6 1 

152,3 
161,1 

1 492 
1387 

189 
257 

10339 
1 922 
8 307 

11 697 
457 

11188 
266,2 
249,0 

94,2 
106,4 
113,0 

1 535 
244 

103 
49 
79 

63,8 
16,8 
27,8 

117,7 

110,8 
199,4 
167,0 
158,0 
190,5 

1 426 
1 481 

209 
240 

11175 
2 206 
8 843 

12490 
495 

11 905 
275,2 
267,0 

98,4 
106,0 
107,7 

210 
232 

210 
232 

11 200 

12 400 

399• 

400• 
400* 

400* 
400• 
400• 

401* 
401* 
400• 
400• 

402* 
403• 
403• 
403* 
403° 

404* 
404* 

404* 
404• 

405• 
405• 
405• 
405• 
405• 
405* 
405• 
405• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ')Durchschnitt 4. Vj. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

1968 1 1969 1970 1 1971 1971 1972 Abschn. 
Statist. 

Gegenstand Einheit Durchschnitt 

1 1 1 1 1 1 

Monats-
bzw. Stichtag Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni zahlen 

s .... 
Verkehr 1 

1 

96' 

Meßzahlen des Personen- und Gitterverkehrs ! 
Beförderte Personen : 

1001 Eisenbahnen .......... „ ............... „ . 1970 = 100 95 97 104 96 105 104 „. „. .„ 407* 
Straßenverkehr ........................... 1970 = 100 92 95 100 1 103 109 103 113 

1041 
104 .„ .„ 407* 

Luftverkehr ............................. , , 1970 = 100 69 83 100 1 116 86 94 93 110 . „ „ . „. 407* 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen .............................. 1970 = 100 87 97 100 92 87 81 91 93 .„ .„ .„ 407* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 1970 = 100 89 103 100 103 91 „. „. „. „. „. „. 407* 

Werkfernverkehr ......... 1970 = 100 108 99 100 109 104 „. „. ... . „ .„ „ . 407* 
Binnenschiffahrt ·························· 1970 = 100 97 97 100 96 88 61 73 „. . „ „ . „. 407* 
Seeschiffahrt ....................... , ...... 1970 = 100 83 89 100 96 101 . 93 93 99 „. „. „. 407* 
Luftverkehr . , ............................. 1970 = 100 73 91 100 108 122 103 123 132 „. „. „. 407* 
Rohrfernleitungen ................. , ....... 1970 = 100 83 91 100 102 108 106 110 108 102 103 „. 407* 

1 
Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ................................ Mrd.DM 32,6 34,7 36,9 40,3 40,3 38,8 38,7 40,4 40,8 40,8 „. 410* 
Spareinlagen .................................. Mrd.DM 164,6 184,2 203,5 230,3 230,3 232,7 235,2 236,4 239,0 240,9 .„ 410* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... Mrd.DM 335.0 386,4 431,1 490,9 491,0 491,3 495,6 503,8 510,0 516,3 „. 410* 

Öffentliche Haushalte ................ Mrd.DM 85,6 87,7 94,1 103,8 103,8 102,8 103,2 103,8 104,8 105,4 .„ 410* 
Index der Aktienkurse . „ ... „ , „. „ „ „. „ (31.12.1965=100) 129,6 144,4 131,7 132,9 130,4 135,4 143,4 148,7 152,5 155,4 153,3 411* 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . % 101.6 100,4 90,8 90,7 90,7 91,3 94,1 94,1 92,3 90,9 „. 412* 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............. Miii.DM 4037 4721 5 152 5 865 11 740 6 121 4259 9 516 4 2441 3 789 9 428 414* 

darunter Lohnsteuer ..... „ ..... „ ........ „ . Mill.DM 1840 2255 2 924 3 567 5 240 4781 3 584 3 339 3 580 3 366 3 461 414* 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) Mill.DM 2141 3 063 3177 3 575 4004 4641 4065 3 270 3 752 3 700 3 548 414* 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ........ Mill.DM 1 558 2 202 2 233 2 572 2 969 3 632 3 085 2 213 2 643 2 644 2 510 414* 
ZöJle2) und Verbrauchsteuern ................... Mill.DM 1 912 2067 2163 2 311 3 086 1 776 2 289 2 307 2 693 2 608 2 573 414* 

darunter Mineralölsteuer ...................... Mill.DM 823 883 959 1035 1370 806 1022 
9241 

1123 1 211 1164 414* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel') .......• 1962/63=100 102,4 105,8 110,8 .„ 115,3 116,2 117,4 118,7 118,6 119,2 120,0 415* 
Erzeugerpreise landw. Produkte3) ........ 1961/63=100 102,6 106,2 98,1 „. 107,1 106,4 108,2 108,6 108,4 110,5 112,6 416* 

pflanzlicher Produkte ..... 1961/63=100 87,5 100,1 85,3 „. 86,3 87,5 89,4 88,9 

~·'1 
92,1 97,6 416* 

tierischer Produkte ....... 1961/63=100 107,8 108,3 102,4 „. 114,0 112,7 114,5 115,1 11~:~ 116,7 117,6 416* 
forstw. Produkte•) ........ 1962 = 100 77,1 87,8 99,9 101,6 99,2 99,9 100,1 99,8 „. .„ 417* 
fur Schnittblumen und 

Topfpflanzen3) ......... 1961/63=100 87,2 84,6 90,0 90,9 125,3 113,2 107,2 94,3 93,5 96,9 77,0 417* 
Grundstoffpreise ....................... 1962 = 100 99,2 101,9 104,3 105,2 105,6 105,8 106,5 107,1 107,3 107,9 „. 418* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .... 1962 = 100 99,3 101,5 107,5 112,5 113,3 114,0 114,4 115,1 115,3 115,6 115,7 419* 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1962 = 100 98,9 101,3 107,2 112,0 112,5 113,2 113,6 114,2 114,5 114,8 114,9 419* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1962 = 100 95,1 97,2 102,6 105,4 104,5 104,3 104,5 105,6 106,1 106,5 106,4 419* 
Investitionsgitterindustrien .................. 1962 = 100 99,2 102,7 111,4 119,1 120,2 121,5 122,2 122,6 122,7 122,9 123,0 419* 
VerbrauchsgUterindustrien .................. 1962 = 100 102,2 104,6 109,6 114,3 115,7 116,7 117,2 117,7 118,2 118,5 119,0 419* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1962 = 100 101,1 102,1 104,6 107,8 108,3 108,9 109,1 109,2 109,4 109,5 109,6 419* 

W areng~i~derung des Produktionsindex 
Investtt1onsguter ........................... 1962 = 100 102,4 106,9 117,1 126,8 128,4 130,0 131,0 131,4 131,5 131,9 132,0 419* 
Verbrauchsguter ........................... 1962 = 100 101,2 102,4 107,3 112,4 113,8 114,8 115,4 116,1 116,6 116,7 116,8 419* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1962 = 100 100,0 102,8 101,9 113,9 114,5 115,1 115,6 116,1 116,4 116,6 116,8 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1962 = 100 97,6 100,0 105,6 110,3 110,9 111,4 111,8 112,7 113,2 113,6 116,5 422* 

Einzelhandelspreise . „ . „ ............ „ 1962 = 100 107,2 108,7 112,5 118,0 120,1 121,1 121,7 122,3 122,5 122,7 123,3 423* 
Preisindex flir die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ....................... 1962 = 100 116,4 119,5 124,0 130,4 133,1 134,5 135,1 135,8 136,1 136,5 137,4 424* 
ohne saisonabhängige Waren ............... 1962 = 100 117,8 120,4 125,2 131,6 134,5 135,6 136,2 137,0 137,5 137,8 138,4 424* 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1962 = 100 111,1 114,1 117,4 121,8 123,9 125,3 125,9 126,4 126,8 127,4 129,1 424* 
Kleidung, Schuhe . „ ....................... 1962 = 100 110,0 111,3 115,8 122,8 126,2 127,3 127,9 128,6 129,1 129,4 129,7 424* 
Wohnungsmiete .... „. „ •••...•.•....... 1962 = 100 146,0 156,6 163,4 173,1 177,4 178,6 179,5 180,6 181,3 181,9 182,3 424* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ 1962 = 100 116,7 118,7 127,4 135,5 139,3 141,6 142,9 142,9 141,1 140,9 141,0 424* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................. 1962 = 100 107,8 109,1 114,1 120,7 123,4 125,8 125,6 125,8 125,6 125,8 126,3 424* 
Waren und Dienstleistungen ftir 

Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung . 1962 = 100 116,0 115,3 118,1 125,4 127,6 129,2 130,2 132,0 132,2 132,4 132,6 424* 
die Körper- und Gesundheitspflege ......... 1962 = 100 130,5 133,3 140,9 150,1 153,1 154,6 155,6 157,0 157,9 158,7 159,3 424* 
Bildungs- und Unterhaltun$8Zwecke ....... 1962 = 100 121,1 123,1 129,4 136,4 139,2 140,0 140,5 140,8 141,3 141,6 141,9 424* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ................. „ ..... 1962 = 100 114,0 116,4 121,0 126,8 129,2 129,5 130,0 130,3 130,5 130,7 131,0 424* 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit hoherem Eink. 1962 = 100 115,8 118,4 122,9 129,6 132,1 133,5 134,3 135,1 135,3 135,7 136,2 424* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1962 = 100 116,1 119,3 123,7 130,4 133,1 134,3 135,0 135,6 135,9 136,5 137,4 424* 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. 1962 = 100 118,5 122,5 127,2 133,7 136,6 138,1 138,8 139,4 139,7 140,4 141,6 424* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... 1962 = 100 115,6 120,4 124,3 130,8 135,5 135,8 136,8 137,1 137,1 137,5 139,0 424* 

lndexderEinkaufspreise für Auslandsgüter ........ 1962 = 100 105,4 108,0 107,2 106,7 104,4 104,4 104,81 105,6 105,4 105,4 105,0 427* 
Verkaufspreise ftir Ausfuhrguter ......... 1962 = 100 105,8 111,3 116,6 121,6 121,6 122,8 123,2 123,6 123,7 123,9 124,1 429* 

1970 1 1971 1 1972 
Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 

Preisindex fur 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... 1962 = 100 120,8 127,2 147,4 162,7 151,81 155,81 163,61 165,31 166,21 169,41 174,6 421 * 
Straßenbau ................................. 1962 = 100 96,2 100,5 115,6 124,8 118,1 120,3 126,6 126,5 125,7 125,2 126,9 421 * 

Löhne und Gehälter Okt. i Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. i Jan. 1 April 
Industrie 

43,41 Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ....... Std. 43,3 44,0 44,0 43,2 44,1 42,9 43,1 43,5 42,0 43,0 365* 
Index 1970 = 100 98,2 99,8 100 98,3 100,3 97,5 98,0 98,7 98,8 95,3 „. -

Bruttostundenverdienste ......... DM 4,88 5,37 6,09 6,82 6,35 6,56 6,67 6,90 6,95 7,13 7,30 365* 
Index 1970 = 100 80,0 87,1 100 111,0 105,1 107,5 109,2 113,1 114,0 117,1 „. -

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . DM 211 237 268 295 280 282 288 300 302 299 314 365* 
Index 1970 = 100 78,4 86,9 100 108,8 104,4 104,6 106,9 111,4 112,4 111,3 „. -

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ......••................... DM 1020 1124 1 263 1410 1 296 
' 1356 1 387 1425 1435 1487 ·1 526 367* 

Index 1970 = 100 88,9 99,3 100 110,2 103,6 106,9 109,0 112,0 112,9 116,3 „. -
Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Stundenlöhne ............ 1962 = 100 142,9 152,7 173,5 197,8 184,2 191,1 193,5 202,2 204,4 210,9 ll}.l I 433• 
Monatsgehälter . . . . . . . . . . . 1962 = 100 133,3 141,4 156,5 173,1 162,4 168,0 171,9 175,7 176,6 182,8 433* 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ......................... 1962 = 100 152,6 163,7 181,5 202,4 181,5 200,4 203,1 203,1 203,1 217,6 218,4 -

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeflihrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 1969 einschl. 
durchlaufende Posten. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juh bis Juni). - 4) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). , 
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Die. Ein,komm·ens- und Ve,rbrauchsstichprobe 1973 
1. Einrührung 

Im Jahre 1973 wird zum dritten Male eine Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe durchgeführt werden. Die bei-
den ersten Erhebungen dieser Art hatten 1962/63 und 1969 
stattgefunden. Bereits damals wurde an dieser Stelle über 
Sinn und Zweck der Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben sowie über das Erhebungskonzept berichtet 1). Die 
folgenden Ausführungen werden sich daher im wesent-
lichen auf die speziellen Probleme der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1973 beschränken. 

2. Erhebungsziele und Erhebungsmerkmale 
Durch das Gesetz über die Statistik der Wirtschafts-

rechnungen privater Haushalte vom 11. Januar 1961 2) ist 
das Frageprogramm der Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben im wesentlichen festgelegt. Nach § 2 dieses 
Gesetzes sind folgende Tatbestände zu erheben: 
1. die Einnahmen der Haushalte nach Quellen 
2. die Verwendung der Einnahmen für 

- den Privaten Verbrauch 
- Steuern und Abgaben 
- Beiträge zur Sozialversicherung und zu privaten 

Versicherungen 
- Rückzahlung von Schulden 
- Vermögensbildung 
- Sonstige Zwecke 

Diese Festlegung schließt nicht aus, daß bei den ver-
schiedenen Erhebungen bestimmte Schwerpunkte hin-
sichtlich der erfaßten Merkmale gebildet werden, aller-
dings nur in der Weise, daß bei der Anlage der Erhebung 
und bei der Auswertung bestimmten Fragenkomplexen 
ein breiterer Raum eingeräumt wird, ohne daß deshalb 
auf andere vom Gesetz genannte Tatbestände verzichtet 
wird. So wäre es etwa nicht möglich, bei einer Stichprobe 
die Einnahmen überhaupt nicht zu erfassen. 

Im Jahre 1962/63 lag der Schwerpunkt der Erhebung bei 
den Aufwendungen für den Privaten Verbrauch, im Jahre 
1969 lag er bei der Zusammensetzung der Einkommen und 
bei der Vermögensbildung bzw. bei den Vermögensbestän-
den. Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 soll 
sich im Bereich des Pr i v a t e n Verbrauchs beson-
ders mit den Aufwendungen der Haushalte für 
d i e Ern ä h r u n g beschäftigen. Die Käufe für Nah-
rungs- und Genußmittel wurden in tiefer Gliederung und 
mit Angabe der Mengen für die Gesamtheit der erfaßten 
Haushalte zuletzt bei der Erhebung 1962/63 erfaßt. Es lag 
deshalb nahe, nach Ablauf von zehn Jahren erneut eine 
ausführliche Darstellung der Verzehrgewohnheitep. der 
privaten Haushalte zu geben. 

Die Art, wie die Käufe von Nahrungs- und Genußmit-
teln erfaßt werden, ist entscheidend für das Konzept einer 
jeden Einkommens- und Verbrauchsstichprobe. Denn 
diese Käufe machen im Durchschnitt etwa zwei Drittel 
aller Kaufakte aus, die im Laufe eines Monats anfallen. 
Außerdem weisen sie erhebliche saisonale Schwankungen 
auf. Wird ein detaillierter Nachweis der einzelnen Waren 
und Warengruppen mit gleichzeitiger Angabe der gekauf-
ten Mengen gefordert, wie dies 1973 der Fall ist, so ver-
größert sich der Arbeitsaufwand gegenüber einer Erhe-
bung mit einem nur globalen Nachweis der Nahrungs-
und Genußmittel ganz erheblich. 

Neben den Beträgen, die für Mahlzeiten und Getränke 
in Gaststätten u. ä. ausgegeben wurden, sollen erstmals 
auch Angaben erhoben werden, die die Z a h 1 der außer-

1) Vgl. Horstmann, K.: „Die Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1962" in WiSta 10/1961, S. 563 ff„ sowie Eulei;, M.: „Die Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1969" in WiSta 6/1968, S. 289 ff. 
- 2) BGBl. I s. 18. Der Termin für die Erhebung 1973 wurde durch 
die Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Statistik 
der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte vom 21. 3. 1972 
(BG BI. I S. 481) festgelegt. 

halb des Hauses eingenommenen Hauptmahlzeiten und 
die Art der Betriebe bzw. der Einrichtungen betreffen, in 
denen die Mahlzeiten zubereitet wurden (Kantinen, Gast-
stätten, Kindergärten, Krankenhäuser). Mit dieser Frage-
stellung wird der zunehmen~en Bedeutung des Verzehrs 
außer Hause Rechnung getragen. Oft gewünschte weiter-
gehende Informationen über die Zusammensetzung der 
Mahl.zei'ten lassen sich jedoch schon aus erheburlgstechni-
schen Gründen im Rahmen einer Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe nicht beschaffen. 

Was den Nachweis der Einnahmen anbelangt, so 
soll das Frageprogramm der Erhebung 1969 nicht nur bei-
behalten, sondern vor allem hinsichtlich der Ein k o m -
m e n aus Vermögen weiter ausgebaut werden. Hier 
ergaben sich bei den bisherigen Erhebungen z. T. be-
trächtliche Schwierigkeiten, die sich vermutlich auch in 
Zukunft nicht ganz ausräumen lassen. Die Zinseinnahmen 
aus Sparguthaben werden bei den laufenden Anschrei-
bungen häufig vergessen, zumal sie in der Regel nur ein-
mal im Jahr errechnet und dem Guthaben auf dem Spar-
konto zugeschlagen werden. Es handelt sich also um einen 
bargeldlosen Vorgang, der den Haushalten nur dann be-
wußt wird, wenn die Zinsen in das Sparbuch eingetragen 
und ggf. gleich abgehoben werden. Auch Dividendenzah-
lungen u. ä. werden oft bargeldlos abgewickelt und bei der 
Verbuchung der täglichen Einnahmen daher leicht überse-
hen. 

Bei den Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung 
liegen die Probleme vor allem in der Ermittlung der Net-
toeinkünfte, also in der Feststellung derjenigen Beträge, 
die von den Bruttoeinkünften abzusetzen sind, weil sie 
Kostencharakter haben. Dazu gehören betriebswirtschaft-
lich gesehen die Kosten der Verwaltung, Betriebskosten 
und Instandhaltungskosten sowie die Abschreibung. Es 
hat sich jedoch herausgestellt, daß die Höhe der Abschrei-
bung in einer Haushaltsbefragung von der Auskunftsper-
son im allgemeinen nicht angegeben werden kann. Auch 
ist es nicht möglich, die Abschreibungen bei der Aufberei-
tung aufgrund zusätzlicher Angaben über den Haus- und 
Grundbesitz zu ermitteln. Schon die Feststellung der Ver-
waltungs-, Betriebs- und Instandhaltungskosten ist 
schwierig genug. 

Angaben über die V e r m ö g e n s b e s t ä n d e wurden 
erstmals 1969 erhoben. Auch hier ist für die Erhebung des 
Jahres 1973 insofern eine Erweiterung vorgesehen, als 
versucht werden soll, Informationen über Art und Höhe 
der B e t e i li g u n g an P e r s o n e n g e s e 11 s c h a f t e n 
zu gewinnen. Ob sich dieses Ziel im Rahmen eines nach 
Inhalt und Umfang ohnehin nicht unproblematischen In-
terviews erreichen läßt, ist allerdings schwer vorauszusa-
gen. 

Wie in jeder bisherigen Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe soll auch 1973 wieder die Ausstattung der 
Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern festgestellt 
werden. 

Insgesamt gesehen sind die Erhebungsziele der Stich-
probe 1973 noch vielseitiger und umfassender als diejeni-
gen der Erhebung 1969. Sie lassen sich nur durch Verzicht 
auf weniger Wichtiges und bestmögliche Rationalisierung 
der Arbeitsgänge verwirklichen. Der Rationalisierung sind 
freilich Grenzen gesetzt. Der weitaus größte Teil des 
Arbeitsaufwandes entfällt auf die Übertragung der Anga-
ben der Haushalte in den Anschreibungsbüchern auf ab-
lochreife Belege. Für diese Tätigkeit läßt sich die mensch-
liche Arbeitskraft nicht ersetzen. An der Dauer der ge-
samten Aufbereitungs.zeit ändern daher Verbesserungen in 
der Ausstattung mit EDV-Anlagen relativ wenig. 

3. Erhebungsverfahren 
In allen bisherigen Einkommens- und Verbrauchsstich-

proben bildeten die Anschreibungen der Haushalte in An-

- 375 -



schreibungsbüchern die Grundlage der Datenermittlung. 
Dieses Verfahren wird ebenso beibehalten wie die Auftei-
lung der Anschreibungen auf sogenannte laufende 
Monatsanschreibungen, die während des ganzen Erhe-
bungsjahres zu führen sind und in denen alle Einnahmen 
und b e stimm t e Ausgabep erfaßt werden, und detail-
lierte Anschreibungen a 11 e r Ausgaben in einem Monat 
(sogenannte Feinanschreibungen). Die Gründe für die un-
terschiedlichen Berichtsperioden wurden an dieser Stelle 
bereits ausführlich dar.gelegt 3). Bei einer zu kurzen Be-
richtsperiode besteht die Gefahr, daß in den Anschreibun-
gen die größeren bzw. selteneren Einnahmen und Ausga-
ben nicht ausreichend repräsentiert sind. Wollte man 
dagegen alle Ausgaben ein ganzes Jahr lang einzeln ver-
buchen lassen, so ließe sich weder eine ausreichende Zahl 
von Haushalten finden, die dazu bereit wären, noch stün-
den die Mittel und die Arbeitskräfte zur Verfügung, um 
die Unzahl von Einzelangaben in einem vertretbaren Zeit-
raum aufzubereiten. Bei der getroffenen Regelung handelt 
es sich also um einen Kompromiß zwischen den Anforde-
rungen an die Genauigkeit der Ergebnisse, der zumutba-
ren Belastung der Haushalte und den gegebenen finan-
ziellen und technischen Möglichkeiten. 

Trotz der Beibehaltung dieser Grundsätze beeinflussen 
die Erhebungsziele das Erhebungsverfahren nachhaltig. 
Werden tiefgegliederte Ergebnisse über die Nahrungs- und 
Genußmittel gewünscht, wie dies 1973 der Fall ist, müssen 
wegen der erheblichen saisonalen Schwankungen die 
monatlichen Anschreibungen der Käufe gleichmäßig auf 
das Erhebungsjahr verteilt werden. Jeweils ein Zwölftel 
der erfaßten Haushalte muß daher in einem bestimmten 
Monat die erforderlichen Eintragungen vornehmen. Nur 
diese „Rotation" gewährleistet eine exakte Wiedergabe 
des Saisonverlaufs. Sie muß so angelegt sein, daß sich die 
Feinanschreibungsmonate nicht nur für die beteiligten 
Haushalte in ihrer Gesamtheit, sondern auch für Haus-
halte gleicher Zusammensetzung gleichmäßig über das 
Jahr verteilen. Es liegt auf der Hand, daß dadurch die 
Aufbereitung wesentlich komplizierter wird als bei der 
Stichprobe von 1969. Damals sollte für alle beteiligten 
Haushalte lediglich ein Schätzwert für die Käufe von 
Nahrungs- und Genußmitteln im Jahresdurchschnitt er-
mittelt werden, der sich anhand der Ergebnisse eines be-
stimmten Monats (Oktober) mit ausreichender Genauig-
keit feststellen ließ. 

Die Anschreibungen der Haushalte in den Büchern wer-
den ergänzt durch zwei Interviews zu Beginn und zu Ende 
des Erhebungsjahres, die vorwiegend Fragen der Zusam-
mensetzung des Haushalts und seiner Ausstattung mit 
Gebrauchsgütern und Vermögenswerten enthalten. 

4. Auswahl der Haushalte und Hochrechnung 

Schon bei der Planung der ersten Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe im Jahre 1962/63 hat sich aufgrund 
von Probeerhebungen herausgestellt, daß die Bereitschaft 
von Haushalten, sich an derartigen Erhebungen zu betei-
ligen, gering ist. Nur ein Viertel der angesprochenen 
Haushalte erklärte sich - z. T. noch mit Einschränkungen 
- zur Mitarbeit bereit 4). 

Unter diesen Umständen würde eine Auswahl der ein-
zubeziehenden Haushalte nach dem Zufallsprinzip zu er-
heblichen Ausfallquoten und damit zu einer wesentlichen 
Einschränkung der Aussagefähigkeit der Ergebnisse füh-
ren. An die Stelle der Zufallsauswahl tritt deshalb ein 
Quotenverfahren. Mittels des 1 O/o-Mikrozensus des jeweils 
vorangegangenen Jahres wird eine Aufteilung der dort 
erfaßten Haushalte nach Schichten vorgenommen, zu de-
ren Abgrenzung die Haushaltsgröße und das Haushalts-
einkommen sowie die soziale Stellung des Haushaltsvor-
standes herangezogen werden. Haushalte von Ausländern 

3) Euler, M.: „Dauer der Anschreibungsperiode und Genauigkeit 
der Ergebnisse bei Erhebungen über Wirtschaftsrechnungen pri-
vater Haushalte" in WiSta 7/1966, S. 417 ff. - 4) Vgl. Fachserie M, 
Reihe 18 „Aufgabe, Methode und Durchführung der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1962/63", S. 20. 

und Privathaushalte in Anstalten bleiben außer Betracht, 
weil die Erhebung der erforderlichen Angaben bei ihnen 
auf kaum überwindbare Schwierigkeiten stoßen würde. 
Jeweils ein Viertel der so gebildeten rd. 180 Schichten er-
gibt das Erhebungssoll der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe, das somit 0,25 O/o aller privaten Haushalte 
(ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaus-
halte in Anstalten) beträgt. 

Durch persönliche Anschreiben, durch Werbeaktionen 
in Presse, Rundfunk und Fernsehen und durch Einschal-
tung zahlreicher Organisationen (Arbeitgeber-, Arbeit-
nehmer-, Verbraucher-, Berufsverbände u.ä.) wird ver-
sucht, für jede einzelne Schicht eine dem Erhebungssoll 
entsprechende Zahl von Haushalten zu gewinnen. Die Be-
teiligungsbereitschaft ist jedoch in den einzelnen Gruppen 
der Bevölkerung sehr unterschiedlich. Während sich in 
der Regel weit mehr Haushalte von Beamten und Ange-
stellten zur Mitarbeit bereit erklären als benötigt werden, 
bleibt die Zahl der mitwirkungswilligen Haushalte von 
Arbeitern, Rentnern und Selbständigen meist unter dem 
Erhebungssoli. Um die so entstehenden Verzerrungen aus-
zugleichen, müssen die Daten der erfaßten Haushalte auf 
die Grundgesamtheit hochgerechnet werden. Auch hierzu 
bildet der 1 O/o-Mikrozensus den sogenannten Hochrech-
nungsrahmen. Dieser Rahmen gibt Aufschluß darüber, mit 
welchem Faktor die Angaben der erfaßten Haushalte 
einer Schicht multipliziert werden müssen, damit sie in 
die Berechnungen mit dem Gewicht eingehen, das ihrem 
Anteil an der Gesamtheit aller Haushalte entspricht. Die 
Verwendung von solchen „individuellen" Hochrechnungs-
faktoren erweitert die Möglichkeiten der Auswertung 
außerordentlich, weil die Ergebnisse auch nach anderen 
als den zur Schichtbildung erforderlichen Merkmalen 
(Haushaltsgröße und -einkommen, soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes) nachgewiesen werden können. Sie 
setzt allerdings den Einsatz moderner EDV-Anlagen und 
besonders qualifizierter Programmierer voraus. 

Die Hochrechnung kann jedoch nur Verzerrungen in der 
Struktur der erfaßten Haushalte beseitigen, nicht dagegen 
systematische Fehler des Auswahlverfahrens. Ein derarti-
ger systematischer Fehler läge dann vor, wenn sich nur 
solche Haushalte freiwillig an Erhebungen über Wirt-
schaftsrechnungen beteiligen würden, die besonders 
rechenhaft und sparsam sind. Diese Auffassung wird 
immer wieder vertreten. Sie ist auch naheliegend, aber 
nicht bewiesen. Geht man zum Beispiel von dem 1962/63 
ermittelten durchschnittlichen Sparbetrag je erfaßten 
Haushalt aus und berücksichtigt man schätzungsweise die 
Ersparnis der nicht erfaßten Bevölkerungsgruppen, so er-
geben sich Gesamtwerte, die eher unter als über den Er-
gebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
liegen. Auch aus den 1969 ermittelten Vermögensbestän-
den lassen sich keinerlei Hinweise auf eine überdurch-
schnittliche Sparsamkeit der beteiligten Haushalte ablei-
ten. 

5. Organisation und Ablauf der Erhebung 

Wie die beiden früheren Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben wird auch die Stichprobe im Jahre 1973 durch 
das Statistische Bundesamt methodisch und technisch 
vorbereitet. Das Statistische Bundesamt wird die Ergeb-
nisse auch wieder zentral aufbereiten. Die Statistischen 
Landesämter übernehmen alle mit der Erhebung der 
Daten unmittelbar zusammenhängenden Aufgaben. Sie 
sind also u. a. für die Werbung der Haushalte und der In-
terviewer, die Auslieferung der Anschreibungsbücher, die 
Betreuung der Haushalte während der Erhebung und die 
Durchsicht der eingehenden Erhebungspapiere auf Voll-
ständigkeit und Brauchbarkeit der Angaben verantwort-
lich. 

Das Erhebungsgeschäft beginnt bereits im September 
1972 mit umfangreichen Werbemaßnahmen, um eine aus-
reichende Zahl von Haushalten aller Bevölkerungsgrup-
pen zur Mitarbeit zu gewinnen. Das Statistische Bundes-
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amt informiert durch die Massenmedien die Bevölkerung 
in allgemeiner Form über Zweck und Nutzen der Stich-
probe. Es bemüht sich damit, ein günstiges Klima für die 
spezielle Öffentlichkeitsarbeit der Statistischen Landes-
ämter zu schaffen, die sich direkt (durch persönliche An-
schreiben) oder indirekt (z. B. durch Aufrufe in der Lokal-
presse) an die Haushalte mit der Bitte um Mitarbeit wen-
den. Gleichzeitig muß eine ausreichende Anzahl von In-
terviewern geworben und auf ihre Tätigkeit durch Schu-
lungen vorbereitet werden. 

Ende 1972/ Anfang 1973 werden die Eröffnungs-
(Grund-)interviews durchgeführt. Am 1. Januar 1973 be-
ginnen elf Zwölftel der teilnahmebereiten Haushalte mit 
den laufenden Monatsanschreibungen und ein Zwölftel 
mit den Feinanschreibungen. Anfang 1974 endet für die 
meisten Haushalte mit den Schlußinterviews das eigent-
liche Erhebungsgeschäft. Für Personen mit Einkommen 
aus selbständiger Tätigkeit muß dagegen im Laufe des 
Jahres 1975 eine Nacherhebung der in der Steuererklä-
rung für das Jahr 1973 enthaltenen steuerlichen Einkünfte 
stattfinden. Diese Angaben werden benötigt, um die Höhe 
der nichtentnommenen Gewinne abschätzen bzw. um die 
aus den Anschreibungsbüchern als Differenz zwischen 
Gesamtausgaben und sonstigen Einnahmen errechneten 
Einkommenswerte kontrollieren zu können. 

6. Schlußbemerkung 

So sorgfältig Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
auch vorbereitet und durchgeführt werden, so entschei-
dend hängt der Erfolg solcher Erhebungen doch von Fak-
toren ab, die sich der Einflußmöglichkeit der Statistischen 

Ämter weitgehend entziehen: Von der Bereitschaft einer 
ausreichenden Zahl von Haushalten zur Mitarbeit, von der 
Genauigkeit und Zuverlässigkeit ihrer Anschreibungen 
und von dem Durchstehvermögen der Haushalte während 
eines langen Erhebungsjahres. Erschwerend kommt hinzu, 
daß die Führung von Haushaltungsbüchern für statisti-
sche Zwecke in den letzten Jahren aus einer gan.zen Reihe 
von Gründen komplizierter geworden ist. Dabei ist z. B. 
an die immer zahlreicher werdenden bargeldlosen Zah-
lungen in Form von Daueraufträgen und Einziehungsauf-
trägen zu denken, die beim Anschreiben allzuleicht ver-
gessen werden oder deren Zahlungsperiode und Bestim-
mungszweck der Haushalt oft erst anhand von Unterlagen 
feststellen muß. Umständlich ist auch die Verbuchung von 
Großeinkäufen in Verbrauchermärkten u. ä„ bei der eine 
Fülle von Waren nach Preisen und z. T. nach Mengen an-
zuschreiben ist. 

Für ihre Mitarbeit kann den Haushalten nur ein kleiner 
finanzieller Anreiz in Form einer Mitwirkungsprämie ge-
boten werden. Es kommt also darauf an, der Bevölkerung 
klarzumachen, daß die laufende Verbuchung der Einnah-
men und Ausgaben für sie selbst von Nutzen ist, weil oft 
erst durch die systematische Anschreibung ein klares Bild 
der eigenen wirtschaftlichen Verhältnisse zu gewinnen ist. 
Zum anderen müssen die Haushalte davon überzeugt wer-
den, daß die statistischen Ergebnisse, die aus ihren An-
schreibungen gewonnen werden, eine wichtige Orientie-
rungshilfe für eine sinnvolle und gerechte Wirtschafts-
und Sozialpolitik sind. Die Erfahrung hat gezeigt, daß die 
Zahl der Haushalte, die Argumenten dieser Art zugäng-
lich sind, größer ist als Skeptiker im allgemeinen anneh-
men. Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 

Zur Behandlung der U'nterstellte·n Bankgebühr 
in de.n Volkswirtschaftlichen G·e·samtre·chnunge·n 

1. Vorbemerkung 

Die Weiterentwicklung der internationalen Systeme Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen, die ihren Niederschlag 
im revidierten und erweiterten System Volkswirtschaft-
licher Gesamtrechnungen (SNA) der Vereinten Nationen 1) 

und im Europäischen System Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen (ESVG) des Statistischen Amtes der Europäi-
schen Gemeinschaften 2) gefunden haben, bietet eine wich-
tige Grundlage für die methodische Ausgestaltung der 
nationalen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 8). Das 
Statistische Bundesamt prüft gegenwärtig, welche statisti-
sche Möglichkeiten für eine Angleichung an die neuen 
Konzepte und Definitionen internationaler Systeme Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen bestehen und welche 
Auswirkungen und Probleme sich aus den entsprechenden 
methodischen Revisionen ergeben. Es erscheint zweck-
mäßig, als Grundlage für die weiteren Diskussionen die 
wichtigsten Überlegungen in einzelnen Aufsätzen dar-
zustellen. 

Der vorliegende Aufsatz befaßt sich mit der unterstellten 
Bankgebühr in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen. Ziel des Aufsatzes ist es, die unterschiedliche Behand-
lung der unterstellten Bankgebühr im gegenwärtigen 
System und in den neuen internationalen Systemen Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen darzustellen und die 
quantitativen Auswirkungen einer Umstellung der Bu-
chungsweise zu beschreiben. 

1) United Nations (Hrsg.): A System of National Accounts, Stu-
dies in Methods, Series F, No. 2, Rev. 3, New York 1968. - 2) Stati-
stisches Amt der Europäischen Gemeinschaften (Hrsg.): Europä-
isches System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, Lu-
xemburg 1970. - 8) Vgl. auch Hamer, G.: Grundzüge der neuen 
internationalen Standardsysteme Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen, Allgemeines Statistisches Archiv, 1969/Heft 2, s. 125 ff. 

II. Die Berechnung des Produktionswertes der 
Kreditinstitute 

A. Die unterstellte Bankgebühr als Teil des Produktions-
wertes der Kreditinstitute 

Die allgemeine Regel, den Produktionswert eines Wirt-
schaftsbereichs über den Wert der Verkäufe von Waren und 
Dienstleistungen (unter Berücksichtigung der selbsterstell-
ten Anlagen und Vorratsveränderung an eigenen Erzeug-
nissen) zu ermitteln, ist in einigen Fällen, zu denen außer 
dem Staat und den privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter vor allem die Kreditinstitute gehören, nicht ohne 
weiteres anwendbar, da es in diesen Sektoren derartige 
Verkäufe nur in geringem Umfang gibt. Deshalb müssen in 
den genannten Wirtschaftsbereichen anstelle der direkten 
Messung über Verkäufe indirekte Methoden zur 
Bestimmung der im Produktionswert ausgedrückten wirt-
schaftlichen B r u t t o 1 e i s tu n g herangezogen werden. 
Für den Bereich der Kreditinstitute entstehen die Schwie-
rigkeiten dadurch, daß im Produktionskonto eines Bereichs 
nach allgemeiner Regel nur Vorgänge im Zusammenhang 
mit der betrieblichen Leistungssphäre erfaßt werden und 
finanzielle Vorgänge - u. a. empfangene und geleistete 
Zinsen - im Einkommensverteilungskonto erscheinen. 
Folgte man dieser allgemeinen Regel, so würden auf dem 
Produktionskonto der Kreditinstitute nur in geringem Um-
fang Erträge und eine entsprechend negative Bruttowert-
schöpfung (Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt zu Markt-
preisen) ausgewiesen, da die finanziellen Vorgänge und die 
damit verbundenen Erträge und Aufwendungen gerade die 
Hauptfunktionen der Tätigkeit der Kreditinstitute, d. h. 
ihrer betrieblichen Leistungssphäre betreffen. Dies ergibt 
sich daraus, daß die Kreditinstitute für ihre Tätigkeit - sie 
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wird im Gesetz über das Kreditwesen 4) als Einlagen-, 
Kredit-, Diskont-, Depot-, Investment-, Garantie- und/oder 
Girogeschäft umschrieben - nur einen geringen Teil ihrer 
Erlöse aus speziellen Entgelten für Verkäufe von Dienst-
leistungen, wie z. B. Buchungsgebühren, Provisionen im 
Effektengeschäft, Stahlfachmieten usw., erzielen. Den 
überwiegenden Teil ihrer Erlöse erhalten sie vielmehr 
durch den Überschuß, um den der Zinsertrag auf gewährte 
Kredite die Zinszahlungen der Kreditinstitute an die Ein-
leger übersteigt. Zum besseren Verständnis dieses Sach-
verhalts wird häufig davon ausgegangen, daß sich - zu-
mindest gedanklich - die Zinserträge und -aufwendungen 
in einen „echten" Zins als Entgelt für das Zurverfügung-
stellen von Kapital und einen weiteren Bestandteil für die 
Vermittlung durch die Bank trennen lassen 5). 

Sieht man von den ·erwähnten speziellen Dienstleistungs-
verkäufen ab, so läßt sich von „Verkäufen von Dienst-
leistungen" bei Kreditinstituten nur sprechen, wenn man 
den Begriff der Produktion von Dienstleistungen sehr weit 
faßt und versucht, die Leistungen der Banken im Zahlungs-
verkehr, im Einlagen- und Kreditgeschäft, in der Risiko-
übernahme, Beratung u.ä. begrifflich sauber zu trennen 
und quantitativ zu. bewerten. Da es hierfür keine aus-
reichenden Unterlagen gibt, besteht die Aufgabe praktisch 
darin, ein Äquivalent für diese „Produktion" der Kredit-
institute auf der Erlösseite des Produktionskontos des 
Sektors zu finden, um den Beitrag der Kreditinstitute zum 
Bruttoinlandsprodukt bzw. ihre Wertschöpfung vergleich-
bar mit dem der Unternehmen anderer Wirtschaftsbereiche 
ermitteln zu können. Für diesen Zweck bleibt es unerheb-
lich, ob dieser Teil des Produktionswertes im Produktions-
konto der Kreditinstitute als rechnerische Hilfsgröße ohne 
genau definierte ökonomische Bedeutung betrachtet wird 
oder als Ausdruck der - mehr oder weniger „richtig" 
bewerteten - Produktion von Bankdienstleistungen. In den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Statistischen 
Bundesamtes wird dieser Ausdruck neutral als „ unter -
s t e 11 t e B a n k g e b ü h r " bezeichnet. 

Ohne Buchung einer unterstellten Bankgebühr im Pro-
duktionskonto der Kreditinstitute ergäbe sich für diesen 
Sektor nach dem Abzug der Vorleistungen vom Produk-
tionswert ein negativer Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
und nach Abzug der Abschreibungen und der indirekten 
Steuern - trotz der entstandenen Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit - eine negative Nettowertschöpfung. Erst 
der Anteil am Volkseinkommen, der als Saldo des Ver-
teilungskontos nachgewiesen wird und die empfangenen 
und geleisteten Bankzinsen berücksichtigt, gäbe ein wirk-
lichkeitsnahes Bild. 

B. Die Höhe der unterstellten Bankgebühr 
Obwohl theoretisch auch andere Bewertungsmaßstäbe 

für die Dienstleistungsproduktion der Banken denkbar 
sind, wird als M a ß f ü r d i e u n t e r s t e 11 t e B a n k -
gebühr nach internationaler Konvention meist von der 
Differenz zwischen den Ertrags- und Aufwandszinsen der 
Kreditinstitute ausgegangen 6). In den neuen Systemen 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen wird diese „Zins-
marge" etwas weiter definiert als Überschuß der Ver-
mögenseinkommen der Kreditinstitute 7). In der Tat ist 
eine solche Bewertung, die neben den Aufwands- und 
Ertragszinsen auch andere empfangene Vermögensein-
kommen einbezieht, in Anbetracht der tatsächlichen Erlös-
quellen der Banken zweckmäßig. 

Strenggenommen dürfte in den erwähnten Überschuß 
der Vermögenseinkommen der Kreditinstitute über den 
Zinsaufwand nur derjenige Teil der Vermögenseinkommen 
einbezogen werden, der aus der Anlage fremder Mittel 
resultiert, denn die Erträge aus dem Einsatz eigener Mittel 

4) Gesetz über das Kreditwesen (KWG) vom 10. Juli 1961, § 1, Bun-
desgesetzblatt 1, S. 881. - 5)Vgl. hierzu Barteis, H.: Das Konten-
system für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bun-
desrepublik Deutschland, Erster Teil: Das angestrebte Konten-
system, in WiSta 6/1960, s. 327; ferner United Nations, a.a.O„ S. 97. -
6) Vgl. OEEC (Hrsg.): Ein Standardsystem volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen, Bonn 1953, S. 42. - 7) Statistisches Amt der 
Europäischen Gemeinschaften, a.a.o„ Ziffer 310; United Nations, 
a.a.o„ s. 97. 

lassen sich mit dem (unterstellten) Verkauf von Bank -
dienst leis tun gen an andere Sektoven nicht in Ver-
bindung bringen. Da eine entsprechende Trennung der 
empfangenen Vermögenseinkommen jedoch unmöglich ist, 
wird in den internationalen Systemen darauf verzichtet. 
Außerdem ist zu beachten, daß als Vermögenseinkommen 
im Sinne der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bei 
Erträgen aus Beteiligungen im Prinzip nur solche aus 
Beteiligungen an Unternehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit als Vermögenseinkommen betrachtet werden, nicht 
aber Erträge aus Beteiligungen an Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit. Aus statistischen Gründen 
müssen zur Zeit allerdings die Erträge aus Beteiligungen an 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit in die 
Berechnung der unterstellten Bankgebühr einbezogen wer-
den, so daß als Vermögenseinkommen alle Ertragszinsen 
(jedoch ohne Kreditprovisionen) einschÜeßlich der Diskont-
erträge aus Wechseln, unverzinslichen Schatzanweisungen 
u.ä. einbezogen werden, ferner gehören dazu Dividenden 
und sonstige Erträge aus Beteiligungen an Unternehmen 
mit und ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Das Disagio 
beim Erwerb bzw. bei der Ausgabe festverzinslicher Wert-
papiere wird dagegen im nationalen System Volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen nicht als laufender Ertrag 
bzw. Aufwand angesehen, sondern als Vermögensüber-
tragung gebucht 8). Entsprechend der Sektorenabgrenzung 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind die 
in Betracht kommenden Ertrags- und Aufwandsposten der 
Postscheck- und Postsparkassenämter nicht in der unter-
stellten Bankgebühr des Sektors Kreditinstitute enthalten. 

Die speziellen gesetzlichen Vorschriften für Kapital-
anlagegesellschaften, die einen getrennten Nachweis der 
Verwaltungskosten (einschließlich der Vergütungen an die 
Depotbank und eines Gewinnanteils) vorsehen, erlauben 
es, für diesen Teil des Sektors Kreditinstitute auf eine 
unterstellte Bankgebühr zu verzichten (für thesaurierende 
Fonds besitzt die Zinsmarge zudem keinen Aussagewert 
hinsichtlich der Bankdienstleistungen). Die in den Ge-
schäftsberichten der Kapitalanlagegesellschaften ausgewie-
senen Verwaltungskosten werden als spezielle Entgelte 
für Verkäufe vort Dienstleistungen betrachtet und damit 
ebenso behandelt wie z. B. Buchungsgebühren, Provisionen 
im Effektengeschäft, Stahlfachmieten und ähnliche spe-
zielle Entgelte der Banken, die - neben der unterstellten 
Bankgebühr - auf der Erlösseite des Produktionskontos 
der Kreditinstitute gebucht werden 9). 

C. Verschiedene Möglichkeiten zur Verbuchung der unter-
stellten Bankgebühr 

Die Einführung einer unterstellten Bankgebühr als Teil 
des Produktionswertes der Kreditinstitute hat zur Folge, 
daß im Kontensystem Volkswirtschaftlicher Gesamtrech-
nungen bestimmte G e g e n b u c h u n g e n erforderlich 
werden. Dabei handelt es sich um die Darstellung der 
Inanspruchnahme (Verwendung) der betreffenden Dienst-
leistungen der Banken. Zum anderen sind S t o r n o -
b u c h u n g e n (für diesen Teil des Produktionswertes und 
seine Gegenbuchungen) erforderlich, denn die tatsächlich 
empfangenen und geleisteten Bankzinsen auf den Ein-
kommensverteilungskonten werden im Kontensystem in 
voller Höhe dargestellt. Die unterstellte Bankgebühr, die 
zur richtigen Ermittlung des Beitrags der Kreditinstitute 
zum Bruttoinlandsprodukt im Produktionskonto eingesetzt 
wurde, wird also im Einkommensverteilungskonto wieder 
rückgängig gemacht. 

8) Im ESVG kommt das Disagio als Bewertungsdifferenz zwi-
schen der Ausgabe und der Rückzahlung der Wertpapiere zum 
Ausdruck. - 9) Für die Buchungen auf den Einkommensverteilungs-
konten hat sich als einfachste Lösung ergeben, die Kapitalanlage-
gesellschaften nur als „Depotverwalter" der privaten Haushalte und 
übrigen Anteilseigner anzusehen. Entsprechend werden die Erträge 
der Fondsvermogen direkt als empfangene Vermögenseinkommen 
der Anteilseigner betrachtet. Eine Buchung von Vermögenserträgen 
und Ausschüttungen auf Investmentanteile im Einkommensvertei-
lungskonto des Sektors Kreditinstitute entfällt damit. Diese Rege-
lung stimmt mit den Buchungen überein, die von der Deutschen 
Bundesbank im Rahmen der Finanzierungsrechnung vorgenommen 
werden und bei denen die Käufe der Fonds an den Wertpapier-
märkten als direktes Engagement der Erwerber von Investment-
zertifikaten angesehen werden. 
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Sowohl für die Verbuchung der Verwendung der unter-
stellten Bankgebühr (Gegenbuchungen) als auch für die 
Verbuchung der erforderlichen Stornierungen sind ver-
schiedene Möglichkeiten denkbar. Die zur Zeit im Statisti-
schen Bundesamt im Zusammenhang mit der unterstellten 
Bankgebühr verwendeten Gegenbuchungen und Stornie-
rungen entsprechen weitgehend den Vorschlägen des alten 
Standardsystems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
der OEEC. Wie im folgenden gezeigt werden soll, wirft 
diese Methode einige Probleme auf. Die neuen internatio-
nalen Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen -
das System of National Accounts (SNA) der UN und das 
Europäische System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnun-
gen (ESVG) des SAEG - weichen deshalb von der traditio-
nellen OEEC-Lösung ab. 
1. Gegenbuchungen und Stornobuchungen im gegenwärti-
gen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen des 

Statistischen Bundesamtes 
Die G e gen buch u n gen zur Buchung der unterstell-

ten Bankgebühr auf der rechten Seite des Produktions-
kontos der Kreditinstitute erscheinen - vgl. Übersicht 1 -
- als Käufe von Vorleistungen auf der linken Seite des 

Produktionskontos der Produktionsunternehmen und 
Versicherungsunternehmen, 

- als Käufe von Vorleistungen auf der linken Seite des 
Produktionskontos des Staates (und gleichzeitig als Teil 
des Staatsverbrauchs auf der rechten Seite des Produk-
tionskontos und auf der linken Seite des Einkommens-
verwendungskontos des Staates), 
als Teil des Privaten Verbrauchs auf der linken Seite 
des Einkommensverwendungskontos der privaten Haus-
halte, 

- als Teil der Käufe von Waren und Dienstleistungen der 
übrigen Welt auf der linken Seite des zusammengefaß-
ten Kontos der übrigen Welt. 

Übersicht 1: Schematische Darstellung der Verbuchung der 
unterstellten Bankgebühr im gegenwärtigen System Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen der Bundesrepublik') 

Kreditinstitute Produktions- und Versicherungs-

Produktionskonto 

Unterstellte 
Bankgebühr 
(T. a. 12-1.60 ~ 
Verkäufe an Pro-
duktions- und 
V ersicherungsun-
ternehmen, Staat, 
private Haushalte 
u. ä. und an die 
ubrige Welt) 
[1] 

Einkommensverteilungskonto 

Stornobuchung 
(T. a. 12-3.20) 
[2] 

Staat 

Produktionskonto 

Käufe von Bank-
dienstleistungen 
(T. a. 2-1.10) 
[1] 

Käufe von Bank-
dienstleistungen 
(T. a. 2-1.63) 
[3] 

Einkommensverteilungskonto 

Stornobuchung 
(T. a. 2-3. 70) 
[2] 

Einkommensverwendungskonto 

Käufe von Bank-
dienstleistungen 
(T. a. 2-5.10) 
[3] 

unternehmen 
Produktionskonto 

Käufe von Bank-1 dienstleilitungen 
(T. a. 11-1.10 
und 13-1.10) 
[1] 

Einkommensverteilungskonto 

Stornobuchung 
(T. a. 11-3.70und 
13-3.70) 
f2] 

Private Haushalte. private Organi-
sationen o. E. 

Einkmnmensverteilungskonto 

Stornobuchung 
(T. a. 3-3.70) 
[2] 

Einkommensverwendungskonto 

Käufe von Bank-
dienstleistungen 
(T. a. 3-5.10) 
[1] 

Übrige Welt 

Zusa1nmengefaßtes Konto 

Käufe von Bank-
dienstleistungen 
(T. a. 8.10) 
[1] 

Stornobuchung 
(T. a. 8.75) 
[2] 

1) Die Angaben in runden Klammern bezeichnen die angesprochenen Positionen 
der Sektorkonten in erweiterter Sektorengliederung. Die Angaben in eckigen 
Klammern bezeichnen: [11 die Ausgangsbuchung 1m Sektor Kreditinsutute und 
die zugehörigen Gegenbuchungen, [2] die Stornobuchung im Sektor Kreditinstitute 
und die zugehorigen Geo;enbuchungen und [3] den in den Staatsverbrauch einge-
gangenen Teil der unterstellten Bankgebuhr. 

Bei dieser Buchungsmethode muß beachtet werden, daß 
derjenige Teil der unterstellten Bankgebühr das Sozial-
produkt erhöht, der in die letzte Verwendung des Sozial-
produkts eingeht. Soweit Unternehmen Bankdienstleistun-
gen in Anspruch nehmen, bleibt das Sozialprodukt in seiner 
Gesamthöhe unberührt, gleichgültig, ob eine unterstellte 
Bankgebühr gebucht wird oder nicht. Würde keine unter-
stellte Bankgebühr im Produktionskonto der Kreditinstitute 
eingesetzt, wären die von Produktionsunternehmen (und 
Versicherungsunternehmen) getätigten Vorleistungskäufe 
entsprechend geringer und der Beitrag zum Bruttoinlands-
produkt der Produktionsunternehmen usw. entsprechend 
höher, so daß sich das Bruttoinlandsprodukt insoweit in 
der Höhe nicht änderte. Dagegen ist z.B. bei dem von pri-
vaten Haushalten beanspruchten Teil der Bankdienst-
leistungen ein unmittelbarer Zusammenhang mit der Höhe 
des Bruttoinlandsprodukts gegeben: bei den privaten Haus-
halten werden (im Gegensatz zu den Unternehmen) die 
Käufe von Dienstleistungen nicht als Vorleistungen im 
Produktionskonto gebucht, sondern als Teil des Privaten 
Verbrauchs im Einkommensverwendungskonto. Unter-
bleibt die Buchung einer unterstellten Bankgebühr als 
Teil des Privaten Verbrauchs, so wird das Sozialprodukt 
um diesen Betrag niedriger ausgewiesen. Ebenfalls „sozial-
produktswirksam" ist der Teil der Bankdienstleistungen, 
der in den Staatsverbrauch eingeht, da für den Staats-
sektor der Produktionswert rechnerisch aus der Summe 
der Vorleistungen und des Beitrags des Staates zum 
Bruttoinlandsprodukt ermittelt wird und der weitaus 
überwiegende Teil des Produktionswertes des Staates 
wegen der Schwierigkeiten der Zurechnung staatlicher 
Leistungen als Eigenverbrauch des Staates angesehen wird. 

Wie bereits erwähnt, ist auf dem Einkommensverteilungs-
konto der Kreditinstitute eine Storno buch u n g er-
forderlich, um Doppelzählungen durch den um die unter-
stellte Bankgebühr erhöhten Beitrag zum Nettoinlands-
produkt einerseits und die tatsächlichen Zinsströme 
andererseits zu vermeiden. Die entsprechenden Gegen-
buchungen zu dieser Stornobuchung finden sich auf der 
re&ten Seite der Einkommensverteilungskonten 
- der Produktionsunternehmen und Versicherungsunter-

nehmen, 
- des Staates und 
- der privaten Haushalte 
sowie auf der linken Seite des zusammengefaßten Kontos 
- der übrigen Welt. 

Die Stornobuchungen in den Einkommensverteilungs-
konten des Staates und der privaten Haushalte spiegeln 
den bereits beschriebenen Effekt der Sozialprodukts-
erhöhung durch die von diesen Sektoren in Anspruch 
genomenen Teile der unterstellten Bankdienstleistungen 
wider. Die Stornobuchungen bewirken, daß die Ersparnis 
in allen Sektoren frei von den Einflüssen der unterstellten 
Bankgebühr dargestellt wird. 

Eine besondere Schwierigkeit ergibt sich hinsichtlich 
der Verbuchung der Ströme zwischen 1n1 an d und der 
ü b r i g e n W e 1 t. In den vorangehenden Erörterungen 
wurde bewußt offen gelassen, ob die Buchungen auf dem 
zusammengefaßten Konto der übrigen Welt „sozial-
produktswirksam" sind oder nicht. Auf dieses Problem soll 
hier näher eingegangen werden. Zweifellos muß derjenige 
Teil der unterstellten Bankgebühr, der in Form von Bank-
dienstleistungen von der übrigen Welt in Anspruch genom-
men wurde, in die Ausfuhr von Waren und Dienstleistun-
gen einbezogen werden. Ob das eine Erhöhung des Sozial-
produkts bedeutet, hängt davon ab, wie die Stornobuchung 
vorgenommen wird. Würde man die Stornobuchung auf 
der rechten Seite des Kontos der übrigen Welt in die Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen einbeziehen, so blie-
ben der Außenbeitrag, das Bruttosozialprodukt und das 
Bruttoinlandsprodukt unverändert. Wenn dagegen die 
Stornobuchung bei den Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men berücksichtigt wird (als Erhöhung der empfangenen 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen auf der rechten Seite 
des Kontos Übrige Welt oder als Verminderung der gelei-
steten Einkommen auf der linken Seite dieses Kontos), 
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dann bleiben zwar Außenbeitrag und Bruttosozialprodukt 
unverändert, aber das Bruttoinlandsprodukt wird um die 
unterstellte Bankgebühr an die übrige Welt erhöht dar-
gestellt. Bei dieser Verbuchungsmethode ist also ein Teil 
der unterstellten Bankgebühr „inlandsproduktswirksam", 
weil sich der Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men zwischen Inländern und der übrigen Welt, der die 
Differenz zwischen dem Bruttosozialprodukt und dem 
Bruttoinlandsprodukt bildet, durch die Stornobuchung 
verändert. Hinter dieser Methode, die z. Z. in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesrepublik 
angewendet wird, steht der Gedanke, daß die Inanspruch-
nahme von Bankdienstleistungen durch die übrige Welt 
auf Kreditbeziehungen über die Grenzen beruht, deren 
Erträge als Faktoreinkommen angesehen werden. 

Bei der praktischen Durchführung ergeben sich für die 
Gegenbuchungs- und Stornoposten im gesamten System 
insofern Probleme, als ein S c h 1 ü s s e 1 für die A u f -
t e i 1 u n g der Inanspruchnahme von Bankdienstleistungen 
gefunden werden muß. Im OEEC-System ist diese Auf-
teilung als schwierig beurteilt worden; es wurde vor-
geschlagen, die Bankeinlagen der Sektoren bzw. Wirt-
schaftsbereiche als Grundlage für die Aufteilung zu be-
nutzen; ersatzweise käme als Schlüssel auch die Wert-
schöpfung in Betracht. 

Abgesehen von der Verlegenheitslösung eines Wertschöp-
fungsschlüssels ist es offensichtlich, daß eine Aufteilung 
der unterstellten Bankgebühr nach dem Passivgeschäft der 
Banken nur eine von vielen Möglichkeiten darstellt. Es 
wären z. B. auch eine Aufteilung nach dem Kreditvolumen, 
das von den Sektoren und Wirtschaftsbereichen in An-
spruch genommen wurde, oder kombinierte Schlüssel von 
Einlagen und Krediten denkbar. Jede gewählte Aufteilung 
bleibt mangels Informationen über die Verteilung der tat-
sächlichen Bankleistungen willkürlich. In der Berechnung 
des Statistischen Bundesamtes wird z. Z. so vorgegangen, 
daß die unterstellte Bankgebühr je zur Hälfte den Ein-
legern und Kreditnehmern zugerechnet wird; die Zuteilung 
auf die einzelnen Sektoren erfolgt proportional nach den 
(provisorisch berechneten) Ertrags- und Aufwandszinsen, 
die von den einzelnen Sektoren empfangen bzw. geleistet 
wurden. Der sich für den Unternehmenssektor ergebende 
Anteil an der unterstellten Bankgebühr wird dann in 
einem zweiten Schritt nach dem Bankkreditvolumen der 
einzelnen Bereiche auf Wirtschaftsbereiche aufgeschlüsselt. 
Ein Blick in das veröffentlichte Kontensystem des Statisti-
schen Bundesamtes zeigt, daß bisher weder die unterstellte 
Bankgebühr noch die Gegen- und Stornobuchungen in 
getrennten Positionen ausgewiesen werden. Dies hat seinen 
Grund zum einen darin, daß die Berechnung der einzelnen 
Arten der Vermögenseinkommen zur Zeit noch nicht so 
weit fortgeschritten ist, daß ein entsprechend tief geglie-
derter Nachweis der tatsächlichen Zinsströme mit getrenn-
ter Darstellung der Stornoposten zur unterstellten Bank-
gebühr vertretbar erscheint. Zum anderen ist die Auf-
schlüsselung in ihrer jetzigen Form wenig aussagefähig. 
Die neuen internationalen Systeme Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen, die auf die im Grunde willkürliche 
Aufteilung der unterstellten Bankgebühr verzichten -
hierauf wird im folgenden näher eingegangen -, legen ein 
prinzipielles überdenken des in der Bundesrepublik ange-
wendeten Verfahrens nahe. 

2. Das Gegenbuchungssystem im Europäischen System 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 

Die oben skizzierten Probleme der Aufteilung der unter-
stellten Bankgebühr ließen es angebracht erscheinen, bei 
der Abfassung des neuen UN-Systems (SNA) und des 
Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrech-
nungen (ESVG) nach Möglichkeiten für Vereinfachungen 
zu suchen. Im Anschluß an die Regelung im SNA sieht das 
ESVG vor, auf die Auf t e i 1 u n g der unterstellten Bank-
gebühr auf die Sektoren zu v e r z i c h t e n. Ein wichtiger 
Grund für den Verzicht auf eine weitere Aufteilung der 
unterstellten Bankgebühr liegt darin, daß es praktisch 
unmöglich erscheint, für die einzelnen Produktionsbereiche 

einen befriedigenden Schlüssel zu finden (die Produktions-
bereiche der neuen internationalen Systeme unterscheiden 
sich von den Wirtschaftsbereichen der traditionellen Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Bundesrepublik 
dadurch, daß in ihnen Produktionseinheiten mit einheit-
licher Tätigkeit zur Produktion homogener Güter zusam-
mengefaßt sind, ihre Gruppierung also weitgehend einer 
Gütersystematik folgt). Der Verzicht auf die Aufteilung 
der unterstellten Bankgebühr auf die einzelnen Sektoren 
bedeutet, daß ein Platz für die Gegenbuchung der unter-
stellten Bankgebühr gefunden werden muß, wenn nicht auf 
die Einführung der unterstellten Bankgebühr überhaupt 
verzichtet werden soll. Um diese Gegenbuchung aufzu-
nehmen, wird deshalb eine „spezielle Einheit" als zusätz-
licher Sektor gebildet (das SNA verwendet dafür den Aus-
druck „nominal industry"). Die „spezielle Einheit" kauft 
als Vorleistungen alle Bankdienstleistungen und weist, weil 
ein eigener Produktionswert fehlt, in gleicher Höhe einen 
negativen Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt auf (vgl. 
Übersicht 2). Die Beiträge der Produktionsunternehmen, 
Versicherungsunternehmen und des Staates zum Brutto-
inlandsprodukt sind - im Vergleich zu der Buchung im 
nationalen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnun-
gen - überhöht, denn sie enthalten keine Käufe von Bank-
dienstleistungen in den Vorleistungen. Mit anderen Wor-
ten: man zieht global von der Nettowertschöpfung aller 
Bereiche ab, was eigentlich auf die einzelnen Bereiche bzw. 
Sektoren und die übrige Welt aufgeteilt werden müßte. 

Übersicht 2: Schematische Darstellung der Verbuchung der 
unterstellten Bankgebühr nach dem ESVG-Konzept 

Kreditinstitute „Spe:rielle Einheit"!) 

Produktionskonto 

Unterstellte 
Bankgebuhr 
[1] 

Einkommensentstehungskonto 

Stomobuchung 
[2] 

Produktionskonto 

Kaufe von Bank-
dienstleistungen 
[1] 

Einkommensentstehungskonto 

1 
Stomobuchung 
[2] 

1) Die _„spezielle Einheit" wird im Kontensystem nicht gezeigt; das bedeutet, daß 
zur J?rmmlung des Bruttoinland•produkts insgesamt die Summe der in den Pro-
duktionskonten nachgewiesenen Vorleistungen um den Betrag der unterstellten 
Bankgebuhr erhobt und die Summe der Wertschopfung entsprechend vermindert 
werden muß. 

Die Vereinfachung, die sich für die Gegenbuchungen der 
unterstellten Bankgebühr gegenüber dem gegenwärtigen 
System ergibt, zeigt sich auch bei den S t o r n ob u c h u n -
gen. Ein Vergleich der Übersichten 1 und 2 läßt erkennen, 
daß sich die Zahl der erforderlichen Stornobuchungen, die 
im gegenwärtigen System Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen relativ unübersichtlich sind, merklich verrin-
gert, wenn man dem ESVG-Vorschlag folgt. Der Storno-
position im Sektor Kreditinstitute 10) steht nur eine einzige 
Stornobuchung bei der „speziellen Einheit" gegenüber, 
deren Konto damit stets ausgeglichen ist. 

Im Gegensatz zu der OEEC-Regelung, nach der „sozial-
produktswirksame" Teile der Bankgebühr in den letzten 
Verbrauch des Staates und de:r privaten Haushalte ein-
gehen, sieht das ESVG eine solche Regelung nicht vor. 
Sowohl das SNA als auch das ESVG betonen ausdrücklich, 
daß das einen entsprechend v e r k ü r z t e n N a c h w e i s 
des Bruttoinlandsproduktes und Bruttosozialproduktes zur 
Folge hat. In Anbetracht der Möglichkeit, je nach der 
gewählten Methode das Sozialprodukt verschieden hoch 
auszuweisen, ist es erforderlich, bei den Überlegungen zur 
Darstellung der unterstellten Bankgebühr auch Gesichts-
punkte der internationalen Vergleichbarkeit der Sozial-
produktsgrößen und des Nebeneinanders nationaler und 
internationaler Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen in die Betrachtungen einzubeziehen. 

Als B e s o n d e r h e i t sieht das ESVG vor, daß in der 
kontenmäßigen Darstellung die Stornobuchungen nicht auf 
dem Einkommensverteilungskonto vorgenommen werden, 

10) Diese Position ist in der entsprechenden Tabelle der deut-
schen Fassung des ESVG, a.a.O., S. 204, fälschlicherweise ausgelas-
sen worden. 
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sondern schon auf dem Einkommensentstehungskonto, 
das zum Teil dem Einkommensentstehungskonto im deut-
schen Kontensystem entspricht. Das bedeutet, daß zwar der 
in erster Linie gewünschte Effekt eines positiven Beitrages 
der Kreditinstitute zum Bruttoinlandsprodukt (in der Ter-
minologie des ESVG: Bruttowertschöpfung) erreicht wird, 
daß aber der Saldo des Einkommensentstehungskontos, 
der sogenannte Bruttobetriebsüberschuß, negativ ist. Das 
ESVG nimmt damit in Kauf, daß der Betriebsüberschuß 
der Kreditinstitute (vor der Verteilung) nicht mit dem 
anderer Unternehmen vergleichbar dargestellt wird. Darin 
kommt - ebenso wie im Verzicht auf eine Erhöhung des 
Sozialprodukts - deutlich zum Ausdruck, daß es sich nach 
Meinung der Autoren des ESVG bei den Bankdienst-
leistungen nicht um eine Produktion im üblichen Sinne 
handelt, auch wenn sie im Text des ESVG unter den 
„marktbestimmten Dienstleistungen" aufgeführt wird. 

Bei der Darstellung der Gegen- und Stornobuchungen 
geht das ESVG davon aus, daß die „ s p e z i e 11 e Ein -
h e i t " im Kontensystem n i c h t d a r g e s t e 11 t wird, 
d. h. es wird dem Benutzer überlassen, sich die beiden 
Buchungen auf den Konten der „speziellen Einheit" vor-
zustellen. Die Wirkungen dieser Buchungen auf die Summe 
der Vorleistungen und auf das Bruttoinlandsprodukt ins-
gesamt wird durch Fußnoten verdeutlicht: In die Summe 
der Vorleistungen sind außer den Vorleistungen der in den 
Konten nachgewiesenen Bereiche auch die Käufe von 
Bankdienstleistungen durch die „spezielle Einheit" einzu-
beziehen, entsprechend ist das Bruttoinlandsprodukt, das 
sich als Summe der Bruttowertschöpfung der Bereiche er-
gibt, um diese Position vermindert darzustellen. 

Für die Darstellung der Entstehungsseite der Sozialpro-
duktsberechnung ergeben sich aus der im ESVG vorge-
schlagenen Verbuchung der unterstellten Bankgebühr ge-
wisse N a c h t e i l e. Zwar können die Bruttoproduktions-
werte der einzelnen Wirtschaftsbereiche korrekt darge-
stellt werden, weil für die Kreditinstitute die unterstellte 
Bankgebühr in die Betrachtung einbezogen wird (die 
„spezielle Einheit" weist keinen Bruttoproduktionswert 
auf der rechten Seite des Produktionskontos aus). Schwie-
rig ist aber die Darstellung der Beiträge zum Brutto-
inlandsprodukt, die als Saldo zwischen Bruttoproduktions-
wert und Vorleistungen ermittelt werden. In den Vorlei-
stungen der einzelnen Unternehmens- oder Produktions-
bereiche fehlen nämlich die unterstellten Bankdienst-
leistungen, so daß die Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt 
für die einzelnen Bereiche u. U. unterschiedlich überhöht 
ausgewiesen werden. Die globale Korrektur durch die Vor-
leistungskäufe der „speziellen Einheit" macht absichtlich 
eine Zurechnung auf die einzelnen Wirtschaftsbereiche 
unmöglich. Bei der Betrachtung und Kommentierung der 
Ergebnisse muß deswegen ständig beachtet werden, daß in 
die bereichsweise Struktur der Beiträge zum Brutto-
inlandsprodukt ein Minus-Posten einzubeziehen ist. Anders 
ausgedrückt: man muß streng unterscheiden, ob sich die 
Angaben auf die - überhöht dargestellte - wirtschaftliche 
Leistung ohne Berücksichtigung der Vorleistungskäufe der 
„speziellen Einheit" beziehen oder ob die Vorleistungs-
käufe der „speziellen Einheit" - global - abgesetzt sind. 

Das ESVG hat diese Unterscheidung auch in seiner Ter-
minologie berücksichtigt: In der Summe der Bruttowert-
schöpfung der einzelnen Bereiche bleibt die „spezielle Ein-
heit" außer Betracht, das Bruttoinlandsprodukt dagegen 
entspricht der Summe der Bruttowertschöpfung der ein-
zelnen Bereiche abzüglich des intermediären Verbrauchs 
nicht aufgeteilter Bankdienstleistungen. Da sich die Ana-
lyse und Kommentierung bei einzelnen Bereichen nur auf 
die Bruttowertschöpfung, also auf eine Größe ohne den 
Anteil der Käufe von Bankdienstleistungen in den Vor-
leistungen erstrecken können, erscheint es zweckmäßig, 
auch die Summe dieser Wertschöpfungen der einzelnen 
Bereiche in die Betrachtung einzubeziehen; als Bezeich-
nung dafür bietet sich „Bruttowertschöpfung" (aller Wirt-
schaftsbereiche) an. Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich 
dann als Bruttowertschöpfung abzüglich der unterstellten 
Bankgebühr. 

Das Statistische Bundesamt neigt dazu, im Zuge weiterer 
Angleichungen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen an die internationalen Systeme die Verbuchung der 
unterstellten Bankgebühr über eine „spezielle Einheit" zu 
übernehmen. 

III. Zahlenmäßige Auswirkungen methodischer 
Änderungen 

Die Auswirkungen eines Übergangs zum ESVG-System 
hinsichtlich der unterstellten Bankgebühr, insbesondere 
auf das Bruttoinlandsprodukt, zeigt Tabelle 1. Ein Ver-
gleich der Verbuchungen der unterstellten Bankgebühr 
nach dem nationalen Konzept und nach dem ESVG-Kon-
zept läßt erkennen, daß die Vielzahl von Buchungen auf 
vier Positionen im ESVG reduziert wird. Von diesen vier 
Buchungen werden - wie bereits erwähnt - im ESVG 
nur zwei gezeigt, weil auf die Darstellung der Konten der 
„speziellen Einheit" verzichtet wird. Für die Vorleistungen 
der Produktionsunternehmen und Versicherungsunter-
nehmen bedeutet eine Verbuchung der unterstellten Bank-
gebühr nach dem ESVG-System eine Verminderung, die 
im Zeitraum 1960 bis 1970 zwischen 2,1 Mrd. DM (1960) 
und 7,2 Mrd. DM (1970) liegt. Der Beitrag dieser Unter-
nehmensbereiche zum Bruttoinlandsprodukt würde sich 
um diese Beträge erhöhen, ohne daß sich dadurch das 
Bruttoinlandsprodukt insgesamt ebenfalls erhöht. Außer 
den Vorleistungen änderte sich ferner auch der letzte Ver-
brauch. Für den Staatsverbrauch ergäben sich Verminde-
rungen zwischen 0,9 Mrd. DM (1960) und 2,3 Mrd. DM 
(1970), für den Privaten Verbrauch Verminderungen zwi-
schen 1,3 Mrd. DM (1960) und 5,3 Mrd. DM (1970). Auf das 
Bruttosozialprodukt bezogen, bedeutete die Änderung des 
letzten Verbrauchs einen „Ausfall" zwischen 2,2 Mrd. DM 
und 7,7 Mrd. DM; diese Größenordnung liegt etwas unter 
der Höhe der Bruttosozialproduktsrevision, die 1970 (nach 
oben) vorgenommen wurde 11). Gemessen als prozentualer 
Anteil an den gegenwärtigen Zahlen sind die Verminde-
rungen relativ gering: Bruttosozialprodukt und Privater 

11) Hamer, G.: Revision der volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen, WiSta 2/1970, S. 61. 

Tabelle 1: Die Verbuchung der unterstellten Bankgebühr 
nach dem Konzept der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen der Bundesrepublik (VGR) und dem Europäischen 
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) 

Mlll.DM 

Merkmal 1960 1970 
VGRi) J ESVG VGRi) J ESVG 

!. Sozialproduktswirksamer Tell der 
unterstellten Bankgebuhr ........ 2 210 - 7 650 -

II. Inlandsproduktwirksamer Teil der 
unterstellteu Bankgebuhr . . . . . . . . 2 450 - 8 510 -

III. Unterstellte Bankgebühr, Gegen-
buchungen und Stornobuchungen 

A. Unterstellte Bankgebuhr der 
Kreditinstitute ............... 4 550 4 550 15 700 15 700 

B. Gegenbuchungen bei den 
Positionen: 

1. Vorleistungen der Produktions-
und V crsichcrungsunter-
nehmen ......... ......... 2100 - 7190 -2. Staatsverbrauch ············· 870 - 2 340 -

3. Pnvater Verbrauch .. ····· 1340 - 5 310 -
4. Ausfuhr 240 - 860 -
5. „Speziell~ i:Ü~i:i~it;; : : : : : : : : : : . - 4 550 - 15 700 

C. Stornobuchungen 
1. Linke Seite des Einkommens-

verteilungskontos der Kredit-
institute ....... ........... 4 550 

2. Rechte Seite der Einkon1mens-
4 5502) 15 700 15 7002) 

verteilungskonten 
Produkt10ns- und V ersiehe-

rungsunternehmen ....... 2100 -
1 

7190 -
Staat ..................... 870 - 2 340 -
Private Haushalte, private 1 

Organisationen o. E. . .... 1340 - 5 310 -
3. Rechte Seite des Kontos Ubrige 

Welt ................... 240 - 860 -
4. „Spezielle Einheit" ........... - 4 5502) - 15 7002) 

i) Gegenwartig in der BRD angewandtes System Volkswirtschaftlicher Gesamt-
n:chnungen. - 2) Einkommensentstehungskonto. 
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Tabelle 2: Die Auswirkungen des Übergangs auf die ESVG-Verbuchung der unterstellten Bankgebühr 
Auswirkungen auf die Positionen 

Erwerbs- und 1 

Jahr Privater Verbrauch Staatsverbrauch Bruttosozialprodukt Vermögens- Bruttoinlandsprodukt einkommen an 
dieubrigeWelt 

Mill.DM 
1 

Zuwachs- Mill.DM 
1 

Zuwachs- Mill.DM 
1 

Zuwachs- Mill.DM 
1 

Zuwachs-
rate ~,~1) rate %1) rate%') rate%') 

1960 -1340 - 870 -2210 -240 -2450 
1961 -1420 + 0,0 -1010 -0,1 -2430 -0,0 -230 -2660 + 0,0 
1962 -1640 -0,1 -1150 + 0,0 -2790 -0,1 -250 -3040 -0,1 
1963 -1840 -0,1 -1230 + 0,1 -3070 -0,0 -270 -3340 -0,0 
1964 -2030 -0,0 -1320 -0,1 -3350 -0,0 -310 -3660 -0,0 
1965 -2570 -0,2 -1380 + 0,2 -3950 -0,1 -310 -4260 -0,1 
1966 -3090 -0,1 -1530 -0,0 -4620 -0,1 -370 -4990 -0,1 
1967 -3390 -0,1 -1670 -0,1 -5060 -0,1 -400 -5460 -0,1 
1968 -3810 -0,1 -1810 -0,1 -5620 -0,0 -560 -6180 -0,1 
1969 -4650 -0,2 -2140 -0,1 -6790 -0,1 -740 -7530 -0,1 
1970 -5310 -0,1 -2340 + 0,1 -7650 -0,0 -860 -8510 -0,0 

1) Differenz zwischen der prozentualen Veranderung gegenuber dem Vorphr nach der gegenwärtigen Verbuchungsmethode und den entsprechenden Veranderungs-
raten, die sich bei Anwendung der ESVG-Verbuchung ergeben. 

Verbrauch würden in jedem Jahr um etwa 1 °/o, der Staats-
verbrauch um etwa 2 °/o niedriger dargestellt werden. Die 
Struktur der Verwendungsseite des Sozialprodukts würde 
sich nicht spürbar ändern. 

Den Einfluß der ESVG-Verbuchung der unterstellten 
Bankgebühr auf die z e i t 1 i c h e E n t w i c k 1 u n g so-
wohl des Bruttoinlands- und Bruttosozialprodukts als auch 
der letzten Verwendung zeigt Tabelle 2. Sie läßt erkennen, 
daß im allgemeinen die zeitliche Entwicklung nicht wesent-
lich von dem bisherigen Bild abweichen würde. In den 
meisten Fällen würde die neue Zuwachsrate gar nicht oder 
um einen Zehntelpunkt unter den prozentualen Zunah-
men der gegenwärtig dargestellten Zeitreihe liegen. Nur 
in wenigen Jahren, in denen die Entwicklung der unter-
stellten Bankgebühr von der Entwicklung des Privaten 
Verbrauchs bzw. Staatsverbrauchs merklich abwich, zeigen 
sich etwas stärkere Veränderungen der Zuwachsraten, 
z. B. würden sich 1965 der Private Verbrauch um zwei 
Zehntelpunkte verringern, der Staatsverbrauch um zwei 

Zehntelpunkte erhöhen. Zur Beurteilung dieser Abwei-
chungen muß daran erinnert werden, daß die meisten An-
gaben der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen hin-
sichtlich der möglichen Fehler eine gewisse Bandbreite 
aufweisen 12). Für die Beurteilung dürfte indessen wichti-
ger sein, daß die gegenwärtige Aufteilung der unterstell-
ten Bankgebühr auf die einzelnen Wirtschaftsbereiche und 
Sektoren einem notgedrungen willkürlichen Schlüssel folgt, 
der als Konvention an Bankeinlagen, Bankkredite, Wert-
schöpfung der Kreditinstitute oder ähnliche Größen an-
knüpfen muß, weil Informationen über die tatsächliche In-
anspruchnahme von Bankdienstleistungen fehlen. Aus 
dieser Sicht sind die Korrekturen der zeitlichen Entwick-
lung, die sich aus der Anwendung der ESVG-Verbuchung 
der unterstellten Bankgebühr für die Sozialprodukts-
größen und den letzten Verbrauch ergeben, unbedeutend. 

Dr. Frank Dorow 

12) Hamer, G.: Genauigkeitskontrollen bei der Aufstellung Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen, Allgemeines Statistisches Ar-
chiv 1970/Heft 1, S. 76 ff. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Geschlechtskrankheiten 1971 
Vorbemerkung 

Am 1. Juli 1970 wurde aufgrund einer Novellierung des 
Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten 
vom 23. Juli 1953 (BGBl. I S. 700} durch § 11 a (1} des Ge-
setzes zur Änderung des Gesetzes zur Bekämpfung der 
Geschlechtskrankheiten vom 25. August 1969 (BGBl. I S. 
1351) die Geschlechtskrankenstatistik wieder aufgenom-
men, nachdem§ 6 der Verordnung zur Durchführung die-
ses Gesetzes vom 28. Dezember 1954 (BGB!. I S. 523) eine 
lediglich auf die Jahre 1955 bis 1957 befristete Statistik 
vorgeschrieben hatte. Da aber damals die Meldungen an 
die Gesundheitsämter sehr lückenhaft waren, und deshalb 
diese Statistik von einigen Bundesländern ganz eingestellt 
wurde, konnten in diesen Jahren vom Statistischen Bun-
desamt keine Ergebnisse veröffentlicht werden. Daher 
geht der letzte statistische Bericht des Statistischen Bun-
desamtes über Geschlechtskrankheiten im Bundesgebiet 
- noch beruhend auf Gesetze und Verordnungen vor 
allem der Länder - auf das Jahr 1953 zurück. 

Das Statistische Bundesamt hat erstmals wieder für das 
2. Halbjahr 1970 1) Ergebnisse dieser Statistik kommentiert, 
für die nach § 11 a (2} des oben erwähnten Gesetzes im 
einzelnen bestimmt wird: 

„Jeder Fall einer ansteckungsfähigen Krankheit an einer Ge-
schlechtskrankheit ist von dem behandelnden oder sonst hinzu-
gezogenen Arzt unverzüglich ohne Nennung des Namens und 
der Anschrift des Erkrankten dem Gesundheitsamt zu melden, 
in dessen Bezirk der Arzt seine ärztliche Tätigkeit ausübt. An-
zugeben sind 

1) Vgl. WiSta 7/1971, S. 410 ff. 

1. Geburtsdatum, Geschlecht und Familienstand des Erkrankten; 
2. Art der Erkrankung; 
3. Beratung oder Behandlung der jetzigen Erkrankung durch 

einen anderen Arzt; 
4. Zahl und Art früherer Erkrankungen an einer Geschlechts-

krankheit." 
Nach § 11 a (3} sind außerdem Erkrankungsfälle bei 

Soldaten der Bundeswehr vom Truppenarzt, der sie fest-
stellt oder behandelt, dem zuständigen Standortarzt zu 
melden. Er leitet die Meldung an das Sanitätsamt der 
Bundeswehr, das sie an das Statistische Landesamt wei-
terleitet, in dem der Standortarzt seinen Sitz hat. 

Für die Erfüllung dieser Meldepflicht durch die Är.zte-
schaft wurde vom Statistischen Bundesamt in enger Zu-
sammenarbeit mit den Gesundheitsbehörden ein Melde-
formular (Zählblatt) sowie ein Merkblatt entwickelt 2), 

wobei in einem Kurzhinweis auf der Rückseite des Melde-
formulars die Verantwortung der Ärzte bei der Mitarbeit 
in dieser für die öf:f:\entliche Gesundheitspflege so wichti-
gen Statistik besonders angesprochen wird. 

Der Meldeweg führt vom Arzt über das Gesundheitsamt 
zum Statistischen Landesamt und schließlich zum Statisti-
schen Bundesamt, wo die zentrale maschinelle Aufberei-
tung für alle Länder außer Nordrhein-Westfalen und 
Bayern erfolgt. Auch die Koordinierung und die Zusam-
menstellung der Ergebnisse für das Bundesgebiet werden 
vom Statistischen Bundesamt vorgenommen, das die Er-
gebnisse vierteljährlich und jährlich veröffentlicht 3). Die 
vierteljährlichen Ergebnisse sind gegliedert nach Alter, 
Geschlecht und Familienstand der Erkrankten, Art der 

2) Veröffentlicht in Bundesgesundheitsblatt Nr. 7 vom 27. 3. 1970. 
- 3) Fachserie A, Reihe 7, V. Geschlechtskrankheiten. 
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Erkrankung (Syphilis, Tripper, weicher Schanker und 
venerische Lymphknotenentzündung) und Mehrfachinfek-
tion sowie nach Bundesländern; die jährlichen enthalten, 
wie der vorliegende Bericht, noch zusätzlich Angaben 
über frühere Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten. 

Da bei jeder Geschlechtskrankenstatistik aus den ver-
schiedensten Gründen mit einer sehr hohen Dunkelziffer 
gerechnet werden muß, geben zwar die Absolutzahlen und 
Häufigkeitsziffern nicht die tatsächlichen Verhältnisse 
wieder, doch haben sie insofern einen hohen epidemiologi-
schen Wert, als sie sowohl bezüglich ihrer :zJeitlichen Ent-
wicklung wie auch für einen Vergleich, etwa nach Alter, 
Familienstand oder in regionaler Gliederung durchaus 
brauchbar sind. 

Gonorrhoe bei weitem am meisten gemeldet 
Insgesamt gingen 1971 rd. 81 900 Meldungen an Ge-

schlechtskrankheiten ein, entsprechend einer Erkran-
kungsziffer von rd. 134 Erkrankungen auf 100 000 Einwoh-
ner. Damit ergibt sich gegenüber einer Ziffer von rd. 128 
im 2. Halbjahr 1970 (umgerechnet auf ein Jahr) eine Stei-
gerung von nahezu 5 °/o, wobei die Erkrankungshäufigkeit 
beim weiblichen Geschlecht nur um rd. 3 8 /o zunahm. Nach 
der A r t d e r E r k r a n k u n g betraf die Steigerung 
ausschließlich die Gonorrhoe ( + 6 °/o), wogegen bei der 
Syphilis ein deutlicher Rückgang (- 10 °/o) .zu verzeichnen 
war; dieser'Rückgang beeinflußt aber, wie ersichtlich, die 
Gesamterhöhung nur gering infolge der relativ kleinen 
Zahlen von Syphiliskranken. Die weitere Entwicklung 
muß für eine endgültige Wertung erst abgewartet werden, 
da die jetzige bundeseinheitliche Geschlechtskrankensta-
tistik wie jede neue Statistik einige Jahre zum Anlaufen 
benötigt. 

Allein auf die Gonorrhoe (Tripper) entfielen 1971 rd. 
75 900 von rd. 81 900 Meldungen insgesamt, also 93 O/o (im 
2. Halbjahr 1970 91 O/o), 7 O/o bzw. rd. 5 700 Meldungen 
dagegen nur auf die Syphilis (Lues). Damit ist der Anteil 
der gemeldeten Syphiliserkrankungen, der zwischen den 
beiden Weltkriegen etwas über 20 O/o lag und gleich nach 
dem Zweiten Weltkrieg sogar 40 O/o erreichte - 1953 be-
trug er noch 24 °/o - auf den bisher niedrigsten Wert mit 
knapp 7 O/o gesunken. Da die Zahl aller Erkrankungen ge-
genüber 1953 etwa gleich hoch geblieben ist, hat die Häu-
figkeit der Gonorrhoe-Erkrankungen in dem Ausmaß zu-
genommen wie die der Syphilis-Erkrankungen abgenom-
men hat. Die beiden anderen meldepflichtigen Krankhei-
ten (weicher Schank:er und venerische Lymphknotenent-
zündung) sowie Mehrfachinfektionen wurden nur verein-
zelt gemeldet (vgl. Tabelle 1). - 72 O/o aller Meldungen be-
trafen das männliche Geschlecht (1970: 71 O/o). 

tJber 90 8/o waren jünger als 40 Jahre 

Wie im 2. Halbjahr 1970 waren auch 1971 wieder 80 O/o 
aller Gemeldeten 20 bis 39 Jahre alt und 12 O/o jünger als 
20 Jahre 4). Fast ein Drittel (32 O/o) aller Meldungen entfiel 
auf die 20- bis 24jährigen. Während bei dieser Alters-

4) Vgl. Tabelle, S. 380* 

gruppe - bei den anderen Altersgruppen war es ähnlich 
- doppelt soviel Männer (69 O/o) wie Frauen (31 O/o) gemel-
det wurden, waren es bei den 15- bis 19jährigen wesent-
lich mehr Mädchen (57 O/o) als junge Männer (43 O/o), was 
übrigens auch für die 10- bis 14jährigen bei allerdings 
sehr kleinen Zahlen zutrifft. Weiter fällt auf, daß die 
Gonorrhoe vor allem bei den 15- bis 29jährigen Frauen 
vorkommt (78 O/o aller gemeldeten Erkrankungen an 
Gonorrhoe, bei den Männern dieses Alters nur 65 O/o). In-
teressant ist auch die Feststellung, daß sich der Anteil der 
Syphiliskranken mit dem A 1 t er der Erkrankten 
stark erhöht, und zwar für die Männer von 6 °/o bei den 
25- bis 29jährigen, über 8 O/o bei den 30- bis 39jährigen, auf 
20 bzw. 29 O/o bei den 50- bis 59jährigen und über 60jähri-
gen. Bei den Frauen betrugen die entsprechenden Anteile 
sogar 7, 10, 24 und 56 O/o, wobei allerdings die absoluten 
Zahlen bei höherem Alter immer kleiner werden. 

Höchste Erkrankungsziffern in den Stadtstaaten 
Wieder sind, wie bereits für das 2. Halbjahr 1970 festge-

stellt wurde, die Ziffern (bezogen auf 100 000 Einwohner) 
in den B u n des 1 ä n d er n außerordentlich unterschied-
lich hoch: In Berlin (West) erreichten sie mit 525 das Vier-
fache der Ziffer für das Bundesgebiet (134), in Hamburg 
mit 356 nahezu das Dreifache und in Bremen mit 320 mehr 
als das Doppelte, während sie im Saarland (44) und in 
Rheinland-Pfalz (62) nicht einmal halb so hoch waren 
(vgl. Tabelle 2). 

Tabelle 2: Gemeldete Erkrankungen an Geschlechts-
krankheiten 1971 

Auf 100 000 Einwohner') 

Land Insgesamt Männlich Weiblich 

Bundesgebiet ........... 133,6 200,9 72,2 
Schleswig-Holstein .... 131,6 206,7 62,9 
Hamburg „ .• „ ..... 355,9 567,3 173,7 
Niedersachsen ........ 95,6 142,9 52,1 
Bremen ............. 319,6 487,0 170,0 
Nordrhein-Westfalen 107,2 164,6 54,5 
Hessen „ „ „ „ „ „ „ 153,9 215,3 96,5 
Rheinland-Pfalz ....... 61,5 89,4 35,9 
Baden-Wurttemberg 105,0 157,3 56,1 
Bayern .............. 123,0 183,9 67,5 
Saarland ..... , ..... 44,2 70,3 20,4 
Berlin (West) ......... 525,4 843,2 277,7 

')Vorläufiges Ergebnis. 

Außerordentlich hohe Erkrankung der Ledigen und Ge-
schiedenen 

Es ergeben sich deutliche Unterschiede in den Erkran-
kungsziffern (Morbidität) für die einzelnen Familien -
s t ä n de (Geschlechtskranke nach Familienstand bezogen 
auf 100 000 Einwohner des jeweiligen Familienstandes). 
Während die durchschnittliche Erkrankungsziffer bei 
allen Männern im Alter von 15 bis 64 Jahren um etwa 310 
lag, bei den Frauen um etwa 110, ergaben sich die höch-
sten Werte mit etwa 775 und 665 bei den ledigen bzw. ge-
schiedenen Männern und dementsprechend mit etwa 325 
bei den ledigen und auch bei den geschiedenen Frauen; 

Tabelle 1: Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1971 nach Art der Erkrankung 
1 Venerische 

Insgesamt Syphilis Tripper Weicher Schanker Lymphknoten- Mehrfachmfektion 
Land 1 entzundung 

insge- \ männ-1 weih- zusam-1 männ-1 we1b- zusam-1 männ- \ weib- zusam-1 männ-1 we1b- zusam-\ männ- \ weib- - zusam-1 mann- J weib-
samt lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men lieh lieh men lieh hch men lieh lieh 

Schleswig-Holstein 3329 2498 831 161 118 43 3144 2366 778 11 7 4 3 3 - 10 4 6 
Hamburg ............ 6366 4697 1669 565 425 140 5707 4207 1500 20 19 1 15 15 - 59 31 28 
Niedersachsen ........ 6842 4902 1 940 465 326 139 6342 4548 1794 10 8 2 2 2 - 23 18 5 
Bremen ............. 2316 1665 651 205 169 36 2081 1468 613 17 17 - 2 2 - 11 9 2 
Nordrhein-Westfalen .. 18307 13463 4844 1058 698 360 17218 12 742 4476 7 6 1 4 4 - 20 13 7 
Hessen ............... 8406 5679 2727 526 367 159 7855 5 303 2552 2 2 - 1 - 1 22 7 15 
Rheinland-Pfalz ...... 2256 1568 688 158 87 71 2090 1475 615 2 2 - - - - 6 4 2 
Baden-Wlirttemberg .. 9461 6842 2619 631 439 192 8796 6380 2416 17 13 4 - - - 17 10 7 
Bayern „ „ „ „ „ „ „ 13078 9320 3758 992 658 334 12048 8637 3 411 7 6 1 - - - 31 19 12 
Saarland ............. 496 376 120 51 32 19 442 342 100 1 - 1 - - - 2 2 -
Berlin (West) ........ 11027 7752 3275 853 635 218 10132 7084 3048 4 4 - 6 4 2 32 25 7 

Bundesgebiet ...... 81884 58762 23122 5665 3954 1711 75855 54 552 21303 98 84 14 33 30 3 
1 

233 
1 

142 
1 

91 

- 383-



--.- ,--

Tabelle 3: Erkrankte nach Art der jetzigen und Zahl der früheren Erkrankungen 1971 
Syphilis Tripper 

-~--Altersgruppe 
von ... bis Geschlecht Erkrankte 

1 

fruhere Erkrankungen an Erkrankte 

1 

fruhere Erkrankungen an 
unter ... Jahren insgesamt 

Geschlechtskrankheiten Geschlechtskrankheiten insgesamt 
1 1 2 und mehr \ keine Angaben 1 1 2undmehr 1 keine Angaben 

0-10 ............ männlich 12 - -
weiblich 11 - -
zusammen 23 - -

10-15 ············ mannlich 4 - -
weiblich 8 2 -
zusammen 12 2 -

15-20 . . . . . . . . . . . . männlich 153 15 2 
weibhch 203 21 10 
zusammen 356 36 12 

20-25 ············ männlich 782 98 124 
we1bhch 435 35 31 
zusammen 1 217 133 155 

25-30 . . . . . . . . . . . . männlich 952 158 301 
weiblich 286 28 32 
zusammen 1 238 186 333 

30-40 „„„„ .. „ männlich 1 327 207 399 
weiblich 396 48 71 
zusammen 1 723 255 470 

40--50 ..... „ „ ... männlich 413 69 107 
weiblich 196 19 56 
zusammen 609 88 163 

50---{)0 .... „. „ „. männlich 173 26 35 
weiblich 90 7 24 
zusammen 263 33 59 

60 und mehr ....... männlich 109 16 18 
weiblich 73 6 10 
zusammen 182 22 

1 

28 
unbekannt ......... männlich 29 4 -

weiblich 13 3 -
zusammen 42 7 -

Insgesamt ........ männlich 3 954 593 986 
weiblich 1 711 169 234 
insgesamt 5 665 762 1 220 

demgegenüber wurden die niedrigsten Ziffern mit etwa 
100 b.zw. 140 für die verheirateten und verwitweten Män-
ner und nur etwa 45 bzw. 15 für die Frauen dieser Fami-
lienstände berechnet. Somit ist die Morbidität an Ge-
schlechtskrankheiten bei den ledigen Männern etwa acht-
mal so hoch wie bei den verheirateten und bei den ge-
schiedenen etwa fünfmal so hoch wie bei den verwitweten 
Männern; bei den geschiedenen Frauen übertrifft die Mor-
bidität an Geschlechtskrankheiten diejenige der verwit-
weten sogar um fast das Zwanzigfache. 

Jeder vierte Tripperkranke und fünfter Syphiliskranke 
früher schon geschlechtskrank gewesen 

Wie wichtig die Frage nach früheren Geschlechtskrank-
heiten ist, zeigt die Tabelle 3, die sowohl die früheren Er-
krankungen als auch die jetzt Erkrankten nachweist. Wie 
ersichtlich, haben 73 °/o (55 675 von 75 855) der Erkrankten 
an Gonorrhoe die Frage nach früheren Erkrankungen an 
Geschlechtskrankheiten verneint; somit waren 27 °/o 
(20 180) von ihnen, und zwar 29 O/o beim männlichen und 
20 °/o beim weiblichen Geschlecht, bereits früher ge-
schlechtskrank gewesen. 11 O/o' aller Erkrankten an 
Gonorrhoe gaben zwei und mehr frühere Erkrankungen 
an Geschlechtskrankheiten an. Mit dem Alter nimmt der 
Anteil von 16 °/o bei den 15- bis 19jährigen bis zu 37 O/o bei 
den über 50jährigen kontinuierlich zu, wobei das männ-
liche Geschlecht stets einen etwas höheren Prozentsatz an 
früheren Erkrankungen aufweist als das weibliche. 

Bei 20 °/o aller Syphiliskranken wurden eine oder meh-
rere frühere Erkrankungen angegeben, beim männlichen 
Geschlecht waren es 23 O/o und beim weiblichen 14 O/o. Die 
höchsten Quoten wurden hier bei den 25- bis 39jährigen 
Männern erreicht (27 O/o). Auch in diesen Zahlenverhält-
nissen zeigt sich wieder die besondere epidemiologische 
Bedeutung der Geschlechtskrankenstatistik. 

Zusammenfassung 

1971 wurden von den Ärzten im Bundesgebiet rd. 81 900 
Erkrankungsfälle an Geschlechtskrankheiten gemeldet, 
wovon 93 O/o auf den Tripper (Gonorrhoe) und nur 7 O/o auf 
die Syphilis entfielen. Zwischen den Weltkriegen und 
noch 1953 betrug der Anteil der Syphiliskranken etwas 

12 59 10 8 46 
11 39 3 - 36 
23 98 13 8 82 

4 40 3 9 34 
6 94 6 16 82 

10 134 9 25 116 
137 3 787 470 483 3 133 
178 4 992 544 651 4215 
315 8 779 1 014 1134 7 348 
641 17 402 2 753 4 791 13 020 
388 7 638 986 1278 6201 

1 029 25 040 3 739 6069 19 221 
699 14 481 2 671 6 418 9809 
248 3 930 482 1 308 3 082 
947 18411 3153 7726 12891 
985 14535 2648 7607 9707 
327 3 361 408 1306 2628 

1 312 17896 3 056 8 913 12335 
310 2 847 564 1403 1870 
166 777 94 630 553 
476 3 624 658 2033 2 423 
134 665 153 355 409 
79 278 36 291 184 

213 943 189 646 593 
89 262 55 147 161 
66 56 10 37 40 

155 318 65 184 201 
25 474 85 106 350 

·10 138 16 26 115 
35 612 101 132 465 

3 036 54 552 9412 21327 38539 
1479 21 303 2 585 5 543 17136 
4 515 75 855 11997 26 870 55 675 

über 20 O/o. 72 O/o aller Meldungen betrafen das männliche 
Geschlecht. 

Wie im 2. Halbjahr 1970, dem Beginn dieser neuen bun-
deseinheitlichen Geschlechtskrankenstatistik, waren wie-
der 12 -O/o aller gemeldeten Geschlechtskranken jünger als 
20 Jahre und 80 O/o 20 bis 39 Jahre alt. Allein auf die 
Altersgruppe der 20- bis 24jährigen entfiel fast ein Drittel 
aller Meldungen. Während generell wesentlich mehr Män-
ner als Frauen gemeldet wurden, war es bei den 15- bis 
19jährigen umgekehrt. Weiter ist bemerkenswert, daß 
nahezu 80 O/o aller gemeldeten Tripperkranken bei den 15-
bis 29jährigen Frauen vorkommen, bei den Männern die-
ses Alters sind es nur 65 O/o. Mit dem Alter der Erkrankten 
erhöhte sich auch der Anteil der Syphiliskranken (von 
6 O/o bei den 25- bis 29jährigen auf nahezu 30 O/o bei den 
über 60jährigen Männern bzw. auf 56 '°/o bei den Frauen 
dieses Alters). 

Gegenüber dem 2. Halbjahr 1970 hat sich die Morbidität 
an Geschlechtskrankheiten um 5 O/o von 128 auf 134 Er-
krankungsfälle auf 100 000 Einwohner erhöht. Die Steige-
rung betraf ausschließlich die Erkrankungen an Gonor-
rhoe ( + 6 O/o). Die an sich schon wesentlich kleineren Zah-
len für die Syphilis gingen dagegen um 10 O/o zurück. Von 
den Stadtstaaten wurden wieder die weitaus höchsten Er-
krankungsziffern gemeldet. Die Ledigen und Geschiede-
nen beiderlei Geschlechts haben eine außerordentlich 
hohe Morbidität an Geschlechtskrankheiten: Diejenigen 
der ledigen Männer übertraf die Morbidität der verheira-
teten um das Achtfache, die der Geschiedenen jene der 
verwitweten um das Fünffache; die Morbidität der ge-
schiedenen Frauen lag sogar fast zwanzigmal so hoch wie 
diejenige der verwitweten. 

Erstaunlich oft wurde die Frage nach früheren Erkran-
kungen an Geschlechtskrankheiten bejaht: Beim männ-
lichen Geschlecht gab fast }eder dritte im Jahre 1971 an 
Gonorrhoe und fast jeder vierte an Syphilis Erkrankte an, 
früher schon geschlechtskrank gewesen .zu sein, beim 
weiblichen Geschlecht jede fünfte bzw. achte Erkrankte. 
Etwa jeder zehnte Erkrankte an Gonorrhoe hatte zwei 
oder noch mehr frühere Erkrankungen. Mit dem Alter 
steigt die Quote der früher schon geschlechtskrank Gewe-
senen an: Bei den über 50jährigen an Gonorrhoe Erkrank-
ten z. B. waren es 37 '°/o. Lt. 
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Landwirtschaft 

Hauptproduktionsrichtung, Hauptnutzungs-
arten und Flächengliederung der Betriebe 

in der Land- und Forstwirtschaft 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 
- Grunderhebung vom Mai 1971 

Vorbemerkung 

Nachdem in einem einführenden Beitrag 1) mit den noch. 
ungegliederten vorläufigen Ergebnissen der Landwirt-
schaftszählung - Grunderhebung vom Mai 1971 - ein er-
ster Gesamtüberblick über Art und Umfang der Boden-
nutzung und Viehhaltung in den zum Darstellungsbereich 
der Landwirtschaftszählung rechnenden Betrieben gege-
ben wurde, können in der vorliegenden Abhandlung die 
ersten Ergebnisse über die Gliederung der Betriebe nach 
ihrer Hauptproduktionsrichtung und nach ihrer Rechts-
form und über die Verbreitung der Hauptnutzungsarten in 
den Betriebsgrößenklassen wiedergegeben werden 2). Die 
Veröffentlichung dieser Ergebnisse hat sich geringfügig 
ver.zögert, weil die bereits in dem vorstehend genannten 
WiSta-Beitrag begründeten Bereinigungs- und Abstimm-
arbeiten längere Zeit als vorauszusehen war in Anspruch 
genommen haben. Die übrigen Tabellengruppen der 
LZ-Grunderhebung werden z. Z. tabelliert, so daß deren 
Ergebnisse in Kurze ebenfalls vorgelegt werden können. 

Über die Verwendung des Betriebes als Erhebungs- und 
Darstellungseinheit, über die untere Abgrenzung des Er-
hebungsbereichs und über die Art der Darstellung der Er-
gebnisse wurde in dem ber~its genannten Beitrag 1) aus-
führlich berichtet, so daß sich hier ein nochmaliges Einge-
hen auf diese Zusammenhänge erübrigt; es werden daher 
lediglich Besonderheiten der Landwirtschaftszählung 1960 
und der repräsentativen EWG-Strukturerhebung in der 
Landwirtschacft 1966/67 aufgeführt, soweit diese bei einer 
Gegenüberstellung mit den Ergebnissen der Landwirt-
schaftszählung 1971 von Bedeutung sind. 

Bei der Landwirtschaftszählung 1960 (Haupterhebung 
vom 31. Mai 1960) wurde die untere Erfassungs -
grenze bei 0,5 ha Betriebsfläche festgesetzt; ferner wurden 
Betriebe mit einer Betriebsfläche (BF) von 0,5 bis unter 
2 ha mit einem eing es c h r ä n kt e n (Betriebsbogen B), 
Betriebe mit einer BF von 2 oder mehr ha mit dem 
v o 11 e n Erhebungsprogramm (Betriebsbogen A) befragt. 
Bei der EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 
1966/67 und bei der Landwirtschaftszählung 1971 war 
dagegen die untere Abgrenzung bei einer Größe der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche (LF) von 1 ha gezogen 
worden; Betriebe unter dieser Flächengröße wurden nur 
dann einbezogen, wenn sie Erzeugungseinheiten besaßen, 
die einer Marktproduktion (einschl. Wert des Eigenver-
brauches) im Werte von 1 000 DM (EWG-Agrarstrukturer-
hebung) bzw. 4 000 DM (Landwirtschaftszählung 1971) ent-
sprachen 3). Für die Da r s t e 11 u n g der Betriebe nach 
ihrer Größe wurde 1960 die „Landwirtschaftliche Nutzflä-
che" (LN), 1966/67 und 1971 die „Landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche" (LF) verwandt, in der die n i c h t mehr 
gen u t.z t e n landwirtschaftlichen Flächen (ehemaliges 
Ackerland, Dauergrünland, Obst- und Rebanlagen sowie 
Ziergärten, private Parkanlagen und Rasenflächen) der 
Betriebe, die 1960 allerdings erst eine geringe Verbreitung 
besaßen, nicht mehr enthalten sind. Schließlich wurde die 

1) WiSta 1/1972, S. 13 ff. - 2) Die Veröffentlichung des dazugehbri-
gen Heftes in der Fachserie B, Landwirtschaftszählung 1971, wird 
z. z. vorbereitet. - 3) Einzelheiten der Abgrenzung siehe neben-
stehende Synopsis. 

Wesentliche Unterschiede zwischen Landwirtschaftszählung 
1960, EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 1966/67 
und Landwirtschaftszählung 1971, die die Vergleichbarkeit 

, der Ergebnisse beeinträchtigen 

1 EWG-Strukturerhe-
'I bung in der Landwirt- , 

schaft 1966/67 ' 
LZ 1971 LZ 1960 

1 
Art der 
Erhebung: 

Totalerhebung Repräsentativerhe- Totalerhebung 
J bung (Durchschnitt!. 
, Auswahlsatz 21,7%) 

Abgren-
zung des 
Erfassungs-
bereichs: 

Betnebe mit 0,5 ha bis ! Betriebe mit 1 oder Betriebe mit 1 oder 
unter 2 ha Betnebs- 1 mehr ha landw. ge- mehr ha landwirt-
fläche : nutzter Fläche (LF) schaftlich, forstwirt-
- emgeschranktes Er- ' schaftlich oder fisch-
hebungsprogramm - j unterhalb dieser Flä- wirtschaftlich genutz-

chengrenze nur land- ter Fläche; 
' wirtschaftliche Be- unterhalb dieser Flä-

Betriebe mit 2 und triebe, deren jährhche chengrenze nur Be-
mehr ha Betrkbs- , Markterzeugung tnebe, deren jährliche 
flache ! einschl. Eigenver- landwirtschaftliche 
- volles Erhebungs- brauch 1 000 DM und Markterzeugung 
programm - : mehr betrug '. einschl. Eigenver-

, : brauch 4000 DM und 

Gliederung 
der Betrie-

mehr betrug 

Emc jährliche Markterzeugung von ... DM 
wurde als gegeben angesehen, wenn bei 
mindestens einem der nathstehenden Merk-
male die dort genannte Zahl der Erzeu-
gungseinheiten erreicht wurde 

1 OOODMI) l 4000DM2) 

be nach Landwirtschaftliche Landwirtschaftlich Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche ihrer Nutzflache (LN) 

Große: 1 

genutzte Fläche 
, (LF)3) / (LF)') 
i 

Hauptpro-
duktions-
richtung 
(HPR): 

Die Kennzeichnung der Betriebe nach ihrer 
HPR erfolgte bei der 

LZ 1960 1 
-

aufgrund der Anga- 1 

1 
LZ 1971 

1) Flache: 

ben auf eine geZ!elte : 
Frage nach den wich- ' 
tigsten unter nach- 1 

stehend aufgeführten 1 

5 Erzeugnisgruppen: ' 
(1) :HPR Iandwirtsch. [' 

Erzeugnisse 
(2) HPR yartenbau- j 

erzeugmsse 
'(3) HPR Erzeugnisse I, 

des Wembaus 
(4) HPR forstwirtsch. 

1 Erzeugni ')Se , 
(5) HPR Erzeugmsse 

1 

der Fischerei und 1 

Fischzucht 
In der Mehrzahl der ~ 
Tabellen wurden die 
vorstehend _genannten 1 

HPR (1) bis (3) und 
(5) zur HPR landwirt- 1 

schafthche Betriebe 

1 

zusammengefaßt. 

10 Ar Rebland 
10 Ar Tabak 
1 Ar Hopfen 

1 Ar Anbau von,Hc1l- und 
Gewurzpßanzen 

Anzahl: 
1 Kuh zur Milchgewinnung 
1 Färse, Kalbm, Sterke 

2 Jungvieh (3 Monate bis unter 
2Jahre) 

1 Schlacht- oder Masttier 
10 Schafe (1 Jahr und alter) 
5 Schweine (8 Wochen und älter) 

2 Zuchtsaucn 

50 Legehennen(' '2 Jahr und alter) 
100 Schlacht- und Mastbahnehen und 

-huhnchen 
100 Gänse 
100 Enten 
100 Truthuhner 
20 Bienenvo\ker 
50 Kaninchen 

2) Flache: 

in lediglich zwei HPR 
nach dem Flächenver-
hältnis von Iandw. 
genutzter Fläche zur 
Waldfläche. Betriebe, 
deren Waldflache 
gleich oder kleiner als 
das Zehnfache der 
landw. genutzten Flä-
che war, rechneten 
zur HPR landw. Be-
triebe; Betnebe, de-
ren Waldfläche gro-
ßer als das Zehnfache 
der landw. genutzten 
Fläche war, zur HPR 
Forstbetriebe 

30 Ar bestocktes Rebland 
30 Ar Tabak 
30 Ar Hopfen 
50 Ar Obstanlagen im Ertrag oder 

nicht 1m Ertrag 
20 Ar Baumschulen 
30 Ar Gemuseanbau im Freiland 
10 Ar Blumen und Zierpflanzen im 

Freiland 
1 Ar Anbau unter Glas fur Erwerbs-

zwecke 
1 Ar Anbau von Heil- und 

Gewurzpfl.anzen 
Anzahl: 

3 Kuhe zur Milchgewinnung und 
Färsen (2 Jahre und älter) 

5 Kälber unter 3 Monaten 
5 ubrige Rinder (3 Monate und 

älter) 

50 Schafe (jeden Alters) 
8 Schweme 8 Wochen und älter 

(ohne Zucht- oder Jungsauen uber 
l/2Jabr) 

5 Zuchtsauen (einschl. Jungsaucn, 
'/2 Jahr und alter) 

120 Legehennen ('/dahr und alter) 
400 Schlacht- oder Masthähnchen und 

-huhnchen 
200 Gänse, Enten oder Truthuhner 

')Landwirtschaftliche Nutzfläche abzuglich der nicht mehr genutzten Acker- und 
Grunlandflä.chen, Obst- und Rcbanlagcn sowie abzughch der Zic-rgärtcn, privaten 
Parkanlagen und Rasenflächen. 
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bei der LZ 1960 erstmals vorgenommene Unterscheidung 
der Betriebe nach ihrer Hauptproduktionsrichtung auf-
grund einer gezielten Frage, 1971 dagegen aufgrund des 
Flächenverhältnisses der LF und der Waldfläche (WF) 
vorgenommen 4); bei der EWG-Strukturerhebung in der 
Landwirtschaft 1966/67 erfolgte keine Unterscheidung der 
Betriebe nach der Hauptproduktionsrichtung. Die vorge-
nannten Abweichungen haben vor allem im Bereich der 
Größenklassen unter 2 ha eine - allerdings vom jewei-
ligen Merkmal abhängige, unterschiedlich große - Ein-
schränkung der Vergleichbarkeit der Ergebnisse zur Folge. 
Die Besonderheiten bei der Abgrenzung der Erhebungsge-
samtheit und bei der Darstellung der Ergebnisse der 
jeweiligen Erhebung sind der vorstehenden Synopsis zu 
entnehmen. 

Ergebnisse 

In dem so durch das Landwirtschaftszählungsgesetz 5) 

abgegrenzten Erhebungsbereich wurden im Bundesgebiet 
im Mai 1971 1153 479 Betriebe festgestellt; hiervon waren 
i. S. der Hauptproduktionsrichtung 1 074 637 „landwirt-
schaftliche Betriebe" und 78 842 „Forstbetriebe". 3 036 Be-
triebe im Erhebungsbereich der Grunderhebung bewirt-
schafteten ihre Gewässerflächen ganz oder teilweise 
fischwirtschaftlich zu Erwerbszwecken; darunter befan-
den sich 506 Betriebe mit einer ganz oder teilweise fisch-
wirtschaftlich genutzten Gewässerfläche von mindestens 
eim:m Hektar, die weder eine LF noch eine WF besaßen 
und daher weder der Gruppe der landwirtschaftlichen Be-
triebe, noch der Gruppe der Forstbetriebe sinnvoll zuge-
ordnet werden konnten. Die Angaben dieser 506 Betriebe 
werden lediglich in der Tabelle auf S. 382* ff. veröffentlicht, 
in allen weiteren Tabellen der LZ-Haupterhebung jedoch 
außer acht gelassen. 

Die von der Gesamtheit dieser Betriebe bewirtschafte-
ten 12 678 668 ha LF und 7 000 933 ha WF werden zu 99,8 °/o 
(LF) bzw. 26,2 O/o (WF) durch die Gruppe der landwirt-
schaftlichen Betriebe genutzt. 

In der Tabelle 1 werden die Betriebe in der Gliederung 
nach Größenklassen der BF wiedergegeben; sie ergänzen 
die jährlich aus den Unterlagen der Bodennutzungserhe-
bung ausgezählten Ergebnisse über die Betriebsgrößen-
struktur, die allerdings nur nach Größenklassen der land-
wirtschaftlichen Nutzfläche (LN) und seit 1970 nach Grö-
ßenklassen der LF nachgewiesen werden. Der sich bei der 
Gegenüberstellung der Ergepnisse der Landwirtschafts-
zählungen 1960 und 1971 für die landwirtschaftlichen Be-
triebe ergebende Saldo in der Veränderung der Betriebs-
größenstruktur deckt sich dabei weitgehend mit den ent-
sprechenden Ergebnissen der jährlichen Auszählungen 
über die Betriebsgrößenstruktur. Danach hat die Zahl der 
Betriebe mit BF, mit LF bzw. mit WF in den Betriebsgrö-
ßenklassen zwischen 1 bis unter 20 ha BF jeweils ab-
und in den Betriebsgrößenklassen oberhalb dieser Flä-
chengrenze jeweils zugenommen. Das Ausmaß der Verän-
derung (Abnahme bei Betrieben unter 20 ha BF, Zunahme 
bei Betrieben mit 20 und mehr ha BF) nahm in dem beob-
achteten Zeitraum in der Regel von jeweils kleineren Be-
triebsgrößenklassen zu den jeweils größeren Betriebsgrö-
ßenklassen hin ab; die Zahl der landwirtschaftlichen Be-
triebe mit WF ist in nahezu allen Größenklassen zwischen 
1960 -und 1971 relativ weniger zurückgegangen als die der 
landwirtschaftlichen Betriebe mit BF bzw. mit LF. Die in 
der Tabelle für die Größenklasse u n t e r 1 ha wieder-
gegebenen Ergebnisse lassen wegen der unterschiedlichen 
unteren Abgrenzung in beiden Erhebungen einen unmit-
telbaren Vergleich nicht zu; sie dienen lediglich dem 
Nachweis der jeweiligen Darstellungsgesamtheit. 

4) Einzelheiten der Abgrenzung siehe vorstehende Synopsis. 
5) BGB!. 1970 I, S. 1852. 

' . „.-,,-1 
Tabelle 1: Landwirtschaftliche Betriebe nach Größen-

klassen der Betriebsfläche 

Jahr Landwirtschafthch 
Zu-(+) Betriebstläche genutzte Fläche!) Waldfläche 

bzw. Ab-
Betriebe 1 Fläche Betriebe 1 Fläche Betriebe 1 Fläche nahme(-) 

1971 ge- Anzahl 1 1 000 ha Anzahl f 1 OOOha Anzahl 1 1 000 ha gen 1960 

Betriebsfläche von 
1 bis unter 2 ha 

1960 

1 

2411771 345,91 241 0541 302,1 

1 

42 310 1 17,8 1971 115 567 171,9 115 359 146,9 18 875 10,3 
% -52,1 -50,3 -52,1 -51,4 -55,4 -42,4 

2 bis unter 5 ha 
1960 

1 

377 8371 1 256,51 377 7421 1127,41 97750 1 64,5 1971 229 590 763,8 229 399 648,2 73 153 63,1 
% '-39,2 -39,2 -39,3 -42,5 -25,2 - 2,2 

5 bis unter 10 ha 
1960 

1 

331 9951 2 403,81 331 9441 2146,0 1 138 640 1 158,4 1971 209 821 1 522,2 209 758 1 326,9 94 810 124,8 
0(. -36,8 -36,7 -36,8 -38,2 -31,6 -21,2 ,o 

10 bis unter 15 ha 
1960 

1 

189 7831 2 325,7 

1 

189 7591 2 042,0 1 96 910 1 185,7 1971 142 097 1 755,1 142 072 1 544,7 74724 144,4 
O' -25,1 -24,5 -25,1 -24,4 -22,9 -22,3 /0 

15 bis unter 20 ha 
1960 

1 

109 7371 1 890,3 

1 

109 7271 1620,41 62 274 1 180,8 1971 106 839 1 853,8 106 831 1 629,2 59 641 158,2 
OI - 2,6 - 1,9 - 2,6 + 0,5 - 4,2 -12,5 /0 

20 bis unter 30 ha 
1960 

1 

100 120 1 2 419,9 

1 

100 1071 1 993,7 

1 

64069 

1 

297,8 
1971 124 927 3 033,0 124 923 2 620,4 74371 298,8 

OI + 24,8 + 25,3 + 24,8 + 31,4 + 16,1 + 0,3 /0 

30 bis unter 50 ha 
1960 

1 

62 8591 2 368,1 1 62 8451 1 868,81 44352 

1 

353,5 
1971 80142 3 001,3 80134 2 491,2 51687 373,8 

% + 27,5 + 26,7 + 27,5 + 33,3 + 16,5 + 5,7 

50 bis unter 100 ha 
1960 

1 

25 1661 1 657,21 25 1491 1 231,21 18 982 1 295,1 
1971 29 257 1 918,1 29 257 1 495,6 21 022 308,0 
% + 16,3 + 15,7 + 16,3 + 21,5 + 10,7 + 4,4 

100 bis unter 200 ha 
1960 

1 

43371 569.0 1 43271 382,91 3 375 1 130,1 
1971 4951 644,9 4950 455,9 3 733 139,0 
% + 14,2 + 13,3 + 14,4 + 19,1 + 10,6 + 6,9 

200 und mehr ha 
1960 

1 

13391 523,91 13221 260,81 1 092 

1 

175,8 
1971 1 376 554,9 1375 277,9 1153 212,1 

% + 2,8 + 5,9 + 4,0 + 6,5 + 5,6 + 20,6 

Zusammen 
1960 11 444350 1 15 760,211 443 976 , 12 975,3 1 569 754 11 859,5 
1971 1044567 15 219,0 1044058 12 636,9 473169 1 832,4 
% -27,7 - 3,4 -27,7 - 2,6 -17,0 - 1,5 

unter 1 ha2) 
1960 1 235 351 1 169,0 1 235 266 1 146,4 

1 
25 274 

1 
6,3 

1971 30070 17,2 26 901 14,1 1370 0,3 

Insgesamt3) 
1960 11 679 701 115 929,311 679 242 113 121,6 1 595 028 11 865,9 
1971 1 074 637 15 236,1 1 070 959 12 651,1 474 539 1 832,7 

1) 1960 landwirtschaftliche Nutzfläche. - 2) 1960: Betriebe mit 0,5 bis unter 1 ha 
Betriebsfläche; 1971 : Betriebe unter 1 ha Betriebsfläche, die aufgrund ihrer Er-
zeugungseinheiten (vgl. Synopsis) zum Erfassungsbereich der LZ gehören. - 3) Je-
weilige Darstellungsgesamtheit. 

In Tabelle 2 werden die Ergebnisse der repräsentativen 
EWG-Agrarstrukturerhebung 1966/67, bei der die land-
wirtschaftliche Nutzfläche (LN) erstmals in „landwirt-
schaftlich genutzte Fläche" (LF) und „nicht mehr land-
wirtschaftlich genutzte Fläche" unterteilt wurde, und die 
der Landwirtschaftszählung 1971 über landwirtschaftliche 
Betriebe einander gegenübergestellt. Wegen der unter-
schiedlichen unteren Abgrenzung in beiden Erhebungen 
dienen die für die Betriebsgrößenklasse unter 1 ha LF 
wiedergegebenen Ergebnisse lediglich dem Nachweis der 
jeweiligen Darstellungsgesamtheit. 

In dieser Tabelle überrascht zunächst die Abnahme der 
Zahl der Betriebe mit nicht mehr landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche von rd. 59 900 auf rd. 42 200 Betriebe und 
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Tabelle 2: Landwirtschaftliche Betriebe 1) nach Größen-
klassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 

Jahr Landwirtschaftlich Nicht mehr landwimchaftbch -- genutzte Fläche genutzte Fläche Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) Betriebe 

1 

Fläche Betriebe 1 Fläche 
1971 gegen Anzahl 1 OOOha Anzahl 

1 
1 000 ha 1966 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche von 
1 bis unter 2 ha 

1966 

1 

138 888 

1 

201,0 

1 

8 617 

1 

4,3 
1971 138 255 196,9 11 800 8,0 
% - 0,5 - 2,0 + 36,9 + 88,1 

2 bis unter 5 ha 
1966 

1 

277113 

1 

932,5 

1 

13 294 

1 

6,6 
1971 225 420 752,5 11 255 9,4 
% -18,7 -19,J -1>,3 + 43,7 

5 bis unter 10 ha 
1966 

1 

270 891 

1 

1 974,6 

1 

13 080 

1 

8,0 
1971 213 417 1 551,2 6 540 5,4 
% -21,2 -21,4 -50,0 -31,7 

10 bis unter 15 ha 
1966 

1 

179 431 

1 

2 207,8 

1 

9118 

1 

6,9 
1971 146 931 1 814,7 3 580 3,5 
% -18,1 -17,8 -60,7 -50,1 

15 bis unter 20 ha 
1966 

1 

111 920 

1 

1 926,3 

1 

5 868 

1 

5,5 
1971 105 822 1 831,7 2 613 2,6 
% - 5,4 - 4,9 -55,5 -51,9 

20 bis unter 30 ha 
1966 

1 

93195 

1 
2 235,8 

1 

5 431 

1 

7,7 
1971 108 214 2 611,5 2 951 3,4 

% + 16,1 + 16,8 -45,7 -55,4 

30 bis unter 50 ha 
1966 l 46 891 l 1 748,1 

1 

3 081 

1 

8,4 
1971 58 478 2 176,t 2 141 3,7 
% + 24,7 + 24,5 -30,5 -5'i,8 

50 bis unter 100 ha 
1%6 

1 

14512 

1 

935,3 

1 

1 116 

1 

6,0 
1971 17 899 1154,5 971 2,4 
% + 23,3 + 23,4 -13,0 -59,4 

100 bis unter 200 ha 
1966 

1 

2 219 

1 
289,0 

1 

226 

1 

3,4 
1971 2627 341.2 262 1,2 

% + 18,4 + 18,1 + 15,9 -63,6 

200 und mehr ha 
1966 

1 

589 

1 

181.1 

1 

70 

1 

1,0 
1971 614 191,5 102 r,3 
% + 4,2 + 5,7 + 45,7 + 28,6 

Zusammen 
1966 

1 
1135 619 

1 

12 631,6 

1 

59 90! 

1 

57,7 
1971 1017697 12 621,8 42 215 41,1 
"' -10,4 - 0,1 -29,5 -28,8 ,Q 

unter 1 ha2) 
1966 

1 
98174 

1 
46,7 

1 
8 852 

1 
4,1 

1971 53 262 29,2 7 992 5,2 

Insgesamt3) 
1966 

1 

1233793 

1 

12 678,3 

1 

68 753 

1 

61,8 
1971 1070959 12 651,1 50 207 46,3 

1) 1966: einschl. HPR-Forstbetriebe mit entsprechender landwirtschaftlich ge-
nutzter, Flä~he. - 2) Abgre!'zung nach d~i;i jeweiligen zugrunde gelegten Erzeu-
gungsemhe1ten (vgl .Synopsis). - 3) Jewe1hge Darstellungsgesamtheit. 

die Abnahme der nicht mehr landwirtschaftlich genutzten 
Fläche von rd. 57 700 ha auf rd. 41100 ha. Sie ist offenbar 
darauf zurückzuführen, daß diejenigen Betriebe, die die 
Nutzung bestimmter ehemals landwirtschaftlich genutzter 
Flächen aufgegeben haben, im Zeitablauf überdurch-
schnittlich stark zur Aufgabe des gesamten Betriebes nei-
gen. Aus den Unterlagen der Bodennutzungserhebung läßt 
sich eine Zunahme der nicht mehr landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche auf 1971 rd. 245 000 ha ableiten. Die für die 
landwirtschaftlichen Betriebe nachgewiesene Größe der 
„nicht mehr landwirtschaftlich genutzten Fläche" umfaßt 
somit nur einen rela.tiv kleinen Teil der betreffenden Flä-
chenart. 

Von den insgesamt rd. 679000 ha Öd- und Unland 
im Bundesgebiet .entfallen auf den Betriebsbereich der 
Landwirtschaftszählung 1971 rd. 372 000 ha (rd. 54,8 O/o) 

und davon rd. zwei Drittel (rd. 248 000 ha) auf landwirt-
schaftliche Betriebe; Öd- und Unland wurde in rd. 294 000 
landwirtschaftlichen Betrieben und rd. 16 000 Forstbetrie-
ben ermittelt. 

U n k u 1 t i v i e r t e M o o r f l ä c h e n wurden von rd. 
54 000 landwirtschaftlichen Betrieben (rd. 85 000 ha) und 
rd. 2 600 Forstbetrieben (rd. 20 000 ha) angegeben; die zu 
den genannten Betrieben gehörenden rd. 106 000 ha unkul-
tivierten Moorflächen nehmen einen Anteil von rd. 62,5 °/o 
an der Gesamtheit der im Bundesgebiet gelegenen unkul-
tivierten Moorfläche ein. 

Ge w ä s s er f 1 ä c h e n besitzen rd. 80 000 landwirt-
schaftliche Betriebe und nahezu rd. 6 000 Forstbetriebe; 
die Gewässerfläche der landwirtschaftlichen Betriebe mit 
rd. 73 000 ha und die Gewässerfläche der Forstbetriebe mit 
rd. 28 000 ha nehmen nur einen verhältnismäßig kleinen 
Anteil (rd. 22,8 °/o) an der gesamten Gewässerfläche (rd. 
443 000 ha) im Bundesgebiet ein. Von rd. 2 200 landwirt-
schaftlichen Betrieben und von rd. 350 Forstbetrieben 
wird die Gewässerfläche ganz oder teilweise fÜr Erwerbs-
zwecke fisch\\'.irtschaftlich genutzt. Die in der Tabelle auf 
S. 382* ff. für diese Betriebe nachgewiesene Gewässerfläche 
umfaßt jeweils die gesamte Gewässerfläche der betreffen-
den Betriebe; der Umfang der davon fischwirtschaftlich 
genut;zten Fläche wurde nicht ermittelt. Tiefer gegliederte 
Ergebnisse über die Betriebe der Teichwirtschaft wird die 
in der Zeit von April bis Juni d. J. durchgeführte Binnen-
fischereierhebung bringen. 

S o n s t i g e F 1 ä c h e n 6) kommen - bedingt vor 
allem durch die in diese Flächenkategorie einbegriffenen 
Hof- und Gebäudeflächen - in nahezu jedem der landwirt-
schaftlichen Betriebe und zwar in rd. 1,045 Mill. und rd. 
43 300 Forstbetrieben vor; die Flächengröße ist mit rd. 
300 000 ha (landwirtschaftliche Betriebe) bzw. rd. 161 000 
ha (Forstbetriebe) jedoch relativ klein. 

Über eine W a 1 d f l ä c h e verfügen rd. 475 000 land-
wirtschaftliche Betriebe und rd. 78 800 Forstbetriebe. Von 
der gesamten Waldfläche im Bundesgebiet von rd. 7,2 Mill. 
ha werden rd. 7 Mill. ha von den vorstehend genannten 
Betrieben bewirtschaftet, und zwar 1,833 Mill. ha durch 
landwirtschaftliche Betriebe und 5,168 Mill. ha durch 
Forstbetriebe. Der Anteil der Betriebe mit WF an der Ge-
samtzahl der Betriebe ist in der Größenklasse 1 bis unter 
2 ha LF mit rd. 24 °/o am geringsten; er nimmt mit stei-
gender Betriebsgröße zu und erreicht in der Größenklasse 
10 bis 15 ha LF bereits einen Anteil von rd. 55 °/o. In den 
darüber liegenden Größenklassen schwankt dieser Anteil-
satz zwischen rd. 55 und 62 6/o. 

Diese in den einzelnen Größenklassen für die Gesamt-
heit der Betriebe geltenden Anteilsätze treffen nahezu in 
gleicher Höhe auch für die Gruppe der landwirtschaft-
lichen Betriebe in der Hand von natürlichen Personen zu. 
Lediglich bei den Betrieben unter 1 ha LF ergeben sich -
bedingt durch das Einbeziehen oder Ausschließen der 
Forstbetriebe mit keiner oder nur geringer LF - größere 
Unterschiede in der Höhe der Anteilsätze zwischen den 
Betrieben insgesamt und den landwirtschaftlichen Betrie-
ben in der Hand von natürlichen Personen; in der Grö-
ßenklasse 0 Ar LF verfügen aus dem genannten Grund 
rd. 95 °/o sämtlicher Betriebe, aber nur rd. 10 °/o der land-
wirtschaftlichen Betriebe in der Hand von natürlichen 
Personen über eine Waldfläche. 

Eine Gegenüberstellung der Ergebnisse der Landwirt-
schaftszählungen 1960 und 1971 für die landwirtschaft-
lichen Betriebe in der kombinierten Gliederung nach Grö-

6) Gebäude-, Hofflächen, Wegeland, Parkanlagen, Ziergärten, 
Rasenflächen. 
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Tabelle 3: Betriebe mit Waldfläche nach dem Umfang der landwirtschaftlich genutzten Fläche 

Landwirt- Betriebe 
schafthch 

1 

ohne 1 mit 
genutzte Fläche insgesamt Waldfläche 

von ... bis - ·---·-
unter ... ha Betriebe 1 Waldfläche 

Anzahl 1 
O,' 

1 Anzahl 1 
Q,' 

1 Anzahl 1 % 1 %') 1 1 OOOha 1 % /0 0 

Insgesamt 
OAr 61118 5,3 3 331 0,6 57 787 

1 
10,4 94,5 3 078,4 44,0 

0,01- 1 72577 6,3 31 993 5,3 40 584 7,3 55,9 547,6 7,8 
1 - 2 138 944 12,0 105 209 17,5 33 735 6,1 24,3 249,5 3,6 
2 - 5 226066 19,6 150712 25,1 75 354 13,6 33,3 451,0 6,4 
5 - 10 213 727 18,5 112 527 18,8 101 200 18,3 47,4 471,5 6,7 

10 - 15 147 107 12,7 66 863 11,1 80244 14,5 54,5 473,4 6,8 
15 - 20. 105 877 9,2 46 758 7,8 59 119 10,7 55,8 309,1 4,4 
20 - 30 108 295 9,4 48 475 8,1 59 820 10,8 55,2 420,6 6,0 
30 - 50 58 536 5,1 25 848 4,3 32 688 5,9 55,8 385,1 5,5 
50 -100 17947 1,6 7135 1,2 10 812 2,0 60,2 302,2 4,3 

100 u. mehr 3 285 0,3 1 247 0,2 2 038 0,4 62,0 312,5 4,5 
Insgesamt 1 1 153 479 1 100 1 600 098 1 100 1 553 381 1 100 1 48,0 1 7000,9 1 100 

Forstbetriebe 
Insgesamt 1 78842 1 6,8 1 - 1 - 1 78 842 1 14,2 1 100 1 5 168,2 1 73,8 

Landwirtschaftliche Betriebe 
Insgesamt 1 1074 637 1 93,2 1 600098 1 100 1 474 539 1 85,8 1 44,2 1 1 832,7 1 26,2 

darunter: Landwirtschaftliche Betriebe, deren Inhaber naturlkhe Personen sind 
OAr 3479 0,3 3 148 0,5 
0,01- 1 52 301 4,9 31 609 5,3 
1 - 2 136 869 12,8 104189 17,5 
2 - 5 223 750 21,0 149 501 25,1 
5 - 10 212 476 19,9 111 827 18,8 

10 - 15 146 541 13,7 66 577 11,2 
15 - 20 10<; 570 9,9 46 593 7,8 
20 - 30 107 875 10,1 48 278 8,1 
30 - 50 58128 5,5 25 670 4,3 
50 -100 17 535 1,6 6 979 1,2 

100 u. mehr 2 918 0,3 1113 0,2 
Zusammen 1067442 100 595 484 100 

1) % der Betriebe ms gesamt in der Jewe1hgen Großenklasse. 

ßenklassen der LF und nach Größenklassen der WF, die 
nur für die Betriebe ab 2 ha LF möglich ist 7), läßt zu-
nächst erkennen, daß die betreffenden landwirtschaft-
lichen Betriebe mit Waldfläche im allgemeinen nur eine un-
bedeutende Waldfläche (unter 2 ha) aufweisen; 1960 waren 
es 288 400 Betriebe (rd. 59 °/o), im Jahre 1971 233 900 Be-
triebe (rd. 56 °/o). Weitere 111 600 Betriebe (1960) bzw. 
101 000 Betriebe (1971) besaßen eine WF von 2 bis unter 
5 ha. Eine Fläche von 50 oder mehr ha Wald bewirtschaf-
teten lediglich 2 200 (1960) b.zw. 2 500 Betriebe (1971), wobei 
von diesen Betrieben 1960 rd. 91 °/o und 1971 rd. 82 °/o -
gemessen an der LF - eine Größe von 20 und mehr ha auf-
wiesen. - Die Veränderungsraten für die landwirtschaftli-
chen Betriebe mit WF sind in nahezu allen Größenklassen 

7) In den Ergebnissen für 1960 sind die Betriebe der HPR Garten-
bauerneugnisse nicht enthalten; dte Gesamtzahl dieser Betriebe 
war mit rd. 22 700 Betrieben verhältnismäßig gering, so daß - an-
gesichts der gering·en ve•r'brei1lu.ng von WaMflächen bei dieser 
Gruppe von Betrieben - dlie Vergleichbarkeit der Eiige·bnisse bei-
der Erhebungen durch dJen voTstehend genannten Ausschluß kaum 
beeinträchtigt sein dürfte. 

1 
331 0,1 9,5 1,0 0,1 

20 692 4,4 39,6 35,5 2,0 
32 680 6,9 23,9 35,2 2,0 
74249 15,7 33,2 99,5 5,6 

100 649 21,3 47,4 211,2 11,8 
79 964 17,0 54,6 255,0 14,3 
58 977 12,5 55,9 247,4 13,5 
59 597 12,6 55,2 316,8 17,7 
32 458 6,9 55,8 259,5 14,5 
10 556 2,2 60,2 182,7 10,2 

1 805 0,4 61,9 147,6 8,3 
471 958 100 44,2 1 786,4 100 

der LF kleiner - in einigen Größenklassen sogar erheblich 
kleiner (Größenklassen 2 bis 5, 20 bis 30, 30 bis 50 ha LF) -
gewesen als für die Gesamtheit der landwirtschaftlichen 
Betriebe. Dadurch hat sich gegenüber 1960 - analog der 
Veränderung in der Betriebsgrößenstruktur - per Saldo 
eine Konzentration der WF und der LF auf die Betriebe 
mit 15 und mehr Hektar ergeben; wie die jährlich aus den 
Unterlagen der Bodennutzungserhebung ausgezählten Er-
gebnisse über die Betriebsgrößenstruktur 8) gezeigt haben, 
ist die an der Betriebsgröße in ha LF gemessene Schwelle, 
von der ab die Zunahme der Betriebe per Saldo die Ab-
nahme übertrifft, inzwischen allerdings bereits auf 20 ha 
LF und in einzelnen Bundesländern auf 25 bzw. 30 ha an-
gestiegen. - Weiteren Aufschluß über die Verbreitung der 
Waldflächen und landwirtschaftlich genutzten Flächen in 
Abhängigkeit von der Hauptproduktionsrichtung und der 
Rechtsform der Betriebe werden die in Kürze zu erwar-
tenden dahingehenden Ergebnisse geben. Fe. 

8) Vgl. WiSta 1/1972, S. 13 ff. 

Tabelle 4: Landwirtschaftliche Betriebe 1) mit 2 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter Fläche nach dem Umfang der 
Waldfläche 

Betriebe mit Waidtläche 
LF2) 

von ... bis Jahr Waldfläche von . „. bis unter ... ha 
untPr ... ha ins- 1 0,01-2 1 2-5 1 5-10 1 10-50 1 . 50-100 1 100 und mehr gesamt Betriebe j %') Betriebe 1 %3) Betriebe 1 %3) Betriebe 1 %') Betriebe 1 %3) Betriebe 1 %3) 

2- 5 ... 1960 106 200 90361 85,1 13053 12,3 2252 1 2,1 529 0,5 5 
1 

0,0 - -
1971· 74 708 60 487 80,9 10833 14,5 2 435 3,3 953 1,3 - - - -

5- 10 .... 1960 148 645 104 687 70,4 32 927 22,2 8 596 5,8 2 417 1,6 18 0,0 - -
1971 100 890 68 837 68,2 23 043 22,9 6457 6,4 2457 2,4 96 0,1 - -

10- 15 .... 1960 95080 50345 52,9 27753 29,2 11 897 12,5 5 011 5,3 68 0,1 6 0,0 
1971 80088 42 968 53,7 22 931 28,6 9705 12,1 4 313 5,4 149 0,2 22 0,0 

15- 20 .... 1960 53 251 21484 40,3 16 366 30,7 9833 18,5 5 472 10,3 87 0,2 9 0,0 
1971 59 064 26 312 44,5 17 412 29,5 9 880 16,7 5 289 9,0 132 0,2 39 0,1 

20- 30 .... 1960 45 992 13 897 30,2 13 138 28,6 10255 22,3 8 483 18,4 197 0,4 22 0,1 
1971 59 739 22 753 38,1 16 369 27,4 11 760 19,7 8 597 14,4 205 0,3 55 0,1 

30- 50 .... 1960 26553 6 019 22,7 6 520 24,5 5 852 22,0 7619 28,7 451 1,7 92 0,4 
1971 32 630 10011 30,7 7888 24,1 6714 20,6 7 543 23,1 387 1,2 87 0,3 

50-100 .... 1960 8 305 1 438 17,3 1 596 19,3 1480 17,8 3 031 36,5 492 5,9 268 3,2 
1971 10764 2 257 21,0 2242 20,8 1 852 17,2 3 642 33,8 505 4,7 266 2,5 

100 und mehr. 1960 1 576 219 13,9 213 13,5 188 11,9 458 29,1 198 12,6 300 19,0 
1971 1994 296 14,8 316 15,9 237 11,9 604 30,3 200 10,0 341 17,1 

Insgesamt .. 1960 485 602 288 450 59,4 111 566 23,0 50353 10,4 33 020 6,8 1 516 0,3 697 0,1 
1971 419 877 233 921 55,7 101 034 24,1 49040 11,7 33 398 7,9 1 674 0,4 810 0,2 

') 1960: Landwirtschaftliche Betriebe ohne Betriebe der HPR Gartenbauerzeugnisse. - 2) 1960: Landwirtschaftliche Nutzfläche. - ') % der Betriebe insgesamt. 
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l'ndustrie und Handw·erk 
Investitionen 1970 

im Produzierenden Gewerbe 

Bergbau und Industrie 
Im Rahmen der Investitionserhebung für das Jahr 1970 

wurden im Bereich des Bergbaus und der Industrie (ohne 
Bauindustrie und ohne öffentliche Energieversorgung) 
20 470 Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten er-
faßt1). Von diesen hatten 20 032 Unternehmen (97,9 O/o) In-
vestitionen (= Bruttozugänge an Sachanlagen) für insge-
samt 38,5 Mrd. DM 2), das sind 9,5 Mrd. DM oder 33 O/o mehr 
als im Jahr 1969. Trotz dieser außergewöhnlich starken 
Zunahme konnte die Rekord-Wachstumsrate des Vorjah-
res (1969 gegenüber 1968: + 38 O/o) nicht mehr erreicht 
werden. 

Wenn man davon ausgeht, daß der Anteil der Unterneh-
men mit 50 und mehr Beschäftigten an den Gesamtinve-
stitionen ungefähr der gleiche geblieben ist wie im Indu-
striezensus für 1967, so dürften die Investitionen bei allen 
Unternehmen der Industrie zusammen im Jahr 1970 bei 
etwa 41,7 Mrd. DM gelegen haben. Alle hier gemachten 
Angaben über den Wert der Bruttozugänge an Sachanla-
gen sind nominell, d. h. es wurden keine Preisbereini-
gungen mit Hilfe von Preisindices vorgenommen. Aus-
führliche Ergebnisse nach Industriegruppen und -zweigen 
sind in der Tabelle auf Seite 395* in diesem Heft enthalten. 

Während die Investitionstätigkeit im B er g bau von 
1967 bis 1969 jeweils gegenüber den entsprechenden Vor-
jahren rückläufig war, nahm das Investitionsvolumen im 
Jahr 1970 gegenüber 1969 erstmals wieder beträchtlich zu 
( + 41 °/o). Diese Entwicklung läßt sich nicht allein durch 
wirtschaftlich bedingte Gegebenheiten erklären, vielmehr 
haben sich hier Sondereinflüsse organisatorischer Art 
sowie in Teilbereichen auch methodische Änderungen bei 
der Zuordnung von Unternehmen ausgewirkt. Im Kohlen-
bergbau kam es durch organisationsbedingte Umschichtun-
gen in einigen Unternehmen im Zusammenhang mit der 
Gründung der Ruhrkohle AG zu einer Erweiterung des 
Berichtskreis·es, die einen ungewöhnlichen Anstieg der In-
vestitionstätigkeit (+ 41 °/o) bewirkte. Einern Rückgang 
der Investitionen im Kali- und Steinsalzbergbau um 10 O/o 
gegenüber 1969 stand eine starke Steigerung bei der 
Erdöl- und Erdgasgewinnung (+ 139 O/o) gegenüber, verur-
sacht durch den Schwerpunktwechsel eines größeren Un-
ternehmens, dessen Haupttätigkeit jetzt bei der Erdöl-
und Erdgasgewinnung liegt. In diesem Zusammenhang 
stiegen auch die Investitionskennziffern für den gesamten 

1) Über die Methodik der Erhebung vgl. auch WiSta 7/1965, 
S. 433 ff. - 2) Einschließlich Investitionssteuer. 

Bergbau von 1969 zu 1970 kräftig an, und zwar die Inve-
stitionen je Beschäftigten (Investitionsintensität) von 2 388 
auf 3 224 DM und die Investitionen im Verhältnis zum 
Umsatz 3) (Investitionsquote) von 5,9 auf 6,6 O/o. 

Unter den Hauptgruppen der V e r a r b e i t e n d e n In -
du s tri e hatten 1970 die G r u n d s t o ff - und Pro -
du kt i o n s g ü t er in du s tri e n die stärkste Zuwachs-
rate an Sachanlagen zu verzeichnen ( + 40 O/o), wobei alle In-
dustriegruppen dieses Bereichs zu der Steigerung beitru-
gen. Relativ gesehen nahm die Investitionstätigkeit hier 
am stärksten in der NE-Metallindustrie (+ 92 °/o), der 
eisenschaffenden Industrie (+ 64 °10), der NE-MetaUgieße-
rei ( + 64 °/o) sowie in der Eisen-, Stahl- und Tempergieße-
rei ( + 52 O/o) zu. Die chemische Industrie investierte zwar 
1970 1,77 Mrd. DM mehr als im Vorjahr, die Steigerungs-
rate von 36 O/o blieb dabei aber hinter der von 1969 
( + 49 O/o) zurück. 

Die I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n steigerten 
ihre Investitionen gegenüber 1969 um 34 O/o. Die Spitzen-
position, die dieser Bereich im Vorjahr mit einer Wachs-
tumsrate von 48 O/o innehatte, konnte allerdings für 1970 
nicht mehr erreicht werden. Um die systematische Glie-
derung der technischen Entwicklung anzupassen, wurde 
hier mit Beginn des Jahres 1970 eine neue Industrie-
gruppe „Herstellung von Büromaschinen, Da.tenverarbei-
tungsgeräten und -einrichtungen" gebildet, die bisher in 
den Gruppen „Maschinenbau" und „Elektrotechnische In-
dustrie" enthaltene Teile umfaßt. Die Bruttozugänge an 
Sachanlagen betrugen 1970 für diese neue Gruppe 1,1 Mrd. 
DM. Als Folge der systematischen Änderung ist es nicht 
möglich, für 1970 zutreffende Veränderungsraten für die 
Investitionsdaten des Maschinenbaus und der elektrotech-
nischen Industrie zu berechnen. Schätzungen haben erge-
ben, daß für Maschinenbau und elektrotechnische Indu-
strie in der a 1 t e n Abgrenzung eine Steigerung der Inve-
stitionstätigkeit um 35 bzw. 26 O/o gegenüber 1969 eingetre-
ten sein dürfte. 

In den Verbrauchsgüte r i n du s tri e n erreichte 
die Zunahme der Investitionen mit 21 O/o gegenüber dem 
Vorjahr nicht den Durchschnitt für di<e gesamte Industrie. 
Stärkere Zuwachsraten hatten die Glasindustrie 
( + 43 O/o) und die papier- und pappeverarbeitende Indu-
strie (+ 37 O/o), während sich das Wachstumstempo in der 
Textilindustrie (+ 9,1 O/o) sowie der Musikinstrumenten-, 
Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräteindustrie 
( + 3,4 O/o) merklich abschwächte. 

Die N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u -
s tri e n lagen mit einer Investitionszunahme um 17 °/o 
gegenüber 1969 ebenfalls unter dem Durchschnittswert für 

3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Tabelle 1: Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Industrie-
hauptgruppe 

Investitionen!) ____ ______ _ Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

insgesamt Gr~~~~~J~ke Grundstucke Betriebs- und 1969 1970 
und Bauten ohne Bauten Geschäfts- gegenuber 

. --,-- 1 ,- Maschinen, 1 

--~-------- __ ausstattung _ / 
__ .::_19_6_8 __ _c_I _ 1969 1 1970 1968 1969 _____ M_i_ll_. D_M _______________ ----- --------

0
0-cYo ____ _ 

Industrie insgesamt .. 
Bergbau ...... , .. 
Grundstoff- und 

Produktions-
güterindustrien . 

Investitionsguter-
industrien ..... 

Verbrauchsguter-
industrien ..... 

Nahrungs- und 
Genußmittel-
industrien ..... 

20 989 
965 

7 614 

7176 

3 oos 

3 229 

1) Emschl. Investitionssteuer. 

28 981 
711 

10 764 

10 S85 

4 2S4 

2 667 

38 S21 
1002 

1S 063 

14184 

S 140 

3 133 

9 sso 
20S 

3 202 

3 936 

1 439 

768 

- 389 -

960 
41 

SOS 

236 

132 

47 

28011 
7S7 

11 3SS 

10012 

3 S69 

2 318 

+ 38,1 
-26,4 

+ 41,4 

+ 47,5 

+ 41,6 

+ 19,6 

+ 32,9 + 41,0 

+ 39,9 

+ 34,0 

+ 20,8 

+ 17,4 



die gesamte Industri,e. Die Entwicklung in den einzelnen 
Zweigen war hier recht uneinheitlich. So waren in einigen 
Fällen absolute Rückgänge der Investitionstätigkeit zu be-
obachten, während in anderen Zweigen eine starke Bele-
bung eintrat, wie z.B. bei der Spirituosenindustrie 
( + 86 O/o) und der obst- und gemüseverarbeitenden Indu-
strie ( + 46 O/o). Für die In v es t i t i o n s - Kenn .z i f -
fern der Industrie waren im Berichtsjahr erneut ganz 
beträchtliche Steigerungen zu erkennen (vgl. Tabelle 2). 

Tabelle 2: Anlageinvestitionen1) im Bergbau und in der 
Industrie je Beschäftigten und im Verhältnis zum Umsatz2) 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Investitionen 

im 1 
1m im 

je Be- Ver- je Be- Ver- je Be- Ver-
Industriehauptgruppe schäf- haltnis schäf- hältnis schaf- hältnis 

tigten zum tigten zum tigten zum 

Um-1 
Um- Um-

satz satz satz 
1968 1969 1970 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

Industrie insgesamt ... 2788 5,1 3 640 6,1 4675 7,1 

Bergbau ........... 
Grundstoff- und 

3 167 8,1 2 388 5,9 3 224 6,6 

Produktionsgtiter-
industrien ....... 4 567 5,8 6272 7,2 8 534 8,9 

Investitionsgüter-
industrien ....... 2 111 4,8 2 862 5,8 3 647 6,7 

Verbrauchsgüter-
industrien ....... 1 799 4,6 2419 5,6 2 901 6,2 

Nahrun(!S- und Ge-
nußm1ttelindustrien 4 571 4,1 5 426 4,5 6 208 4,8 

')Einschl. Investitionssteuer. - 2) Ohne Umsatz- (Mehrwert-)steuer. 

Die Investitionen je Beschäftigten (Investitionsintensität) 
stiegen für die gesamte Industrie von 3 640 DM im Jahr 
1969 auf 4 675 DM im Jahr 1970 an. Eine entsprechende 
Entwicklung zeigte sich auch bei fast allen Industriegrup-
pen und -zweigen. Die höchste Investitionsintensität hatte 
1970 die Mineralölverarbeitung mit 21 984 DM je Beschäf-
tigten. Die Investitionen stiegen auch im Verhältnis zum 
Umsatz (Investitionsquote) insgesamt von 6,1 auf 7,1 O/o an. 

Beim Anteil der einzelnen An 1 a g e arten an den Ge-
samtinvestitionen machte sich in den letzten drei Jahren 
eine leichte Verschiebung bemerkbar. Während der Anteil 
der Ausrüstungsinvestitionen (Maschinen, maschinelle 
Anlagen usw.) mit Beginn des konjunkturellen Auf-
schwungs bis auf 78,1 O/o im Jahr 1968 angestiegen war, 
ging dieser Anteil wieder auf 75,1 O/o (1969) und 72,7 O/o im 
Jahr 1970 zurück. Gleichzeitig erhöhte sich der Anteil der 
bebauten Grundstücke und Bauten bis 1970 auf 24,8 °/o 
sowie der Grundstücke ohne Bauten auf 2,5 O/o. Diese Ver-
teilung entspricht in etwa wieder der des Jahres 1965. 

Tabelle 3: Anlageinvestitionen1) im Bergbau und in der 
Industrie nach Anlagearten 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Anlagekonten 1968 1969 1970 

Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DMI % 

Bebaute Grundstucke 
und Bauten ........ 4152 19,8 6 563 22,6 9550 24,8 

Grundstticke ohne 
Bauten ............ 448 2,1 641 2,2 960 2,5 

Maschinen, maschinelle 
Anlagen, Betriebs- u. 
Geschäftsausstattung 16389 78,1 21 777 75,1 28 011 72,7 

Insgesamt .. 20989 100 28 981 100 38 521 100 

') Einschl. Investitionssteuer. 

Im Schaub i 1 d wurden den Brutto-Anlageinvestitio-
nen der Jahre 1969 und 1970 in ausgewählten Industrie-
gruppen die entsprechenden Umsätze gegenübergestellt, 
um Aufschlüsse darüber zu erlangen, ob die nach ihrer 
Investitionstätigkeit bedeutendsten Industriebereiche 
ebenfalls eine gleich große Bedeutung, gemessen an ihrem 
Output, haben. Es stellt sich dabei heraus, daß kein un-

„ \ 

INVESTITIONEN UND UMSATZ AUSGEWAHLTER INDUSTRIEGRUPPEN 1969 UND 1970 
in den Unternehmen mit 50 und mehr Beschaft1gten 

6 
Mrd.DM 

-1970 

Investitionen 

~1969 

Chemische u.Kohlen· 
wertstoff1ndustr1e 

Straßenfahrzeugbau 

Maschinenbau 1) 

Elektrotechnische 
lndustr1-e2) „.,,. Ernährungsmdustr1e 

Eisenschaffellle 
lodustr1e 

Text1hndustr1e 

Industrie 
der Steine und Erden 

Eisen-, Blech- u. 
Metallwarenmdustr1e 

Herst:v.Biiomaschinen, 
Oatenverarbe1tungsge· 
raten u.-emr1chtungen 

Mmeralölverarbe1tung 

NE-Metallmdustrie 
Holzschliff, Zellstoff, 

Papier u. Pappe 
erzeugendelrtdustne 
Z1ehere1en u.Kaltwalz· 
werke,Stahlverfcrmung 

Kohlenberßbau 

Kunststoff· 
verarbe1tendelndustr1e 

Gumm1-u.asbest· 
verarbeitende Industrie 

Orockere1-
u.Verv1elfalt1gungs· 

illlustne 
Pap1er-u.pappe· 

verarbeitende Industrie 
Holzverarbeitende 

ll\dustne 

G1eßere1-llldustr1e 

Umsatz 

20 40 60 
ll:a.DM 

1) Ab 1970 ohne He1stellung von Büromaschinen,Geraten ood E1nr1chlu11ReA fur die automatische Datenverarbeitung -
2) Ab 1970 ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. 

STAT BUNDESAMT 72396 

mittelbarer Zusammenhang zwischen Investitionsaufwen-
dungen und Umsatz in den ,einzelnen Gruppen besteht. 
Bei Gruppierung der ausgewählten Gruppen nach der 
Höhe ihres· Umsatzes statt, wie im Schaubild, nach der 
Höhe ihrer Investitionen würde sich folglich eine andere 
Rangfolge ergeben. Ein treffendes Beispiel hierfür liefert 
die neugebildete Gruppe „Herstellung von Büromaschi-
nen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen", die 
in der Rangfolge nach der Höhe der Investitionen bereits 
den 10. Platz einnimmt, was auch auf die besondere 
Marktstruktur dieser Unternehmen zurückzuführen ist 
(Leasing-Geschäft). Nach der Höhe des Umsat.zes liegt 
diese wohl typische Wachstumsindustrie jedoch erst an 24. 
Stelle. , 

Die absolut höchsten Investitionsaufwendungen hatten 
im Jahr 1970 die chemische Industrie, der Straßenfahr-
zeugbau, der Maschinenbau, die elektrotechnische Indu-
strie und die Ernährungsindustrie; auf diese fünf Gruppen 
entfielen rd. 53 °/o aller Investitionen. In insgesamt 11 In-
dustriegruppen wurde für mehr als 1 Mrd. DM investiert. 
Die Bekleidungsindustrie ist 1970 nicht mehr unter den 
Branchen mit den absolut höchsten Investitionen zu fin-
den, während sich die NE-Metallindustrie aufgrund 
außergewöhnlich starker Kapazitätserweiterungen vom 
17. auf den 12. Platz vorschieben konnte. Die im Schaubild 
dargestellten Branchen repräsentieren rund 93 O/o der ge-
samten Investitionsaufwendungen der Industrie. 

Die reg i o n a 1 e Ver t e i 1 u n g der Investitionstätig-
keit wurde für Unternehmen vorgenommen, d. h. die An-
lageinvestitionen wurden den Bundesländern zugeordnet, 
in denen sich der Unternehmenssitz befindet. Dabei ist es 
möglich, daß die Investitionstätigkeit einzelner Unterneh-
men sich über die Landesgrenzen hinaus erstreckt. Ein 
Drittel aller Zugänge entfiel dabei auf Nordrhein-Westfa-
len, das seinen Anteil am Bundesergebnis gegenüber den 
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Tabelle 4: Anlageinvestitionen1) im Bergbau und in der 
Industrie nach Ländern 

Unternelunen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Land 1968 1969 1970 
Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % 

Schleswig-Holstein „. 318 1,5 415 1,4 527 1,4 
Hamburg ··········· 854 4,1 1 214 4,2 1424 3,7 
Niedersachsen ........ 1819 8,7 2466 8,5 3 513 9,1 
Bremen .............. 232 1,1 245 0,8 358 0,9 
Nordrhein-Westfalen .. 6721 32,0 9186 31,7 12 819 33,3 
Hessen ............... 2 240 10,7 3 023 10,4 4015 10,4 
Rheinland-Pfalz ...... 972 4,6 1636 5,6 2024 

1 

5,3 
Baden-Württemberg .. 3 822 18,2 5 457 18,8 7006 18,2 
Bayern .............. 2 972 14,2 3 968 13,7 5022 13,0 
Saarland ............. 402 1,9 414 1,4 671 1,7 
Berlin (West) ········ 638 3,0 956 3,3 1141 3,0 

Bundesgebiet ...... 20 989 100 28 981 100 38 521 100 

1) Einschl. Investitionssteuer. 

Vorjahren leicht erhöhen konnte. Die Länder Nordrhein-
Westfalen, Baden-Württemberg, Bayern und Hessen zu-
sammen vereinigten rund drei Viertel des Wertes aller im 
Jahr 1970 getätigten Investitionen auf sich. Insgesamt ge-
sehen hat sich der Anteil der einzelnen Länder an den 
Gesamtinvestitionen im Bundesgebiet nur geringfügig ge-
ändert. Hg'. 

Baugewerbe 

Ebenso wie in den beiden Bereichen „Industrie" und 
„Produzierendes Handwerk" wurde die Investitionserhe-
bung auch im Baugewerbe für das Jahr 1970 methodisch 
unverändert fortgeführt. Die hier dargestellten Daten be-
ziehen sich alle auf Unternehmen mit 20 und mehr Be-
schäftigten, die ein volles Geschäftsjahr hatten. Um ein 
vollständiges Bild über die Investitionstätigkeit des Bau-
gewerbes ab dieser Größenklasse gewinnen zu können, 
wurden die Sachanla.gen, die von den Arbeitsgemeinschaf-
ten des Bauhauptgewerbes unmittelbar angeschafft wur-
den, den Daten für die Unternehmen hinzugerechnet. Die 
Angaben für das Ausbaugewerbe stammen aus der im 
Produzierenden Handwerk durchgeführten Investitionser-
hebung. 

Im Jahre 1970 wurden im Baugewerbe rd. 18 536 Unter-
nehmen mit 20 und mehr Beschäftigten gezählt, davon 
14 792 allein im Bauhauptgewerbe und 3 744 im Ausbauge-
werbe. 13 664 Unternehmen des Bauhauptgewerbes und 
3 306 des Ausbaugewerbes meldeten, daß sie 1970 Investi-
tionen getätigt hatten, und zwar insgesamt in Höhe von 
3 607 Mill. DM; das waren 18 °/o mehr als im Vorjahr. 

Diese Entwicklung entsprach damit dem günstigen allge-
meinen Konjunkturverlauf des Jahres 1970. Im Ausbauge-
werbe war der Anstieg der Investitionen gegenüber 1969 
mit + 15 O/o allerdings geringer als im Bauhauptgewerbe 
(+ 18 O/o). 95,4 O/o der Investitionen entfielen auf das Bau-
hauptgewerbe und nur 4,6 O/o auf das Ausbaugewerbe. Je 
Unternehmen wurde im Bauhauptgewerbe mit 251 740 DM 
knapp fünfmal soviel investiert wie im Ausbaugewerbe 
mit 50 610 DM. Die unterschiedliche Unternehmens- bzw. 
Produktionsstruktur beider Bereiche wird hier deutlich. 

Unterschiede zwischen Ausbaugewerbe und Bauhaupt-
gewerbe zeigen sich auch, wenn man die Verteilung der 
Investitionen auf die einzelnen Anlagearten in beiden Be-
reichen betra.chtet. Während im Bauhauptgewerbe nahezu 
88 O/o für Maschinen, maschinelle Anlagen (einschl. Bau-
stellen-, Betriebs- und Geschäftsausstattung) aufgewendet 
wurden, waren es im Ausbaugewerbe nur ungefähr 70 °/o. 
Auf die Position „Bebaute Grundstücke und Bauten" ent-
fielen im Bauhauptgewerbe 9 O/o der gesamten Brutto-
zugänge, im Ausbaugewerbe dagegen 27,6 O/o. Nur 3,2 O/o an 
den Gesamtinvestitionen im Bauhauptgewerbe und 2,8°/o an 
denen im Ausbaugewerbe machten die Investitionen für 
Grundstücke ohne Bauten aus. 

Die Investitionen je Beschäftigten betrugen 1970 bei den 
Unternehmen des Bauhauptgewerbes mit 20 und mehr Be-
schäftigten (rd. 1,24 Mill. Beschäftigte) 2 769 DM. Im Jahre 
1969 waren es bei einer allerdings um rd. 22 500 geringe-
ren Beschäftigtenzahl 2 394 DM gewesen. Im Ausbauge-
werbe wurden 1970 dagegen nur 1 114 DM je Beschäftigten 
investiert, also weniger als die Hälfte der Investitionen je 
Beschäftigten im Bauhauptgewerbe. Die Investitionsquote 
(Investitionen im Verhältnis zum Umsatz) war im Bau-
hauptgewerbe 1969 und 1970 mit 6,8 bzw. 6,5 O/o nahezu 
gleich. Dieser Indikator kann für das Ausbaugewerbe 
nicht festgestellt werden, weil der Umsatz in der Investi-
tionserhebung im Produzierenden Handwerk, aus der, wie 
bereits erwähnt, die Daten für das Ausbaugewerbe stam-
men, nicht erfragt wird. 

Innerhalb der einzelnen Zweige des Bauhauptgewerbes 
war die Investitionstätigkeit unterschiedlich. Mit knapp 
23 O/o verzeichnete der reine Hochbau die höchste Zu-
wachsrate gegenüber 1969, gefolgt vom Tiefbau· mit etwas 
weniger als 20 O/o. Je Beschäftigten wurde in den Zweigen 
des Tief- und Straßenbaus mit 4 265 DM bzw. 4 215 DM 
mit Abstand mehr investiert als in den Zweigen des 
Hochbaus. Mit 2 024 DM und 1 951 DM lag die Investitions-
intensität im reinen Hochbau und in den übrigen Zwei-
gen, zu denen der Spezialbau, das Stukkateurgewerbe, die 
Zimmerei und der Ingenieurholzbau sowie die Dachdecke-

Tabelle 5: Anlageinvestitionen im Baugewerbe (ohne Bauhilfsgewerbe) 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Investitionen') Investitionen 

Bebaute Maschinen, 
Zunalune im Verhältnis 

Zweig Grundstücke Grundstücke maschinelle insgesamt je Beschäftigten zum ohne Bauten Anlagen, 1970 und Bauten W erkzeuge2) gegenüber Gesamtumsatz 
1969 

1970 1 1969 1970 
Mill.DM % DM 1 % 

Baugewerbe insges. . 355,0 114,2 3 137,9 3 607,1 3 067,0 + 17,6 2590 
Hoch- u. Tiefbau') 140,5 41,5 1176,6 1358,6 1193,5 + 13,8 2 711 5,8 
Hochbau ........ 80,0 44,8 649,8 774,6 630,2 + 22,9 2024 5,7 
Tiefbau (ohne 

+ 19,7 4265 10,4 Straßenbau) .... 21,4 4,3 439,8 465,5 388,8 
Straßenbau ...... 37,2 14,3 608,8 660,3 556,0 + 18,8 4 215 

1 
8,9 

Übrige Zweige ... 29,6 4,7 146,3 180,6 152,6 + 18,4 1951 4,2 
Bauhauptgewerbe „ 308,8 109,5 3 021,4 3 439,8 2 921,0 + 17,8 2 769 6,5 

davon in Unterneh-
menmit ... Be-
schäftigten 

+ 15,8 2 364 6,9 20- 49„„„„. 46,0 15,0 576,9 637,9 550,7 
50- 99„„„„. 49,5 26,4 608,5 684,4 555,3 + 23,2 2 774 7,6 

100-199 ......... 39,5 20,3 557,2 617,0 534,7 + 15,4 2 970 7,6 
200-499 ......... 50,8 21,0 567,2 639,0 527,7 + 21,1 3116 7,2 
500 und mehr ..... 123,0 26,8 711,6 861,5 752,6 + 14,5 2 752 4,9 

Ausbaugewerbe ..... 46,1 4,7 116,5 167,3 145,9 + 14,6 1114 

1) Einschl. Investitionssteuer. - 2) Einschl. Baustellen-, Betriebs- und Geschäftsausstattung. - 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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rei gehören, beachtlich unter dem Durchschnitt des Bau-
hauptgewerbes. Entsprechend verhielt es sich auch bei der 
Investitionsquote. Wie sehr der Tiefbau kapitalintensiver 
als der Hochbau ist, spiegelt sich in den genannten Rela-
tionen wider. - Fast 95 O/o der gesamten Investitionen 
des Bauhauptgewerbes wurden von den vier großen Zwei-
gen des Hoch-, Tief- und Straßenbaus getätigt. Nahezu 
40 O/o entfielen allein auf den kombinierten Zweig des 
Hoch- und Tiefbaus. 

Ein Viertel aller Investitionen der Unternehmen des 
Bauhauptgewerbes mit 20 und mehr Beschäftigten entfiel 
1970 auf die großen Unternehmen mit 500 und mehr Be-
schäftigten. Die Anteile der Unternehmen der anderen 
vier Beschäftigtengrößenklassen lagen zwischen 18 und 
20 O/o. Die Investitionsintensität (Investitionen je Beschäf-
tigten) war bei den Unternehmen mit 200 bis 499 Beschäf-
tigten mit 3116 DM am höchsten. Die Investitionsquote 
schwankte innerhalb der einzelnen Größenklassen nicht 
so stark wie innerhalb der einzelnen Zweige. Sie war mit 
knapp 5 O/o bei den großen Unternehmen mit 500 und mehr 
Beschäftigten am geringsten. 

Der Schwerpunkt der Investitionen des Bauhauptge-
werbes liegt bei den Ausrüstungsgütern, insbesondere den 
Baumaschinen. Dieser Maschinenpark ist im Gegensatz zu 
der standortgebundenen maschinellen Ausrüstung der In-
dustrie beweglich. Er kann bei Bedarf in verschiedenen 
Ländern eingesetzt werden. Die unterschiedliche Entwick-
lung in den einzelnen Ländern des Bundesgebietes sollte 
daher nicht überbewertet werden. 

Tabelle 6: Anlageinvestitionen im Bauhauptgewerbe 
nach Ländern 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
1970 

1968 1969 1 je Be- 1 im Ver-hältnis 
Land insgesamt s~häf- zum 

1 
tlgten Umsatz 

% Mill. 
1 

% 
1 

DM 
1 

% DM 

Schleswig-Holstein ... 3,6 4,1 134 3,9 2 761 7,2 
Hamburg ........... 2,4 3,4 94 2,7 2 698 5,8 
Niedersachsen ........ 10,0 9,3 331 9,6 2478 6,7 
Bremen ............ 1,0 1,0 36 1,0 2 236 5,5 
Nordrhem-Westfalen .. 24,8 24,4 817 23,8 2 498 5,2 
Hessen ............... 11,2 10,5 384 11,2 2 932 6,3 
Rheinland-Pfalz ...... 6,2 6,4 206 6,0 3 014 7,6 
Baden-Wurttemberg .. 15,5 16,6 584 17,0 3 381 7,6 
Bayern .............. 21,5 20,3 712 20,7 2 734 7,4 
Saarland ............. 1,1 1,8 66 1,9 3 843 8,9 
Berlin (West) ········ 2,7 2,2 77 2,2 2 324 6,0 

Bundesgebiet ······ 100 100 3 440 100 2 769 6,5 

In allen Bundesländern mit Ausnahme von Hamburg 
(- 6,9 O/o) sind die Investitionen im Bauhauptgewerbe 1970 
gegenüber dem Vorjahr - zum größten Teil ganz erheb-. 
lieh - angestiegen. Mit einer Zunahme von 29 O/o lag das 
Saarland weit an der Spitze. Auch hinsichtlich der Inve-
stitionsintensität (3843 DM) und der Investitionsquote 
(8,9 O/o) ragt dieses Bundesland heraus. Die drei Länder 
Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz wiesen Zuwachsraten auf, die unter dem Bundes-
durchschnitt von 18 O/o lagen. Knapp ein Viertel aller Inve-
stitionen des Bauhauptgewerbes wurden von den Unter-
nehmen in Nordrhein-Westfalen getätigt, gefolgt von de-
nen in Bayern mit einem Fünftel. Jä. 

Produzierendes Handwerk 
Zum Erhebungsbereich „Produzierendes Handwerk" der 

jährlichen Investitionserhebungen zählen seit der Hand-
werkszählung 1968 (Ergebnisse für 1967) die Unternehmen 
selbständiger Handwerker mit 20 und mehr Beschäftigten 
des „Verarbeitenden Gewerbes" sowie des „Ausbau- und 
Bauhilfsgewerbes" 4). Vom Baugewerbe werden also nur 

4) Ein Vergleich der Ergebnisse 1967-1969 mit denen früherer 
Jahre ist nur für die Position „Insgesamt" möglich, weil die Daten 
bis dahin nach dem „Verzeichnis der Handwerklichen Tätigkeiten" 
gegliedert waren, während die Unternehmen für die Investitions-
erhebungen ab 1968 nur noch der „Systematik der Wirtschafts-
zweige" zugeordnet werden. 

die Investitionen des Ausbau- und Bauhilfsgewerbes im 
Rahmen der Erhebungen im Produzierenden Handwerk 
erfaßt, während die des handwerklichen Bauhauptgewer-
bes dagegen zusammen mit den Investitionen der Bauin-
dustrie im Rahmen der Erhebungen im Bauhauptgewerbe 
(Industrie und Handwerk) ermittelt werden 5). Ausge-
schlossen von den Erhebungen im Produzierenden Hand-
werk sind alle Handwerksunternehmen, die ihren wirt-
schaftlichen Schwerpunkt beispielsweise im Handel, Ver-
kehr oder im Dienstleistungsgewerbe haben. Ausgeschlos-
sen bleiben ferner die selbständigen Handwerksunterneh-
men mit 1-19 tätigen Personen sowie alle handwerk-
lichen Nebenbetriebe. 

Bruttozugänge 1970 
Die Investitionserhebung 1971 im Produzierenden Hand-

werk (ohne Baugewerbe) erfaßte im Bundesgebiet insge-
samt 9185 selbständige Handwerksunternehmen mit 20 
und mehr Beschäftigten. Von diesen hatten im Kalender-
jahr 1970 8560 Unternehmen (93,2 O/o) Investitionen im 
Werte von insgesamt 985,5 Mill. DM getätigt. Der Schwer-
punkt der Investitionstätigkeit lag bei der Beschaffung 
von Maschinen, maschinellen Anlagen und Werkzeugen 
sowie von Betriebs- und Geschäftsausstattungen (Ausrü-
stungsinvestitionen), auf die 551,9 Mill. DM oder 56 O/o ent-
fielen. Die restlichen 433,6 Mill. DM wurden für bauliche 
Investitionen aufgewendet, davon für bebaute Grund-
stücke und Bauten 387,0 Mill. DM (39,3 O/o) und für Grund-
stücke ohne Bauten 46,6 Mill. DM (4,7 O/o). Für die rd. 
393 000 Beschäftigten der erfaßten Handwerksunterneh-
men des Verarbeitenden Gewerbes errechnet sich für 1970 
ein durchschnittlicher Investitionsaufwand je tätiger Per-
son von 2 508 DM; für die Industrie und das Bauhauptge-
werbe wurden entsprechend 4 675 bzw. 2 769 DM' ermittelt. 

Jahr 

1968 
1969 
1970 

Tabelle 7: Unternehmen und Beschäftigte im 
Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 

Unterneh1J1en mit 20 und mehr Beschäftigten 

Unternehmen Beschäftigte!) 

1 Ab- 1 1 Ab-insgesamt nahme (-) mit In- insgesamt nahme(-) 
gegenuber · vestitionen gegenüber 

dem Vorjahr dem Vorjahr 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

„, 9 882 

1 

8 939 415 987 ... 9463 -4,2 8 681 403 889 -2,9 
„. 9 185 -2,9 8 560 392 923 -2,7 

1 

1) Ohne He1marbe1ter. 

Von 1969 6) auf 1970 nahmen die Investitionen im Produ-
zierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) insgesamt um 
167,5 Mill. DM oder um 20 O/o zu. In der Industrie und im 
Bauhauptgewerbe lagen die entsprechenden prozentualen 
Zunahmen bei 33 bzw. 18 O/o. Im Produzierenden Hand-
werk wurden durch die Steigerung der Investitionstätig-
keit des Jahres 1970 gegenüber 1969 vor allem die bau-
lichen Sachanlagen begünstigt, bei denen sich die Brutto-
zugänge weit stärker erhöhten (+ 27 O/o oder 93,3 Mill. DM) 
als dies bei den Ausrüstungen der Fall war (+ 16 O/o oder 
74,2 Mill. DM). Der durchschnittliche Investitionsbetrag je 
Beschäftigten nahm um 483 DM ( + 24 O/o) zu. 

Von den Unterabtei 1 u n gen des Verarbeitenden 
Gewerbes weist der Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
seit Jahren die stärkste Investitionstätigkeit aus; sein An-
teil an der jeweiligen Investitionssumme des Produzieren-
den Handwerks stieg von 1968 auf 1969 von 43,4 auf 
45,5 O/o. Im Jahre 1970 wurde fast die Hälfte (49,8 O/o) aller 
Investitionen oder 490,4 Mill. DM in dieser Unterabteilung 
getätigt. Davon entfielen - im Gegensatz zum Gesamt-
durchschnitt - mehr als die Hälfte (52,2 O/o oder 255,9 Mill. 
DM) auf bauliche Sachanlagen und 47,8 O/o (234,5 Mill. DM) 

5) Seit 1965 werden die Ergebnisse für das Ausbau- und Bauhilfs-
gewerbe mit denen für das Bauhauptgewerbe zusammengeführt 
und im Rahmen der Ergebnisse für das gesamte Baugewerbe nach-
gewiesen. - 6) Bei den in dieser Veröffentlichung für das Jahr 1969 
nachgewiesenen Investitionen handelt es sich nicht mehr um vor-
läufige (vgl. WiSta 5/1971, S. 305 ff.), sondern um endgültige Ergeb-
nisse. 
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Tabelle 8: Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) nach Unterabteilungen des 
Verarbeitenden Gewerbes 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Investitionen!) 

Investitionen!) 
1 Zu-(+) 

Wirtschaftsgliederung Bebaute Grunds tucke Maschinen und bzw.Ab- je 
(H. v. ~ Herstellung Grundstucke ohne Bauten maschinelle insgesamt nahme(-) Beschäftigtenl) 

von) und Bauten Anlagen2) 1970 
gegenüber 

1968 1 1969 1 1970 1968 1 1969 1 1970 1968 1 1969 1 1970 1968 1 1969 l 1970 1 1968 1 1969 1 1970 1969 1968 1 1969 1 1970 
Mtll.DM 1 

0/ 
;O DM 

Produzierendes Hand-
werk insgesamt ...... 232,2 302,7 387,0 26,5 37,6 46,6 385,0 477,7 551,9 643,7 818,0 985,5 100 100 100 + 20,5 1 547 2025 2 508 

Chemisches Gewerbe 
(einschl. Kohlenwert-
stoffind.) u. Mineral-
olverarbeitung ...... 

Kunststoff-, Gwnmi- u. 
0,1 0,1 0,0 0,1 - 0,0 0,5 0,7 0,8 0,7 0,8 0,8 0,1 0,1 0,1 + 4,2 995 995 1173 

Asbestverarbettung ... 6,7 
Gewinnungu. Verarbei-

4,2 5,9 0,7 0,3 0,6 10,7 12,3 14,5 18,1 16,8 21,0 2,8 2,0 2,1 + 24,9 3 275 3 089 3 862 

tung v. Steinen u. Er-
den; Feinkeramik u. 
Glasgewerbe ........ ~.2 5,0 2,2 0,9 0,9 0,6 11,9 17,0 15,0 16,0 22,9 17,8 2,5 2,8 1,8 -22,1 1 778 2 673 2 228 

Eisen- u. NE-Metall-
erzeugung, Gießerei u. 
Stahlverformung ..... 

Stahl-, Maschinen- u. 
10,6 20,8 20,7 1,1 2,1 2,0 22,1 32,7 36,7 33,8 55,6 59,4 5,2 6,8 6,0 + 6,8 1 689 2 759 3 063 

Fahrzeugbau ........ 113,1 157,3 224,8 15,5 24,6 31,1 150,6 190,4 234,5 279,2 372,3 490,4 43,4 45,5 49,8 + 31,7 1 281 1 742 2 312 
Elektrotechnik, Feinme-

chanik u. Optik; H. v. 
EBM-Waren, Musik-
instrumenten, Sport-
geräten, Spiel- und 
Schmuckwaren ..... 21,1 26,0 26,4 3,3 3,9 2,9 34,7 46,7 51,2 59,1 76,6 80,5 9,2 9,4 8,2 + 5,0 1 383 1 866 2 076 

Holz-, Papier- und 
3196 Druckgewerbe ...... 29,8 43,3 52,0 2,8 3,5 5,4 56,0 72,5 82,3 88,6 119,3 139,7 13,8 14,6 14,2 + 17,1 1 811 2 572 

Leder-, Textil- u. Be-
kleidungsgewerbe .... 

Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe (ohne 

5,0 5,6 7,7 0,1 0,3 0,4 10,8 11,2 10,8 15,9 17,2 18,9 2,5 2,1 1,9 + 9,9 771 885 1 043 

Tabakverarbeitung) .. 42,6 40,3 47,4 2,0 2,0 3,5 87,7 94,2 106,0 132,3 136,5 156,9 20,5 16,7 15,9 + 15,0 2 620 2822 3 364 

1) Emschl. Investitionssteuer. - 2) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung. - l) Ohne Heimarbeiter. 

auf Ausrüstungen. Von den Unterabteilungen verzeichnete 
der Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau außerdem auch 
die höchste Investitionssteigerung gegenüber 1969; diese 
machte insgesamt 118,1 Mill. DM ( + 32 O/o) aus. Die bau-
lichen Investitionen nahmen um 74,1 Mill. DM ( + 41 O/o) 
und die Ausrüstungsinvestitionen um 44,0 Mill. DM 
(+ 23 °/o) zu. Absolut betrachtet, folgen mit großem Ab-
stand das Holz-, Papier- und Druckgewerbe sowie das 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe, deren Investitionen 
sich insgesamt um je 20,4 Mill. DM ( + 17 bzw. 15 O/o) er-
höhten. Einen prozentual stärkeren Anstieg der Gesamt-
investitionen verzeichnete von den Unterabteilungen nur 
noch die Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 

( + 25 O/o). Abgesehen von der Gewinnung und Verarbei-
tung von Steinen und Erden 7), die als einzige Unterabtei-
lung eine starke Investitionsminderung (- 22 O/o) hinneh-
men mußte, lagen die Steigerungen in den übrigen Unter-
abteilungen für die Investitionen insgesamt bei 10 O/o und 
darunter. Der durchschnittliche Investitionsaufwand 1970 
je Beschäftigten war in der Kunststoff-, Gummi- und 
Asbestverarbeitung mit" 3 862 DM am höchsten und im 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe mit 1 043 DM am 
geringsten. 

7) Im Text werden für Unterabteilungen und Zweige gelegentlich 
Kurzbezeichnungen verwendet; die genaueren Bezeichnungen sind 
in den Tabellen aufgeführt. 

Tabelle 9: Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) nach ausgewählten Zweigen des 
Verarbeitenden Gewerbes 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Zu-(+) 
Bauliche Anteil an Ausrustungs- Anteil an Investitionen Anteil an bzw. Ab-

Wirtschaftsgliederung Investitionen!) allen investitionen2) allen insgesamtl) allen nahme(-) 
Zweigen Zweigen Zweigen 1970 (H. v. ~Herstellung von) gegenuber 

1969 1 1970 1969 1 1970 1969 1 1970 1969 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern, 
191,8 285,8 29,0 + 49,0 Lackierung von Straßenfahrzeugen ............ 111,9 179,9 41,5 79,9 105,9 19,2 

Maschinenbau ................................ 37,6 39,5 9,1 65,1 70,5 12,8 102,7 110,0 11,2 + 7,1 
Fleischverarbeitung (ohne Talgschmelzen und 

23,0 26,8 6,2 44,9 8,1 64,3 71,7 7,3 + 11,5 Schmalzsiedereien) .......................... 41,3 
H. v. Bauelementen und Serienfertigung von 

33,9 6,1 44,1 56,0 5,7 + 27,1 Bauten aus Holz, Bautischlerei . . . . . . . . ....... 17,1 22,1 5,1 27,0 
H. v. Backwaren 12,7 15,1 3,5 29,5 33,9 6,1 42,2 49,0 5,0 + 16,2 
H. v. Mobeln, Mob~lti;~hie~~i. -.H"a°l~~~~~dl~·u"g · . · · · 14,9 19,0 4,4 21,9 24,3 4,4 36,8 43,3 4,4 + 17,6 
Montage und Reparatur von Lüftungs-, warme-

28,4 5,1 35,3 40,6 4,1 + 14,8 und gesundheitstechnischen Anlagen ........... 14,7 12,2 2,8 20,6 
H. v. EBM-Waren ............................ 11,4 13,8 3,2 17,7 21,4 3,9 29,1 35,2 3,6 + 21,1 
Brauerei und Mälzerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,7 8,5 2,0 19,8 23,5 4,3 24,5 32,0 3,2 + 30,9 
Stahlverformung (ohne H. v. Geräten ftir Land-

wirtschaft und Gewerbe), Oberflächenveredlung 
11,9 14,5 2,6 22,0 26,4 2,7 + 19,8 und Härtung ........................... ... 8,3 2,7 13,7 

Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei und 

1 

2,6 4,4 Schmiederei (a. n. g.) ......................... 12,0 8,5 2,0 15,4 17,7 3,2 27,4 26,2 -
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ 10,0 8,8 2,0 15,3 15,9 2,9 25,3 24,7 2,5 - 2,6 

Zusammen .. 246,3 366,1 84,4 367,2 

1 

434,8 78,8 645,5 800,9 81,3 + 24,1 

Alle Zweige .................................. 340,3 433,6 100 477,7 551,9 100 818,0 985,5 100 + 20,5 

t) Bebaute Grunds tucke und Bauten sowie Grundstucke ohne Bauten. - 2) Maschinen, maschinelle Anlagen und Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung. - 3) Emschl. Investitionssteuer. 
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Wie in den Jahren zuvor, konzentrierte sich die Investi-
tionstätigkeit im Produzierenden Handwerk auch im Jahr 
1970 auf wenige Wirtschaftszwei g e, unter denen die 
Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern in dieser 
Beziehung eine überragende Stellung einnimmt. Auf die-
sen Zweig entfielen vom gesamten Investitionsaufwand 
des Jahres 1970 allein fast drei Zehntel (29 O/o), von den 
gesamten baulichen Investitionen über zwei Fünftel 
(41,5 °/o) und von den Ausrüstungsinvestitionen ein knap-
pes Fünftel (19,2 O/o). Schließt man den Maschinenbau und 
die Fleischverarbeitung, ferner die Bautischlereien und 
die Herstellung von Backwaren in diese Betrachtung ein, 
so wurden in den genannten fünf Zweigen zusammen 
58,2 O/o der gesamten Investitionen des Jahres 1970 getä-
tigt. An den gesamten baulichen Investitionen waren 
diese Zweige mit 65,4 O/o und an den Investitionen für 
Ausrüstungen mit 52,3 O/o beteiligt. Der Anteil an den In-
vestitionen 1970 des Produzierenden Handwerks lag in 
den restlichen Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes bei 
4 O/o und darunter. 

Für die in der Tabelle auf S. 396 * dargestellten Wirt-
schaftszweige ist festzustellen, daß sich die Investitionstä-
tigkeit des Jahres 1970 überwiegend auf die Ausrüstungen 
erstreckte. Hier wären vor allem die Zweige Gewinnung 
und Verarbeitung von Steinen und Erden, die Herstellung 
von Metallbearbeitungsmaschinen sowie die Brauereien 
und Mälzereien zu nennen, ferner das Textilgewerbe 
sowie die Montage und Reparatur von Lüftungs-, wärme-
und gesundheitstechnischen Anlagen, in denen der Anteil 
der Ausrüstungen an der gesamten Investitionssumme bei 
}eweils 70 O/o und darüber lag. Eine ähnlich überragende 
Bedeutung wurde andererseits für die baulichen Investi-
tionen im Zweig Reparatur von Kraftfahrzeugen und 
Fahrrädern festgestellt, in dem von der gesamten Investi-
tionssumme 63 O/o auf bauliche Sachanlagen (Werkstätten, 
Verkaufsräume, Garagen u. dgl.) entfielen. 

Hohe prozentuale Zugänge an Sachanlagen gegenüber 
1969 verzeichneten unter den Wirtschaftszweigen vor 
allem die Buchbindereien (+ 57 O/o), die Reparatur von 
Kraftfahrzeugen und Fahrrädern ( + 49 O/o) sowie die 
Mahl- und Schälmühlen ( + 37 O/o). Für einige Zweige war 
dagegen eine rückläufige Entwicklung des Investitionsauf-
wandes festzustellen, so z. B. für die Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden (- 21 O/o), für das Be-
kleidungsgewerbe (- 14 O/o) sowie für die Schlossereien 
(-4,4 O/o). 

Die Verkaufs er 1 ö s e aus dem Abgang von Sachan-
lagen beliefen sieb im Jahre 1970 auf insgesamt 91,l Mill. 
DM; sie lagen damit um 30,8 Mill. DM oder um mehr als 
die Hälfte ( + 51 O/o) über dem entsprechenden Betrag des 
Vorjahres. An den Verkaufserlösen des Jahres 1970 waren 
von den Unterabteilungen der Stahl-, Maschinen- und 
Fahrzeugbau allein mit weit mehr als der Hälfte (56,6 O/o 
oder 51,6 Mill. DM) beteiligt. Es folgen Elektrotechnik, 
Feinmechanik und Optik mit weiteren 12,5 O/o (11,4 Mill. 
DM), das Holz-, Papier- und Druckgewerbe (10,8 O/o oder 

Tabelle 10: Anlageinvestitionen im Produzierenden 
Handwe,rk (ohne Baugewerbe) nach Ländern 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Investitionen insgesamt') Investitionen je 
Land Beschäftigten!) 

1969 1 1970 1969 1 1970 
Mill.DM 1 % DM 

Schleswig-Holstein ... 24,0 29,8 3,0 1 745 2169 
Hamburg ... „ ...... 16,3 17,2 1,7 1 365 1 469 
Niedersachsen ........ 60,7 91,3 9,3 1 685 2 391 
Bremen .............. 7,4 13,0 1,3 1183 2 023 
Nordrhein-Westfalen .. 219,1 286,8 29,1 1 869 2 573 
Hessen ............... 64,0 66,7 6,8 2 019 2129 
Rheinland-Pfalz 22,8 27,2 2,8 1 511 1 810 
Baden-Wurttemb~rg.:: 128,6 140,1 14,2 2 559 2 947 
Bayern .............. 236,4 271,0 27,5 2 338 2 746 
Saarland ............. 14,6 17,7 1,8 1 839 2109 
Berlin (West) ........ 24,0 24,7 2,5 1 871 2 370 

Bundesgebiet „.„., 818,0 
1 

985,5 
1 

100 
1 

2 025 
1 

2 508 

1) Einschl. Investitionssteuer. 

9,8 Mill. DM) sowie das Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe (10,1 O/o oder 9,2 Mill. DM). Auf diese 4 Unterabtei-
lungen entfielen demnach zusammen bereits 90 O/o 
(82,0 Mill. DM) der gesamten Verkaufserlöse des Jahres 
1970. Die Aufteilung der Verkaufserlöse auf die restlichen 
Unterabteilungen sowie auf die einzelnen Zweige des ver-
arbeitenden Gewerbes kann der Tabelle aus S. 396 * ent-
nommen werden. 

Am gesamten Investitionsaufwand des Produzierenden 
Handwerks (ohne Baugewerbe) waren im Jahre 1970 von 
den Ländern des Bundesgebiets Nordrhein-Westfalen 
mit 29,1 O/o oder 286,8 Mill. DM und Bayern mit 27,5 O/o 
(271,0 Mill. DM) am stärksten beteiligt. Gegenüber dem 
Vorjahr verzeichnete Bremen den mit Abstand stärksten 
Anstieg der Investitionstätigkeit ( + 76 O/o); es folgen Nie-
dersachsen und Nordrhein-Westfalen (+ 50 bzw. + 31 O/o). 
In Baden-Württemberg, Hamburg, Hessen und in Berlin 
(West) lagen die Steigerungen unter 10 O/o. Der durch-
schnittliche Investitionsaufwand je Beschäftigten übertraf 
in Baden-Württemberg, Bayern und Nordrhein-Westfalen 
den Bundesdurchschnitt. Hamburg und Rheinland-Pfalz 
wiesen hierin die geringsten Beträge aus. Seht. 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
In Tabelle 11 wurden die Ergebnisse der Investitionser-

hebungen in den Bereichen Bergbau und Industrie, Bau-
gewerbe und Produzierendes Handwerk zum Produzieren-

Tabelle 11: Investitionen1) im Produzierenden Gewerbe2) 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Wirtschaftsgliederung 

Bergbau .............................. . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bergbau und 
ohne Baugewerbe) ..................... . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

stoffindustrie) ........................ . 
Mineralölverarbeitung ................... . 
Kunststoffverarbeitung .................. . 
Gummi- und Asbestverarbeitung ......... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden ........................... . 
Feinkeramik ........................... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .... . 
Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. 

-halbzeugwerke) ...................... . 
NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeug-

werke) .............................. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ........ . 
NE-Metallgießerei ...................... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlver-

formung, Oberflächenveredlung und 
Härtung, Schlosserei, Schweißerei, 
Schleiferei und Schmiederei (a. n. g.) .... . 

Stahl- und Leichtmetallbau .............. . 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büro-

maschinen, Geräten und Einrichtungen fur 
die automatische Datenverarbeitung) ..... 

Herstellung von Buromaschinen, Datenver-
arbeitungsgeräten und -einrichtungen ... . 

Straßenfahrzeugbau ..................... . 
Schiffbau .............................. . 
Luftfahrzeugbau ....................... . 
Elektrotechnik (ohne Herstellung von 

Geräten und Einrichtungen für die auto-
matische Datenverarbeitung) ........... . 

Feinmechanik und Optik sowie Herstellung 
und Reparatur von Uhren ............. . 

Herstellung von EBM-Waren ............ . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sport-

geräten, Spiel- und Schmuckwaren ..... . 
Säge- und Holzbearbeitungswerke ........ . 
Holzverarbeitung, Mobelpolsterei ........ . 
Zellstoff-, Holzschhff-, Papier- und Pappe-

erzeugung ........................... . 
Papier- und Pappeverarbeitung ........... . 
Druckerei und Vervielfältigung ........... . 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von 

Leder „ „ „ „ „ ..... „ „ .. „ „ „ .... 
Lederverarbeitung sowie Herstellung und 

Reparatur von Schuhen aus Leder und 
Textilien ............................ . 

Textilgewerbe .......................•.. 
Bekleidungsgewerbe, Matratzenpolsterei und 

Dekorateurgewerbe .................. . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ..... . 
Baugewerbe ........................... . 

Insgesamt . . . 1 

1969 
1 

1970 

Mill.DM 

713 

30674 

5 042 
834 
660 
518 

1331 
177 
315 

1 577 

449 
232 
77 

707 
341 

3 634 

2 925 
115 
88 

2 605 

294 
984 

112 
270 
601 

661 
450 
590 

27 

165 
1 414 

365 
3114 
3 067 

34457 

1005 

40 532 

6 844 
1 041 

822 
686 

1 732 
217 
451 

2 590 

861 
353 
124 

914 
412 

3 765 

1111 
4134 

127 
135 

3 280 

393 
1278 

115 
354 
746 

864 
616 
722 

32 

199 
1 545 

424 
3 648 
3 607 

1 45 145 

1 

Zunah-
me(+) 

% 

+ 41,0 

+ 32,1 

+ 35,7 
+ 24,8 
+ 24,6 
+ 32,3 

+ 30,1 
+ 22,5 
+ 43,0 

+ 64,3 

+ 91,6 
+ 51,7 
+ 61,6 

+ 29,3 
+ 20,9 

X 

X 
+ 41,3 
+ 10,4 
+ 53,0 

X 

+ 33,5 
+ 29,9 

'+ 2,0 
+ 30,7 
+ 24,1 

+ 30,7 
+ 36,9 
+ 22,4 

+ 15,9 

+ 20,6 + 9,2 

+ 16.0 
+ 17,1 + 17,6 

1 + 31,0 

1) Einschl. Investitionssteuer. - 2) Ohne öffentl. Energie- und Wasserversorgung. 
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den Gewerbe zusammengefaßt dargestellt. Um auf einen 
einheitlichen Berichtskreis für Unternehmen mit 20 und 
mehr Beschäftigten zu kommen, wurden die Anlagenzu-
gänge der nicht erfaßten Unternehmen des Bergbaus und 
der Industrie mit 20 bis 49 Beschäftigten hinzugeschätzt. 
Grundlage der Schätzung waren die entsprechenden Quo-
ten aus den Ergebnissen des z,ensus im Produzierenden 
Gewerbe für 1967, die sich erfahrungsgemäß im Zeitver-
lauf nur geringfügig ändern. 

Für das Produzierende Gewerbe insgesamt wurden im 
Jahr 1970 Investitionen im Wert von 45,1 Mrd. DM durch-
geführt, das sind 10,7 Mrd. DM .oder 31 O/o mehr als im 
Vorjahr. Die Entwicklung wurde maßgeblich von der In-
vestitionstätigkeit der Unternehmen des Bergbaus und der 
Industrie beeinflußt, auf die im Jahr 1970 40,6 Mrd. DM, 
d. h. 89,8 O/o aller Investitionen im Produzierenden Ge-
werbe ,entfielen. Das Baugewerbe war mit 3,6 Mrd. DM 
(8,0 °/o) und das Produzierende Handwerk (ohne Bauhand-
werk} mit 1 Mrd. DM (2,2 O/o) am Gesamtergebnis beteiligt. 

Die Investitionen der in Tabelle 11 nach der Wirt-
schaftsgliederung der Grundsystematik dargestellten 
Gruppen hatten 1970 gegenüber dem Vorjahr ausnahmslos 
positive Veränderungsraten. Die Anlagenzugänge wuchsen 
dabei relativ am stärksten bei der NE-Metallerzeugung 
(+ 92 O/o), der Eisen- und Stahlerzeugung (+ 64 O/o) sowie 
der NE-Metallgießerei ( + 62 °/o). Besonders ins Gewicht 
fielen die Zunahmen in der chemischen Industrie (1,8 Mrd. 
DM oder 36 O/o) und im Straßenfahrzeugbau (1,2 Mrd. DM 
oder 41 O/o). Hg. 

Materialeingänge und Warenbestände 1968 
in ausgewählten Zweigen des Handwerks 

1. Einführung 

Das „Gesetz über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handwerk sowie im Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe" vom 12. 8. 1960 (BGBL I, 689) schreibt 
u. a. eine repräsentative Erhebung (Stichprobenerhebung) 
über die Wareneingänge und Warenvorräte im Handwerk 
in mehrjährigen Abständen vor. Auskunftspflichtig sind 
alle nach§ 6 der Handwerksordnung vom 17. 9. 1953 in die 
Handwerksrolle eingetragenen Unternehmen 1), von denen 
aber höchstens 35 000 in die Erhebung einbezogen werden 
dürfen. Die Erhebung wurde gern. § 2, Abs. 1, Ziffer 2 des 
Gesetzes in den Jahren 1962 und 1965 für die Berichts-
jahre 1961 und 1964 durchgeführt; sie sollte anschließend 
in regelmäßigen Zeitabständen von 4 Jahren wiederholt 
werden. Bundesergebnisse der im Jahre 1969 (für 1968) 
durchgeführten Erhebung liegen inzwischen vor. 

Der repräsentativen Erhebung der Wareneingänge und 
-vorräte - im folgenden kurz Jahreserhebung oder 
Warenbestandserhebung genannt - wird _für das Aus-
wahlverfahren (Schichtung und Anordnung der Auswahl-
einheiten sowie Auswahltechnik, Festlegung der in die 
Erhebung einzubeziehenden Unternehmen) und für das 
Verfahren zur Hochrechnung der Ergebnisse der Aus-
wahlplan der im gleichen Gesetz angeordneten viertel-
j äqr liehen repräsen ta ti ven Handwerksberich tersta ttung 
(HwB) zugrunde gelegt. Dadurch stimmt der Berichtskreis 
der zur Jahreserhebung meldenden Betriebe mit dem ent-
sprechenden Berichtskreis der laufenden Handwerksbe-
richterstattung überein. Als Auswahlgrundlage dienen die 
nach Zweigen und Größenklassen geschichteten Fragebo-
gen der Handwerkszählung (HwZ) 1963 sowie Verzeich-
nisse der nach dem 31. 5. 1963 (Zählungsstichtag) neu ge-
gründeten Unternehmen, die den Statistischen Landesäm-
tern von den Handwerkskammern für Zwecke der Hand-

1) Zum Zeitpunkt der Verkündung des Gesetzes dürften rund 
700 000 Unternehmen in den Rollen der Handwerkskammern des 
Bundesgebietes geführt worden sein. 

werksberichterstattung laufend zur Verfügung gestellt 
werden. Die Auswahlsätze in den einzelnen Schichten 
(Anteil der Stichprobenunternehmen an der jeweiligen 
Auswahlgesamtheit) sind um so niedriger, je stärker eine 
Schicht mit Unternehmen besetzt ist. So sind z.B. die sog. 
Ein-Mann-Unternehmen mit einem durchschnittlichen 
Auswahlsatz von 2,4 O/o, die Unternehmen mit 100 und 
mehr tätigen Personen fast total berücksichtigt. Für alle 
Unternehmen liegt die Auswahl bei durchschnittlich 
6,2 O/o. Nebenbetriebe werden bei der Handwerksberichter-
stattung und damit auch bei den Jahreserhebungen nicht 
erfaßt. 

Um die Handwerksunternehmen des Bauhauptgewerbes 
nicht doppelt nach im wesentlichen gleichen Merkmalen 
zu befragen - einmal in der vierteljährlichen Hand-
werksberichterstattung und zum anderen in der monat-
lichen Bauberichterstattung - werden die entsprechen-
den Quartalsergebnisse des Bauberichts geschlossen in die 
Handwerksberichterstattung übernommen. Das hand-
werkliche Bauhauptgewerbe ist infolgedessen im Stich-
probenplan der HwB und somit auch in dem der Jahres-
erhebungen nicht enthalten. Eine zusätzliche Stichprobe 
nur in diesem Bereich für Zwecke der Jahreserhebungen 
war nicht möglich, weil die im Gesetz gezogene Erfas-
sungsgrenze von 35 000 Betrieben beinahe erreicht war. 
Auf den Nachweis des Malerhandwerks, das als einziges 
Handwerk von den für die Handwerksberichterstattung 
ausgewählten Zweigen der Gruppe Bau- und Ausbau-
handwerke übriggeblieben wäre, wurde unter diesen Um-
ständen ebenfalls verzichtet, so daß die Jahreserhebung 
1969 der Wareneingänge und -vorräte im Handwerk, 
ebenso wie die vorangegangenen Jahreserhebungen 1962 
und 1965, im Gegensatz zur vierteljährlichen Handwerks-
berichterstattung, keine Ergebnisse für die Zweige der 
Gruppe Bau liefert. In den Jahreserhebungen verbleiben 
durch den Wegfall der Gruppe Bau noch 45 ausgewählte 
Zweige, die zu 33 Zweigen zusammengefaßt werden. 

Die in dieser Gliederung (6 Handwerksgruppen und 33 
-zweige) ermittelten Stichprobenergebnisse wurden an-
hand der Gesamtmasse der Handwerkszählung 1963 hoch-
gerechnet. Für die 6 Handwerksgruppen 2) und - als deren 
Summe - das Handwerk insgesamt {ohne Bauhandwerk) 
können die Stichprobenergebnisse jedoch nicht hochge-
rechnet werden, weil der Erfassungsgrad für die einzelnen 
Merkmale der Erhebung dafür zu gering ist. Die hier ver-
öffentlichten Tabellen enthalten deshalb nur Ergebnisse 
der für die Jahreserhebungen ausgewählten Handwerks-
zweige; sie sind in den Tabellen dieses Heftes auf den Sei-
ten 397 * f. einzeln aufgeführt. Wenn in den Texttabellen 
aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit dennoch Er-
gebnisse für Handwerksgruppen aufgeführt sind, so han-
delt es sich dabei stets um die Summen der für die ein-
zelne Gruppe ausgewählten ·zweige bzw. für „insgesamt" 
um die Summe aller dieser Zweige. 

In enger Anlehnung an die für Handwerkszählungen 
vorgesehene Erfassung der Wareneingänge und -vorräte 
wurden im Fragebogen für die 1969er Jahreserhebung fol-
gende Fragen gestellt: 

A. Material- und Wareneingang im Kalenderjahr 1968 
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Einbauteile, Zube-

hör (ohne die unter Ziff. 2 getrennt anzugebenden 
Eingänge) 

2. Brenn- und Treibstoffe, Energie (Elektrizität, Gas, 
Dampf, Wärme) 

3. Handelsware (Waren zum unmittelbaren Verkauf). 

2) ~ür die 6 Handwerksgruppen werden auch folgende Kurz-
bezeichnungen verwandt: Metall = Metallverarbeitende Hand-
wel;"ke; Holz = J:iolzverarbeitende Handwerke; Bekleidung = Be-
kleidungs-, Te:ctil- und ledervera_:beitende Handwerke; Nahrung 
= Nahr':'ngsm1ttelhandwerke; Korperpflege, Reinigung = Hand-
werke für Gesundheits- und Körperpflege, chemische und Reini-
gungshandwerke; Sonstige = Glas-, Papier-, keramische und son-
stige Handwerke. 
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B. Material- und Warenbestände am 1. 1. und am 
31. 12. 1968 
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Einbauteile, Zube-

hör {ohne die unter Ziff. 2 getrennt anzugebenden 
Bestände) 

2. Brenn- und Treibstoffe 
3. Fertigerzeugnisse und unfertige Erzeugnisse aus 

eigener Produktion {einschl. angefangener Arbeiten, 
Einzel- und Ersatzteile, Einbauteile u. ä. aus der 
eigenen Produktion) 

4. Handelsware {Waren zum unmittelbaren Verkauf). 
Der Erhebung von 1965 {für 1964) lag das gleiche Frage-
programm zugrunde. 

Wareneingänge und Bestände waren zu Einstandsprei-
sen zu bewerten. Da das Berichtsjahr 1968 zugleich das 
Jahr der Einführung der Umsatz-Mehrwertsteuer war, 
sollten diejenigen Handwerksunternehmen mit niedrigem 
Jahresumsatz {bis zu 60 000 DM), die ihren Umsatz nach 
§ 19 des Umsatzsteuergesetzes (UStG) nach wie vor mit 
4 °/o versteuern, die Wareneingänge und die Bestände 
eins c h 1. Umsatz- bzw. Einfuhrumsatzsteuer angeben. 
Unternehmen, die ihren Umsatz nach den allgemeinen 
Vorschriften des UStG {also mit Mehrwertsteuer) ver-
steuern, hatten die Wareneingänge und die Bestände 
ohne Vorsteuerbeträge (Mehrwertsteuer bzw. Einfuhr-
umsatzsteuer), die Warenbestände außerdem erst nach 
Entlastung der Altvorräte gern. § 28 UStG zu melden. 

II. Ergebnisse 

I. Material- und Wareneingänge 

Für das Kalenderjahr 1968 wurde in den ausgewählten 
Handwerkszweigen der Jahreserhebung ein Wareneingang 
in Höhe von insgesamt 44,1 Mrd. DM festgestellt. Davon 
entfielen 25,2 Mrd. DM oder 57,1 °/o auf Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe (im folgenden kurz Betriebsstoffe genannt) 
und 17,8 Mrd. DM (40,4 °/o) auf Handelsware. Die restlichen 
1,1 Mrd. DM (2,5 °/o) wurden für den Bezug von Brenn-
und Treibstoffen sowie sonstiger Energie (im folgenden 
kurz als Energiestoffe bezeichnet) aufgewendet. Im Ver-
gleich zu 1964 ist in der anteilmäßigen Zusammensetzung 
der Wareneingänge eine merkliche Verlagerung des 
Schwerpunktes zugunsten der Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe (1964: 52,6 °/o) nicht zu verkennen. Sie ging - wie 
der kaum veränderte Anteil der Energiestoffe (1964: 2,2 °/o) 
beweist - fast ausschließlich zu Lasten der Handelsware 
(1964: 45,2 °/o). Von 1964 auf 1968 erhöhten sich die Waren-
eingänge um 1,0 °/o ( + 0,4 Mrd. DM). Diese Zunahme lag 
deutlich unter der entsprechenden, in der Handwerksbe-
richterstattung ermittelten Steigerung des Gesamtumsat-
zes ( + 5,5 O/o). Während der Bezug von Betriebs- und 
Energiestoffen um 9,7 bzw. 12 °/o anstieg, ging er bei der 
Handelsware dagegen um 9,6 °/o zurück. Einschränkend 
ist jedoch darauf hinzuweisen, daß es sich bei den hier 
und im folgenden erwähnten Veränderungen der Ergeb-
nisse des Jahres 1968 gegenüber 1964 um solche n o m i -
n e 11 e r Art handelt, die infolge Fehlens eines Preisindex 

füt handwerkliche Erzeugnisse und Leistungen nicht auf 
rea.le Größen umgerechnet werden können. 

Sieht man vom Bauhandwerk ab, das aus den eingangs 
erwähnten Gründen in den Jahreserhebungen nicht erfaßt 
wird, so zählen - gemessen an ihren Umsatzanteilen -
die metallverarbeitenden und die Nahrungsmittelhand-
werke zu den bedeutendsten Handwerksgruppen. Das 
trifft auch hinsichtlich der Wareneingänge zu, an denen 
die ausgewählten Zweige der beiden genannten Gruppen 
in den Jahren 1964 und 1968 zu 44,7 und 45,6 O/o (Metall) 
bzw. zu 37,6 und 35,2 O/o (Nahrung), zusammen also zu je 
über vier Fünfteln (82,3 bzw. 80,8 O/o) beteiligt waren. Auf 
die Höhe dieser Anteile hat außerdem die Tatsache einge-
wirkt, daß die Zweige der Gruppen Metall und Nahrung, 
bei denen der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit 
in der Verarbeitung liegt, naturgemäß einen höheren 
Materialaufwand haben als beispielsweise die Dienstlei-
stungszweige. Dadurch ist der Materialeingang z. B. bei 
der Kraftfahr.zeugreparatur oder den Fleischereien 
zwangsläufig höher als bei der Gebäudereinigung oder 
den Wäschereien und Plättereien. 

Wie der Zusammensetzung des Wareneingangs 1968 in 
de.r Tabelle auf Seite 397 * f. entnommen werden kann, sind 
in einigen Zweigen die Betriebsstoffe, in anderen die Han-
delsware jeweils von ausschlaggebender Bedeutung. So 
machten die Betriebsstoffe im Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbau mehr als neun Zehntel (91,6 O/o) des gesamten 
Wareneingangs aus. Auch im Wareneingang der Glase-
reien (87,5 O/o), der Fleischereien (85,8 O/o), ferner der Gas-
und Wasserinstallation 3) (84,9 °/o), der Gebäudereinigung 
(83,0 O/o) und der Schlossereien spielte diese Warenart 
ebenfalls eine noch weit überragende Rolle. Die eminente 
Bedeutung der Handelsware kommt andererseits beson-
ders im Wareneingang des Büromaschinenmechaniker-
Handwerks und des Uhrmacherhandwerks zum Ausdruck, 
an dem sie zu je mehr als neun Zehnteln (91,6 bzw. 90,8 O/o) 
beteiligt war. Im Vulkaniseurhandwerk, im Fahrrad- und 
Nähmaschinenmechaniker-Handwerk, ferner im Radio-
und Fernsehtechniker-Handwerk sowie im Schuhmacher-
handwerk lagen die Anteile der Handelsware an den 
Wareneingängen insgesamt jeweils noch bei rd. 80 O/o und 
darüber. Die Energiestoffe waren 1968 am stärksten am 
Wareneingang der ausgewählten Zweige der Gruppe Kör-
perpflege, Reinigung beteiligt, so beispielsweise bei den 
Wäschereien und Plättereien zu 41,2 O/o und bei den Färbe-
reien und der Chemischreinigung zu 36,5 O/o. 

Die stärksten prozentualen Zunahmen des Warenein-
gangs gegenüber 1964 verzeichneten unter den ausge-
wählten Zweigen der Karosseriebau (+ 41 O/o) und das 
Fotografenhandwerk ( + 36 O/o), ferner das Vulkaniseur-
handwerk, das Maschinenbauerhandwerk und die Glase-
reien {je + 25 O/o). In einigen Zweigen lag der Warenein~ 
gang dagegen erheblich unter dem Niveau des Jahres 
1964, so z. B. in den Sattlereien (- 37 O/o) und dem Fahr-
rad- und Nähmaschinenmechaniker-Handwerk (- 35 O/o), 
ferner in den Herrenschneidereien (- 26 O/o), den Damen-
schneidereien und im Büromaschinenmechaniker-Hand-
werk (je - 20 O/o). 

3) Vgl. die ausführliche j3ezeichnung dieses Zweiges in den Ta-
bellen auf s. 397* f. 

Tabelle 1: Material- und Wareneingänge in ausgewählten Handwerkszweigen (ohne Nebenbetriebe) 

Ausgewahlte Wareneingänge 
Zweige der insgesamt 1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1 Handelsware 1 Brenn- und Kraftstoffe, Energie Handwerks- 19641) 1 19682) 19641) 1 19682) 19641) 1 19682) 19641) 1 19682) gruppe 

Mill.DM! % IMill.DMI % Mill.DM! % IMill.DMI % Mill.DM! % IMill.DMI % Mill.DMJ % !Mill.DM! % 

Metall ......... 19 548 100 20136 100 7125 36,4 8 801 43,7 12110 62,0 10 967 54,5 313 1,6 368 1,8 
Holz ........... 3137 100 3 502 100 2199 70,1 2 706 77,3 858 27,4 689 19,7 80 2,5 107 3,0 
Bekleidung .... 2 618 100 2 578 100 1080 41,2 1076 41,7 1479 56,5 1441 55,9 59 2,3 61 2,4 
Nahrung ...... 16446 100 15 541 100 11856 72,1 11 642 74,9 4198 25,5 3 498 22,5 392 2,4 401 2,6 
Körperpflege ... 681 100 798 100 214 31,4 336 42,1 367 53,9 349 43,7 100 14,7 113 14,2 
Sonstige ........ 1253 100 1571 100 498 39,7 638 40,6 733 58,5 902 57,4 22 1,8 31 2,0 

Zusammen .. ·J 43683 
1 

100 
1 

44126 
1 

100 
1 

22972 
1 

52,6 
1 

25199 
1 

57,1 [ 19745 
1 

45,2 
1 

17 846 
1 

40,4 
1 

966 
1 

2,2 
1 

1 081 
1 

2,5 

1) Ohne die Zweige Zentralheizungs- und Lüftungsbau sowie Gebäudereinigung. - 2) Ohne die Zweige Stellmacherei und Mullerhandwerk. 
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Tabelle 2: Material- und Warenbestände in ausgewählten Handwerkszweigen (ohne Nebenbetriebe) 

Material- und Warenbestande 
Ausgewählte Zweige 

insgesarnt 1 Roh-, H11fs- und 
1 

Handelsware 
1 

Brenn- und Kraftstoffe, 
1 

Halbfertig- ui:d Fertig-der Betriebsstoffe Energie erzeugmsse Handwerksgruppe 19641) 1 19682) 19641) 1 19682) 1 19641) 1 19682) 1 19641) 1 19682) 1 19641) 1 19682) 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % i Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 1 Miii.DM 1 % 

am Jahresanfang 
Metall 3 559 3 846 100 962 1320 34,3 1 912 1 959 50,9 

1 

23 30 0,8 662 537 14,0 
Holz „:::::::::::::::: 887 830 100 343 404 48,7 199 153 18,4 5 8 1,0 340 265 31,9 Bekleidung „ „ „ ... „ . 865 1032 100 241 270 26,2 529 665 64,4 3 6 0,6 92 91 8,8 
Nahrung ............. 913 763 100 376 356 46,7 359 272 35,6 28 25 3,3 150 110 14,4 Korperpf!ege „ „ „ „ .. 222 292 100 48 88 30,1 167 186 63,7 

1 
4 8 2,8 3 10 3,4 

Sonstige ............... 228 328 100 58 83 25,3 120 164 50,0 1 2 0,6 49 79 24,1 
Zusammen . . . . . . . . . . 1 6 674 1 7091 1 100 1 2028 1 2 521 1 35,6 1 3 286 1 3 399 1 47,9 1 64 1 79 1 1,1 1 1 296 1 1092 1 15,4 

am Jahresende 
Metall. 4101 4 424 100 1112 1 425 32,2 2 200 

1 

2091 47,3 26 
1 

32 0,7 763 876 19,8 
Holz ... ::::::::::::::: 1 013 1190 100 386 438 36,8 215 160 13,4 5 8 0,7 407 584 49,1 Bekleidung . „ „ ... „ „ 968 1111 100 257 287 25,8 601 714 64,3 4 1 6 0,5 106 104 9,4 Nahrung .............. 967 801 100 397 366 45,7 385 286 35,7 28 

1 

25 3,1 157 124 15,5 Korperpf!ege „ .... „ „ 241 300 100 50 91 30,3 183 192 64,0 5 9 3,0 3 8 2,7 Sonstige ............... 259 381 100 64 87 22,9 140 1 178 46,7 1 2 0,5 54 114 29,9 
Zusammen .......... 7 549 8 207 100 2 266 2 694 32,8 3 724 3 621 44,1 69 82 1,0 1490 1810 22,1 

1) Ohne die Zweige Zentralheizungs- und Luftungsbau sowie Gebaudereinigung. - 2) Ohne die Zweige Stellmacherei und Mullerhandwerk. 

2. Material- und Warenbestände 

Vom Jahresbeginn bis zum Ende 1968 nahmen die 
Warenbestände in den ausgewählten Handwerkszweigen 
um 1,1 Mrd. DM (+ 16 O/o) auf insgesamt 8,2 Mrd. DM zu. 
Die Vorräte an Betriebsstoffen und an Handelsware er-
höhten sich um je 0,2 Mrd. DM auf 2,7 bzw. 3,6 Mrd. DM 
( + 6,9 bzw. + 6,5 O/o), die der halbfertigen und fertigen Er-
zeugnisse (im folgenden kurz als Fertigerzeugnisse be-
zeichnet) jedoch um 0,7 Mrd. DM auf 1,8 Mrd. DM oder 
um zwei Drittel ( + 66 O/o). Für die letzteren war daher 
am Jahresende ein Anwachsen ihres Anteils am gesamten 
Warenbestand von 15,4 auf 22,1 °/o festzustellen, dem ein 
entsprechender Rückgang des Anteils der Handelsware 
von 47,9 auf 44,1 °/o und der Betriebsstoffe von 35,6 auf 
32,8 % gegenüberstand. Die Zunahme der Warenbestände 
am Ende des Jahres 1964 gegenüber dem Jahresanfang 
war insgesamt schwächer (+ 13 O/o oder 0,8 Mrd. DM), bei 
den Betriebsstoffen und der Handelsware dagegen stärker 
(+ 11 bzw. + 13 O/o) als entsprechend in 1968, während sie 
bei den Fertigerzeugnissen ( + 15 O/o) nur einen Bruchteil 
des Zuwachses von 1968 ausmachte. Anteilmäßig betrach-
tet, weist die Zusammensetzung der Vorräte des Jahres 
1964 am Beginn und Ende keine nennenswerten Unter-
schiede auf. Zu beiden Zeitpunkten wurde für die Be-
stände an Betriebsstoffen ein Anteil von je 30 O/o, an 
Handelsware von je 49 °/o und an Fertigerzeugnissen von 
19 bzw. 20 O/o ermittelt. 

Auch bei den Warenbeständen waren die ausgewählten 
Zweige der Gruppe Metall am stärksten beteiligt, so z. B. 
am Jahresendbestand 1968 zu mehr als der Hälfte (54 O/o). 
Anders als beim Wareneingang folgen hier jedoch die 
Zweige der Gruppen Holz und Bekleidung mit einem An-
teil von 15 bzw. 14 O/o vor den Zweigen der Gruppe Nah-
rung (10 O/o), die am Wareneingang des Jahres 1968 noch 
mit 35 O/o beteiligt waren. Die Ursache dafür dürfte in der 
vergleichsweise geringeren Lagerfähigkeit der Nahrungs-
mittel zu suchen sein, die zwangsläufig zu einer höheren 
Umschlagshäufigkeit bei diesen Vorräten führt. 

3. Materialverbrauch 

Der Materialverbrauch einschl. Handelsware errechnet 
sich wie folgt: Material- und Wareneingänge plus Jahres-
anfangs- minus Jahresendbestand an Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffen (einschl. Energiestoffen) sowie an Handels-
ware; die Bestände an halbfertigen und fertigen Erzeug-
nissen bleiben dabei außer Betracht. Für die ausgewählten 
Handwerkszweige ergibt sich ein Materialverbrauch des 
Jahres 1968 von insgesamt 43,7 Mrd. DM. Auf Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe entfielen davon 57,2 O/o oder 
25,0 Mrd. DM, auf Handelsware 40,3 O/o (17,6 Mrd. DM) und 
auf Energiestoffe 2,5 O/o (1,1 Mrd. DM); diese Anteilsätze 
entsprechen fast genau denen beim Wareneingang. Am 
Materialverbrauch des Jahres 1968 waren ~ wie beim 
Wareneingang - die ausgewählten Zweige der Gruppen 
Metall mit 45,5 O/o (19,9 Mrd. DM) und Nahrung 35,5 O/o 
(15,5 Mrd. DM) wiederum am stärksten beteiligt. Den 
höchsten Verbrauch an Material von allen ausgewählten 
Zweigen verzeichneten 1968 die Fleischereien mit 
10,0 Mrd. DM, gefolgt von der Kraftfahrzeugreparatur 
(8,7 Mrd. DM), ferner den Bäckereien (4,9 Mrd. DM) sowie 
den Bau- und Möbeltischlereien (3,2 Mrd. DM). Der nied-
rigste Materialverbrauch wurde erwartungsgemäß für den 
Zweig Gebäudereinigung mit 39,4 Mill. DM ermittelt. Es 
folgen die Färbereien und Chemischreinigung (45,5 Mill. 
DM), die Wäschereien und Plättereien (54,6 Mill. DM) 
sowie die Böttchereien und Weinküfereien (61,9 Mill. DM). 

Von 1964 auf 1968 nahm der Materialverbrauch insge-
samt um 1,7 O/o zu. Der Verbrauch an Betriebs- und Ener-
giestoffen erhöhte sich um 10 bzw. 12 O/o, während der 
Einsatz an Handelsware dagegen um 8,7 O/o zurückging. 
Diese Veränderungsraten entsprechen in etwa denen des 
Materialeingangs. Das trifft auch für die prozentualen 
Veränderungen des Materialverbrauchs innerhalb der 
ausgewählten Zweige zu, so daß es hier genügt, auf die 
entsprechenden Ausführungen beim Wareneingang zu 
verweisen. 

Tabelle 3: Materialverbrauch in ausgewählten Handwerkszweigen (ohne Nebenbetriebe) 

Ausgewählte Zweige Materialverbrauch Anteil des Materialverbrauchs 
insgesamt 

\ 

je Beschäftigten am Umsatz der 19641) 1 19682) 19641) 1 19682) 19641) 1 19682) Handwerksg(uppe 
Mill.DM 1 

01 
1 Miii.DM 1 % DM % 10 

Metall ............ 19107 44,4 19 897 45,5 24 613 23 580 63,6 61,8 
Holz ...... „ .... „ 3078 7,2 3 460 7,9 13 525 16 358 46,2 53,1 
Bekleidung ........ 2 530 5,9 2 511 5,7 10 777 12 922 56,5 57,4 
Nahrung .......... 16398 38,1 15 517 35,5 35 721 33 054 71,2 66,1 
Körperpflege ....... 662 1,5 788 1,8 2 397 2142 22,9 19,8 
Sonstige „. „ „ „ .. 1227 2,9 1 553 3,6 21 889 26 432 59,3 62,6 

Zusammen ...... 43 002 100 43726 100 21184 
1 

20376 62,2 59,9 

1) Ohne die Zweige Zentralhcizungs- und Luftungsb~u sowie Gcbaudereinigung. - 2) Ohne die Zweige Stellmacherei und Mullerhandwerk. 
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VERÄNDERUNGEN 
DES MATERIALVERBRAUCHS JE BESCHÄFTIGTEN IN AUSGEWÄHLTEN HANDWERKSZWEIGENll 

1968 GEGENUBER 1964 IN % 

Karosser 1ebau 

Schuhmacherhandwerk 

B<ittcherei und Weinkuferei 
Fotografenhandwerk 

Bau-und Mobeltischlerei 

Glaserei 

Wascherei und Plätterei 

Konditorenhandwerk 

Polsterer-und Dekorateurhandwerk 

Damenschneiderei 

Elektroinstallation 

~
lililli Sattlerei {einschl.Sattlerei uOO Polslererhandwerk) 

Fahrrad- und Nähmaschmenmechani ker-Handwerk 

Radio-und Fernsehtechniker-Handwerk 

Buromaschinenmechaniker-Handwerk 

Landmaschinenme~haniker-Handwerk 

-30% -20 -10 +10 +20 '1-30 +40 

STAT.BUNDESAMT 72392 

+50% 

Bringt man die für den Materialverbrauch ermittelten 
Daten des Jahres 1968 mit den entsprechenden Beschäftig-
tenzahlen aus der HwB in Beziehung, so erhält man für 
alle ausgewählten Zweige einen durchschnittlichen Mate-
rialverbrauch von 20 380 DM je tätiger Person. Im Jahre 
1964 lag diese Quote bei 21180 DM. Die Minderung gegen-

Urlaubs- und Erholungsreisen 1971 

Ergebnis der Zusatzbefragung 
des 0,1 °/o-Mikrozensus Oktober 1971 

Die Haushaltsbefragung im Rahmen des 0,1 %-Mikro-
zensus (Oktober 1971) über Urlaubs- und Erholungsreisen 
(Oktober 1970 bis September 1971) ist in gleichem Maße 
wie die der Jahre 1969 und 1970 durchgeführt worden, 
d. h. Frage- und Tabellenprogramm sind unverändert ge-
blieben. Hinsichtlich der Methode, des Umfangs der Erhe-
bung und der Definitionen wird auf die Ausführungen in 
Heft 11/1970 von „Wirtschaft und Statistik" bzw. im Son-
derbeitrag der Fachserie F, Reihe 8 „Urlaubs- und Erho-
lungsreisen 1969 bzw. 1970" hingewiesen. 

Gesamtüberblick 

Im Zeitabschnitt von Oktober 1970 bis September 1971 
(im folgenden kurz mit 1971 bezeichnet) sind von der Be-
völkerung der Bundesrepublik Deutschland 31,2 Mill. Ur-
laubs- und Erholungsreisen von 5 und mehr Tagen Dauer 
durchgeführt worden, davon 16,9 Mill. vorwiegend im In-
land (54 °/o) und 14,3 Mill. (46 O/o) überwiegend im Ausland 
(1969: 60 zu 40 O/o, 1970: 57 zu 43 O/o). Gegenüber 1970 hat 

über diesem Jahr ist hauptsächlich darauf zurückzufüh-
ren, daß sich die Zahl der Beschäftigten im Handwerk 
(ohne Baugewerbe) von 1964 auf 1968 um 3,3 6/o erhöht 
hat. Den höchsten Materialverbrauch je Beschäftigten 
verzeichneten im Jahre 1968 die Zweige der Gruppe Nah-
rung mit 33 100 DM; es folgen die Gruppen Sonstige 
(26 400 DM) und Metall (23 600 DM). Am geringsten war 
dieser durchschnittliche Verbrauch in den Zweigen der 
Gruppe Körperpflege, Reinigung (2100 DM). Unter den 
ausgewählten Zweigen wies das Vulkaniseurhandwerk mit 
63 900 DM den höchsten durchschnittlichen Verbrauch an 
Material je tätiger Person auf. In den Fleischereien lag 
diese Quote bei 47 500 DM und im Landmaschinenmecha-
niker-Handwerk sowie in der Kraftfahrzeugreparatur bei 
43 200 b.zw. 39 800 DM. Für die Gebäudereinigung wurde 
mit 430 DM der mit großem Abstand geringste durch-
schnittliche Materialverbrauch je Beschäftigten ermittelt. 
Dieser hat sich gegenüber 1964 besonders kräftig im 
Karosseriebau (+ 45 °/o) und im Schuhmacherhandwerk 
(+ 37 °/o) erhöht, ferner auch in den Böttchereien und 
Weinküfereien <+ 36 °/o) sowie im Fotografenhandwerk 
( + 35 °/o). Den Zunahmen stehen andererseits kräftige 
Minderungen gegenüber, so beispielsweise im Landma-
schinenmechaniker- und im Büromaschinenmechaniker-
Handwerk (je - 25 °/o) sowie im Radio- und Fernsehtech-
niker-Handwerk (- 21 O/o). 

Nach den Ergebnissen der HwB erzielten die ausge-
wählten Handwerkszweige im Jahre 1968 Umsätze in Höhe 
von insgesamt 73,0 Mrd. DM. Auf den Materialaufwand 
entfielen davon allein drei Fünftel (59,9 O/o). Im Jahre 1964 
lag die entsprechende Quote bei 62,2 O/o. Die höchste Ver-
brauchsquote verzeichneten 1968 die Zweige der Gruppe 
Nahrung (66,1 O/o), die niedrigste Quote die der Gruppe 
Körperpflege, Reinigung (19,8 O/o). Unter den Zweigen, de-
ren Materialverbrauch einen besonders hohen Anteil am 
Gesamtumsatz 1968 hatte, wären u. a. zu nennen: das 
Landmaschinenmechanikerhandwerk (78,1 O/o) und das 
Vulkaniseurhandwerk (74,3 O/o), ferner die Fleischereien 
(71,1 O/o) und die Kraftfahrzeugreparatur (70,2 O/o). Die Ge-
bäudereinigung wies auch hierin die weitaus geringste 
Quote (5,3 °/o) aller ausgewählten Handwerkszweige aus. 

Seht. 

die Zahl der Inlandsreisen um 0,5 Mill. (3 O/o), die der Aus-
landsreisen um 2,2 Mill. (18 O/o) zugenommen 1). 

Inlandsreisen und Unterkunftsart 
Von den 16,9 Mill. Inlandsreisen entfällt über ein Viertel 

auf Zielgebiete in Bayern; es folgen die Zielländer Baden-
Württemberg (16 O/o), Niedersachsen und Schleswig-Hol-
stein (jeweils 130/o), Nordrhein-Westfalen (11°/o), Hessen 
(8 O/o) und Rheinland-Pfalz (4 O/o). Der Anteil der Stadt-
staaten und des Saarlandes Uegt zwischen knapp 2 O/o und 
0,5 O/o. Gegenüber 1970 hat der Urlaubsreiseverkehr in 
Niedersachsen, Baden-Württemberg, Bayern, Saarland 
und Berlin (West) wesentlich zugenommen, in den ande-
ren Ländern mehr oder weniger stark abgenommen. Auch 
der Besuch der DDR bUeb geringfügig (- 1 O/o) hinter dem 
Vorjahresstand zurück (vgl. auch „Inlandsreisen nach 
Herkunfts- und Zielländern"). 

Bei den Urlaubs- und Erholungsreisen im Inland sind 
die Privatquartiere vor allen anderen Unterkunftsarten bei 
weitem bevorzugt worden. 33 O/o der Urlaubsreisenden nah-
men Unterkunft bei Verwandten und Bekannten und 29 O/o 
in Privatquartieren gegen Entgelt. Es folgen die Betriebe 
des Beherbergungsgewerbes (17 O/o), die Campingplätze und 

1) Angaben über Zahl der Reisenden, die Reiseintensität und 
Reisehäufigkeit sowie Angaben nach bevölkerungs- und erwerbs-
statistlschen Merkmalen· können - bedingt durch den Ablauf der 
Aufbereitungsarbeiten - erst später veröffentlicht werden. 
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Zielland 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg .............. . 
Niedersachsen .......... . 
Bremen ............... . 
Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen ................. . 
Rheinland-Pfalz ......... . 
Baden-Württemberg ..... . 
Bayern ................ . 
Saarland ................ . 
Berlin (West) ........... . 
DDR und Berlin (Ost) ... . 

Insgesamt .. . 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
1971 gegenuber 1970 ... 

Tabelle 1: Inlandsreisen 1971 1) nach Zielländern und Unterkunftsarten 
Ergebnis der Zusatzbefragung des 0,1 %-Mikrozensus 

Einheit 

1 000 
1000 
1 000 
1 000 
1000 
1000 
1 000 
1 000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

% 

Insgesamt 

2 246 
239 

2 314 
142 

1 818 
1 322 

650 
2 724 
4446 

92 
291 
598 

16 882 

+3,1 

Betrieb des 1 H .1 tätt 1 Ferien- 1 Beherber- ei s e und 
gungsge- S und. Erholungs-
werbes2) anatonwn heim 

359 
I 

393 

1~1 
183 
119 
645 
948 
I 
58 
I 

2 910 

+1,3 

~5 
I 

113 
153 
I 

169 
148 

i 
705 

+6,2 

142 
I 

177 

1b9 
77 

1~0 
214 

i 
923 

+3,8 

Unterkunftsart 

Privatruartier 
gegen ohne 

794 

5~8 
3~5 
306 
159 
759 

1801 

i 
I 

4 917 

-2,5 

Entgelt 

363 
158 
738 
114 
893 
494 
256 
762 
996 

69 
181 
569 

5 593 

+6,0 

1 

Ferienhaus, , 
Bungalow 

und 
Chalet 

204 

~9 
I 
50 

~2 
103 

i 
566 

+23,6 

Camping-
platz 

319 
I 

220 

~4 
67 

~6 
165 

i 
950 

+18,5 

1 

Sonstige 
Unter-

kunftsart 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
71 
71 

i 
I 

318 

-14,7 

1) Oktober 1970 bis September 1971. -2) Hotel, Gasthof, Fremdenheim und Pension .. 

die Ferien- und Erholungsheime (jeweils 6 °/o). Gegenüber 
1970 weist die Beherbergungsart „Ferienhaus, Bungalow, 
Chalet" eine beachtliche Steigerung (+ 240/o) auf, der die 
Campingplätze ( + 19 O/o) nur wenig nachstehen. 

Tabelle 2: Auslandsreisen nach Zielländern 
Ergebnis der Zusatzbefragung des 0,1 %-Mikrozensus 

Reisen Zu-(+) bzw. 

1 

Abnahme(-) 
Zielland 19701) 19712) 1971 gegenüber 

1970 
1 000 % 

Österreich ............. 3 853 4375 + 13,5 
Italien ................ 2675 2870 + 7,3 
Spanien ................ 1 221 1 747 + 43,1 
Schweiz ............... 723 805 + 11,3 
Jugoslawien ........... 652 784 + 20,2 
Niederlande ............ 685 686 + 0,1 
Frankreich ............. 463 560 + 21,0 
Dänemark ............. 393 465 + 18,3 
Ungarn/Bul11arien ...... 119 224 + 88,2 
Großbritanmen und 

Nordirland ........... 186 

1 

167 -10,2 
Griechenland ········. 140 267 + 90,7 
Rumänien ............. 127 155 + 22,0 
Tschechoslowakei ....... 101 86 -14,9 
Belgien/Luxemburg ..... 81 

1 
133 + 64,2 

Schweden .............. 109 136 + 24,8 
Norwegen ............ 88 

1 

62 -29,5 
Turkei ................ 52 146 +180,8 
Übriges Europa . . . . . . . . 121 170 + 40,5 

Europa zusammen .... 11 789 

1 

13 838 

1 

+ 17,4 

Vereinigte Staaten . ...... 93 120 + 29,0 
Nordafrika ............ 105 139 

1 

+ 32,4 
Übrige Zielländer ....... 135 1 177 + 31,1 

Insgesamt ··········· 12122 14274 + 17,8 

1) Oktober 1969 bis September 1970. - 2) Oktober 1970 bis September 1971. 

· Reisen ins Ausland 

14,3 Mill. Auslandsreisen sind 1971 durchgeführt wor-
den, d. s. 18 O/o mehr als im Vorjahr. Bevorzugte Zielländer 
waren - wie in den letzten Jahren - Österreich und Ita-
lien. Mehr als die Hälfte aller Auslandsreisen führten in· 
diese beiden Länder, und zwar nach Österreich fast ein 
Drittel und nach Italien etwa ein Fünftel. Es folgen Spa-
nien (12 °/o), die Schweiz (6 O/o), die Niederlande und Jugo-
slawien (jeweils 5 O/o), Frankreich (4 O/o) und Dänemark 
(gut 3 O/o). Auf diese acht Länder entfielen etwa 86 O/o aller 
Auslandsreisen, auf Europa insgesamt 97 O/o. 

Gegenüber 1970 haben die Auslandsreisen in wichtige 
Zielländer - abgesehen von Norwegen, Tschechoslowakei 
und Großbritannien - größtenteils beträchtlich zugenom-
men. Von den 2,2 Mill. „zusätzlichen" Reisen gegenüber 
1970 führten jeweils gut 24 O/o, d. s. rd. 525 000 Reisen, nach 
Spanien und nach Österreich. Knapp die Hälfte des Zu-
wachses ist somit diesen beiden Reiseländern zugute ge-
kommen. Die anderen wichtigen Reiseländer, darunter 
Italien, waren am Zuwachs mit 9 °/o und weniger beteiligt. 

Verkehrsmittel 

Im 1 n land s reise verkehr konnte der Pkw mit 
einem Anteil von 56 O/o (1970: 54 O/o) die führende Position 
ausbauen. Es folgen die Eisenbahn mit 35 O/o (1970: 37 O/o), 
Omnibus und Flugzeug mit 6 bzw. 2.0/o. 

Im A u s l a n d s r •e i s e v e r k e h r hat der Anteil des 
Pkw geringfügig auf 60 O/o abgenommen, das Flugzeug 
dagegen von 15 auf 18 O/o zugenommen. Das Flugzeug hat 

Tabelle 3: Inlands- und Auslandsreisen nach Verkehrsmitteln 
Ergebnis der Zusatzbefragung des 0,1 %-Mikrozensus 

Verkehrsmittel 
Reiseziel Jahr') Insgesamt 

1 
1 

1 1 

Pkw 

1 

Sonstiges 
Bahn Bus Schiff Flugzeug (eigener und Verkehrs-

1 fremder) mittel 

1 000 
Insgesamt .......... 1970 28497 8 017 1 955 157 2079 16149 140 

1971 31156 7969 1 924 182 2 875 18 034 172 
Inland ........... 1970 16375 6 033 1181 I 292 8 768 94 

1971 16 882 5 940 1077 I 298 9 442 109 
Ausland .......... 1970 12122 1984 774 150 1 787 7 381 ~3 1971 14 274 2029 847 166 2577 8 592 

Anteile in% 
Insgesamt .......... 1970 100 28,1 6,9 0,5 7,3 56,7 0,5 

1971 100 25,6 6,2 0,6 9,2 57,9 0,5 
Inland ........... 1970 100 36,8 7,2 I 1,8 53,5 0,6 

1971 100 35,2 6,4 I 1,8 55,9 0,6 
Auskunft ......... 1970 100 16,4 6,4 1,2 14,7 60,9 I 

1971 100 14,2 5,9 1,2 18,1 60,2 0,4 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 1970 in % 
Insgesamt ......... · 1 1971 

1 

+ 9,3 

1 

- 0,6 

1 

- 1,6 

1 

+ 15,9 

1 

+ 38,3 
1 

+ 11,7 

1 

+ 22,9 
Inland ........... 1971 + 3,1 - 1,5 - 8,8 I + 2,1 + 7,7 + 16,0 
Ausland .......... 1971 + 17,8 + 2,3 + 9,4 + 10,7 + 44,2 

1 

+ 16,4 I 

1) 1970 (Oktober 1969 bis September 1970), 1971 (Oktober 1970 bis September 1971). 
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somit die Eisenbahn, deren Anteil von 16 auf 14 O/o zu-
rückgegangen ist, übertroffen. Knapp 6 O/o aller Auslands-
reisen waren Omnibusreisen, über 1 °/o Schiffsreisen. 

Art der Reise 
Beim I n 1 an d s r e i s e verkehr 1971 dominierten 

zwar noch weiter die Individualreisen (ohne Reiseveran-
stalter), der Anteil gegenüber 1970 ist aber um 7 Punkte 
auf 51 O/o gesunken. Bemerkenswert ist der hohe Anteil 
der Verwandten- und Bekannt,enbesuche, der gegenüber 
dem Vorjahr (27 O/o) sogar auf ein Drittel zugenommen hat. 
Der Anteil der Pauschal- und Gesellschaftsreisen bzw. 
Kuren und Verschickungen hat sich auf jeweils gut 8 O/o 
erhöht. 

Tabelle 4: Inlands- und Auslandsreisen nach Reisearten 
Ergebnis der Zusatzbefragung des 0, 1 %-Mikrozensus 

Reiseart 

Indivi- Pauschal- Ver-
Kur wandten-Reiseziel Jahr') Insgesamt dualreise oder oder oder (ohne Gesell- Ver- Be-Reisever- schafts- schickung kannten-anstalter) reise2) besuch 

1000 
Insgesamt .. 1970 28 497 18 357 3 554 1 368 5 218 

1971 31156 17 891 5 008 1448 6 809 
Inland ... 1970 16375 9 472 1160 1287 4456 

1971 16 882 8 569 1442 1365 5 506 
Ausland 1970 12122 8 885 2394 81 762 

1971 14 274 9 322 3 566 83 1303 

Anteile in% 
Insgesamt .. 1970 100 64,4 12,5 4,8 18,3 

1971 100 57,4 16,1 4,6 21,9 
Inland ... 1970 100 57,8 7,1 7,9 27,2 

1971 100 50,8 8,5 8,1 32,6 
Ausland 1970 100 73,3 19,7 0,7 6,3 

1971 100 65,3 25,0 0,6 9,1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber 1970 in % 
Insgesamt . . , 1971 1 + 9,3 , - 2,5 

1 

+ 40,91 + 5,8 

1 

+ 30,5 
Inland . . . 1971 + 3,1 - 9,5 + 24,3 + 6,1 + 23,6 
Ausland . 1971 + 17,8 + 4,9 

1 
+ 49,0 + 2,5 + 71,0 

1) 1970 (Oktober 1969 bis September 1970); 1971(Oktober1970 bis September 
1971). - 2) Die Trennung von Individualreisen (ohne Reiseveranstalter) und Pau-
schal- oder Gesellschaftsreisen ist nicht in vollem Umfang gelungen. Die Indivi-
dualreisen durften etwas tiberhöht sein. 

Bei den Auslandsreisen ist der Anteil der Indivi-
dualreisen - wie bei den Inlandsreisen - gegenüber 1970 
ebenfalls stark zurückgegangen, und zwar um 8 Punkte 
auf 65 O/o. Dagegen ist der Anteil der Pauschal- und Ge-
sellschaftsreisen - bedingt durch einen sehr starken Zu-
wachs (+ 49 O/o) gegenüber 1970 - auf 25 O/o gestiegen. 
Somit war jede vierte Reise ins Ausland eine von Reise-
veranstaltern durchgeführte Urlaubs- oder Erholungs-
reise. 

Tabelle 5: Inlands- und Auslandsreisen nach Reisedauer 
Ergebnis der Zusatzbefragung des 0, 1 %-Mikrozensus 

Reisen Reisedauer in Woche(n) Reiseziel Jahr ins-
gesamt bis 1 1 bis 2 1 bis 3 bis4 1 uber 4 

1000 
Insgesamt .... 1970 28497 3 894 10 214 9 824 3 393 1172 

1971 31156 3 957 11248 10972 3 727 1252 
Inland ..... 1970 16375 2·687 5 911 5 005 2 043 729 

1971 16 882 2 726 6154 5 306 1992 704 
Ausland ... 1970 12122 1207 4303 4 819 1350 443 

1971 14 274 1 231 5 094 5 666 1 735 548 

Anteile in% 
Insgesamt .... 1970 100 13,7 35,8 34,5 11,9 4,1 

1971 100 12,7 36,1 35,2 12,0 4,0 
Inland ..... 1970 100 16,4 36,1 30,6 12,5 4,4 

1971 100 16,1 36,5 31,4 11,8 4,2 
Ausland „ 1970 100 10,0 35,5 39,7 11,1 3,7 

1971 100 8,6 35,7 39,7 12,2 3,8 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 1970 in% 
Insgesamt .... 1971 + 9,3 + 1,6 + 10,1 + 11,7 + 9,8 + 6,8 

Inland „ „. 1971 + 3,1 + 1,5 + 4,1 + 6,0 - 2,5 - 3,4 
Ausland ... 1971 + 17,8 + 2,0 + 18,4 + 17,6 + 28,5 + 23,7 

Reisedauer 
Hinsichtlich der Dauer der Reisen war beim Inlands-

r eise verkehr die 2-Wochen-Reise mit einem Anteil 
von 37 O/o (1970: 36 O/o) wieder am häufigsten. Der Anteil 
der einwöchigen Reise ist mit etwa 16°/.o, der der dreiwö-
chigen Reis,e mit rd. 31 O/o unverändert geblieben. Reisen 
bis zu 4 Wochen Dauer sind geringfügig auf knapp 12 O/o 
zurückgegangen. 

Bei den „ Aus 1 an d s reisen" ist der Anteil der 
dreiwöchigen Reise bei etwa 400/o und der zweiwöchigen 
Reise bei 36 O/o geblieben, hingegen der vierwöchigen Reise 
auf 12 O/o (1970: 11 O/o) gestiegen. 

Wesentliche Änderungen haben sich somit bei den In-
lands- bzw. Auslandsreisen gegenüber 1970 nicht ergeben. 

Reisemonate 
Der Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr konzentrierte 

sich 1971 - wie in den Vorjahren - auf die Sommersai-
son. Von 31,2 Mill. Inlands- und Auslandsreisen entfielen 
mehr als die Hälfte (17,6 Mill. oder 56 O/o) auf die Monate 
Juli und August. überragender Spitzenmonat ist August 
mit 10,6 Mill. Reisen oder 34 °/o aller Reisen, dem der 
Monat Juli mit 7,0 Mill. Reisen oder 23 O/o doch wesentlich 
nachsteht; die auf die beiden Monate entfaUenden Anteile 
haben sich gegenüber den Vorjahresmonaten nicht verän-
dert. 

URLAUBS-UND ERHOLUNGSREISEN 1971 
Mill. r------,-----na-ch_M_o_na-te-n -----------, Mill. 

Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 
1971 

Berücksichtigt man noch die Monate der Vor- und 
Nachsaison, nämlich Juni (10 O/o) und September (12 O/o), 
dann sind vier. Fünftel aller Urlaubs- und Erholungsreisen 
in diesen vier Monaten durchgeführt worden. In der Win-
tersaison (Dezember bis März bzw. im Ausland bis April) 
haben sich nur geringfügige Änderungen gegenüber 1970 
ergeben. 

Reiseausgaben 
Der Betrag, der für Urlaubs- und Erholungsreisen 1971 

ausgegeben worden ist, belief sich auf 13,7 Mrd. DM; davon 
entfielen 8,1 Mrd. DM (1970: 6,2 Mrd. DM) auf Auslands-
reisen und 5,6 Mrd. DM (1970: 5,1 Mrd. DM) auf Inlands-
reisen. Die Ausgaben gegenüber 1970 für Inlandsreisen 
(+ 11 O/o) und für Auslandsreisen (+ 29 O/o) haben somit 
stärker zugenommen als die Zahl der Reisen ( + 3 bzw. 
+ 18 O/o); dies dürfte hauptsächlich auf Preissteigerungen 
im Inland und Ausland zurückzuführen sein. Vergleiche 
mit den von der Deutschen Bundesbank ausgewiesenen 
Ausgaben für Reisen ins Ausland sind nicht möglich, weil 
bei di,esen auch Ausgaben für Kurzreisen, Geschäfts- und 
Dienstreisen einbegriffen sind. 

In der Tabelle „Inlands- und Auslandsreisen nach Rei-
searten und Ausgaben" sind die einzelnen Reisearten mit 
den Reiseausgaben kombiniert. Die Steigerungen der Aus-
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Tabelle 6: Inlands- und Auslandsreisen nach Reisearten 
und Ausgaben 1971 1) 

Ergebnis der Zusatzbefragung des 0,1 %-Mikrozensus 

Art der Reise 

Individualreise') (ohne 
Reiseveranstalter) ..... 
Inland „ „. „ „ „ „ 
Ausland ............ . 

Pauschal- oder Gesell-
schaftsreise2) ......... . 
Inland „. „. „ „ „ „ 
Ausland ............ . 

Kur oder Verschickung3) 
Inland „ „ „ „„.„. 
Ausland ............ . 

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch ...... . 
Inland „ „ „ „. „ „. 
Ausland •............ 
Insgesamt .......... . 

Inland ... „ ..•.... 
Ausland „ „ „„. „ 

Reisen Ausgaben 

insgesamt insgesamt Ausgaben 

1 

Durchschnitt!. 

je Reise 
--i-~M~ill~. =D~M~- DM 1000 

17 891 
8 569 
9322 

5 008 
1442 
3 566 

1448 
1365 

83 

6 809 
5 506 
1303 

31156 
16882 
14274 

8 364 
3 473 
4 892 

3 213 
639 

2 573 

618 
571 
47 

1547 
982 
565 

13 742 
5 665 
8077 

467 
405 
524 

641 
443 
721 

426 
418 
564 

227 
178 
433 
441 
335 
565 

1) Oktober 1970 bis September 1971. - 2) Die Trennung von Individualreisen 
(ohne Reiseveranstalter) und Pauschal- oder Gesellschaftsreisen ist nicht m vollem 
Umfang gelungen. Die Individualreisen durften etwas überhöht sein. - 3) Person-
liche Ausgaben. 

gaben gegenüber 1970 spiegeln sich auch bei den einzelnen 
Reisearten wider. So hat die durchschnittliche Ausgabe für 
Individualreisen (ohne Reiseveranstalter) im Inland und 
Ausland jeweils um 40 DM (1970: 30 DM) zugenommen. 
Für „Pauschal- und Gesellschaftsreisen" ergibt sich eine 
Steigerung der Ausgaben für Inlands- und Auslandsreis,en 
um jeweils 60 DM (1970: 70 DM bzw. 40 DM). Der relativ 
hohe Ausgabensatz (721 DM) für Auslandsreisen ist haupt-
sächlich darauf zurückzuführ,en, daß diese Reisen - bei 
weitaus längeren Entfernungen und größerer Verweil-
dauer - auch entsprechend höhere Ausgaben erfordern. 
Bemerkenswert ist, daß für die Reiseart „Kur und Ver-
schickung" die größte Ausgabensteigerung festzustellen 
ist, und zwar um 90 DM für Inlandsreisen. Damit wird der 
durchschnittliche Ausgabensatz für Individualreisen sogar 
etwas überschritten, obgleich föe kosten bei „Kur und 
Verschickung" weitgehend von sozialen Institutionen be-
stritten werden. Mitentscheidend dürfte hierbei allerdings 
auch sein, daß die weitaus längere Aufenthaltsdauer (im 
Durchschnitt etwa 4 Wochen) die Höhe der durchschnitt-
lichen Ausgaben beeinflußt hat. Eine Ausgabensteigerung 
war auch bei „Verwandten- und Bekanntenbesuchen" zu 
verzeichnen, sie war im Inland nur geringfügig (10 DM), 
im Ausland dagegen beträchtlich (70 DM). Der relativ 

niedrige Satz für „Verwandten- und Bekanntenbesuche" 
(Inland: 178 DM) ist weitgehend darauf zurückzuführen, 
daß bei vielen Reisen der Aufenthalt kostenlos ist. 

Inlandsreisen nach Herkunfts- und Zielländern 
Wegen der schmalen Stichprobenbasis sind Hamburg 

und Bremen sowie Rheinland-Pfalz mit Saarland zusam-
mengefaßt worden. 

16,9 Mill. Inlandsreisen sind 1971 ( + 3 °/o gegenüber 1970) 
unternommen worden. Die Aufgliederung nach Her-
kunftsländern zeigt, daß ein Drittel auf Nordrhein-West-
falen, 13°/o auf Niedersachsen und 12-0/0 auf Bayern bzw. 
Baden-Württemberg entfallen, während der Anteil der 
anderen Länder zwischen 7 und 4 O/o liegt. Gegenüber 1970 
ist eine unterschiedliche Entwicklung festzustellen. Die 
Inlandsreisen von Urlaubern aus Hessen haben um 6 °/o, 
Nordrhein-Westfalen um 5 °/o und aus Niedersachsen um 
4 °/o abgenommen, hingegen aus Hamburg mit Bremen 
( + 32 °/o), Baden-Württemberg ( + 30 O/o) und aus Schles-
wig-Holstein (+ 17-0/o) beträchtlich zugenommen. Bayern 
und Rheinland-Pfa1z mit Saarland konnten die Zuwachs-
rate des Bundesgebietes (+ 3 O/o) erreichen, Berlin liegt 
mit 2 °/o unter diesem Wert. 

Der Anteil der Reisenden aus Nordrhein-Westfalen in 
den Zielländern liegt zwischen 38 °/o in Rheinland-Pfalz 
mit Saarland und 25 O/o in Bayern. Die Urlaubsreisenden 
der anderen Bundesländer frequentieren hauptsächlich 
die benachbarten Länder. überraschend hoch ist der An-
teil der Reisenden, die Urlaub und Erholung im Wohnsitz-
land finden. An den 1,8 Mill. Reisen nach Nordrhein-
Westfalen waren fast zwei Drittel Einheimische beteiligt, 
nach Niedersachsen und Baden-Württemberg jeweils etwa 
ein Drittel, nach Bayern 29 O/o und nach Hessen 19 °/o. 

Auf die Zielländer bezogen ergibt sich - bei einer Zu-
wachsrate von 3 O/o im Bund - ein unterschiedliches Bild. 
In den Flächenländern Rheinland-Pfalz mit Saarland 
(- 27 O/o), Nordrhein-Westfalen (- 7 O/o) und in Schleswig-
Holstein (- 1 O/o) ist das Urlaubsreiseaufkommen mehr 
oder 'weniger zurückgegangen, in Niedersachsen und 
Baden-Württemberg (jeweils + 18 °/o) und in Bayern 
( + 5 O/o) hingegen wesentlich gestiegen. Die Stadtstaaten 
Hamburg mit Bremen waren weniger (- 10°/o), Berlin 
(West) dagegen stärker besucht(+ 90/o). 

Auslandsreisen nach Herkunfts- und Zielländern 
Um aussagefähige Angaben zu erhalten, mußten bei den 

Herkunftsländern und besonders bei den Zielländern Zu-
sammenfassungen vorgenommen werden. 

14,3 Mill. Auslandsreisen sind 1971 ( + 18 O/o gegenüber 
1970) durchgeführt worden (vgl. auch Tabelle 2). Die Auf-

Tabelle 7: Inlandsreisen nach Herkunfts- und Zielländern 
Ergebnis der Zusatzbefragung des 0,1 %-Mikrozensus 

1 000 

Zielland 
Herkunftsland Jahr Insgesamt Schles-

1 

Harn-

1 

Nieder- 1 Nord- 1 1 Rhein- 1 Baden- 1 

1 

Berlin 1 DDRund 
wig- burg, sachsen rhein- Hessen land-Pfalz, WLirt- Bayern (West) Berlin 

Holstein Bremen Westfalen Saarland temberg (Ost) 

Schleswig-Holstein ...... 1970 693 243 I 133 70 1 1 ~4 80 I I 
1971 813 257 I 148 74 53 I 96 I I 

Hamburg und Bremen ... 1970 917 280 I 222 I I 1 75 143 I 52 
1971 1209 332 I 354 50 51 I 135 164 I I 

Niedersachsen .......... 1970 2338 479 79 521 251 150 134 248 304 58 114 
1971 2 237 381 65 705 223 110 84 188 356 I 79 

Nordrhein-Westfalen ... 1970 5 974 781 137 644 1242 504 441 709 1237 75 204 
1971 5 665 782 121 686 1160 472 279 767 1107 95 196 

Hessen „ „ .. „. „ „ „. 1970 1 296 137 I 69 59 273 I 220 392 I I 
1971 1 215 102 1 77 80 251 68 205 352 I t Rheinl.-Pfalz u. Saarland 1970 662 55 I I 57 59 169 96 157 I 
1971 682 58 I ~4 1 52 119 116 233 1 

Baden-Wurttemberg ... 1970 1588 95 I 65 70 62 651 445 ! 1971 2063 141 I 101 52 92 I 883 552 124 
Bayern ................ 1970 1978 59 58 94 110 125 79 171 1189 / ~4 1971 2052 64 I 58 83 123 66 229 1287 I 
Berlin (West) ........... 1970 929 143 1 176 61 71 1 103 301 I I 

1971 946 129 I 147 58 118 I 107 299 I I 
Bundesgebiet ......... 1970 16 375 2272 422 1956 1 957 

1 

1327 1 010 2312 4248 267 

1 

604 
1971 16 882 2246 381 2 314 1 818 1322 742 2 724 4 446 291 598 
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Tabelle 8: Auslandsreisen nacl;l Herkunfts- und Zielländern 
Ergebnis der Zusatzbefragung des 0,1 %-Mikrozensus 

1000 

Belgien, 
Herkunftsland Jahr Insgesamt Nieder- Nord-

lande, europa1) 
Luxem-

burg 

Schleswig-Holstein .......... 1970 292 I 100 
1971 391 I 89 

Hamburg und Bremen ...... 1970 599 I 120 
1971 740 I 142 

Niedersachsen ············· 1970 928 60 124 
1971 959 63 99 

Nordrhein-Westfalen ....... 1970 3 818 539 123 
1971 3 999 535 143 

Hessen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1970 1141 
/58 I 

1971 1 250 I 
Rheinl.-Pfalz u. Saarland ..... 1970 401 I i 1971 660 1

51 Baden-Wtirttemberg ........ 1970 1800 I 
1971 2 730 I 50 

Bayern ................... 1970 2492 I I 
1971 2 704 I I 

Berlin (West) .............. 1970 651 I I 
1971 841 I I 

Bundesgebiet ........... 1970 12122 766 590 
1971 14 274 819 663 

1) Dänemark, Norwegen, Schweden. 

gliederung nach Herkunftsländern zeigt, daß 28 O/o auf 
Nordrhein-Westfalen, jeweils 19 O/o auf Baden-Württem-
berg und Bayern entfallen, während der Anteil der ande-
ren Länder zwischen 9 O/o für Hessen und 3 O/o für Schles-
wig-Holstein liegt. An dem Zuwachs der Reisen ins Aus-
land waren alle Länder beteiligt; relativ am stärksten 
hat der Auslandsreiseverkehr in den Flächenländern 
Rheinland-Pfalz mit Saarland (+ 65 O/o), Baden-Württem-
berg (+ 52 O/o), Schleswig-Holstein (+ 34 O/o) und in den 
Stadtstaaten Berlin (West) (+ 29 O/o) sowie Hamburg und 
Bremen ( + 24 O/o) zugenommen. Der Zuwachs der anderen 
Länder liegt zwischen 10 O/o für Hessen und 3 O/o für Nie-
dersachsen. 

Aus der Sicht der Herkunftsländer wird die Erfahrung 
bestätigt, daß die Reiseströme zu einem großen Teil in das 
unmittelbar benachbarte bzw. das relativ leicht erreich-
bare Ausland fließen. Die Urlauber aus Nordrhein-West-

1 

1 

Zielland 

1 Jugo- 1 Frank-

1 

Spanien, slawien, Übrige Schweiz Italien Österreich reich Portugal Griechen- Länder 
land 

I I I I 76 I I 
I i 51 58 92 I /78 I 72 90 125 50 
I I 145 74 205 I 70 
I 1

62 
97 135 263 I 128 

I 125 154 278 60 77 
154 192 541 575 1196 216 282 
156 239 674 514 1147 245 346 
50 90 108 257 429 65 94 
56 I 128 232 508 80 98 
I I 59 57 156 

f 1
54 /77 I 102 146 189 

169 142 505 568 140 111 
114 205 275 655 820 278 290 

68 142 117 912 843 197 158 
90 134 135 915 

1 

903 247 209 
I i 89 124 197 53 103 
I 182 122 233 I 125 

463 723 1261 2 675 3 853 

1 

792 999 
560 805 1817 2 870 4 375 1 051 1314 

falen stellen mit 650/o (1970: 700/o) in den Benelux-Län-
dern den größten Anteil. Aus Baden-Württemberg kom-
men ein Viertel aller Reisenden in die Schweiz. Auch Italien 
(fast ein Viertel), Frankreich (ein Fünftel) sind von Rei-
senden aus Baden-Württemberg stark besucht worden. 
Die Bayern bevorzugen Italien (nahezu ein Drittel aller 
Reisen nach Italien), Jugoslawien mit Griechenland (ein 
Viert·el) und Österreich (ein Fünftel). Bemerkenswert ist, 
daß von rd. 4,4 Mill. Reisen nach Österreich über ein Vier-
tel auf Besucher aus Nordrhein-Westfalen entfallen (1970: 
31 O/o). Die Urlauber aus Nordrhein-Westfalen weisen auch 
bei Reisen nach Nordeuropa - allerdings zusammen mit 
Besuchern aus Hamburg mit Bremen (jeweils etwa 21 6/o) 
- die größte Quote auf. Niedersachsen ist an den Reisen 
nach Nordeuropa noch mit 15 O/o beteiligt, die anderen 
Länder der „Mitte" tendieren "weitgehend für Reisen in 
den Süden Europas. Sta. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Kriegsopferfürsorge 1971 

Vorbemerkung 
Die Leistungen der Kriegsopferfürsorge stellen eine Er-

gänzung der Leistungen der Kriegsopferversorgung auf-
grund des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) dar. Sie wer-
den (nach den Bestimmungen der §§ 25 bis 27e BVG) 
dann gewährt, wenn die übrigen Leistungen, die die Be-
schädigten bzw. deren Angehörigen und Hinterbliebene 
aus der Kriegsopferversorgung erhalten, zusammen mit 
deren Vermögen und Einkommen aus anderen Quellen 
nicht ausreichen, um diesen Personen eine angemessene 
soziale Stellung zu gewährleisten. Ziel der Kriegsopferfür-
sorge ist es, durch individuell gestaltete Hilfen dazu beizu-
tragen, die nachteiligen Folgen, die für das Leben der Be-
schädigten aus ihrer Schädigung und für die Hinterbliebenen 
aus dem Verlust des Ernährers entstanden sind, zu mildern 
und nach Möglichkeit zu überwinden. Hilfeleistungen der 
Kriegsopferfürsorge erfolgen in Form persönlicher Hilfen 
(dazu gehört auch die Beratung in Fragen der Kriegsopfer-
fürsorge sowie in sonstigen sozialen Angelegenheiten, der 
große Bedeutung beigemessen wird), als Sachleistungen so-
wie als - statistisch allein in Erscheinung tretende - Geld-
leistungen; diese gliedern sich in Beihilfen und Darlehen. 
Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden nicht nur den 
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen der beiden Welt-

kriege, sondern u. a. auch (nach den Bestimmungen des Sol-
datenversorgungsgesetzes - SVG) den Beschädigten und 
Hinterbliebenen des Wehr- und zivilen Ersatzdienstes ge-
währt. Außer an Berechtigte im Inland werden Leistun-
gen der Kriegsopferfürsorge nach § 64 b BVG auch an 
Deutsche und deutsche Volkszugehörige im Ausland er-
bracht. Finanzielle Leistungen werden im Rahmen be-
stimmter, im Bundesversorgungsgesetz aufgeführter Hil-
fearten gewährt: Berufsfürsorge für Beschädigte und Wit-
wen; diese soll der Erlangung, Wiedererlangung oder Bes-
serung der beruflichen Leistungsfähigkeit dienen; Erzie-
hungsbeihilfen für Waisen und für Kinder von Beschädig-
ten; diese umfassen die erforderlichen Leistungen für die 
Ausbildung oder für sonstige Maßnahmen der Erziehung 
und für den Lebensunterhalt; Erholungsfürsorge und 
Wohnungsfürsorge. Soweit diese Leistungen und sonstige 
Mittel des Empfängers bei bestimmten Hilfearten nicht aus-
reichen, wird Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt ge-
währt, wobei die Bestimmungen des Bundessozialhilfege-
setzes (BSHG) über die Hilfe zum Lebensunterhalt ent-
sprechend angewendet werden. Darüber hinaus werden 
Sonstige Hilfen der Kriegsopferfürsorge aufgrund § 27 b 
BVG gemäß den Vorschriften in Abschnitt 3 des Bundes-
sozialhilfegesetzes_ über Hilfe in besonderen Lebenslagen 
gewährt; die hier in Betracht kommenden vielfältigen 
Hilfen umfassen insbesondere Hilfe zur Pflege, Kranken-
hilfe, Eingliederungshilfe für Behinderte. 
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Starke Zunahme der Ausgaben 1971 

Die gesamten Ausgaben für Kriegsopferfürsorge (Brut-
toausgaben) betrugen im Jahre 1971 595,3 Mill. DM; sie er-
höhten sich gegenüber dem Vorjahr um 95,2 Mill. DM bzw. 
19 O/o. Im letzten Jahrzehnt war nur 1966 eine stärkere Zu-
na.hme, nämlich um 25 O/o, zu beobachten. Der Anteil der 
Ausgaben für Kriegsopferfürsorge an den Gesamtaufwen-
dungen für die Kriegsopferversorgung erreichte damit 
7,4 °/o (im Vorjahr 7,2 °/o). Wie schon in den Vorjahren wur-
den die Ausgaben auch 1971 überwiegend in der Form von 
Beihilfen (92,3 °/o) und nur zu einem geringen Teil (7,7 O/o) 
als Darlehen gewährt. Die Ausgaben wurden in Höhe von 
99,7 Mill. DM (= 16,8 °/o der Ausgaben) durch Ein nah -
m e n gedeckt (insbesondere Überleitung von Ansprüchen 
nach § 27 e BVG, Rückerstattung von Leistungen sowie 
Tilgung von Darlehen), so daß sich die reinen Ausgaben 
der Kriegsopferfürsorge auf 495,6 Mill. DM beliefen. 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der 
Kriegsopferfürsorge 1) 

Ausgaben Reine Ausga-
. 1 Bei- 1 Dar- 1 

Einnahmen2) 
Jahr msgesamt hilfen khen ben insgesamt 

Mill. 11963 Mill.DM 11963 Mill. 11963 
DM =100 =100 DM =100 

19633) 310,7 100 282,8 27,9 28,2 100 282,5 100 
19644) 331,2 107 301,4 29,8 35,1 125 296,1 105 
19654) 378,4 122 341,6 36,7 55,3 196 323,l 114 
!9664) 471,6 152 429,8 41.8 66,9 237 404,7 143 
19674) 468,3 151 428,1 40,2 83,5 296 384,7 136 
19684) 452,4 146 415,9 36,6 80,2 284 372,2 132 
19694) 464,7 150 428,7 36,0 80,7 286 384,0 136 
1970 500,1 161 461,2 38,9 86,1 305 414,0 147 
1971 595,3 192 549,5 45,9 99,7 353 495,6 175 

1) Für Berechtigte im Inland. - 2) Insbesondere Einnahmen gemäß§ 27e BVG, 
Ruckerstattungen von Leistungen sowie Tilgurig von Darlehen. - l) Emschl. der 
pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Träger der Kriegsopferfürsorge 
am Haushaltsmitteln der Länder. - •) In Hamburg und Bremen ohne Leistungen 
an Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem Gesetz über den 
zivilen Ersatzdienst. 

Unter den einzelnen H i 1 f e a r t e n hatten die Ausga-
ben für Erziehungsbeihilfen mit einem Ausgabenbetrag von 
192,9 Mill. DM immer noch das größte Gewicht; ihr Anteil 
an den gesamten Ausgaben sank jedoch - trotz einer ab-
soluten Zunahme um 21,6 Mill. DM - weiter auf knapp 
ein Drittel der Gesamtausgaben. Im Jahre 1966 - dem 
Jahr des absoluten Höchststandes dieser Hilfeart - entfiel 
auf Erziehungsbeihilfen ein Betrag von 202,8 Mill. DM mit 
einem Anteil von 43 O/o der Gesamtausgaben; ihren größ-
ten prozentualen Anteil an den Ausgaben hatten die Er-
ziehungsbeihilfen bereits 1963 mit 59,4 O/o. Der Anteil der 
Sonstigen Hilfen (§ 27 b BVG) an den Ausgaben, der sich 
bereits seit 1963 (5,3 O/o) ständig erhöht hatte, stieg 1971 

Tabelle 2: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge') nach 
Hilfearten 

Darunter fur 
Insgesamt Sonderfursorge-

berecht1gte2) 
--· 

Hilfeart Zunah-

1 
nach dem me(+) 

BVG 1970 1971 1971 1970 1971 
gegen 

1 1970 --------
Mill. 

1 
O' 

1 

Mill. 
1 

% Mill.DM DM !o DM 

Berufsfürsorge 31,7 6,3 36,3 6,1 + 14,6 8,1 9,5 
Erziehuugs-

beihilfen ... 171,4 34,3 192,9 32,4 + 12,6 43,2 50,4 
Ergänzende 

Hilfe zum 
Lebens-
unterhalt ... 80,9 16,2 95,7 16,1 + 18,4 12,0 13,2 

Erholungsfur-
+ 30,7 15,9 sorge ..... 63,3 12,7 82,7 13,9 13,1 

Wohnungs-
+ 13,5 8,6 9,4 fürsorge ... 16,6 3,3 18,9 3,2 

Sonstige Hi!-
+ 23,8 fen (§ 27b). 136,3 27,3 168,9 28,4 11,4 14,5 

Insgesamt . · 1 500,1 
1 

100 
1 

595,3 
1 

100 1+19,01 96,4 
1 

113,0 

1) Für Berechtigte im Inland. - 2) Gemäß § 27 c BVG. 
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weiter auf 28,4 O/o; für diese Hilfeart wurden mit 168,9 
Mill. DM 1971 32,5 Mill. DM mehr aufgewandt als 1970. 
Die größte Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahr hatten 
die Ausgaben für Erholungsfürsorge aufzuweisen 
( + 31 O/o); diese Hilfeart, die 1971 mit 13,9 G/o an den Ge-
samtausgaben beteiligt war, gewinnt immer mehr an Be-
deutung. 

Die übrigen Hilfearten, nämlich Berufsfürsorge, Ergän-
zende Hilfe zum Lebensunterhalt und Wohnungsfürsorge 
hatten jeweils einen leichten Rückgang ihres Anteils an 
den Ausgaben zu verzeichnen. Damit setzt sich die schon 
seit einigen Jahren zu beobachtende Tendenz fort, daß 
sich das Schwergewicht der Ausgaben in der Kriegsopfer-
fürsorge immer mehr auf Maßnahmen der Erholungsfür-
sorge sowie auf die - den Besonderheiten des Einzelfalles 
besonders anpaßbaren - Sonstigen Hilfen nach § 27 b 
BVG verlagert, die - nachdem die unmittelbare Not be-
reits gelindert ist - eine nachhaltige Besserung der ge-
samten Lebensverhältnisse der Beschädigten und Hinter-
bliebenen bewirken sollen. Für Sonderfürsorgeberechtigte 
(z. B. Kriegsblinde, Ohnhänder, Querschnittgelähmte) 
wurden 1971 113 Mill. DM aufgewendet(+ 17 O/o). Der An-
teil der den Sonderfürsorgeberechtigten gewährten Lei-
stungen - von denen allein 50,4 Mill. DM auf Erziehungs-
beihilfen entfielen - an den Ausgaben insgesamt betrug 
19 O/o; seit 1963 (20,2 O/o) ist der Anteil der auf diese Emp-
fängergruppe entfallenden Ausgaben leicht rückläufig. 

Differenzierter Empfängerkreis 

Beim Nachweis der Empfänger von Kriegsopferfür-
sorge wird unterschieden zwischen den Empfängern lau-
fender Leistungen (Personen) und den Fällen, in denen 
einmalige Leistungen im Laufe c;Ies Jahres gewährt wur-
den. Als Empfänger laufender Leistungen werden nur sol-
che Personen nachgewiesen, die am Stichtag der Erfas-
sung (Jahresende) laufende Leistungen erhielten; Anga-
ben für solche Beschädigte und Hinterbliebene, die zwar 
während des Jahres, aber nicht am Stichtage laufende 
Leistungen erhielten, sind daher nicht möglich. Sofern 
den als Empfängern laufender Leistungen nachgewiesenen 
Personen auch einmalige Leistungen oder Leistungen ver-
schiedener Hilfearten gewährt wurden, sind diese Perso-
nen mehrfach erfaßt. 

Im Vergleich mit dem Vorjahr stand Ende 1971 bei den 
1 auf enden Leistungen einem leichten Rückgang der 
Zahl der Empfänger von Berufsfürsorge sowie von Erzie-
hungsbeihilfen eine prozentual wesentlich stärkere Erhö-
hung der Zahl der Empfänger Ergänzender Hilfe zum 
Lebensunterhalt sowie von Sonstigen Hilfen gegenüber. 
Bei den Empfängern von Erziehungsbeihilfen war - wie 
schon seit 1963 zu beobachten - die Entwicklung der Zahl 
der Waisen, die Erziehungsbeihilfen erhielten und der 
Kinder von Beschädigten unter den Hilfeempfängern ge-
genläufig, so daß die Zahl der Empfänger von Erziehungs-
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Tabelle 3: Empfänger laufender Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge 1) am Jahresende 

Hilfeart nach dem BVG 

Berufsfur~orge ........... . 
darunter zur Unterhal-

tung und zum Betrieb 
von Kraftfahrzeugen 
für Beschädigte . , ... , 

Erziehungsbeihilfen , ..... . 
darunter zum Hochschul-

studium ..... „ .... „ 
Ergänzende Hilfe zum 

Lebensunterhalt .... , ... . 
fur Beschad1gte . , ..... . 

Hinterbliebene . , , , .. 
Sonstige Hilfen ( § 27 b) .... 

Empfänger laufender 
Leistungen msgesamt 

1 

IZu-(+)bzw. 
1970 1971 Abnahme(-) 

1971 gegen 
1 1970 

Anzahl 1 
Q, 
'U 

6 223 6 125 - 1,6 

5 054 4 954 - 2,0 
73 202 71 989 - 1,7 

16 363 15 126 - 7,6 

31237 34 502 + 10,5 
8 267 8 672 + 4,9 

22 970 25 830 + 12,5 
66 914 73 401 + 9,7 

Darunter 
Sonderfursorge-

berechtigte2) 

1970 
1 

1971 

---
1 Anzahl 

2 571 2654 

2 238 2 280 
21 054 20 696 

3 524 3 624 

1 748 1 900 
1 748 1 900 - -
7 394 8 191 

')Nur Berechtigte im Inland. Personen, denen Hilfen verschiedener Art gewährt 
wurden oder die im Rahmen der Berufsfursorge LeIStungen verschiedener Art er-
hielten (z. B. Hilfe zur beruflichen Fortbildung, Umschulung, Ausbildung usw. 
zusammen mit Hllfe zur Unterhaltung und zum Betrieb von Kraftfahrzeugen) 
wurden bei jeder Hilfeart gezählt. - 2) Gemäß § 27 c BVG. 

beihilfen insgesamt um 1 213 (-1,7 °/o) weiter zurückging. 
Die Empfänger von Erziehungsbeihilfen bilden jetzt unter 
den Empfängern Sonstiger Hilfen die zweitgrößte Perso-
nengruppe unter den Empfängern laufender Leistungen. 
Zu der Abnahme der Zahl der Waisen unter den Empfän-
gern von Erziehungsbeihilfen trug besonders der be-
trächtliche Rückgang (- 2 153) der Zahl der Waisen bei, 
die Erziehungsbeihilfen zum Hochschulstudium erhielten. 
Die Gruppe der Waisen unter den Empfängern von Erzie-
hungsbeihilfen wird zwangsläufig allmählich kleiner, weil 
immer mehr Waisen, deren Väter im letzten Kriege gefal-
len sind, ihre Ausbildung abschließen. Für Kinder von 
Beschädigten des letzten Krieges können dagegen auch 
jetzt noch Ansprüche auf Leistungen der Erziehungsbei-
hilfe geltend gemacht werden. Hervorzuheben ist die 
starke Zunahme der Zahl der Empfänger Sonstiger Hilfen 
um 6 487 ( + 9,7 O/o). Die Empfänger dieser Leistungen bil-
den nunmehr die größte Gruppe unter den Empfängern 
laufender Leistungen der Kriegsopferfürsorge, ihre Zahl 
übertraf erstmals die der Empfänger von Erziehungsbei-
hilfen. Die Zunahme der Zahl der Empfänger Ergänzender 
Hilfen zum Lebensunterhalt um 3 265 ( + 11 °/o) - die 
damit prozentual noch etwas stärker stieg als die Zahl der 
Empfänger Sonstiger Hilfen - ist vor allem auf das 
starke Anwachsen ( + 13 °/o) der Zahl der Hinterbliebe-
nen, denen diese Hilfeart gewährt wurde, zurückzuführen. 
Auf einen Beschädigten, der 1971 Ergänzende Hilfe zum 
Lebensunterhalt erhielt, entfielen etwa drei Hinterblie-
bene mit dieser Hilfeart. 

Tabelle 4: Fälle einmaliger Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge1) 

Hilfeart nach dem BVG 

Berufsfursorge, ......... , , 
darunter zur Beschaffung 

von Kraftfahrzeugen 
fur Beschädigte .. , , .. 

Ergänzende Hilfe zum 
Lebensunterhalt. ....... 
fur Beschädigte 

Hinterbliebene .... , . 
Erholungsfursorge , ....... 

!ur Beschädigte ... , .... 
Hinterbliebene , , , ... 

Wohnungsfursorge ...... , 
Sonstige Hilfen(§ 27b) .... 

Insgesamt .............. 

Fälle emmaliger Leistungen Darunter 
insgesamt Sonderfursorge-

1970 11971 1~~~~~~~z{:j 1 :::echl ti::~: 
1971 gegen 

1970 
Anzahl l % Anzahl 

9632 10 981 + 14,0 3 016 3162 

7 587 9 068 + 19,5 2 033 2 418 

102 222 109 516 + 7,1 18 719 17 777 
35 243 35 091 - 0,4 18 719 17 777 
66 979 74425 + 11,1 - -

134 583 156 879 + 16,6 25 372 29 222 
66 865 76 978 + 15,1 25 372 29 222 
67 718 79 901 + 18,0 - -
4063 4 333 + 6,6 2 301 2289 

36044 36180 + 0,4 8 794 8 889 
286 544 317 889 + 10,9 58 202 61 339 

1) Fur Berechtigte im Inland. - 2) Gemaß § 27c BVG. 

Hilfen der Kriegsopferfürsorge, die in Form e i n m a -
1 i g e r Leistungen gewährt wurden, nahmen fallmäßig 
1971 ebenfalls stark zu (+ 11 O/o). Wie in früheren Jahren 
lag der Schwerpunkt wieder bei den Leistungen für Erho-
lungsfürsorge, auf die fast die Hälfte aller Fälle einma-
liger Leistungen entfielen und die überdurchschnittlich 
:zunahmen. Bemerkenswert ist, daß sich die Fälle einma-
liger Leistungen für Sonstige Hilfen nur um 0,4 O/o erhöh-
ten; bei dieser Hilfeart weist die Empfängerzahl laufend 
gewährter Leistungen eine wesentlich stärkere Zunahme 
auf. Bei der Berufsfürsorge stand dagegen einer Zunahme 
der Fälle einmaliger Leistungen ein Rückgang der Zahl 
der Empfänger laufender Leistungen gegenüber. Die Zu-
nahme der Fälle einmaliger Leistungen an Sonderfürsor-
geberechtigte um 5,4 O/o ist in erster Linie auf die Zu-
nahme der einmaligen Leistungen für Erholungsfürsorge 
an diese Personengruppen zurückzuführen ( + 15 O/o). 

Erziehungsbeihilfen und Sonstige Hilfen dominieren 
Während oben Ausgaben und Empfänger getrennt dar-

gestellt und kommentiert wurden, soll in den Tabellen 5 
und 6 die Gesamtentwicklung bei den beiden wichtigsten 
Hilfearten, den E r z i e h u n g s b e i h i 1 f e n und der 
S o n s t i g e n H i 1 f e n, gezeigt werden. 

Schaubild 2 

ERZIEHUNGSBEIHILFEN NACH DEM BUNDESVERSORGUNGSGESETZ 
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STAT BUNDESAMT 72394 

Wie bereits erwähnt, standen 1971 unter den einzelnen 
Hilfearten bei den Ausgaben die Erziehungs b e i h i 1-
f e n an erster Stelle. Da die Ausgaben für Erziehungsbei-
hilfen - entgegen dem Trend der vorangegangenen vier 
Jahre - 1971 wieder beträchtlich zugenommen haben, 
entfiel bei einer geringeren Zahl von Empfängern - diese 
nimmt seit 1963 ab - auf den einzelnen Empfänger ein 
wesentlich höherer Betrag als im Vorjahr (+ 14 O/o). Wäh-
rend 1963 von den Ausgaben für Erziehungsbeihilfen nur 
27,8 O/o auf Kinder von Beschädigten entfielen, waren es 
1971 83,7 O/o; entsprechend ging der auf Waisen entfallende 
Anteil an den Ausgaben für Erziehungsbeihilfen seit 1963 
zurück. Die Zahl der Kinder von Beschädigten hatte an der 
Zahl der Empfänger laufender Leistungen für Erziehungs-

Tabelle 5: Erziehungsbeihilfen nach dem 
Bundesversorgungsgesetz 1) 

Hilfeempfänger Form der Ausgaben 
Erziehungs- Jahr am Jahresende 

be1hilfe Mill. 
1 

1963 = An-
1 

1963 =-
DM 100 zahl 100 

Insgesamt ...... 1963') 184,7 1 100 101 371 100 
1964 166,0 90 90130 89 
1965 163,8 89 87783 87 
1966 202,8 110 84 871 84 
1967 191,6 104 82 610 82 
1968 181,2 98 78 748 78 
1969 174,4 94 74 240 73 
1970 171,4 93 73 202 72 
1971 192,9 104 71 989 71 

fur Kinder von 
Beschadigten . 1971 161,5 315 62068 174 
Waisen ...... 1971 31,5 24 9 921 15 

Beihilfe 
je Emp-
fänger2) 
---

DM 

1 855 
1 733 
1 841 
2 350 
2 288 
2 247 
2 280 
2 325 
2658 

2 634 
2 788 

1) Fur Berec!1tigte im Inland. - 2) Erm!ttelt nach dem Jahresdurchschnittsbestand 
der H1Ifeempfanger. - 3) Emschl. der LeIStungen aus Haushaltsmitteln der Länder. 
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Tabelle 6: Sonstige Hilfen gemäß § 27b Bundesversorgungs-
gesetz1) 

Fälle ein-

Ausgaben 
Empfanger laufender maliger 

Jahr Leistungen am Leistungen 
Jahresende im Be-

nchtsjahr 
Mill.DM 1 1963 = 100 Anzahl l 1963 = 100 Anzahl 

19632) 16,4 100 15 041 100 
1964 40,2 246 21 591 144 40118 
1965 66,6 407 31 726 211 48 605 
1966 100,0 611 42 353 282 54 569 
1967 103,3 631 47 536 316 44 978 
1968 103,6 633 51 877 345 37 919 
1969 115,0 702 59 569 396 33 423 
1970 136,3 833 66914 445 36044 
1971 168,9 1 032 73 401 488 36180 

1) Fur Berechtigte im Inland. - 2) Einschl. der Leistungen aus Haushaltsmitteln 
der Länder. 

beihilfen 1963 einen Anteil von 35,2 °/o, 1971 dagegen von 
86,2 O/o. 

Bei den S o n s t i gen Hi 1 f e n - auf deren zuneh-
mende Bedeutung im Leistungssystem der Kriegsopferfür-
sorge bereits hingewiesen wurde 1) - haben sich seit 1963 
die Ausgaben relativ stärker erhöht als die Zahl der Emp-
fänger laufender Leistungen, nämlich auf mehr als das 

1) über Empfänger und Leistungen der Sonstigen Hilfen nach 
§ 27b BVG wurde 1969 eine Zusatzstatistik durchgeführt; Ergebnisse 
vgl. WiSta 411971 sowie Sonderbeitrag „Sonstige Hilfen der Kriegs-
opferfürsorge 1969", Fachserie K, „öffentliche Sozialleistungen", 
Reihe 1 „Sozialhilfe, Kriegsopferfürsorge". 

Zehnfache, die Zahl der Empfänger laufender Leistungen 
stieg in diesem Zeitraum auf knapp das 5fache. Die Zahl 
der Fälle einmaliger Leistungen lag 1971 zwar beträcht-
lich unter dem Höchststand 1966, zeigt aber seit 1970 wie-
der eine steigende Tendenz. 

Entwicklung der Ausgaben in den Bundesländern 

Im Jahre 1971 nahmen die Ausgaben für Kriegsopfer-
fürsorge - im Unterschied zum Vorjahr, wo sie in Bre-
men zurückgegangen waren - in allen Bundesländern zu. 
Am geringsten war die prozentuale Zunahme in Berlin 
(West) mit 9,8 O/o. Am stärksten stiegen die Ausgaben im 
Saarland ( + 36,5 O/o), allerdings betrug der Anteil der Aus-
gaben des Saarlandes an den gesamten Ausgaben für 
Kriegsopferfürsorge nur 1,6 O/o. In Rheinland-Pfalz, das 
1969 und 1970 die größten Zuwachsraten der Ausgaben 
unter allen Bundesländern aufzuweisen hatte, lag auch 
1971 die Zunahme der Ausgaben mit 26,4 O/o erheblich über 
dem Bundesdurchschnitt(+ 19 O/o). In Nordrhein-Westfalen, 
dem größten Bundesland, das an den gesamten Ausgaben 
mit einem Anteil von 33,6 O/o beteiligt war, erhöhten sich 
die Ausgaben gegenüber 1970 um 26,3 Mill. DM (15 O/o). Von 
der Zunahme der Ausgaben im Bundesgebiet um 95,2 Mill. 
DM entfiel auf Nordrhein-Westfalen ein Anteil von 
27,6 O/o. Die Ausgaben je Einwohner waren mit 14,43 DM 
am höchsten in Berlin (West); es folgten Nordrhein-West-
falen und Hamburg. Am niedrigsten waren die Ausgaben 
je Einwohner in Schleswig-Holstein mit 6,67 DM. Schü. 

Tabelle 7: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge in den Ländern1) 

1 

Bundes- Schleswig- Harn- Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin Jahr Bremen2) Hes1:1en Wurttem- Bayern Saarland gebiet2) Holstein burg2) sachsen Westfalen Pfalz berg (West) 

Mill.DM 
19633) 310,7 11,8 15,0 36,9 4,0 104,7 28,2 11,5 36,7 33,7 4,2 24,0 
1964 331,2 11,4 14,9 37,7 4,1 117,6 32,5 11,7 37,1 36,2 4,1 23,9 
1965 378,4 12,4 16,6 37,7 4,8 134,1 38,0 14,3 43,8 44,7 5,6 26,5 
1966 471,6 14,0 18,8 51,8 5,5 173,9 46,0 21,6 51,3 54,5 7,1 27,0 
1967 468,3 13,4 17,8 55,0 5,7 165,0 45,2 20,7 51,5 58,5 6,8 28,6 
1968 452,4 12,6 17,6 52,3 5,7 159,3 41,4 21,0 51,6 58,4 7,0 25,5 
1969 464,7 11,6 17,1 54,3 6,1 164,5 42,1 23.1 54,9 59,1 6,7 25,1 
1970 500,1 13,1 17,9 58,6 5.7 173,5 45,4 26,7 62,9 61,9 7,0 27,4 
1971 595,3 17,0 20,3 71,2 7,1 199,8 55,1 33,8 77,1 74,4 9,5 30,1 

je Einwohner•) in DM 
19633) 5,37 4,99 

1 

8,11 5,43 5,59 6,40 5.63 3,27 4,53 3,42 3,81 10,96 
1964 5,65 4,74 8,03 5,51 5,56 7,10 6.40 3.29 4,49 3,63 3,65 10,88 
1965 6,38 5,07 8,93 5,44 6,49 8,01 7,35 4,00 5,19 4,42 4,98 12,04 
1966 7,89 5,64 10,17 7,43 7,32 10,33 8,78 5,98 6,02 5,34 6.30 12,37 
1967 7,81 5,36 9,73 7,87 7,57 9,80 8,59 5,71 6,01 5,69 6,00 13,22 
1968 7,48 4,99 9,68 7,43 7,50 9,40 7,77 5,76 5,92 5,62 6,20 11,90 
1969 7,59 4,52 9,41 7,65 8,06 9,61 7,76 6,30 6,16 5,60 5,94 11,78 
1970 8,20 5,22 9,98 8,22 7,74 10,20 8,38 7,31 7,03 5,86 6,21 12,94 
1971 9,68 6,67 11,42 9,91 9,72 11,66 10,04 9,19 8,52 6,96 8,47 14,43 

1) Fur Berechtigte im Inland. - 2) 1964 bis 1969 in Hamburg und Bremen ohne Leistungen an Berechtigte nach§ 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem Gesetz uber 
den zivilen Ersatzdienst. - 3) Einschl. der pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Träger der Kriegsopferfursorge ans Haushaltsmitteln der Länder. - •) Bevöl-
kerungsstand am Jahresende. 

Finanzen und Ste·ue·rn 
Finanzzuweisungen und Umlagen der 

Gemeinden und Gemeindeverbände 1971 

Nach den zu Jahressummen zusammengefaßten Ergeb-
nissen der kommunalen Vierteljahresstatistik haben die 
Gemeinden und Gemeindeverbände 1971 insgesamt 7 593,6 
Mill. DM aus allgemeinen Finanzzuweisungen der Länder 
eingenommen. Zwar sind das 728,6 Mill. DM oder 10,6 O/o 
mehr als 1970, doch liegt die Zunahme leicht unter der des 
Vorjahres (+ 11,60/o). Diese, den Gemeinden/Gv. im 
wesentlichen ohne Verwendungsauflagen zur Stärkung 
ihrer eigenen Einnahmen zugeflossenen Mittel stellen 
allerdings nur einen Teil der finanziellen Hilfen dar, die 
die Länder ihren Kommunen zukommen lassen, um sie bei 

der Finanzierung der eigenen und übertragenen Aufgaben 
zu unterstützen. Vom Volumen her noch bedeutsamer als 
die allgemeinen Finanzzuweisungen sind die nur für einen 
bestimmten Zweck zur Verfügung gestellten und auch nur 
für diesen Zweck zu verwendenden speziellen Zuweisun-
gen der Länder. Ihr Aufkommen wird jedoch nicht in der 
kommunalen Vierteljahresstatistik erfaßt. Nach den Er-
gebnissen der Rechnungsstatistik für das Jahr 1970 belie-
fen sie sich auf 8,1 Mrd. DM; sie überstiegen damit die 
Einnahmen aus allgemeinen Finanzzuweisungen um 1,1 
Mrd.DM. 

Art und Umfang der allgemeinen und eines großen Teils 
der zweckbestimmten Finanzhilfen der Länder werden in 
den jeweiligen Gesetzen über den kommunalen Finanz-
ausgleich geregelt. Daneben leisten die Länder aber auch 
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r.och außerhalb des Finanzausgleichs eine Reihe von Zah-
lungen an ihre Gemeinden. 

Zum großen Teil werden die im Rahmen des kommuna.-
len Finanzausgleichs erbrachten Leistungen aus dem sog. 
„Steuerverbund" finanziert, der sich einmal aus einem 
verfassungsmäßig gesicherten Anteil (Artikel 106 Abs. 7 
Grundgesetz) der Gemeinden/Gv. an den Gemeinschafts-
steuern (Einkommensteuer, Körperschaftssteuer und seit 
1971 auch in allen Ländern die Mehrwertsteuer) zusam-
mensetzt. Dabei wird in praxi von allen Ländern das zu-
grunde gelegte Gemeinschaftssteueraufkommen noch um 
die im Länderfinanzausgleich zu leistenden oder empfan-
genen Zahlungen berichtigt. Der Landesanteil an der Ge-
werbesteuerumlage dient in sechs Ländern zur Finanzie-
rung von Finanzausgleichsleistungen. Zum anderen bezie-
hen die Länder mit Ausnahme des Saarlandes die Kraft-
fahrzeugsteuer mit einem bestimmten Prozentsatz - in 
Bayern sogar mit 100 °/o - in den Steuerverbund ein. Voll-
ständig überlassen ist den Kommunen das Aufkommen an 
Grunderwerbsteuer in Hessen, Baden-Württemberg und 
Bayern. Darüber hinaus ist in Hessen das gesamte Vermö-
genssteueraufkommen der Finanzierung von speziellen 
Zuweisungen für kommunale Investitionen in den Bau 
von Trink- und Abwasseranlagen, Müllbeseitigungsanla-
gen, Sport- und Freizeitanlagen, Krankenhäusern und 
sonstigen Einrichtungen der gemeindlichen Daseinsfür-
sorge gewidmet; seit 1971 wird hieraus auch die Zuwei-
sung des Landes an den „Hessischen Investitionsfonds" 
geleistet. Auch in den anderen Ländern werden in ganz 
unterschiedlichem Umfang neben den allgemeinen 
Finanzzuweisungen spezielle Hilfen im Sinne der Finanz-
statistik aus den allgemeinen Verbundmitteln finanziert, 
so in Nordrhein-Westfalen z.B. die Zuweisungen für das 
Schulbauprogramm und für den Bau von Gesundheitsäm-
tern. 

In unterschiedlichstem Ausmaß werden ferner in allen 
Ländern auch außerhalb des Steuerverbundes Mittel für 
die verschiedensten Einzelzwecke bereitgestellt; sie belie-
fen sich im Jahr 1971 mit 1,9 Mrd. DM z.B. in Nord-
rhein-Westfalen (lt. Haushaltsplan) auf knapp die Hälfte 
der Leistungen des Landes aus dem Steuerverbund. Dieser 
Umstand und die Tatsache, daß die Länder die Verbund-
sätze, über die die Gemeinden/Gv. am Steuerverbund teil-
haben, ebenso wie die Verteilung der Verbundmasse fest-
legen, führen zu einer kaum übersehbaren Vielfalt von 
einzelnen Leistungssystemen. 

Auf der anderen Seite werden aber auch allgemeine 
Finanzzuweisungen im Sinne der Finanzstatistik aus Mit-
teln außerhalb des allgemeinen Steuerverbundes gegeben 

(z. B. die Kraftfahrzeugsteuer in Schleswig-Holstein, de-
ren Aufkommen zu 60 O/o den Gemeinden zufließt). 

Darüber hinaus ist ein Vergleich der Systeme wegen der 
von Land zu Land unterschiedlichen Verteilung der öffent-
lichen Aufgaben zwischen Ländern und Gemeinden/Gv. nur 
schwierig durchzuführen. Das System der finanziellen Be-
ziehungen zwischen Ländern und Gemeinden wird ferner 
von der jeweiligen Verwaltungsorganisation oberhalb der 
Kreisebene beeinflußt und außerdem noch dadurch kompli-
ziert, daß auch die Gemeinden in recht unterschiedlichem 
Ausmaß und für verschiedene Zwecke Beiträge an die Län-
der zu leisten haben (Landesumlagen). Die Effizienz der 
staatlichen Hilfen für die Gemeinden/Gv. läßt sich daher 
anhand der hier dargestellten „Allgemeinen Finanzzuwei-
sungen" nicht ausreichend beurteilen. 

Den größten Teil der aus dem Steuerverbund finanzier-
ten Mittel beanspruchen die Sc h 1üsse1 zuweis u n -
g e n. Gemessen an den allgemeinen Finanzzuweisungen 
nach der finanzstatistischen Abgrenzung belief sich ihr An-
teil 1971 bei den Gemeinden/Gv. des Bundesgebietes insge-
samt auf 78,40/o; er bewegte sich damit auf der gleichen 
Höhe wie im Vorjahr. Die Entwicklung der Schlüsselzuwei-
sungen in den Jahren 1969 bis 1971 unterliegt stark dem 
Einfluß des Finanzreformgesetzes vom 12. Mai 1969 und des 
Gemeindefinanzreformgesetzes vom 8. September 1969. 
Diese Reformen haben insbesondere hinsichtlich der Zu-
sammensetzung der Verbundmasse sowie der Berechnung 
und Verteilung der Schlüsselzuweisungen an die Gemein-
den/Gv. eine Reihe von Veränderungen bewirkt. Eine 
Quantifizierung der Auswirkungen scheitert allerdings dar-
an, daß die reformbedingten Veränderungen einerseits zu 
einer Ausdehnung, andererseits aber auch zu einer Ein-
schränkung der kommunalen Schlüsselmasse geführt ha-
ben, die die Effekte systematischer, nicht reformbedingter 
Änderungen des Berechnungs- oder Verteilungsmodus noch 
überlagerten. 

Von den sonstigen zahlreichen Änderungen, die eben-
falls die Höhe der Schlüssel,zuweisungen beeinflussen, de-
ren genaue Wirkung auf das Ergebnis quantitativ gleich-
falls nicht isoliert werden kann, seien die Änderung des 
Verbundsa.tzes (1970 Nordrhein-Westfalen, 1971 Bayern), 
der Verbundmasse (1970 Rheinland-Pfalz), der Berech-
nungsbasis für den Hauptansatz der Ausgangsmeßzahl 
und der Nebenansätze erwähnt. 

Die Summe der Einnahmen aller Gemeinden/Gv. aus 
Schlüsselzuweisungen ist im Ausgleichsjahr 1971 mit 
10,5 O/o nur wenig stärker als im Jahr zuvor (+ 10,3 O/o) ge-
stiegen. Die Zunahme bleibt damit beträchtlich hinter der-

Tabelle 1: Kassenmäßige Einnahmen der Gemeinden und Gemeindever~ände aus allgemeinen Finanzzuweisungen nach 
Ländern, Gebietskörperschaften, Gemeindegroßenklassen und Arten 

Mill.DM 

Land Insgesamt Schlusselzuweisungen Übrige allgememe Finanzzuweisungen 
Gebietskörperschaft 

1 

' 
1 1 1 1 1 

1969 1970 1971 1969 1970 1971 1969 1970 1971 Gemeindegrößenklasse 

Schleswig-Holstein ... 288,4 335,7 386,6 200,9 240,4 281,0 87,5 95,3 105,6 
Niedersachsen ........ 741,81) 894,81) 911,81) 568,2 684,8 687,2 173,6 209,9 224,6 
Nordrhem-Westfalen .. 2 204,0 2 483,6 2 864,2 1 752,5 1 971,7 2 321,2 451,5 511,9 543,0 
Hessen .............. 554,0 601,1 629,8 453,7 468,3 470,3 100,3 132,8 159,5 
Rhcinland-Pfalz ...... 232.5 261,9 300,4 200,6 229,0 258,6 32,0 32,9 41,8 
Baden-Wurttemberg .. 1183,9 1 273,9 1 373,0 993,4 1 037,0 

1 

1 115,2 190,6 236,8 257,8 
Bayern .............. 761,3 852,8 939,2 540,2 605,1 646,3 221,2 247,7 292,9 
Saarland ............. 183,5 161,3 188,6 173,6 1-48,2 172,1 9,9 13,1 16,5 

Insgesamt ......... 6149,6 6 86!i,O 7 593,6 4 883,1 5 384,6 5 951,9 1 266,5 1480,4 1 641,7 

Kreisfreie Städte ...... 1298,2 1 448,4 1 558,8 868,4 970,2 1 027,3 429,8 478,2 531,6 
Kreisangehörige 
· Gemeinden mit 

10 000 und mehr 
Einwohnern ...... 859,7 1 245,4 1 476,5 739,8 1066,4 1 276,9 119,9 179,0 199,6 

3 000 bis unter 
10 000 Emwohnern 810,2 823,1 954,9 726,6 717,4 849,3 83,7 105,7 105,5 

weniger als 3 000 
Einwohnern ...... 

Amter und Verbands-
1 392,8 1 349,9 1 367,0 1 272,2 1 207,8 1 218,3 120,6 142,1 148,8 

5,5 11,8 14,7 31,6 25,9 27,9 gemeinden ... „ ... 37,1 37,7 42,5 
Landkreise ... „ . „ ••• 1469,4 1 642,3 1 815,3 1 029,9 1160,7 1 262,8 439,5 481,7 552,5 
Bezirksverbände ...... 282,2 318,2 378,5 240,7 250,4 302,7 41,5 67,8 75,8 

1) Nach Abzug der Finanzzuweisungsausgaben der Landkreise an ihre Gemeinden. 
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jenigen des Jahres 1969 ( + 13,1 °/o gegenüber 1968) zurück. 
Bei dieser Entwicklung handelt es sich aber mehr um einen 
Stabilisierungsprozeß im Anschluß an den vorausgegange-
nen Konjunktureinbruch als um einen tendenziellen Rück-
gang. Die hohe Zuwachsrate des Jahres 1969 basiert näm-
lich auf dem absolut niedrigen Niveau der Schlüsselzuwei-
sungen im Ausgleichsjahr 1968 (4 316,0 Mill. DM), was sich 
in der Hauptsache aus den in der Phase des konjunkturellen 
Abschwungs nur sehr sparsam fließenden Einnahmen der 
Länder aus den Verbundsteuern erklären läßt. Verstärkend 
wirkte dabei, daß 1968 dem allgemeinen Steuerverbund des ' 
Ausgleichsjahres, in einigen Ländern noch das Steuerauf-
kommen des Vorjahres - also des Tiefstandes der kon-
junkturellen Entwicklung - zugrunde lag. 

In Nordrhein-Westfalen weicht der Verlauf vom Bun-
desdurchschnitt etwas ab, da nach einem absoluten Rück-
gang der Einnahmen aus Schlüsselzuweisungen (-1,2 O/o) 
im Jahre 1968 im darauffolgenden Jahr eine allmähliche 
Aufwärtsbewegung einsetzte ( + 3,4 O/o), die sich 1970 kräftig 
verstärkte und 1971mit17,70/o ihren Höhepunkt erreichte. 
Während die Entwicklung im Ausgleichsjahr 1970 auch 
von der Erhöhung des Verbundsatzes auf 27,5 O/o mitbeein-
flußt sein dürfte, geht der starke Zuwachs im darauffol-
genden Jahr nicht zuletzt auf zusätzliche, aus der Abrech-
nung des Steuerverbundes 1969 herrührende Einnahmen 
von 351,0 Mill. DM zurück, die mit 50 O/o den Schlüsselzu-
weisungen an die Gemeinden/Gv. zugewachsen waren. In 
allen anderen Ländern - mit Ausnahme des Saarlandes -
haben die Schlüsselzuweisungen im Ausgleichsjahr 1969 
jedoch kräftig zugenommen, während für 1970 und 1971 
wegen der bereits erwähnten vielfältigen Änderungen des 
Finanzausgleichsystems keine einheitliche Entwicklungs-
tendenz erkennbar ist. 

Schlüsselzuweisungen gewähren die Länder im einzel-
nen den kreisfreien Städten (1971 17,3 O/o aller Schlüsselzu-
weisungen), den kreisangehörigen Gemeinden (56,4 O/o) und 
den Verbandsgemeinden in Rheinland-Pfalz, den Land-
kreisen (21,2 O/o) und den Bezirksverbänden in Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württemberg. Absolut betrachtet 
erhielten 1971 die kreisfreien Städte mit 1 027,3 Mill. DM 
weniger Schlüsselzuweisungen als die Landkreise (1 262,8 
Mill. DM), auf die Einwohnerzahl bezogen liegen die 
kreisfreien Städte jedoch höher. Ihre durchschnittliche 
Mehreinnahme-sie betrug 1970 mehr als20 DM je Einwoh-
ner - kann zum Teil sicherlich als Kompensation für ihre 
überörtlichen Funktionen angesehen werden. Diese Mehr-
belastung ist bei der Ermittlung der Schlüsselzuweisungen 
von Land zu Land ganz unterschiedlich berücksichtigt 
(besondere Gewichtung hoher Einwohnerzahlen im 
Hauptansatz, gesonderte Schlüsselmasse für kreisangehö-
rige Gemeinden und kreisfreie Städte, Sonderzuweisun-
gen). 

Der Anstieg der Einnahmen aus Schlüsselzuweisungen 
- wie auch aus allgemeinen Finanzzuweisungen insgesamt 
- fiel 1971 bei den Landkreisen (+ 8,8 O/o gegenüber 1970) 
und kreisfreien Städten ( + 5,9 °/o) niedriger aus als im 
Jahr zuvor; allerdings wird die Bedeutung dieser Aussage 
wiederum dadurch gemindert, daß über die Entwicklung 
der sonstigen Leistungen der Länder an ihre Stadt- und 
Landkreise keine vergleichbaren Angaben aus der Viertel-
jahresstatistik zur Verfügung stehen. Die gleiche Ein-
schränkung gilt auch für die Schlüsselzuweisun-
gen an die kreisangehörigen Gemeinden. Vergleicht man 
jedoch die Zuwachsraten der Einnahmen aus Schlüsselzu-
weisungen nach einzelnen Gemeindegrößenklassen mit 
der Entwicklung der Anzahl der Gemeinden und der Ein-
wohner, so kann die Gebietsreform als ein maßgebender 
Einflußfaktor nicht übersehen werden. Geht in der Grö-
ßenklasse mit 10 000 und mehr Einwohnern die kräftige 
Zunahme der kassenmäßigen Einnahmen in den Jahren 
1970 und 1971 mit einer Zunahme der Gemeinde- und Ein-
wohnerzahl einher, so korrespondiert die sinkende Zahl 
der kleinen Gemeinden (unter 3 000 Einwohnern) mit 

ebenfalls sinkenden (1970: - 5,1 O/o) oder nur schwach zu-
nehmenden (1971: + 0,9 O/o) Schlüsselzuweisungen. Nicht 
ganz so eindeutig bietet sich die Situation bei den kreis-
angehöri~en Gemeinden mit 3 000 bis unter 10 000 Ein-
wohnern dar, doch müssen hier wie auch bei den anderen 
kreisangehörigen Gemeinden wieder die von anderen Ein-
flußfaktoren ausgehenden überlagernden Effekte - ins-
besondere eine bessere finanzielle Ausstattung der kleinen 
Gemeinden im Rahmen der Gemeindefinanzreform - in 
Betracht gezogen werden. 

An Bezirksverbände werden Schlüsselzuweisungen nur 
in Nordrhein-Westfalen (1971: 262,5 Mill. DM) und Baden-
Württemberg (40,1 Mill. DM) geleistet. 

Eine Besonderheit des Landes Rheinland-Pfalz stellen 
die Schlüsselzuweisungen an die Verbandsgemeinden -
einer besonderen Stufe im Verwaltungsaufbau dieses Lan-
des - dar. Da sie mit einem Satz von 10 O/o an die den 
verbandsangehörigen Gemeinden zufließenden Schlüssel-
zuweisungen gebunden sind, haben sie ebenso wie diese in 
den Jahren 1970 und 1971 kräftig zugenommen; gemessen 
am Volumen der Schlüsselzuweisungen für die kreisange-
hörigen Gemeinden dieses Landes besitzen sie allerdings 
eine nur sehr geringe Bedeutung. 

Neben den Schlüsselzuweisungen zählt die Finanzstati-
stik noch eine Vielzahl von Leistungen unterschiedlicher 
Art zu den „Allgemeinen Finanzzuweisungen". Einmal 
handelt es sich um die in den Finanzausgleichsgesetzen 
aller Länder vorgesehenen Bedarfszuweisungen aus dem 
Ausgleichsstock, das sind auf die individuelle Finanzsitua-
tion einer Gemeinde oder eines Gemeindeverbandes bezo-
gene, das System der Schlüsselzuweisungen ergän,zende 
finanzielle Hilfen. 1971 wie auch in den vorhergehenden 
Jahren besaßen diese, in allen Ländern von der Einzelbe-
willigung der Landesverwaltung abhängigen Leistungen 
einen nur sehr geringen Anteil an den allgemeinen 
Finanzzuweisungen (2,1 O/o). Während dieser Anteil in eini-
gen Ländern noch unter dem Durchschnitt lag, ging er in 
Hessen, Rheinland-Pfalz und im Saarland weit darüber hin-
aus. Eine Besonderheit .des Landes Hessen stellen die Be-
darfszuweisungen an die kreisangehörigen Gemeinden aus 
dem „kommunalen Notstock" dar, die ihnen für außerge-
wöhnliche Belastungen von ihren Landkreisen gewährt 
werden (1971: 3,5 Mill. DM). 

Den quantitativ bedeutsamsten Posten unter den übri-
gen allgemeinen Finanzzuweisungen machen die Zuwei-
sungen zur Abgeltung des Aufwandes für die Durchfüh-
rung von Auftragsangelegenheiten des Landes (in Nord-
rein-Westfalen werden ihnen die Pflichtaufgaben nach 
Weisung gleichgesetzt) sowie für den Ersatz des Verwal-
tungsaufwandes der unteren staatlichen Verwaltungsbe-
hörde (Landratsamt) aus. Von Land zu Land unterschied-
lich werden diese Zuschüsse entweder aufgrund des den 
Gemeinden/Gv. tatsächlich entstandenen Aufwandes, pau-
schaliert in Form von Pro-Kopf-Zuschüssen oder aber nach 
beiden Gesichtspunkten berechnet. Von diesen Zahlungen 
sind unter den allgemeinen Finanzzuweisungen finanzsta-
tistisch nur die pauschalierten Beträge erfaßt. Sie erbrach-
ten den Kommunen 1971 Einnahmen von 895,5 Mill. DM 
neben 169,3 Mill. DM an Gebühren, Geldbußen u. dgl., die 
von Landratsämtern zugewiesen wurden. Zu den allge-
meinen Leistungen der Länder im finanzstatistischen 
Sinne gehören weiterhin die bereits erwähnte Überlas-
sung des Grunderwerbsteueraufkommens (1971 insgesamt 
223,4 Mill. DM) wie auch der 60 O/oige Anteil am örtlichen 
Aufkommen der Kraftfahrzeugsteuer, den Schleswig-Hol-
stein seinen Gemeinden unabhängig von dem in den 
Steuerverbund einbezogenen Teil des Kraftfahrzeug-
steueraufkommens ohne Zweckbindung überläßt (1971: 
99,3 Mill. DM). Unter den übrigen allgemeinen Finanzzu-
weisungen erscheint mit 68,4 Mill. DM im Jahre 1971 auch 
noch die Zuweisung des Landes Hessen an seinen Landes-
wohlfahrtsverband, während der Rest der kassenmäßig er-
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Tabelle 2: Allgemeine Umlagen 
Mill.DM 

Art der Umlage Insgesamt Schleswig- Nieder- Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland 
Kalenderjahr Holstein sachsenl) Westfalen Pfalz Wurttemberg 

Kassenmäßige Einnahmen aus allgemeinen Umlagen 
Bezirksumlage 

1969 ....... „ .••.• 953,8 417,62) 112,3 3,2 150,7 270,1 
1970 „„„„„„„ 1148,7 557,62) 123,3 3,6 157,6 306,5 
1971 ............ ,'. 1433,9 677,32) 170,6 4,8 233,7 347,5 

Kreisumlage 
382,8 573,3 220,5 126,1 587,03) 393,1 35,9 1969 ......... „ ... 2 411,2 92,3 

1970 „ .. „„ ...... 2 551,4 106,1 471,5 739,6 234,2 142,9 367,7 448,1 41,2 
1971 „ ........•..• 3 041,2 120,6 516,9 912,2 287,1 166,2 469,1 516,9 52,1 

Amtsumlage, Ver-
bandsgemeinde-
umlage 
1969 „ .. „.„„„. 304,3 23,9 201,9 52,9 25,6 
1970 ...... „ .... „ 271,2 26,4 162,3 54,5 28,0 
1971 „„.„„„„. 342,9 36,9 201,6 67,8 36,5 

Kassenmafüge Ausgaben ftir Landesumlagen 
1969 ............... · 1 159,3 26,0 

1 

1 
1 

71,9 61,4 
1970 ................ 94,1 71,6 22,5 
1971 „ ••••.. „„„„ 102,3 78,2 24,1 

1 

l) Ohne Samtgemeindeumlage. - 2) Ohne Ruhrsiedlungsverbandsumlage. - ') Emschl. Schulumlage. 

faßten allgemeinen Finanzzuweisungen vom Volumen her 
kaum ins Gewicht fällt. 

Keine Angaben enthält die Vierteljahresstatistik über 
die speziellen, sich unmittelbar auf bestimmte Aufgaben 
erstreckenden Geldleistungen des Landes an die Gemein-
den oder umgekehrt. Zu den vom Land geförderten Auf-
gaben zählen vor allem die Schulen, das Straßenwesen, 
das Gesundheitswesen (Gesundheitsämter und Kranken-
häuser) und die Polizei. Die Förderung kommunaler Inve-
stitionen auf den verschiedensten Gebieten (Schulbau, 
Straßenbau, Bau von Abwasser- und Müllbeseitigungsan-
lagen) stellt in vielen Ländern außerdem auch ein brauch-
bares Instrument zur konjunkturpolitisch effizienten Be-
einflussung kommunaler Ausgabenpolitik dar (entspre-
chende Möglichkeiten sind in einigen Finanzausgleichsge-
setzen ausdrücklich vorgesehen). 

Von den Gemeindeverbänden in der Bundesrepublik 
(Kreise, Bezirksverbände, Ämter und Verbandsgemeinden) 
haben nur die Kreise geringe eigene Steuereinnahmen. 
Ihr nicht durch andere Einnahmen gedeckter Finanzbe-
darf ist von den jeweiligen verbandsangehörigen Körper-
schaften im Umlageverfahren aufzubringen. Die in allen 
Ländern erhobene, auf der Steuerkraft und den Finanz-
zuweisungseinnahmen der kreisangehörigen Gemeinden 
beruhende Kr e i s um 1 a g e erbrachte 1971 ein Aufkom-
men von 3 041,2 Mill. DM. Die Entwicklung der Umlage-
einnahmen während der Jahre 1969 und 1970 wird ledig-
lich in Baden-Württemberg infolge der veränderten Ver-
buchung der Schulumlage in ihrer Regelmäßigkeit unter-
brochen. Bis 1969 wurde diese dem Land zustehende Ein-
nahme von den kreisangehörigen Gemeinden an die 
Landkreise abgeführt, die sie als allgemeine Umlage ver-
einnahmten und ihrerseits wieder an das Land weiterlei-

teten. Ab 1970 wird die Zahlung dagegen von den Ge-
meinden im Einzelplan 2 unmittelbar an das Land ver-
bucht, die Kreishaushalte bleiben hiervon unberührt. Die 
statistisch nachgewiesenen Einnahmen der baden-würt-
tembergischen Kreise aus Umlagen gehen daher in diesem 
Jahr um 37,4 O/o auf 367,7 Mill. DM zurück. Die von den 
Landkreisen und kreisfreien Städten zu leistende Bezirks-
umlage, die in ihrer Einnahmewirkung und Zielsetzung ge-
nauso wie die Kreisumlage ausgestaltet, aber von quanti-
tativ geringerer Bedeutung als diese ist, hat in den Jahren 
1970 (+ 20,4 O/o) und 1971 (+ 24,8 O/o) kräftig zugenommen. 
Auch den Ämtern in Schleswig-Holstein, Nordrhein-
Westfalen und dem Saarland sowie den Verbandsgemein-
den dient die Umlage als Finanzierungsinstrument ihrer 
Ausgaben. 

Umlageausgaben an das Land spielen hingegen nur 
noch in Bayern und dem Saarland (Finanzausgleichsum-
lage) eine Rolle. Bis zum Ausgleichsjahr 1969 besaß die 
von den bayerischen Bezirken zu zahlende Umlage den 
Charakter einer Landes s c h u 1 umlage und wurde als 
fester Prozentsatz bestimmter staatlicher Aufwendungen 
für das Schulwesen berechnet. Ab dem Ausgleichsjahr 
1970 wird sie jedoch als allgemeine Landesumlage auf der 
Basis der Umlagegrundlagen (im Sinne von Artikel 21 
Abs. 3 Satz 2 F AG 1970) berechnet und erhoben. Im Unter-
schied dazu verbleibt das Aufkommen aus der Finanzaus-
gleichsumlage der saarländischen Gemeinden nicht dem 
Land, sondern wird im Ausgleichsjahr der Schlüsselmasse 
der Gemeinden zugeführt. Bis zum Ausgleichsjahr 1969 
brachten auch die kreisfreien Städte und Landkreise in 
Niedersachsen eine Landesumlage als Beitrag zu den 
„Kosten des Landes für überörtliche und gemeinschaft-
liche Aufgaben" auf, die in den folgenden Jahren wegfiel. 

Re. 

Preise 
Preise im Juni 1972 

Die Preisentwicklung war von Mai bis Juni 1972 auf den 
verschiedenen Wirtschaftsstufen unterschiedlich. Wäh-
rend sich di'e Erzeugerpreise industrieller Produkte im 
ganzen kaum veränderten ( + 0,1 O/o), zogen die Preise für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte mit + 0,70/o 
stark an; sie wiesen damit die höchste monatliche Verän-
derungsrate seit Januar d. J. auf. Die Teuerungsrate bei 
den Großhandelsverkaufspreisen lag mit + 0,4 O/o in der 

Mitte zwischen den Veränderungswerten der industriellen 
Erzeugerpreise und der Lebenshaltungspreise. Auch hin-
sichtlich der Entwicklung der monatlichen Preisverände-
rungsraten im letzten Vierteljahr sind deutliche Unter-
schiede :Eestzustellen. Während der Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte auf einen sich abschwächen-
den Preisauftrieb hinzudeuten scheint (April + 0,2 O/o, Mai 
+ 0,3 O/o, Juni + 0,1 O/o) und der Index der Großhandels-
verkaufspreise einen zwar nicht gerade geringen, doch 
von Monat zu Monat zumindest gleichbleibenden Anstieg er-
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kennen ließ (monatliche Veränderungsraten im April, Ma.i 
und Juni 1972 jeweils + 0,4 °/o), hat sich beim Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte die 
monatliche Steigerungsrate (von + 0,2 O/o im April über 
+ 0,3 O/o im Mai auf zu~etzt + 0.7 O/o im Juni 1972) zuneh-
mend erhöht. 

Beim Vergleich der unterschiedlichen Preisverände-
rungsraten auf den einzelnen Wirtschaftsstufen müssen 
allerdings einige Besonderheiten berücksichtigt werden. 
So gibt es beim industriellen Erzeugerpreisindex und beim 
Großhandelspreisindex im Gegensatz zum Lebensha.1-
tungsindex den Produktbereich der NE-Metalle und deren 
Halbzeug, die weitgehend weltmarktbedingten Einflüssen 
unterliegen und nicht selten die Veränderung des Gesamt-
index nach oben verstärken oder - wie z.B. von Mai bis 
Juni 1972 - vermindern. Der industrielle Erzeugerpreisin-
dex wäre von Mai bis Juni 1972 ohne Berücksichtigung 
des Teilindex für NE-Metalle und deren Halbzeug (Rück-
gang - 0,2 O/o) doppelt so stark gestiegen wie es ein-
schließlich der genannten Warengruppe der Fall war 
( + 0,2 °/o gegenüber + 0,1 O/o). 

Andererseits nehmen z. B. die in allen drei Indices ent-
ha.ltenen Nahrungs- und Genußmittel im Lebenshaltungs-
index eine stärkere Stellung ein als in den beiden anderen 
Indices, so daß sich Preisveränderungen bei den genann-
ten Erzeugnissen - selbst bei gleicher Intensität - beim 
Lebenshaltungsindex stärker im Gesamtindex nieder-
schlagen. Hinzu kommt, daß Frischwaren, wie frisches 
Obst und Gemüse, frische Südfrüchte sowie Eier -
Güter, deren Preise in besonders starkem Maße saisonalen 
und witterungsmäßigen Einflüssen unterliegen -, im In-
dex der industriellen Erzeugerpreise selbstverständlich gar 
nicht vorkommen, den Lebenshaltungsindex dagegen stark 
beeinflussen können. So braucht die Tatsache nicht zu über-
raschen, daß von Mai auf Juni 1972 - also zu einer Zeit 
stärkeren saisonalen Preisauftriebs - die Nahrungs- und 
Genußmittelpreise auf der V,erbraucherstufe um + 1,3 O/o, 
auf der Erzeugerstufe dagegen nur um + 0,1 °/o gestiegen 
sind. 

Andererseits scheint sich der abnehmende Preisanstieg 
auf der Erzeugerstufe bei den sogenannten reinen Ver-
brauchsgütern (=Güter, die von der Industrie hergestellt 
und letztlich überwiegend von den privaten Haushalten 
gekauft werden) bei den Verbraucherpreisen der sog. an-
deren Verbrauchs- und Gebrauchsgüter (ohne Nahrungs-
mittel, Mieten und Dienstleistungen) fortgesetzt zu haben. 
So erhöhten sich in dem genannten Zeitraum (Mai auf 
Juni 1972) die Erzeugerpreise für die reinen Verbrauchs-
güter nur um + 0,1 O/o (Vormonat ebenfalls + 0,1 -0/o) und 
die Verbraucherpreise in der genannten Gruppe der Ver-
brauchs- und Gebrauchsgüter nur um + 0,2 O/o (Vormonat 
+ 0,1 O/o). 

In der folgenden Übersicht sind teils die größten, teils 
die wichtigsten prozentualen Veränderungen von Ma.i auf 
Juni 1972 bei den Veröffentlichungspositionen der drei be-
handelten Preisindices zusammengestellt: 

1. Erhöhungen 
a) Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Schmuckwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,5 O/o 
1,6 O/o 
1,5 O/o 
1,4 O/o 

Leder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Metallwaren und Metallkurzwaren . . . . + 
Walzstahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Erzeugnisse der Ziehereien und 
Kaltwalzwerke ...................... . 
Gas bei Abgabe an die Industrie ...... . 

b) Index der Großhandelsverkaufspreise 
Großhandel mit 

Speise- und Industriekartoffeln ...... . 
Häuten und Fellen ................... . 
Wolle und Tierhaaren ............... . 
Eisen, Stahl und deren Halbzeug ..... . 
Fleisch und Fleischwaren ............ . 

+ 1,1 O/o 
+ 1,1 O/o 

+ 7,4 O/o 
+ 5,5 O/o 
+ 2,8 O/o 
+ 1,3 O/o 
+ 1,2 O/o 

Ausgewählte Preisindices 
Preise flir die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 

Jahr 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

Monat ver- handels- Hawhalte 

1 Investi· 1 Ver- ka1:1fs; 
preise Ge- Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preise ) samt- Saison-

index gliter2) güter2) index waren3) 

1962 = 100 
1968D ...... 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116,4 117,8 
1969 D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
1970 D ...... 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125,2 
1971 D ...... 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 130,4 131,6 

1971 Juli .... 113,0 127,1 112,4 111,2 118,5 130,9 131,9 
Aug •... 113,0 127,3 112,5 110,6 118,2 130,8 132,5 
Sept .... 113,1 127,6 113,0 110,9 118,8 131,4 133,2 
Okt, ... 113,1 128,1 112,9 110,7 119,1 132,0 133,8 
Nov .... 113,1 128,2 113,1 110,8 119,7 132,6 134,1 
Dez •... 113,3 128,4 113,8 110,9 120,1 133,1 134,5 

1972Jan ..... 114,0 130,0 114,8 111,4 121,1 134,5 135,6 
Febr .... 114,4 131,0r 115,4r 111,8 121,7 135,1 136,2 
Marz .. 115,lr 131,4r 116,1 112,7 122,3 135,8 137,0 
April .. 115,3 131,5r 116,6 113,1 122,5 136,1 137,5 
Mai„ .. 115,6r 131,9r 116,7r 113,6 122,7 136,5 137,8 
Juni. ... 115,7 132,0 116,8 114,0 123,3 137,4 138,4 

Veränderung in% gegenüber dem jeweiligen Vormonat 
1971 Juli .... +0,3 +0,2 +0,1 -0,4 +0,3 +0,4 +0,4 

Aug .... - +0,2 +0,1 -0,5 -0,3 -0,1 +0,5 
Sept .... +0,1 +0,2 +0,4 +0,3 +0,5 +0,5 +0,5 
Okt .... - +0,4 -0,1 -0,2 +0,3 +o,5 +0,5 
Nov •. - +0,1 +0,2 +0,1 +0,5 +0,5 +0,2 
Dez .... +0,2 +0,2 +0,6 +0,1 +0,3 +0,4 +0,3 

1972Jan ..... +0,6 +1,2 +0,9 +0,5 +0,8 +1,1 +0,8 
Febr .... +0,4 +0,8r +0,5r +0,4 +0,5 +0,4 +0,4 
März .. +0,6r +0,3 +0,6r +0,8 +0,5 +0,5 +0,6 
April .. +0,2r +0,1 +0,4 +0,4 +0,2 +0,2 +0,4 
Mai. ... +0,3r +0,3 +O,lr +0,4 . +0,2 +0,3 +0,2 
Juni .... +0,1 +0,1 +0,1 +0,4 +0,5 +0,7 +0,4 

Veränderung in % gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
1969D ...... +2,2 +4,4 

1 

+1,2 +2,5 +1,4 +2,7 +2,2 
1970D ...... +5,9 +9,5 +4,8 +5,6 +3,5 +3,8 +4,0 
1971 D ...... +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,2 +5,1 

1971 Juli .... +5,0 +8,8 +4,9 +4,5 +5,2 +5,4 +5,4 
Aug .... +4,8 +8,5 +4,5 +4,1 +5,1 +5,4 +5,6 
Sept .... +4,7 +8,6 +4,2 +4,4 +5,6 +5,9 +5,7 
Okt .... +4,2 +7,4 +3,9 +4,0 +5,5 +5,9 +5,8 
Nov ... +3,7 +5,9 +3,8 +3,8 +5,4 +5,8 +5,6 
Dez •... +3,4 +4,6 +4,0 +3,6 +5,3 +5,8 +5,7 

1972Jan ..... +2,8 +4,2 +3,4 +3,0 +5,0 +5,8 +5,9 
Febr .... +2,6 +4,5r +3,3r +2,6 +4,7 +5,5 +5,6 
März .. +2,Br +4,5 +3,7 +2,7 +4,5 +5,4 +5,5 
April .. +2,6 +4,2r +4,0 +2,7 +4,3 +5,1 +5,4 
Mai. ... +2,8 +4,3r +4,0r +3,1 +4,2 +5,1 +5,3 
Juni. ... +2,7 +4,1 +4,0 +2,2 +4,3 +5,4 +5,3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962 (= 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, ent-
sprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - 3) Kartoffeln, Ge-
muse, Obst, Südfruchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizbl. 

c) Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte 
Kartoffeln (teils neue Ernte) ......... . 
Obst (ohne Südfrüchte) .............. . 
Südfrüchte .......................... . 
Krankenhausaufenthaltskosten ....... . 
Frischfleisch ......................... . 
Frische Fische ....................... . 

2. Rückgänge 

+ 25,5 O/o 
+ 13,4 O/o 
+ 5,2 O/o 
+ 3,0 O/o 
+ 2,8 O/o 
+ 2,8 O/o 

a) Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Leichtes Heizöl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,5 O/o 
Erzeugnisse der Ölmühlen . . . . . . . . . . . . 3,9 O/o 
NE-Metalle und deren Halbzeug . . . . . . 2,0 O/o 
Zellstoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,2 O/o 
Schweres Heizöl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,5 O/o 

b) Index der Großhandelsverkaufspreise 
Großhandel mit 

NE-Metallhalbzeug ................. . 
Eiern und lebendem Geflügel ......... . 
NE-Metallen ........................ . 

c) Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte 
Leichtes Heizöl ...................... . 
Frischgemüse ........................ . 
Eier ................................ . 

2,2 O/o 
1,8 O/o 
1,2 O/o 

3,0 O/o 
1,9 6/o 
0,7 O/o 
Wei. 
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Löhn1e und Gehälter 
Die Indices der Effektivverdienste und 

der bezahlten Wochenstunden 

Neuberechnung für das Basisjahr 1970 

Vorbereitende tlberlegungen 

Im Rahmen der laufenden Verdiensterhebungen in In-
dustrie und Handel werden vierteljährlich, und zwar 
jeweils für die Monate Januar, April, Juli und Oktober 
die folgenden Indices berechnet: 

Index der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie, 

Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden 
der Arbeiter in der Industrie, 

Index der durchschnittlichen Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie, 

Index der durchschnittlichen Bruttomonatsverdi·enste 
der Angestellten in Industrie und Handel. 

Das bisherige Basisjahr 1962 (= 100) war für diese Indi-
ces kein Originalbasisjahr. Den Indices lag vielmehr 
immer noch das Wägungsschema des früheren Basisjahres 
1958 zugrunde, das auf den Ergebnissen der laufenden 
Verdienststatistik für 1958 und der Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung für Oktober 1957 beruhte. Bei der Um-
stellung der Indices auf das Basisjahr 1962 wurde ledig-
lich umbasiert und auf eine völlige Neuberechnung ver-
zichtet. Dieses Verfahren, das eine große Arbeitsvereinfa-
chung bedeutete, war auch von der Sache her gerechtfer-
tigt; denn die Struktur der Arbeitnehmerschaft, die für 
das Wägungsschema maßgebend ist, zeigte nach den Er-
gebnissen der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen von 
1957 und 1962, wie bereits früher ausführlich dargestellt 
wurde 1), ein hohes Maß an Übereinstimmung. Eine Aktua-
lisierung des Wägungsschemas hätte daher die Indices nur 
geringfügig beeinflußt. Außerdem entwickeln sich die 
Arbeitszeiten und die Verdienste, d. h. die Größen, deren 
Veränderungen von den obigen Indices gemessen werd~m. 
bei den verschiedenen Beschäftigtengruppen ziemlich 
ähnlich, so daß auch aus diesem Grunde eine Änderung 
des Wägungsschemas keinen größeren Einfluß auf den In-
dexverlauf haben kann. Die Dinge liegen hier wesentlich 
anders als z. B. bei den Preisindices, wo zwischen den zu 
messenden Größen, d. h. den im Index enthaltenen Güter-
preisen, eine weit geringere Interdepenz besteht als zwi-
schen den Verdiensten und Arbeitszeiten der verschiede-
nen Arbeiter- bzw. Angestelltengruppen. 

Mittlerweile haben auch die Ergebnisse der Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung 1966 die Zweckmäßigkeit des 
damals angewandten vereinfachten Verfahrens bestätigt. 
Sie zeigten nämlich gegenüber den entsprechenden Ergeb-
nissen für 1957 und 1962 erneut keine größeren Struktur-
änderungen 2). Solange für die Aufstellung eines neueren 
Wägungsschemas noch auf die Ergebnisse für 1966 zu-
rückgegriffen werden muß, hätte es daher nahe gelegen, 
die vier eingangs erwähnten Indices bei der Umstellung 
auf das Basisjahr 1970 ein weiteres Mal einfach umzuba-
sieren und nicht völlig neu zu berechnen. Trotzdem hat 
sich das Statistische Bundesamt diesmal für eine Neube-
rechnung entschieden. Denn ein Index, dessen Wägungs-
schema auf den Verhältnissen der Jahre 1957 /58 beruht, 
dürfte in der Öffentlichkeit allmählich doch auf gewisse 
Zweifel hinsichtlich seiner Genauigkeit stoßen. Ob diese 
nun berechtigt sein mögen oder nicht - die große Bedeu-
tung der Lohn- und Gehaltsindices ließ es angezeigt er-

t) Vgl. Baltes, H.: „Die Indices in der Lohnstatistik auf der Basis 
1962", in WiSta 1/1966, S. 24 ff. - 2) Vgl. v. d. Decken, W.: „Zur Struk-
tur der Arbeiterschaft. Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung 1966", in WiSta 3/1969. S. 143 ff. - Vgl. Kloss, H.-G.: , Zur 
Struktur der Angestelltenschaft. Ergebnisse der Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung 1966" in WiSta 6/1969, S. 309 ff. 

scheinen, allen diesbezüglichen Mißdeutungen und damit 
verbundenen Auseinandersetzungen durch eine völlige 
Neuberechnung von vornherein jede Grundlage zu entzie-
hen. 

Berechnungsverfahren 

Die Indices, von denen hier die Rede ist, sollen zeigen, 
wie sich die Effektivverdienste und die bezahlten 
Wochenstunden im Durchschnitt entwickelt hätten, wenn 
die Struktur der Arbeitnehmerschaft gegenüber dem 
Basiszeitraum unverändert geblieben wäre. Dementspre-
chend werden sie nach folgender Formel von Laspeyres 
berechnet: 

oJt 

Hier bedeuten 

~VtZo 100 
~V0Z0 • 

oJt = Index für den Berichtszeitraum t, bezogen auf den 
Basiszeitraum o, 

Vo =Verdienst bzw. bezahlte Wochenstunden je Be-
schäftigten im Basiszeitraum 

Vt =Verdienst bzw. bezahlte Wochenstunden je Be-
schäftigten im Berichtszeitraum 

Zo = Anzahl der Beschäftigten im Basiszeitraum. 

Die Vo, Vt und Zo beziehen sich auf möglichst fein abge-
grenzte Gruppen von Arbeitnehmern (Arbeiter oder Ange-
stellte eines Geschlechts, einer Leistungsgruppe, eines Wirt-
schaftszweiges und eines Bundeslandes). Bei der Berech-
nung selbst wird allerdings aus praktischen Gründen nicht 
die obige Formel, sondern wie üblich der folgende, mit ihr 
gleichbedeutende Ausdruck benutzt: 

Dabei ist 

Die „go" sind die relativen Gewichte der im Index berück-
sichtigten kleinsten Beschäftigtengruppen, hier ausgedrückt 
in „von Hunderttausend". 

Beim Übergang auf ein neues Wägungsschema müssen 
die bis dahin geltenden Werte für V0 und Z0 sowie die aus 
ihnen abgeleiteten relativen Gewichte g0 durch die ent-
sprechenden Werte des neuen Basiszeitraumes ersetzt 
werden. Bei den Vo, den Verdiensten b.zw. den bezahlten 
Wochenstunden, bereitet dies keine Schwierigkeiten. Sie 
stehen in Form von Jahresdurchschnitten aus der laufen-
den Verdienststatistik für 1970 zur Verfügung. Bei den z0 , 

den Beschäftigtenzahlen, fehlen dagegen Angaben für 
1970. Wegen der relativ großen Stabilität der Beschäftig-
tenstruktur war es hier jedoch vertretbar, ersatzweise auf 
die Beschäftigtenzahlen der Gehalts- und Lohnstrukturer-
hebung 1966 zurückzugreifen. Als Beschäftigte wurden 
dabei alle vollzeitbeschäftigten Arbeiter und Angestellten 
berücksichtigt, die für den ganzen Monat Oktober 1966 
Lohn oder Gehalt bezogen hatten, mit Ausnahme der An-
gestellten mit voller Aufsichts- und Dispositionsbefugnis, 
der mithelfenden Familienangehörigen, der Auszubilden-
den, Praktikanten und Volontäre. 

Das bisherige Wägungsschema bestand bei den Arbei-
tern aus 1 714 Einzelpositionen. Sie ergaben sich durch die 
Unterteilung dieser Arbeitnehmergruppe nach dem Ge-
schlecht, nach drei Leistungsgruppen, 38 Wirtschaftszwei-
gen und 10 Ländern, wobei zu berücksichtigen ist, daß bei 
einer so feinen Unterteilung eine Reihe von Merkmals-
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kombinationen wegen zu geringer Besetzung ausfielen. 
Bei den Angestellten waren es bei einer Unterteilung 
nach dem Geschlecht, vier Leistungsgruppen, zwei Be-
schäftigungsarten (kaufmännisch-technisch), 42 Wirt-
schaftszweigen und 10 Ländern insgesamt 4102 Einzelpo-
sitionen. 

Die Neuberechnung des Index konnte nicht einfach 
darin bestehen, die Vo, Zo und go für alle diese Einzelposi-
tionen auf Grund von Zahlen für 1970 bzw. 1966 neu zu 
berechnen. Vielmehr mußte auch einigen weiteren Erfor-
dernissen Rechnung getragen werden, die sich aus der 
Entwicklung der vergangenen Jahre ergeben hatten. 
Dabei handelte es sich in der Hauptsache um folgende 
Punkte: 
1. Die fachliche Gliederung wurde bei allen vier Indices 

etwas erweitert, indem der Wirtschaftszweig „Stra-
ßenfahrzeugbau (einschl. Luftfahrzeugbau)" in die bei-
den Wirtschaftszweige „Straßenfahrzeugbau" und 

. „Luftfahrzeugbau" aufgeteilt wurde. Die Zahl der nach-
gewiesenen Wirtschaftszweige erhöhte sich dadurch bei 
den Arbeitern von 38 auf 39 und bei den Angestellten 
von 42 auf 43. 

2. Der regionale Rahmen wurde durch die Einbeziehung 
von Berlin (West) vervollständigt. Die Indices werden 
hierdurch allerdings kaum beeinflußt. 

3. Beim Index der durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienste der Angestellten wurde die Gliederung nach der 
Beschäftigungsart aufgegeben. Hier treten nämlich bei 
der Ermittlung entsprechend gegliederter Verdienste zu-
nehmende Schwierigkeiten auf, weil wichtige Tarifver-
träge keine K- (= kaufmännischen) und T- (= techni-
schen) Gehaltsgruppen mehr unterscheiden, sondern 
nur noch einheitliche Vergütungsgruppen aufführen. Es 
ist damit zu rechnen, daß künftig immer mehr Ange-
stelltentarifverträge zu dieser Regelung übergehen. 

4. Für alle vier Indices wurde die Mindestbeschäftigten-
zahl je kleinste Position des Wägungsschemas auf 30 
Arbeitnehmer festgesetzt. Bei dieser Grenze kann ange-

nommen werden, daß künftig für jeden Berichtszeit-
raum Angaben zur Verfügung stehen. 

Das neue Wägungsschema enthält bei den drei Indices 
der Arbeiter noch jeweils 1 321 Einzelpositionen, das ist 
gegenüber dem bisherigen Schema ein Rückgang um je 
393 Positionen. Beim Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste der Angestellten verringerte sich die 
Zahl der Positionen - hauptsächlich durch den Verzicht 
auf die Unterscheidung nach der Beschäftigungsart -
um 2 738 auf 1 364. 

Ergebnisse 3) 

Die Neuberechnung hat die Erwartung bestätigt, daß 
zwischen den neuen Indices und den auf 1970 umbasierten 
alten Indices im aUgemeinen keine größeren Abweichun-
gen bestehen. Wie die Tabelle zeigt, liegen die neuen Indi-
ces fast durchweg etwas niedriger als die bisher berechne-
ten Indices, und zwar vor allem deshalb, weil einige Be-
schäftigtengruppen mit überdurchschnittlicher Verdienst-
steigerung zahlenmäßig an Bedeutung verloren haben 
(zum Beispiel die Angestellten der Leistungsgruppe V). Die 
Differenz „neu" minus „alt" beträgt für den gesamten er-
faßten Wirtschaftsbereich bei den Indices der Bruttostun-
denverdienste der Arbeiter und der Bruttomonatsverdien-
ste der Angestellten 1971 im Jahresdurchschnitt jeweils 
- 1,0 Punkte, beim Index der Bruttowochenverdienste der 
Arbeiter - 1,3 Punkte und beim Index der bezahlten 
Wochenstunden der Arbeiter -0,1 Punkte. In den einzel-
nen Wirtschaftszweigen waren die Abweichungen fast 
durchweg von der gleichen Größenordnung. 

Die Indices auf der neuen (Original-) Basis 1970 liegen 
ab Berichtsmonat Januar 1970 vor. Durchlaufende Reihen 
wurden durch Verkettung der alten mit den neuen Index-
reihen gebildet. Für diesen Zweck wurde der Berichtsmo-
nat Januar 1971 als Verknüpfungszeitpunkt gewählt. 

Kz.!Ba. 
3) Vgl. auch Tabellen, S. 430* ff. 

Indices der Verdienste und der bezahlten Wochenstunden im Jahresdurchschnitt 1971 
Vergleich zwischen den auf Originalbasis 1970 neu berechneten und den auf 1970 umbasterten alten Indices 

1970 = 100 

Arbeiter Angestellte 

Wirtschaftszweig 
Index der durchschnittlich(en) 

Bruttostunden- 1 Bruttowochen- 1 bezahlten 1 Bruttomonats-
verd1enste Wochenstunden verdienste 

neu 1 alt ! abs. D1ff. \ neu 1 alt 1 abs. D1ff. neu ! alt 1 abs. Diff. neu 1 alt 1 abs. Diff. 
1 

Gesamte Industrie') bzw. Industrie'), 
Handel, Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe .......... 111,0 112,0 -1,0 108,8 110,1 -1,3 98,3 98,4 -0,1 110,2 111,2 ~1.o 

Energiewirtschaft und Wasser-
115,1 115,6 -0,5 114,7 115,1 99,6 99,6 111,9 113,0 -1,1 versorgung ··················· -0,4 -

Bergbau „ „ „ „ „ „„ „„ „ „ „ 110,2 111,4 -1,2 108,0 109,0 -1,0 98,1 97,9 + 0,2 109,6 111,2 -1,6 
darunter 
Steinkohlenbergbau ............. 109,8 111,1 -1,3 107,3 108,6 -1,3 97,9 97,8 + 0,1 109,0 110,8 -1,8 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien ..................... 109,6 110,9 -1,3 107,0 108,3 -1,3 97,7 97,8 -0,1 108,8 110,2 -1,4 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden .... 110,6 112,5 -1,9 108,8 111,4 -2,6 98,8 99,1 -0,3 109,8 111,3 -1,5 
Eisen- und Stahlindustrie ........ 108,0 109,0 -1,0 103,7 104,6 -0,9 96,0 95,9 + 0,1 107,9 109,0 -1,1 
Chemische Industrie (ohne 

-0,2 108,7 110,2 -1,5 Chemiefaserindustrie) . . . . . . . . 110,2 111,6 -1,4 108,9 110,5 -1,6 98,9 99,1 
Investitionsguterindustrien ....... 112,1 113,1 -1,0 109,2 110,3 -1,1 97,6 97,7 -0,1 111,4 112,2 -0,8 

darunter: 
Masch1nenbau ................. 111,7 112,9 -1,2 108,3 109,6 -1,3 97,0 97,1 -0,1 111,0 111,8 -0,8 
Elektrotechnische Industrie ....... 112,9 114,2 -1,3 110,2 111,5 -1,3 97,6 97,7 -0,1 111,7 112,6 -0,9 
Stahlverformung, EBM-Waren-

industr1e .................... 111,0 112,1 -1,1 108,4 109,9 -1,5 97,9 98,2 -0,3 111,5 112,7 -1,2 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . 110,1 111,1 -1,0 109,5 110,3 -0,8 99,4 99,4 - 109,3 110,2 -0,9 

darunter 
Textilindustrie ................. 108,3 109,6 -1,3 107,9 109,1 -1,2 99,5 99,6 -0,1 108,6 109,6 -1,0 

Nahrungs- und Genußmittel-
1ndustrien ..................... 111,4 112,5 -1,1 110,6 112,1 -1,5 99,6 99,8 -0,2 110,2 111,4 -1,2 

Hoch- und Tiefbau (einschl. 
Handwerk) ··················· 110,7 112,3 -1,6 108,6 111,0 -2,4 98,4 99,0 -0,6 109,8 111,4 -1,6 

Handel, Kreditinstitute und 
110,0 111,1 -1,1 Versicherungsgewerbe .......... X X X X X X X X X 

darunter: 
Großhandel. ................... X X X X X X X X X 109,8 110,9 -1,1 
Einzelhandel X X X X X X X X X 110,6 111,6 -1,0 
Kredit- und so~siig~· · · · · · · · · · · · · 

Finanzierungsinstitute ........ X X X X X X X X X 110,7 111,8 -1,1 
Versicherungsgewerbe. . ........ X X X X X X X X X 107,9 108,8 -0,9 

I) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis Juli 1972, Heft 1bis7 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Zum Konzept der 10/o-Wvhnungsstichprobe 1972 .................................. . 
Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 ................................. . 
Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ................. . 

Bevölkerung 
Entwicklung der Familien nach Zahl und Struktur ............................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus ...................................................... . 

Bevölkerung und berufliche Fortbildung ....................................... . 
Private Haushalte mit Kleinflächen ............................................ . 
Haushalte und Familien von Ausländern ....................................... . 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 1971 ................................. . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern ....................... . 
Q"ntersuchungen zur Entwicklung der Säuglingssterblichkeit ...................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1970 .................................................... . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1971 ................................................. . 
Geschlechtskrankheiten 1971 ..................................................... . 
Krankenhäuser 1970 - Betten und Personal .................................... . 

Krankenbewegung ...................................... . 
Bildung und Kultur 

Berufswünsche der Abiturienten ohne Studienabsicht ............................. . 
Rechtspflege 

Gerichtliche Ehelösungen 1970 ............... : .................................... . 
Erwerbstätigkeit 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbstätigkeit im April 1971 ................................................. . 
Bevölkerung und berufliche Fortbildung ........................................ . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1971 ................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1971 ................. . 
Streiks und Aussperrungen 1971 ................................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftszählung 1971 (Methode und Ergebnisse der Grunderhebung vom 

Mai 1971) ..................................................................... . 
Hauptproduktionsrichtung, Hauptnutzungsarten und Flächengliederung der Betriebe 

in der Land- und Forstwirtschaft (Ergebnis der Landwirtschaftszählung - Grund-
erhebung vom Mai 1971) ....................................................... . 

Private Haushalte mit Kleinflächen (Ergebnis des Mikrozensus im April 1970) ..... . 
Bodennutzung und Ernte 1971 ................................................... . 
Weinbaukataster 1970 ........................................................... . 
Weinmosternte 1971 ............................................................. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1971 ................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1971 ........................................... . 
Schlachtungen 1971 .............................................................. . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1971 .............. , ................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften '1971 ........................... . 
Das Abwasserwesen im öffentlichen Bereich 1969 ................................. . 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 27. Mai 1970 

Arbeitsstätten u~d Beschäftigte ................................................ . 
Industrie und Handwerk 

Neuberechnung des Index des Auftragseingangs in der Industrie auf der Basis 1970 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie 1971 ......................... . 
Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen in der Industrie 1970 ................... . 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1971 ....................................... . 
Industrielle Produktion 1971 ..................................................... . 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je 

Arbeiterstunde in der Industrie 1971 ........................................... . 
Investitionen 1970 im Produzierenden Gewerbe ................................... . 
Eisen- und Stahlindustrie 1971 ................................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1971 ..................................... . 
Handwerkszählung 1968 (Zur Methode der Zählung sowie Strukturdaten des Hand-

werks nach Wirtschaftszweigen) ............................................... . 
Materialeingänge und Warenbestände 1968 in ausgewählten Zweigen des Handwerks 
Investitionen 1970 im produzierenden Handwerk .................................. . 
Das Abwasserwesen im öffentlichen Bereich 1969 ................................. . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1971 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 
Bauhauptgewerbe 1971 ............................ „. . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Investitionen 1970 im Baugewerbe ............................................... . 
Bautätigkeit 1971 ................................................................ . 
Sozialer Wohnungsbau 1971 ..................................................... . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1971 ....................................... . 
Zum Konzept der 10/o-Wohnungsstichprobe 1972 .................................. . 
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nung für das Basisjahr 1970) ................................................... . 
Tariflöhne und -gehälter 1971 .....................................•.............. 
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Veröffentlichungen 1) vom 14. Juni bis 18. Juli 1972 

Bestell-Nr. Reihe 

100300-720206 
100400-720123-27 
109900-720000 
130100-720206 

130300-720013 
130300-720014 
130300-720015 
130300-720016 

200110-710304 
200220-700000 
200400-710001 

200630-710000 
200710-710000 
200740-700000 
200740-710304 
201041~70000 

201051-700402 

1/1 
2/11 
4 

6/111 
7/1 
7/IV 

10/IV 

10/V 

Titel 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 

Wirtschaft und Statistik 6172 ................................................... . 
Statistischer Wochendienst, 1972/Heft 23-27 ................................. . 
Zahlenkompaß 1972 ..........................................................•..• 
Internationale Monatszahlen, Juni 1972 .......................................• 
Länderkurzberichte: 

Mongolei 1972 ..................................•.......• 
Burundi 1972 ............................................ . 
Kuba 1972 ............................................... . 
Schweden 1972 .......................................... . 

II. F a c h v e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö 1 k e r u n g u n d Ku lt u r 

DM 

9,-
je 1,-

1,-
5,-

2,-
2,-
2,-
2,-

Bevölkerungsentwicklung, 4. Vierteljahr 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • -,50 
Gerichtliche Ehelösungen 1970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Vertriebene und Flüchtlinge: 

Bevölkerungsstatistlsche Ergebnisse des Mikrozensus 1971 . . • . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Strelks 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Meldepflichtige Krankheiten 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . !,-
Sterbefälle nach Todesursachen 1970 . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 2,-

4. Vierteljahr 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Sonderbeiträge aus dem Schul- und Fortbildungsbereich: 

Strukturdaten über Schulanlagen 1967 . . . . . . •. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,-
Studenten an Hochschulen, Wintersemester 1970171 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
210100-710000 1 
210120-720003 1/11 
210200-710000 2 
210210-720004 2/1 
210210-720005 
210220-720001 2/11 

210220-720002 
21022()-720003 

210220-720004 

21023()-720001 2/111 
21030()-710000 3 
21032()-720204 3/11 
210320-7202115 
210330-720205 3/111 
210350-720204 3/V 
21035()-720205 
210410-720204 4/1 
210420-720001 4/11 
210420-720002 

22011()-700006 1/1 
22017o-690000 1/Vll 

230111-720203 1/1 

230111-721204 
230112-701000 
23020()-720204 

230200-720205 
230300-710000 3 
23053()-690000 5/111 
23060()-720204 6 

230710--720301 7/1 
230911-720301 9/I 

230911-720205 
230911-721206 
230912-720205 
23092()-720204 9/11 
23093()-720301 9/111 
23094()-720204 9/IV 

232203-670000 

233402-680000 

Bodennutzung und Ernte 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,-
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: Wachsturnstand, Juni 1972 -,50 
Gartenbau und Weinwirtschaft 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 7,-
Gemüse: Wachsturnstand und Ernteschätzung, Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Erntevorschätzungen von Gemüse und Erdbeeren, Juni 1972 (Eilbericht) . . . 1,-
0bst: Wachsturnstand und Erntevorschätzungen der Kirschen und Stachel-

beeren, Mal 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • • . . -,50 
Obst: Wachsturnstand, Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . -,50 
Erntevorschätzungen von Sauerkirschen, Pflaumen aller Art, Beerenobst, 

Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Wachsturnstand der Äpfel und Birnen, Erntevorschätzungen von Süß-

kirschen, Aprikosen und Pfirsichen, Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . • . -,50 
Weinwirtschaft: Stand der Reben, Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Viehwirtschaft 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 7,-
Milch: April 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . • . . . . . -,50 

Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . -,50 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . • . . . . . . . . . 1,-
Geflügel: April 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . -,50 

Mai 1972 ................... „ • • • • • • • . . • • • • . • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • . . • • • • • -,50 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, April 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Fangergebnis der Bodenseefischerei, Januar und Februar 1972 . . . . . . . . . . . . . -,50 

März und April 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Fachserie C: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: 

Industrie und Energiewirtschaft 1970 
Heft 6: Energiewirtschaft und Wasserversorgung ....................... . 

Einzelhandel 1969 ............................................................. . 

Fachserie D: I n d u s t r i e u n d H a n d w e r k 
Betriebe und Unternehmen der Industrie: 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff und Energieversorgung, 
März 1972 ................................................................... . 
April 1972 (Vorbericht) ..................................................... . 

Investitionen 1970 (Vorbericht) ........................•.........•............ 
Indices der industriellen Produktion, 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, April 1972 ........... . 
Mai 1972 ............ . 

Industrielle Produktion 1971 ................................................... . 
öffentliche Wasserversorgung und öffentliches Abwasserwesen 1969 ...... . 
Indices des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 

Industriezweigen, April 1972 ................................................. . 
Handwerk: Beschäftigte und Umsatz, 1. Vierteljahr 1972 ................... . 
Eisenerzbel'.gbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei, 1. Vierteljahresheft 1972 .... „ „ •• „ ••• „ •••••.•••••. „ „ ••• „ •••••• 
Mai 1972 ................. „ •••• „ ..••.••••.•••• „ •••••••••.•••..••••. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und ·Veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende 
Berichtszeitraumes 1) 

des Veranderung 

Jahr Wohnbevölkerung UberschuB der Bevlllkerungazu-
Monat Geborenen )1 Zu- bzw bzw. -abnahme (-) 2) 

bzw. • insgesamt männlich weiblich Gestorbenen(-) Fortzüge (-) Au:f 1 000 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 
1967 59 948 28 418 31 530 332, 1 - 176,9 155,5 2,6 
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 8,6 
1969 61 195 29 180 32 015 159, 1 572,0a) 731,6 12,1 
1970 61 001 29 072 31 930 76,0 - 282,6 - 193,4 - 3,2 
1971 61 503 29 367 32 135 47,9 430,3 501,3 8,2 
1971 Jan. 61 034 29 091 31 943 0,3 32,7 33,0 6,4 

Febr. 61 086 29 125 31 961 7,0 44,4 51,4 11,0 
März 61 143 29 168 31 976 3,4 54,2 57,6 11,1 
April 61 193 29 204 31 989 6,0 44,1 50,2 10,0 
Mai 61 239 29 235 32 004 8,2 37,9 46,1 8,9 
Juni 61 294 29 270 32 024 9,5 44,8 54,2 10,8 
Juli 61 339 29 299 32 041 6,7 38,7 45,5 8,7 Aug 61 388 29 327 32 061 7,0 41,6 48,5 9,3 
Sept. 61 449 29 361 32 088 7,7 52,9 61,2 12,1 
Okt. 61 486 29 378 32 107 1,5 35,5 37,1 7,1 
Nov. 61 500 29 379 32 121 - 0,5 14,7 14,2 2,8 
Dez. 61 503 29 367 32 135 - 8,9 - 11,2 2,4 0,5 

Vgl. Fachserie A, Reine r. 

Bevlllll:erungs-
stand am 

27.5.1970„100 

98,8 
99,7 

100,9 
100,6 
101,4 
100,6 
100,7 
100,8 
100,9 
101,0 
101, 1 
101,1 
101,2 
101,3 
101,4 
101,4 
101,4 

1) von 1967 bis 1969 Ausgangsbasis: VZ 1961. Ab 1970 Ausgangsbasis: VZ 1970.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und end-
gültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen.- a) Durch 
Differenzbildung ermittelt. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) tlberschuß der Jahr Ehe- Totgeborene und zwar Geborenen bzw. Monat schließungen da.runter insgesamt nichtehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

1§67 MD 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 1 68 MD 37 013 80 819 3 851 892 61 172 1 844 1 424 19 647 
1969 MD 37 216 75 288 3 792 808 62 030 1 764 1 348 13 258 
1970 MD 5) 37 043 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1 242 6 330 1971 MD 35 985 64 878 3 772 640 60 889 1 512 1 163 3 988 
19715\pril 38 700 67 127 3 849 617 61 090 1 542 1 186 6 037 Mai 46 607 67 157 3 751 629 59 001 1 512 1 155 8 156 Juni 36 525 67 077 3 757 677 57 598 1 457 1 169 9 479 

Juli 46 146 65 957 3 778 653 59 216 1 544 1 200 6 741 Aug. 43 400 63 519 3 784 610 56 532 1 434 1 130 6 987 Sept. 36 181 63 445 3 729 629 55 777 1 370 1 074 7 668 
Okt. 39 242 60 549 3 487 567 59 032 1 509 1 150 1 517 Nov. 28 314 61 184 3 758 615 61 678 1 479 1 125 - 494 Dez. 34 584 61 995 3 903 589 70 916 1 560 1 176 - 8 921 

19725b-an. 22 565 59 750 ... 583 69 454 ... . .. - 9 704 Febr. 25 030 60 148 ... 564 64 004 ... . .. - 3 856 März 38 431 63 842 ... 562 63 122 ... . .. 720 
April 33 068 59 195 ... 564 56 674 ... . .. 2 521 Mai 44 622 64 172 ... 585 60 319 ... . .. 3 853 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Gestorbene tlberschuß der Nichtehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
Gestorbenen(-) 3) 4) geborene 

1967 8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,8 17,8 11,1 
1968 7,4 16,1 12,2 3,9 47,6 22,6 17,6 10,9 
1969 7.3 14,8 12,2 2,6 50,4 23,2 17,9 10,6 
19705) 7,3 13,4 12,1 1,3 54,6 23,4 18,4 10,2 
1971 7,0 12,6 11,8 0,8 58,1 23,2 17,9 9,8 
19715)April 7,6 13,2 12,0 1,2 57,3 23,2 17,7 9,1 Mai 8,8 12,7 11,2 1,5 55,9 22,1 17,2 9,3 Juni 7,2 13,1 11,3 1,9 56,0 22,0 17,4 10,0 

Juli 8,9 12,7 11,4 1,3 57,3 22,9 18,2 9,8 Aug. 8,3 12,2 10,8 1,3 59,6 21,9 17,8 9,5 Sept. 7,2 12,6 11,1 1,5 58,8 21,7 16,9 9,8 
Okt. 7,5 11,6 11,3 0,3 57,6 23,9 19,0 9,3 Nov. 5,6 12,1 12,2 - 0,1 61,4 24,2 18,4 10,0 Dez. 6,6 11,9 13,6 - 1,7 63,0 24,5 19,0 9,4 

19725~an. 4,3 11,4 13,3 - 1,9 . . . . . . ... 9,7 Febr. 5,1 12,3 13,1 - 0,8 ... . . . ... 9,3 März 7,4 12,2 12,1 0,1 . . . ... ... 8,7 
A;>ril 6,5 11,7 11,2 0,5 ... . . . ... 9,4 
Mai 8,5 12,3 11,5 0,7 ... ... ... 9,0 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem RetE-strierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1972 nach dem Registrierort - in· 
Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Alter von 
••• bis 

unter ••• 
Jahren 

0 - 10 
10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 40 
'40 - 50 
50 - 60 
60 u.mehr 
unbekannt 

Zusammen 

0 - 10 
10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 60 
60 u.mehr 
unbekannt 

Zusammen 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 60 
60 u.mehr 
unbekannt 

Zusammen 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 60 
60 u.mehr 
unbekannt 

Zusammen 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 60 
60 u.mehr 
unbekannt 

Zusammen 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 60 
60 u.mehr 
unbekannt 

Zusammen 

15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 40 
40 - 5Ö 
50 - 60 
60 u.mehr 
unbekannt 

Zusammen 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Geschlechtskrankheiten" 

Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1971 nach Art der Erkrankung, 
Familienstand und Altersgruppen 

Weicher Venerische 
Insgesamt Syphilis Tripper Schanker Lymphknoten-

Entzündung 
ins- zu- zu- zu- dar. zu- dar. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. gesamt sammen sammen sammen männl. sammen männl. 

Insgesamt 

121 71 50 23 12 11 98 59 39 - - - -
146 44 102 12 4 8 134 40 94 - - - -

9 170 3 959 5 211 356 153 203 8 779 3 787 4 992 6 6 6 5 
26 362 18 248 8 114 1 217 782 435 25 040 17 402 7 638 26 20 7 5 
19 746 15 509 4 237 1 238 952 286 18 411 14 481 3 930 29 26 5 5 
19 709 15 932 3 777 1 723 1 327 396 17 896 14 535 3 361 29 26 13 13 

4 260 3 280 980 609 413 196 3 624 2 847 777 8 6 1 1 
1 214 845 369 263 173 90 943 665 278 - - 1 1 

501 371 130 182 109 73 318 262 56 - - - -
655 503 152 42 29 13 612 474 138 - - - -

81 884 58 762 23 122 5 665 3 954 1 711 75 855 54 552 21 303 98 84 33 30 

Ledig 

121 71 50 23 12 11 98 59 39 - - - -146 44 102 12 4 8 134 40 94 - - - -
8 814 3 904 4 910 338 151 187 8 442 3 734 4 708 6 6 5 5 

22 294 16 446 5 848 980 701 279 21 230 15 687 5 543 20 18 7 5 
13 215 11 248 1 967 859 754 105 12 291 10 437 1 854 20 19 5 5 
10 010 8 813 1 197 959 853 106 9 000 7 918 1 082 19 18 6 6 

1 527 1 317 210 217 184 33 1 302 1 127 175 2 2 - -
336 246 90 65 47 18 268 197 71 - - 1 1 
143 121 22 30 25 5 113 96 17 - - - -
459 365 94 25 19 6 433 346 87 - - - -

57 065 42 575 14 490 3 508 2 750 758 53 311 39 641 13 670 67 63 24 22 

Verheiratet 

295 51 244 15 2 13 279 49 230 - - 1 -
3 248 1 581 1 667 203 77 126 3 032 1 499 1 533 6 2 - -
5 153 3 531 1 622 307 167 140 4 828 3 352 1 476 6 6 - -
7 455 5 663 1 792 583 365 218 6 848 5 277 1 571 8 6 6 6 
1 967 1 512 455 287 175 112 1 669 1 329 340 5 3 - -

562 441 121 141 102 39 416 334 82 - - - -
206 161 45 84 57 27 122 104 18 - - - -
162 119 43 11 7 4 151 112 39 - - - -

19 048 13 059 5 989 1 631 952 679 17 345 12 056 5 289 25 17 7 6 

Verwitwet 

3 2 1 - - - 3 2 1 - - - -
21 3 18 1 - 1 19 3 16 - - - -
34 15 19 6 - 6 27 14 13 1 1 - -107 41 66 10 2 8 97 39 58 - - - -119 58 61 19 11 8 100 47 53 - - - -

108 40 68 27 8 19 81 32 49 - - - -
111 59 52 56 18 38 54 41 13 - - - -

6 1 5 2 - 2 4 1 3 - - - -
509 219 290 121 39 82 385 179 206 1 1 - -

Geschieden 
33 - 33 2 - 2 31 - 31 - - - -

549 124 425 23 2 21 519 121 398 - - - -
959 445 514 49 20 29 901 421 480 1 - - -

1 391 801 590 123 72 51 1 258 725 533 - - 1 1 
485 275 210 68 33 35 410 237 173 1 1 1 1 
163 86 77 26 14 12 137 72 65 - - - -

33 22 11 11 8 3 22 14 8 - - - -
17 8 9 1 1 - 16 7 9 - - - -

3 630 1 761 1 869 303 150 153 3 294 1 597 1 697 2 1 2 2 

Getrennt lebend 

21 1 2ü - - - 21 1 20 - - - -
218 72 146 8 - 8 210 72 138 - - - -
344 234 110 16 10 6 326 224 102 1 - - -
685 562 123 43 30 13 638 530 108 1 1 - -
153 111 42 16 9 7 137 102 35 - - - -44 31 13 4 2 2 40 29 11 - - - -

6 6 - 1 1 - 5 5 - - - - -
5 5 - - - - 5 5 - - - - -

1 476 1 022 454 88 52 36 1 382 968 414 2 1 - -
Ohne Angabe 

4 1 3 1 - 1 3 1 2 - - - -32 22 10 2 2 - 30 ,20 10 - - - -41 36 5 1 1 - 38 33 5 - - - -61 52 9 5 5 - 55 46 9 1 1 - -9 7 2 2 1 1 6 5 1 - - - -1 1 - - - - 1 1 - - - - -2 2 - - - - 2 2 - - - - -6 5 1 3 2 1 3 3 - - - - -
156 126 30 14 11 3 138 111 27 1 1 - -

Vgl. Fachserie A, Reihe 7/V. 
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Mehrfach-
infektion 
zu- dar. 

sammen männl. 

- -- -23 8 
72 39 
63 45 
48 31 
18 13 

7 6 
1 -
1 -

233 142 

- -- -23 8 
57 35 
40 33 
26 18 
6 4 
2 1 - -1 -

155 99 

- -
7 3 12 6 

10 9 
6 5 
5 5 - -- -

40 28 

- -
1 -- -- -- -- -
1 -- -
2 -

- -
7 1 
8 4 
9 3 
5 3 - -- -- -

29 11 
1 

- -- -1 -
3 1 

1 

- -- -- -- -
4 1 

1 - -
1 - -2 2 - -1 1 - -- -- -

3 3 



---·--- -- --· ---·--

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufs~rupnen 
(Monatsende) Pflanzenbauer, Stein-

Jahr Tierzüchter, Bergleute, bearbeiter, Metall- Schlosser, 
Monat Fischerei- Baustoff- Mechaniker u 

berufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, zugeordnete Elektriker 
insgesamt männlich weiblich Forst- und gewinner Keramiker, -bearbeiter Berufe 

Jagdberufe Glasmacher 

1967 D} 459 489 335 102 124 387 15 226 6 595 9 779 35 671 30 245 12 002 
1968 D 323 480 235 149 88 331 12 868 4 085 7 230 18 816 16 681 5 924 
1969 D 1) 178 579 124 591 53 988 10 580 2 413 4 743 7 389 6 054 2 365 
1970 D 148 846 92 899 55 947 10 067 1 918 4 094 +:ffia> 1 3i~a) 2..399;r 1971 D 185 072 100 793 84 279 6 930 1 544 3 547 3 486a 
1971 April 160 356 77 181 85 175 2 332 562 1 286 4 122 5 303 2 127 

Mai 142 890 66 367 76 523 1 355 395 1 010 3 657 4 943 1 996 
Juni 135 157 63 440 71 717 1 277 394 969 3 483 4 715 2 023 
Juli 141 957 69 410 72 547 1 362 382 947 3 616 5 042 2 133 
Aug. 145 835 71 436 74 399 1 365 441 931 3 542 5 258 2 059 
Sept. 146 740 70 621 76 119 1 408 442 940 3 838 5 306 2 063 
Okt. 170 111 82 569 87 542 1 668 543 1 134 4 748 6 404 2 251 
Nov. 207 990 108 902 99 088 5 030 1 018 2 229 5 794 8 201 2 598 
Dez. 269 810 158 993 110 817 12 623 3 124 6 516 7 425 11 439 3 228 

1972 Jan. 375 564 247 266 128 298 25 899 4 980 12 906 8 427 14 005 4 264 
Febr. 368 952 243 548 125 404 29 425 4 610 10 096 8 377 14 059 4 325 
März 268 461 154 896 113 565 10 381 1 920 3 298 7 760 11 421 3 322 
April 231 219 123 190 108 029 2 847 910 1 569 1 346 9 997 3 011 
Mai 208 293p 108 438p 99 855p ... „. „. „. „ . „. 
Juni 190 224p 100 178p 90 046p „. „. „. „. „. „. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Leder- Hllfs- Ingenieure, 

Jahr Textil- und hersteller, Ernährungs- arbeiter Chemiker, Waren- Verkehrs- Organisat., 
Monat Bekleidungs- Leder- und berufe Bauberufe ohne nähere Physiker, kaufleute berufe Verwaltungs-

berufe Fell ver- Tätigkeits- Mathematiker u . .BUroberufe 
arbeiter an~abe Techniker 

"" '} 27 799 10 564 52 596 98 463 8 391 16 812 23 203 28 154 
1968 D 1) 13 512 1 986 35 246 69 412 1 262 15 724 15 912 25 418 
1969 D 6 590 4 432 18 810 36 210 3 939 10 252 8 041 16 412 
1970 D 1~ ma) 

4 182 ~ ~ !4~) 3 012 ~ -f-W'G8> 14 354 
1971 D 5 413 13 396a) 4 027 10 82~) 18 870 
1971 April 8 929 3 148 5 791 8 304 14 693 3 420 10 620 3 386 18 667 

Mai 8 258 3 103 5 021 4 921 13 723 3 040 9 317 2 756 17 294 
Juni 1 716 2 903 4 520 3 980 13 108 3 016 8 750 2 563 15 830 
Juli 7 646 2 538 4 016 3 633 13 226 5 399 9 137 2 662 18 644 
Aug. 7 534 2 324 3 830 3 701 13 632 5 614 9 887 3 122 19 277 
Sept. 7 526 2 186 4 110 3 899 14 183 4 249 9 854 3 116 19 187 
Okt. 8 193 2 419 5 i11 5 310 15 682 4 259 11 502 3 820 22 734 
Nov. 8 923 2 949 7 24 11 248 18 429 3 993 12 119 5 402 23 303 
Dez. 10 690 3 646 8 187 25 924 21 352 4 05cl 12 042 8 913 22 838 

1972 Jan. 11 583 4 012 9 065 56 762 24 304 5 333 16 096 16 674 28 174 
Febr. 11 379 3 943 8 975 53 918 24 545 7 776 16 140 15 996 27 145 
März 10 317 3 904 7 907 23 577 22 342 7 385 14 441 8 209 25 851 
April 9 843 3 791 1 344 12 345 20 906 6 780 14 670 5 550 27 770 

Jahr Kurzarbeiter Offene Stellen '[~~~!~!!=:~ Mona1; (Monatsmitte) (Monatsende) 
insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt mli.J)nlioll weiblich 

1967 D} 142 694 89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 
1968 D 10 388 6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 
1969 D 1) 1 322 732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184 113 64 363 
1970 D 9 615 3 624 5 991 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 64 578 
1971 D 86 055 52 130 33 925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 62 0'/9 
1971 April 60 635 24 978 35 657 704 656 446 601 258 055 232 449 170 202 62 247 

Mal 49 991 19 032 30 959 721 641 450 200 271 441 226 555 165 196 61 379 
Juni 47 394 18 066 29 328 728 288 451 341 276 947 236 142 171 644 64 498 
Juli 35 530 15 482 20 048 710 405 442 139 268 266 262 506 191 513 70 993 
Aug. 38 078 20 721 17 357 693 093 432 024 261 069 244 814 178 020 66 794 
Sept. 38 618 22 160 16 458 645 405 405 245 240 160 244 828 174 514 70 314 

·Okt. 58 930 36 766 22 164 570 091 355 323 214 768 2~7 46ö 170 988 66 4ö0 
Nov. 93 544 67 652 25 892 492 511 303 541 188 970 2.09 074 149 824 59 250 
Dez. 411 059 323 354 87 705 438 025 264 384 173 641 173 004 129 344 43 660 

1972 Jan. 314 198 237 774 76 424 460 659 275 076 185 583 179 199 128 300 50 899 
Febr. 206 977 150 444 56 533 501 626 302 259 199 367 198 030 137 545 60 485 
März 119 153 83 113 36 040 536 647 325 382 211 265 219 137 156 750 62 387 
April 81 424 54 205 27 219 554 894 333 754 221 140 207 223 148 183 59 040 
Mai 57 666p „. „. 576 615p 343 684p 232 931p 211 096p „. „. 
Juni 35 605p „. „. 600 787p 359 845p 240 942p 229 614p „. „. 

Vgl. Fachserie A, Reihe 6/I. 
1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten.- a) Durch Änderung der Berufeeystematik 
sind die Za.hlen von 1971 mit den Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 

Bundesanstalt fiir Arbeit 
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Betriebsfläche 
von ••• bis unter .„. ha 

unter 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 15 
15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 - 75 
75 - 100 

100 - 200 
200 - 500 
500 - 1 000 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

unter 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 - 75 
75 - 100 

100 - 200 
200 - 500 
500 - 1 000 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

unter 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 - 75 
75 - 100 

100 - 200 
200 - 500 
500 - 1 000 

1 000 und mehr 
Inageaamt 

unter 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 -

166 75 -
100 - 200 
200 - 500 
500 - 1 000 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

unter 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 30 
30 - 50 
50 - 75 
75 - 100 

100 - 200 
200 - 500 
500 - 1 000 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

unter 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 30 
30 - so 
50 - 75 
75 - 100 

100 - 200 
200 - 500 
500 - 1 000 

1 000 und mehr 
Inegeas.mt 

Betriebe 
1 l!'läohe 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: "Hauptproduktionsrichtung, Hauptnutzungsarten und Flächengliederung 

der Betriebe In der Land- und Forstwirtschaft" 
Betriebe im Mal 1971 nach Hauptnutzungsarten 

Nach Größenklassen der Betrlebsfläche Ergebnis der Landwlrtschaftszlhlung 1971 

Landwirt- If1Cht menr Gewässer 
schaftlich genutzte Öd- und Unlcul ti vierte fiechwirt-Insgesamt landwirt- Wald genutzte schaf'tliche Unland :rfoorf'lkchen insgesamt sohaftlich 

Fläche Pläche genutzte 
Gewässer 1) 

Landwirtschaftliche Betriebe 
Betriebe 

30 070 26 901 2 383 2 169 64 1 370 654 4 
115 567 115 359 7 829 13 086 845 18 875 2 652 31 
229 590 229 399 15 773 44 437 4 386 73 153 7 069 158 
209 821 209 758 8 777 53 212 7 305 94 810 8 903 225 
142 097 142 072 4 140 41 425 7 590 74 724 8 583 219 
106 839 106 831 2 836 34 767 7 313 59 641 8 942 240 
124 927 124 923 3 420 47 334 10 793 74 371 15 327 455 
80 142 80 134 2 740 36 757 9 383 51 687 16 561 398 
22 374 22 374 1 117 12 337 3 531 15 841 6 362 161 

6 883 6 883 480 4 120 1 317 5 181 2 323 80 
4 951 4 950 462 3 234 896 3 733 1 905 101 
1 115 1 114 194 825 209 909 671 75 

196 196 37 171 39 186 147 20 
65 65 19 51 13 58 55 17 

1 074 637 1 070 959 50 207 293 925 53 684 474 539 80 154 2 184 
Pl!iohe/ha 

17 179 14 122 463 268 15 276 43 1 
171 944 146 933 2 457 2 123 242 10 263 267 8 
763 785 648 183 9 880 12 539 2 321 63 115 1 429 96 

1 522 227 1 326 935 8 054 21 243 5 039 124 802 2 864 259 
1 755 089 1 544 730 4 095 21 355 6 051 144 372 3 357 339 
1 853 757 1 629 207 3 084 21 696 6 933 158 182 4 172 458 
3 032 988 2 620 365 4 075 39 030 13 059 298 805 9 131 1 058 
3 001 250 2 491 201 4 745 49 365 17 580 373 799 14 572 1 342 
1 330 335 1 055 583 2 990 28 701 11 118 200 831 7 907 1 110 

587 737 439 980 1 630 16 323 6 432 107 156 4 351 1 111 
644 909 455 913 1 935 21 209 6 941 139 033 4 902 1 257 
323 443 199 406 1 847 9 227 3 532 93 580 5 598 2 436 
130 400 55 331 615 2 890 2 309 62 168 2 712 1 425 
101 095 23 164 427 1 833 3 758 56 313 11 624 7 173 

15 236 139 12 651 051 46 295 247 802 85 331 1 832 696 72 927 18 073 

:Forstbetriebe 
Betriebe 

- - - - - - - -
19 059 4 748 1 222 1 485 182 19 059 158 8 
24 972 7 679 3 911 4 398 677 24 972 761 48 
11 352 3 477 1 970 2 758 531 11 352 659 41 

4 361 1 181 739 1 192 255 4 361 352 26 
2 376 612 395 662 130 2 376 275 18 
2 728 613 429 808 163 2 728 342 11 
2 889 564 395 802 136 2 889 395 24 
2 107 370 252 562 97 2 107 328 „ 
1 465 267 187 345 63 1 465 236 14 
3 139 553 371 764 105 3 139 590 31 
2 476 543 371 682 76 2 476 550 35 

812 234 129 291 38 812 227 18 
1 106 561 336 773 144 1 106 660 59 

78 842 21 402 10 707 15 522 2 597 78 842 5 533 346 
Pläche/ha -

- - - - - - - -27 947 271 356 316 59 25 802 22 1 
78 657 798 3 297 2 482 481 68 002 274 31 
79 058 682 3 315 3 190 760 67 578 471 86 
53 155 412 1 859 2 175 614 45 655 382 83 
41 048 254 1 154 1 642 400 35 636 451 81 
66 673 364 1 617 2 773 605 57 641 744 62 

111 516 598 1 763 3 611 643 99 127 1 052 164 
129 649 ' 468 1 327 3 440 638 117 659 1 618 127 
127 044 659 971 2 416 483 117 803 1 138 163 
446 387 2 158 2 696 7 235 1 037 419 616 3 578 1 019 
766 633 3 874 3 829 9 953 1 070 730 988 3 745 695 
567 585 2 308 1 936 4 299 2 293 543 089 2 803 540 

3 065 746 14 772 7 587 80 193 11 281 2 839 641 11 983 1 347 
5 561 097 27 616 31 708 123 725 20 364 5 168 237 28 262 4 399 

Insgesamt 
Betriebe 

30 070 26 901 2 383 2 169 64 1 370 654 4 
134 626 120 107 9 051 14 571 1 027 37 934 2 810 39 
254 562 237 078 19 684 48 835 5 063 98 125 7 830 206 
221 173 21' 235 10 747 55 970 7 836 106 162 9 562 266 
146 458 143 253 4 879 42 617 7 845 79 085 8 935 245 
109 215 107 443 3 231 35 429 7 443 62 017 9 217 258 
127 655 125 536 3 849 48 142 10 956 77 099 15 669 466 
83 031 80 698 3 135 37 559 9 519 54 576 16 956 422 
24 481 22 744 1 369 12 899 3 628 17 948 6 690 174 
8 348 7 150 667 4 465 1 380 6 646 2 559 94 8 090 5 503 833 3 998 1 001 6 872 2 495 132 
3 591 1 657 565 1 507 285 3 385 1 221 110 
1 008 430 166 462 77 998 374 38 
1 171' 626 355 824 157 1 164 715 76 

1 153 479 1 092 361 60 914 309 447 56 281 553 381 85 687 2 530 
Pläohe/ha 

17 179 14 122 463 268 15 276 43 1 
199 891 147 204 2 813 2 439 300 36 065 290 10 842 442 648 981 13 178 15 021 2 802 131 118 1 703 126 1 601 285 1 327 617 11 369 24 433 5 799 192 380 3 3'5 345 1 806 244 1 545 141 5 953 23 531 6 665 190 026 3 7'9 422 1 894 805 1 629 461 4 238 23 337 7 333 193 818 4 623 540 3 099 661 2 620 726 5 692 41 803 13 664 356 446 9 875 1 119 3 112 765 2 491 799 6 508 52 976 18 223 472 926 15 623 1 505 1 459 984 1 056 051 4 318 32 141 11 756 318 489 9 524 1 238 
714 781 440 639 2 601 18 739 6 914 224 960 5 489 1 274 1 091 295 458 071 4 630 28 444 7 979 558 649 8 460 2 276 1 090 076 203 280 5 677 19 180 4 603 824 568 9 342 3 132 697 985 57 639 2 551 7 189 4 603 605 257 5 515 1 965 3 166 842 '7 935 8 014 82 026 15 039 2 895 955 2' 607 8 520 

20 797 236 12 678 666 78 003 371 526 105 695 7 000 933 101 189 22 472 
Betriebe mit fieohwirtaohaftlich genutzten Gewässern für Erwerbszwecke überhaupt 
3 036 

1 
2 430 

1 
282 

1 
1 320 

1 232 
1 

2 213 
1 

3 036 
1 

3 036 341 940 64 291 1 122 6 943 759 220 320 36 754 36 754 
Betriebe mit 1 ha und mehr ~=:~;~!~::~hi~:·B~~;ie::i~~:;s;0~!~~!:i!:~h~~ii!~~lgenutzt), die nioht, unter 

Betriebe 
1 

506 
1 

119 
1 

57 
1 

99 
1 

21 
1 

53 
1 

506 
1 

506 Pläohe 15 188 42 123 300 52 22 14 282 14 262 
PuBnoten vgl. folgende Seite. 
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Sonstige 
l!'läohen 

2) 

23 675 
105 836 
221 276 
207 091 
141 253 
106 408 
124 561 
79 862 
22 261 

6 837 
4 906 
1 093 

192 
·64 

1 045 315 

1 993 
9 659 

26 317 
33 291 
31 130 
30 484 
48 523 
49 988 
23 205 
11 867 
14 976 
10 253 
4 375 
3 976 

300 036 

-
10 003 
15 379 

6 850 
2 428 
1 229 
1 314 
1 249 

817 
542 

1 142 
975 
419 
936 

43 283 

-
1 121 
3 322 
3 062 
2 058 
1 511 
2 929 
4 722 
4 499 
3 573 

10 066 
13 174 
10 857 

100 290 
161 185 

23 675 
115 839 
236 655 
213 941 
143 681 
107 637 
125 875 
81 111 
23 078 

7 379 
6 048 
2 068 

611 
1 000 

1 088 598 

1 993 
10 780 
29 639 
36 353 
" 188 31 995 
51 453 
54 710 
27 705 
15 440 
25 042 
23 426 
15 232 

104 266 
461 222 

j 2 642 
11 752 

1 
218 
367 



Landwirtschaftlich 
genutzte 11'18.ohe 

von • • • bis unter • • • ba 
Insgesamt 

0 Ar 3 678 
0,01 - 1 53 262 
1 - 2 138 255 
2 - 5 225 420 
5 - 10 213 417 

10 - 15 146 951 
15 - 20 105 822 
20 - 25 67 531 
25 - 30 40 683 
30 - 40 41 003 
40 - 50 17 475 
50 - 75 14 312 
75 - 100 3 587 

100 - 150 2 069 
150 - 200 558 
200 und mehr 614 

Insgesamt 1 074 637 

0 Ar 2 858 
0,01 - 1 85 440 
1 - 2 271 500 
2 - 5 922 529 
5 - 10 1 852 995 

10 - 15 2 154 952 
15 - 20 2 156 509 
20 - 25 1 760 125 
25 - 30 1 295 561 
30 - 40 1 641 516 
40 - 50 926 444 
50 - 75 1 043 794 
75 - 100 379 945 

100 - 150 323 672 
150 - 200 140 422 
200 und mehr 277 877 

Insgesamt 15 236 139 

0 Ar 57 440 
0,01 - 1 19 315 
1 - 2 689 
2 - 5 646 
5 - 10 310 

10 - 15 156 
15 - 20 55 
20 - 25 49 
25 - 30 32 
30 - 40 29 
40 - 50 29 
50 - 75 31 
75 - 100 17 

100 - 150 18 
150 - 200 9 
200 und mehr 17 

Insgesamt 78 842 

0 Ar 3 282 160 
0,01 - 1 545 446 
1 - 2 224 562 
2 - 5 373 014 
5 - 10 276 763 

10 - 15 228 149 
15 - 20 67 996 
20 - 25 62 643 
25 - 30 44 200 
30 - 40 53 435 
40 - 50 76 798 
50 - 75 78 719 
75 - 100 43 450 

100 - 150 47 544 
150 - 200 21 542 
200 und mehr 134 677 

InagesBJllt 5 561 097 

0 Ar 61 118 
0,01 - 1 72 577 
1 - 2 138 944 
2 - 5 226 066 
5 - 10 213 727 

10 - 15 147 107 
15 - 20 105 877 
20 - 25 67 580 
25 - 30 40 715 
30 - 40 41 032 
40 - 50 17 504 
50 - 75 14 343 
75 - 100 3 604 

100 - 150 2 087 
150 - 200 567 
200 und mehr 631 

Insgesamt 1 153 479 

0 Ar 3 285 017 
0,01 - 1 630 886 
1 - 2 496 062 
2 - 5 1 295 543 
5 - 10 2 129 758 

10 - 15 2 383 100 
15 - 20 2 224 505 
20 - 25 1 822 768 
25 - 30 1 339 761 
30 - 40 1 694 951 
40 - 50 1 003 242 
50 - 75 1 122 513 
75 - 100 423 395 

100 - 150 371 216 
150 - 200 161 964 
200 und mehr 412 554 

Inegesamt 20 797 236 

Betriebe im Mai 1971 nach Hauptnutzungsarten 
Nach Größenklassen der landwlrtschaftllch genutzten Fläche 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 

Landwirt ... Nicht mehr 
schaftlioh genutzte Öd- und Unkultivierte 
genutzte landwirt- Unland lfoorf'lächen 1t'ald 

Fläche schaftliche 
Fläche 

!!!.s!iwirteohaftlicQe Bel:riebe 
Betriebe 

- 195 186 54 347 
53 262 7 797 8 816 862 21 269 

138 255 11 800 21 804 2 185 33 046 
225 420 11 255 46 528 4 800 74 708 
213 417 6 540 56 825 8 193 100 890 
146 951 3 580 45 076 8 888 80 088 
105 822 2 613 35 703 7 915 59 064 

67 531 1 803 24 904 5 763 37 436 
40 683 1 148 16 114 4 194 22 303 
41 003 1 380 17 926 5 000 22 598 
17 475 761 8 363 2 534 10 032 
14 312 732 7 659 2 432 8 661 

3 587 239 1 996 473 2 103 
2 069 193 1 181 234 1 199 

558 69 364 67 364 
614 102 480 90 431 

1 070 959 50 207 293 925 53 684 474 539 
l'liiche/ha 

- 311 380 64 1 245 
29 228 4 931 4 474 968 36 966 

196 923 8 004 8 828 1 929 36 580 
752 464 9 422 18 366 4 071 102 529 

1 551 244 5 443 27 951 6 856 214 144 
1 814 717 3 454 28 322 9 466 257 171 
1 831 683 2 639 27 168 9 198 244 338 
1 502 275 1 995 23 464 B 101 186 636 
1 109 231 1 449 18 646 6 752 133 063 
1 402 266 2 117 27 824 11 300 163 347 

773 834 1 583 18 967 9 723 101 117 
848 715 1 758 23 323 9 461 136 430 
305 785 671 7 267 2 109 55 238 
245 944 815 5 246 2 025 59 797 

95 281 422 2 684 805 36 768 
191 461 1 281 4 892 2 503 67 325 

12 651 051 46 295 247 802 85 331 1 832 696 

fgrstbetriebe 
Betriebe 

- 6 571 9 424 1 676 57 440 
19 315 3 695 5 053 764 19 315 

689 144 294 48 689 
646 139 299 42 646 
310 67 171 15 310 
156 35 98 10 156 

55 15 32 4 55 
49 6 28 3 49 
32 6 17 4 32 
29 4 21 5 29 
29 9 23 6 29 
31 5 18 6 31 
17 5 12 3 17 
18 4 12 3 18 

9 1 4 - 9 
17 1 16 8 17 

21 402 10 707 15 522 2 597 78 842 
F1äche/ha 

- 20 077 49 180 8 730 3 077 189 
2 889 5 786 9 250 1 748 510 664 

941 722 2 922 851 212 969 
1 975 2 926 5 725 1 050 348 473 
2 129 895 5 491 4 329 257 318 
1 872 544 3 761 938 216 243 

939 143 385 128 64 792 
1 095 20 900 39 58 762 

866 63 268 47 42 090 
1 010 35 2 529 150 48 291 
1 287 107 668 568 72 305 
1 864 128 1 315 209 71 993 
1 474 128 1 874 16 38 585 
2 137 78 6 438 26 37 883 
1 560 55 837 - j8 864 
5 579 1 32 181 1 535 91 816 

27 616 31 708 1 23 725 20 364 5 168 237 

Insgesamt 
Betriebe 

- 6 766 9 610 1 730 57 787 
72 57-7 11 492 13 869 1 626 40 584 

138 944 11 944 22 098 2 233 33 735 
226 066 11 394 46 827 4 842 75 354 
213 727 6 607 56 996 B 208 101 200 
147 107 3 615 45 174 B 898 so 244 
105 877 2 628 35 735 7 919 59 119 

67 580 1 809 24 932 5 766 37 485 
40 715 1 154 16 131 4 198 22 335 
41 032 1 384 17 947 5 005 22 627 
17 504 770 8 386 2 540 10 061 
14 343 737 7 677 2 438 8 692 

3 604 244 2 008 476 2 120 
2 087 197 1 193 237 1 217 

567 70 368 67 373 
631 103 496 98 448 

1 092 361 60 914 309 447 56 281 553 381 
Pläche/ha 

- 20 388 49 559 8 795 3 078 434 
32 117 10 717 13 724 2 716 547 629 

197 864 8 726 11 750 2 780 249 549 
754 439 · 12 348 24 091 5 121 451 002 

1 553 374 6 338 33 441 11 186 471 462 
1 816 589 3 998 32 083 10 404 473 414 
1 832 622 2 781 27 554 9 325 309 131 
1 503 369 2 015 24 364 B 140 245 399 
1 110 097 1 511 18 914 6 798 175 153 
1 403 276 2 152 30 353 11 450 211 638 

775 122 1 690 19 636 10 291 173 421 
850 579 1 886 24 637 9 670 208 423 
307 259 799 9 141 2 125 93 823 
248 080 894 11 684 2 051 97 680 

96 841 477 3 521 805 55 632 
197 040 1 282 37 074 4 038 159 141 

12 678 668 78 003 371 526 105 695 7 000 933 

Gewässer 
fieohwirt- Sonstige 
scha!tlioh Pläohen 

insgesamt genutste 2) 
Gewässer 1) 

45 6 3 674 
1 951 56 44 170 
4 101 131 128 186 
7 483 200 218 929 
9 985 332 211 345 

10 439 353 146 284 
10 188 302 105 498 
8 494 221 67 350 
6 654 123 40 585 
8 837 150 40 882 
4 718 72 17 396 
4 490 73 14 243 
1 270 48 3 560 

806 54 2 050 
290 18 556 
403 45 607 

80 154 2 184 1 045 315 

35 4 823 
1 105 409 7 768 
2 627 1 103 16 608 
4 757 724 30 919 
8 607 4 733 38 749 
5 260 1 127 36 562 
7 222 1 327 34 261 
7 954 2 861 29 700 
5 136 502 21 284 
8 114 691 26 548 
5 358 485 15 862 
5 793 527 18 315 
1 946 268 6 930 
3 674 1 937 6 172 
1 309 525 3 154 
4 032 848 6 382 

72 927 18 073 300 036 

3 511 213 24 558 
1 253 74 17 163 

177 12 519 
217 17 469 
134 10 226 

80 4 125 
29 4 41 
23 3 35 
14 1 22 
15 - 25 
18 3 26 
18 - 24 
11 3 12 
12 1 15 

4 - 6 
17 1 17 

5 533 346 43 283 

16 160 2 570 110 824 
2 522 739 12 587 

663 129 5 494 
1 301 486 11 564 
1 057 101 5 544 

505 97 4 286 
167 57 1 442 
567 11 1 260 

78 29 790 
131 - 1 290 
297 58 1 566 

1 767 - 1 443 
284 55 1 088 
560 17 421 

91 - 135 
2 113 51 1 452 

28 262 4 399 161 185 

3 556 219 28 232 
3 204 130 61 333 
4 278 143 128 705 
7 700 217 219 398 

10 119 342 211 571 
10 519 357 146 409 
10 217 306 105 539 

B 517 224 67 385 
6 668 124 40 607 
B 852 150 40 907 
4 736 75 17 422 
4 508 73 14 267 
1 281 51 3 572 

818 55 2 065 
294 18 562 
420 46 624 

85 687 2 530 1 088 598 

16 194 2 574 111 647 
3 627 1 149 20 355 
3 291 1 232 22 102 
6 058 1 210 42 483 
9 664 4 834 44 292 
5 764 1 223 40 848 
7 389 1 385 35 703 
8 521 2 872 30 959 
5 214 531 22 075 
8 244 691 27 838 
5 655 543 17 428 
7 559 527 19 759 
2 230 323 8 018 
4 234 1 954 6 593 
1 400 525 3 289 
6 145 899 7 833 

101 189 22 472 461 222 

i J u.esam:te liewaeaer.1..1.~c.ne a.er JSetriebe mit f1achwirtsoha.ftl1oh genutzten Gewässern.- 2) Gebäude-, Hoffläohen, Wegeland von sonstigen Pläohen dee Betrie-
bes (Ziergärten, Parkanlagen).- 3) Betriebe mit einer landwirtaohaf'tlioh genutzten :rläohe oder einer Wald!Ulohe unter 1 ha sowie ohne Erseugungae:tnhei-
ten mit einem Produktionswert von mindestens 4 000 III je Jahr. 
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Landwirtschaftlich 

von~~~~i:t:n!!:,~~~lia Insgesamt 

0 Ar 347 
0,01 - 1 21 269 
1 - 2 33 046 
2 - 5 74 708 
5 - 10 100 890 

10 - 15 80 088 
15 - 20 59 064 
20 - 30 59 739 
30 - 50 32 630 
50 - 100 10 764 

100 und mehr 1 994 
Insgesamt 474 539 

dar. 1 und mehr 452 923 

0 Ar 1 245 
0,01 - 1 36 966 
1 - 2 36 580 
2 - 5 102 529 
5 - 10 214 144 

10 - 15 257 171 
15 - 20 244 338 
20 - 30 319 700 
30 - 50 264 464 
50 - 100 191 668 

100 und mehr 163 890 

dar. 1 1~~e::zn~ 1 832 696 
1 794 485 

0 Ar -
0,01 - 1 10 975 
1 - 2 47 564 
2 - 5 257 902 
5 - 10 743 791 

10 - 15 991 090 
15 - 20 1 022 300 
20 - 30 1 440 444 
30 - 50 1 218 347 
50 - 100 693 238 

100 und mehr 341 663 
Insgesamt 6 767 313 1 

dar. 1 und mehr 6 756 338 1 

Jahr --
Land 

1968 

1 

1969 
1970 m13 l 

Schleaw. -Jlolst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Weatf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

landwirtschaftliche Betriebe mit Waldfläche im Mai 1971 
Nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 

0,01 - 1 1 

124 
3 730 

22 403 
44 842 
45 050 
25 538 
15 259 
12 990 

5 307 
1 085 

134 
176 462 
172 608 

62 
1 238 
8 330 

17 892 
19 779 
11 661 
7 009 
6 080 
2 558 

530 
63 

75 202 
73 902 

-
2 305 

32 256 
152 246 
325 891 
313 234 
263 006 
311 063 
194 359 

68 251 
20 069 

682 680 1 
680 375 1 

insgesamt 
3 

14 591, 1 

1 

14 880,8 
14 685,3 
14 497,4 
14 063, 1 

1 460,3 
17,4 

2 904,2 
18,3 

1 914,3 
913,3 
697,6 

1 758,2 
4 304,3 

75 '3 

1 - 2 

76 
11 681 
5 662 

15 645 
23 787 
17 430 
11 053 
9 763 
4 704 
1 172 

162 
101 135 
89 378 

104 
15 755 

7 724 
21 358 
32 798 
24 189 
15 316 
13 270 
6 324 
1 581 

226 
138 645 
122 785 

-
5 282 
8 155 

55 154 
175 561 
214 966 
190 657 
234 455 
174 276 
74 445 
23 126 

156 078 
150 796 

Waldfläche von ••• bis unter ••• ha 

2 - 3 3 - 4 4 - 5 5 - 7,5 7' 5 - 10 

Betriebe 
49 30 16 20 7 

3 319 1 324 610 481 78 
2 170 1 004 618 696 294 
6 257 3 036 1 540 1 155 680 

12 191 6 819 4 033 4 724 1 733 
10 679 7 388 4 864 6 922 2 783 

7 524 5 670 4 218 6 670 3 210 
6 829 5 280 4 260 7 632 4 128 
3 251 2 488 2 149 4 109 2 605 

938 743 561 1 097 755 
135 101 80 121 116 

53 342 33 883 22 949 34 227 16 389 
49 974 32 529 22 323 33 726 16 304 

Waldfläche/ha 
120 100 69 123 

1 

58 
7 868 4 501 2 669 2 807 649 
5 186 3 395 2 736 4 181 2 539 

14 902 10 280 6 768 10 505 5 790 
29 092 23 080 17 677 28 273 14 796 
25 543 25 005 21 313 41 452 23 778 
17 960 19 188 18 438 40 392 27 485 
16 283 17 840 18 596 46 204 35 431 
7 661 8 335 9 362 24 855 22 297 
2 214 2 485 2 437 6 641 6 491 

316 338 349 730 993 
127 144 114 546 100 414 206 164 140 306 
119 156 109 945 97 '675 203 234 139 599 

Landwirtecha!tlich genutzte l!'läche/ha 
- - - - -1 766 800 402 344 54 

3 129 1 431 880 984 414 
22 251 10 745 5 538 6 265 2 402 
90 867 51 470 30 761 36 133 13 406 

132 046 91 759 60 731 86 960 34 917 
129 923 98 013 73 262 115 914 55 966 
163 897 126 492 102 661 184 544 100 187 
120 466 92 749 79 633 152 919 97 481 

60 155 47 250 35 651 70 083 48 490 
20 635 15 724 13 672 19 212 17 903 

745 136 536 432 403 192 673 358 371 221 
743 370 535 632 402 790 673 014 371 166 

Rinder- und Schafbestand im Juni1) 
1000 

RinO.vieb 
3 Monate bis unter 2 Jahre Wld ältere Tiere Kälber 2 Jahre alte Tiere 

unter 
Monaten Bullen, 

männlich weiblich Stiere, FS.rsen Milchkilhe 
Ochsen 

1 695,8 

1 

2 268,2 

1 

3 501, 1 

1 

277 ,8 

1 

882,9 

1 

5 882,8 

1 

1 766,9 2 498,6 3 544,9 280, 7 855' 2 5 855 '4 
1 673, 7 2 617' 1 3 548, 1 289,2 855,6 5 61 ;,5 
1 629,9 2 620,0 3 500,0 284,3 851,7 5 501,0 
1 627,6 2 539,3 3 340,8 281,6 839,7 5 341, 7 

nach Ländern (1212l 3 ) 
165,0 259, 5 392,8 50,9 118,1 464,9 

2,0 3,4 4,0 1,3 2, 1 4,3 
343,0 485,0 762,0 99,8 212,4 974,2 

1,7 4,0 4,0 1,6 1,9 4,7 
231,7 317 ,6 496,8 46,0 111,6 688,5 
102,1 163, 1 249,7 12,6 46,9 334,9 
83,4 138,8 175,3 10,9 32,4 251,7 

198,9 362, 1 375,8 22,2 80,8 709,8 
491,2 790,9 861,9 34,9 231,2 1 880,3 

8,7 14,9 18,5 1,3 2,4 28,3 

10 - 20 

15 
36 

199 
767 

1 833 
3 330 
4 266 
6 469 
4 973 
1 888 

259 
24 035 
23 984 

201 
488 

2 490 
10 220 
24 250 
43 712 
56 652 
86 796 
67 921 
26 643 

3 628 
322 999 
322 311 

-
18 

314 
2 613 

14 139 
42 033 
74 688 

157 969 
187 877 
120 505 

42 651 
642 808 
642 791 

alle 
ubr1gen 

KUhe 2) 
82,7 
79,2 
88,3 

110,4 
92,5 

9,0 
0,3 

27,8 
0,4 

22,2 
4,0 
5,1 
8,6 

14,0 
1,1 

Vgl. l!'achserie B, Reihe 3/I. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Ab 1971 einschl. Ammen- und Mutterkühe.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Schweinebestand im Juni1) 
1000 

Jahr Jungschweine Schlacht- u. Zuchteauen 

-
20 - 50 50 - 100 

9 -
9 -- -

186 -624 96 
983 149 

1 023 132 
2 128 205 
2 570 387 
1 754 505 

345 200 
9 631 1 674 
9 613 1 674 

268 -
252 -- -

4 815 -
18 410 5 992 
28 032 10 041 
28 339 8 690 
58 351 13 105 
74 637 25 430 
53 493 34 307 
11 083 14 400 

277 680 111 964 
277 160 111 964 

- -
3 -- -

688 -
4 777 785 

12 333 1 826 
17 902 2 290 
52 688 5 119 
99 404 15 601 

114 786 34 129 
55 921 36 288 

358 502 96 0:;0 
358 498 96 038 

Schaf'e 

zur Zucht 
insgesamt benutzte 

weibliche 
Schafe 

1 

1 043,4 

1 

480,0 
1 057 ,4 496,9 
1 081,6 503, 1 
1 094,7 508,1 
1 116,0 531,6 

159,9 69,7 
1,7 0,6 

160,4 82,9 
0,7 0,3 

186,7 75,9 
124,9 68, 7 
88,8 42,8 

162,0 75, 7 
216,9 109,2 

14,0 5,9 

Eber 
Insgesamt Ferkel unter 8 Wochen Mastschweine 1 /2 bis unter 1 Jahr Jahr und älter 1/2 Jahr 8 Wochen bis unter 1 /2 Jahr Land 1 /2 Jahr und älter tr8.cht1g nicht trächtig nicht und älter 

trächtig tr:!chtig 

1968 19 024,6 271,6 9 525, 1 2 277' 1 259,5 149,6 918,4 568, 1 55' 1 1969 19 026, 1 5 259,0 9 583,0 2 166,5 302,9 157' 3 928,1 569, 1 60,2 
1910 19 131,7 5 424,9 9 948,8 2 146,0 352, 3 182,8 020,5 t91,8 64,7 
~m2> 20 396,6 5 484,6 10 391,4 2 362, 1 280,5 164, 1 025,9 22,6 65,3 

20 094,4 5 512,8 10 279,6 2 103,6 316, 7 171,4 030,6 608,8 70,9 

nacs Ländern (12121 2 l 
Sohleew. -Holet. 740,7 475,2 968,0 119,1 27,5 15,7 82,9 46,0 6,4 
Hamburg 15,8 4,4 6,3 3,4 . 0,3 0,1 0,9 0,3 0,1 
Niedersaoheen 752,7 552, 5 2 974, 7 569,2 91, 1 51,4 314,8 180,1 18,8 
Bremen 7,7 2, 1 3,2 1,4 0,1 0,2 0,5 0,2 o,o 
Nordrh. -ll'eatf. 4 242, 5 129,7 2 112,5 519,2 68,3 42,0 230,5 122,6 17,9 
Hessen 323,8 311,4 703,2 176,9 23,9 13,0 57,2 33,6 4,6 
Rheinld.-P:t'alz 707,9 188,9 366,0 79,0 11,6 6,4 33,1 20,6 2,3 
:Baden-ll'ürttbg. 2 084,8 648,7 993, 1 201,8 37,0 16,6 104,8 74,6 8,2 
Bayern 4 142,2 183,7 2 113,6 420, 1 56,0 25,5 202,'4 128,7 12,3 
Saarland 76,3 16,2 39, 1 13,6 0,9 o,6 3,4 2,3 0,3 
Vgl. J!'achaorie B, Reihe 3 I. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) vorläufiges Ergebnie. 
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100 
und mehr 

1 
1 ---22 

39 
55 
87 

266 
341 
812 
810 

139 
'738 ---

2 444 
4 870 
7 744 

15 083 
54 846 

131 766 
217 631 
216 754 

-
0 ---

286 
677 

1 368 
3 581 

19 492 
76 464 

101 867 
101 867 



-------~---- ------ . ----

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1) 

Jahr ~ :Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von ) 
Monat monatlich 1 täglich Händler geliefert absatz Butter 1 Käse 2) 1Speisequark3 

kg 1 000 t % 4) 1 000 t t 
1S67 MD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236, 1 43 633 16 964 18 989 
1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531,6 84, 1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38 472 19 194 23 875 
1971 April 359 12,0 1 990,3 1 704,3 85,6 243,5 45 445 18 288 26 370 

Mai 392 12,6 2 169,4 1 886,2 86,9 246,8 49 734 18 398 26 654 
Juni 356 11,9 1 970,3 1 692,6 85,9 243,7 43 230 18 836 25 809 
Juli 349 11,3 1 931,0 1 658, 1 85,9 273,1 40 549 19 338 25 872 
Aug. 324 10,5 1 796,0 1 527,1 85,0 258,3 37 674 19 146 23 534 
Sept. 286 9,5 1 582,6 1 330,9 84, 1 248,8 33 060 20 423 21 465 
Okt. 275 8,9 1 521,0 1 2H,5 83,8 246,9 30 799 20 748 21 981 
Nov. 265 8,8 1 467,7 1 203,6 82,0 246,5 31 224 19 802 22 860 
Dez. 287 9,3 1 567,5 1 305,3 83,3 243,8 34 347 19 321 20 214 

1972 Jan. 304 9,8 1 644,2 1 389,7 84,5 238,4 37 137 19 415 22 073 
Febr, 302 10,4 1 633,7 1 383,6 84,7 237,8 36 614 19 158 24 335 
März 354 11,4 1 915,6 1 638, 1 85,5 ... ... . .. . .. 
April 366 12,2 1 979,7 1 705,8 86,2 ... ... ... . .. 
Mai 400 12,9 2 164,2 1 894,5 87,5 ... ... ... . .. 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium fUr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 2) Einschl.Sauermilchkäse.- 3) Einschl. 
Schichtkäse und Friachkliae.- 4) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter Schlachtmenge 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1967 MD 253 449 25 605 313,5 85 708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 785 
1969 MD 279 877 28 910 326, 1 90 012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98 900 2 139,0 186 469 7 374 6 425 12, 5 3 347 24, 1 2 883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2 078 34,6 3 612 
1971 April 297 931 30 670 345,3 97 228 2 231,4 192 393 8 310 5 967 10,0 2 742 30, 1 3 166 Mai 292 676 30 460 325,6 92 296 2 235,0 192 851 7 527 5 316 7,7 2 091 30, 1 3 176 

Juni 325 094 33 807 365,9 103 351 2 475,0 213 755 7 988 7 022 12,3 3 314 34,0 3 577 
Juli 289 390 30 162 329,9 91 315 2 220,0 191 097 6 978 6 130 8,4 2 283 34,6 3 671 
Aug. 312 250 32 359 368,5 100 323 2 346,6 204 020 7 907 6 224 8,0 2 151 39,6 3 997 Sept. 314 384 31 869 408,0 110 731 2 238,8 196 308 7 345 5 731 5,7 1 582 38,4 4 127 
Okt. 315 596 32 376 391,6 106 583 2 286, 1 201 819 7 194 4 750 3,6 992 36,4 3 736 
Nov. 337 385 34 714 409,9 113 375 2 421, 1 216 847 7 163 5 484 4,9 1 393 40,7 3 995 
Dez. 305 082 31 583 352,2 98 531 2 257' 1 198 887 7 664 5 665 4,5 1 261 44,2 4 357 

1972 Jan. 302 460 31 433 343,8 96 735 2 225,2 198 539 7 186 5 496 6,8 1 825 35,9 3 621 
Febr. 287 079 29 877 322,9 91 249 2 140,8 188 999 6 831 6 011 6,9 1 924 40,3 4 033 
März 305 682 31 548 351,0 99 282 2 248,6 198 288 8 112 6 038 6,7 1 816 42,5 4 163 
April 280 816 29 504 302,7 86 086 2 127,3 188 304 6 426 5 175 5,0 1 373 38, 1 3 755 
Mai 328 891 34 814 340,3 96 982 2 524,3 223 902 8 007 6 614 6,7 1 944 46,6 4 601 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde • 

.Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Jahr An- Große 
1
1 Kleine 

Monat landungen Hochsee- \ Herings- Hoc~see- Hering Kabeljau, Schell- Seelachs, Rotbarsch Krabben u. Sonstige insgesamt (Logger-) u. Kusten- Dorsch fisch Köhler Krebse 
fischerei 

1967 MD 52 324 36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 2 252 9 695 
1968 MD 53 639 37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 2 819 7 413 
1969 MD 52 770 37 069 1 833 13 868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 2 459 7 103 
1970 MD 49 284 33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5 036 5 963 3 204 5 959 
1971 MD 41 047 28 786 635 11 626 6 967 16 099 498 5 015 5 852 2 087 4 529 
1971 April 58 019 46 907 845 10 268 2 531 34 042 746 8 184 7 494 169 4 852 

Mai 42 734 31 913 440 10 381 3 683 25 236 204 3 856 6 151 277 3 327 
Juni 39 563 30 386 464 8 713 2 377 25 382 408 3 945 4 022 661 2 766 
Juli 43 558 33 521 595 9 441 4 796 15 114 822 8 367 7 845 2 533 4 080 
Aug. 39 310 23 494 725 15 091 8 177 6 558 536 7 758 5 806 4 421 6 054 
Sept. 50 108 33 907 582 15 620 15 290 8 414 672 6 805 6 556 6 691 5 680 
Okt. 52 637 36 127 773 15 737 23 659 7 106 525 3 103 7 191 5 557 5 496 
Nov. 39 873 25 359 734 13 779 12 536 11 135 177 2 965 5 756 3 365 3 938 
Dez. 31 724 20 509 416 10 798 4 640 12 386 144 5 109 4 082 1 223 4 139 

1972 Jan. 32 861 22 253 135 10 474 479 17 379 413 4 733 4 880 205 4 771 
Febr. 29 583 16 471 609 12 503 625 16 305 251 5 065 3 942 21 3 374 
!'lärz 44 307 33 500 1 212 9 595 _1 204 23 963 506 6 555 6 688 240 5 150 
April 33 252 23 808 1 148 8 296 1 846 19 017 328 3 680 4 739 1 419 2 223 
.l'lai 32 214 21 592 306 10 316 1 724 16 428 220 4 839 5 446 1 535 2 022 

Vgl. Facnserie B, Reihe 4/I. 
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Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Killten 1) Geschlachtetes Geflügel 3) 
zur Erzeugung 1 ) von darunter 

Jahr HennenkÜken IHühnerküken Hennenküken Hühnerküken 
Monat nur i'ür 2 nur zur nur :rür ) nur zur EntenkÜken insgesamt Jungmast- 1 Suppen- Enten 

Legezwecke ) Mast Legezwecke2 Mast hühner 
1 000 t 

1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367 
1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377 
1969 MD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 301 
1970 MD 12 197 17 313 4 640 13 168 397 15 321 12 223 1 898 362 
1971 MD 12 481 18 237 4 588 14 233 403 17 093 13 411 2 291 487 
1971 April 17 152 19 710 6 815 15 393 488 11 491 8 370 2 173 426 

Mai 13 406 19 863 5 634 14 175 646 15 352 12 024 2 292 433 
Juni 10 740 18 966 4 561 15 626 656 19 399 15 290 2 692 525 
Juli 9 061 19 101 3 406 15 246 574 19 206 14 774 2 917 585 
Aug. 10 254 19 760 3 346 15 249 492 18 468 14 472 2 298 537 
Sept. 12 170 19 330 4 075 15 054 414 18 548 14 918 1 950 540 
Okt. 10 847 16 704 4 494 14 128 334 17 528 13 767 2 005 555 
Nov. 10 636 19 015 4 193 14 064 231 18 733 14 870 2 261 521 
Dez. 10 755 18 840 3 561 15 682 196 17 396 13 644 2 209 534 

1972 Jan. 11 229 16 467 4 363 14 660 215 18 202 14 672 2 468 399 
Febr. 14 153 15 549 3 985 11 997 271 17 589 13 719 2 617 350 
März 16 167 17 084 6 388 13 520 254 17 967 14 355 2 419 480 
April 14 210 19 035 5 934 13 711 451 14 500 11 190 2 264 313 
Mai 15 146 20 169 5 948 16 796 593 15 590 12 037 2 440 380 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) Einschl. HennenkÜken der Lege- und Mast-
rassen zur Zucht (Elterntiere).- 3) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren im Monat. 

Jahr 
Monat 

1967 MD} 1968 MD 
1969 MD 2) 
1970 MD 
1971 MD 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1967 MD} 1968 MD 
1969 MD 2) 
1970 MD 
1971 MD 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1} 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 

darunter 
insgesamt Inhaber insgesamt Inlandsumsatz Auslands-

und Arbeiter umeatz 4) 
Angestellte 

1 000 Mill. DM 

7 843 1 916 5 927 ~~ ~ÖÖal ~~ föSal 
5 947 

7 899 1 932 5 967 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 
8 603 2 133 6 471 44 072 35 477 8 595 
8 538 2 196 6 342 46 919 37 753 9 166 
8 556 2 189 6 367 46 670 37 516 9 154 
8 527 2 188 6 339 45 273 36 264 9 008 
8 523 2 188 6 335 47 946 38 371 9 575 
8 530 2 188 6 343 46 820 37 386 9 434 
8 551 2 200 6 351 42 899 35 003 7 896 
8 565 2 212 6 353 50 895 40 843 10 052 
8 527 2 210 6 316 49 898 40 678 9 220 
8 499 2 211 6 288 49 371 40 052 9 319 
8 426 2 207 6 219 48 977 39 259 9 718 
8 365 2 202 6 163 43 613r 35 105r 8 508 
8 363 2 207 6 157r 45 731r 36 482r 9 249 
8 359 2 207 6 152 51 430r 41 116r 10 314 
8 327 2 203 6 124 46 997T 37 752r 9 244 
8 321 2 203 6 117 49 047 39 294 9 754 

Brutto- Verbrauch an Brennetoffen Strombezug 
Lohn-

1 
Gehalt- aus dem 

Kohle Heiztll Gas 6) B:ffentlichen 
summe, Netz 

Mill, DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm lllill. 
4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 
5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 
5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 
7 100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 
7 640 3 871 4 352 2 605 1 238 7 622 
7 488 3 675 4 3'3 2 565 1 ;123 7 704 
7 376 3 722 4 208 2 294 1 371 7 601 
7 897 3 840 4 132 2 199 1 298 7 707 
7 954 4 013 4 223 2 111 1 281 7 658 
7 881 3 834 4 032 2 043 1 238 7 481 
7 703 3 796 4 049 2 291 1 196 7 824 
7 642 3 783 4 256 2 782 1 202 7 905 
8 245 4 398 4 4~6 3 026 1 115 7 854 
7 984 4 490 4 098 3 003 1 110 7 545 
7 262 3 978 3 768 3 082 1 106 7 687 
7 211 3 942 3 648 2 929 1 096 7 655 
7 825 4 076 3 764r 2 930r 1 179 8 231 
7 396 4 054 3 475 2 648 1 095 7 822 
8 051 4 147 3 602 2 480 1 130 8 108 

Vgl, Fachserie D, Reihe 1/I. 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

Mill. Std, 

916 
944 
995 

1 020 
977 

1 009 
961 
971 
955 
897 

1 002 
1 004 

992 
939 
925 
933 
990 
922 
941 

Strom-
verbrauch 

kWh 
8 907 
9 650 

10 431 
11 045 
11 356 
11 365 
11 140 
11 263 
11 258 
10 905 
11 403 
11 861 
11 751 
11 321 
11 445r 
11 246r 
12 090 
11 308 
11 566 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versor~ sowie ohne Bauindustrie,- 2) l!'ür Beschäftigte D aua 12 
Monaten,- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die umreohnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle 
0,26; Braunkohlenbriketta und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71,- 6) Ortsgas und Xokerei-
gaa \einschl. Ferngas).- a) Ab 1968 ohne Umsatz- (Kehrwert-) steuer. 
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Ja.hr2) Gesamte 
Monat Industrie 

1967 D 7 842,7 
1968 D 7 899,3 
1969 D 8 308,3 
1970 D 8 603,4 
1971 D 8 537,9 
1971 April 8 556, 1 

Mai 8 526,8 
Juni 8 523, 1 
Juli 8 530,4 
AU:g. 8 551,1 
Sept. 8 564,7 
Okt. 8 526,9 
Nov. 8 499,4 
Dez. 8 425,9 

1972 Jan. 8 364,8 
Febr. 8 363,4 
März 8 358,9 
April 8 327, 1 
Mai 8 320,5 

1967 D5) ~1 J'.21,6 
1968 D 33 799,9 
1969 D 39 211,4 
1970 D 44 072,3 
1971 D 46 919,4 
1971 April 46 670,3 

Mai 45 272,6 
Juni 47 946, 1 
Juli 46 820,2 
Aug. 42 899, 1 
Sept. 50 894,7 
Okt, 49 897,8 
Nov. 49 371,3 
Dez. 48 977,0 

1972 Jan. 43 612,8 
Febr. 45 730,9 
März 51 430,0 
April 46 996, 7I 
Mai 49 047,0 

1967 D 5 946,5 
1968 D 6 696,7 
1969 D 7 747,3 
1970 D 8 506, 1 
1971 D 9 166,4 
1971 April 9 154, 1 

Mai 9 008,5 
Juni 9 574,9 
Juli 9 434,4 
Aug, 7 895,6 
Sept. 10 051,8 
Okt. 9 219,7 
Nov. 9 319,2 
Dez. 9 717,7 

1972 Jan. 8 507,7 
Febr. 9 249,1 
März 10 313,6 
April 9 244,3 
Mai 9 753,5 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- \ NE- Ma- . \Straßen- 1 Elektro- el Kohlen- d. Steine schaff. Metall- schinen- fahrzeug- Schiff- technische bergbau und Erden Industrie bau 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
336,0 234,3 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 8<i3,5 
299,9 229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 
283,2 229, 1 327,6 89,0 l..J.n..J:a) 560,3 78,4 ~a) 277,4 231,9 334,6 91,8 1 119,8 606,2 77,9 1 094,5 
274,4 237,6 326,5 89,6 1 117,5 630,9 77,6 1 066,7 
275,3 237,0 328,8 90,4 1 122, 1 630,9 77,9 1 074,4 
274,2 239, 1 327,5 90,2 1 117,1 632,0 78,0 1 067,6 
273,3 241,5 326,3 90,0 1 114,0 633,4 78,0 1 064,2 
272, 7 243,9 327,6 89,7 1 113,9 633,8 77,7 1 061,5 
273,1 245,4 326,8 89,7 1 116,8 633,5 77,6 1 063,1 
273,3 245,2 326,2 89,1 1 120, 1 634,3 77,7 1 063,7 
272, 1 244,3 321,7 88,3 1 114,0 632,7 77,5 1 056,0 
271,5 243, 1 319,6 87,8 1 109,7 630,2 77,0 1 054, 1 
270,6 235,6 317,0 87,0 1 102,9 625,5 76,6 1 046,4 
264,9 224,5 314,5 86,7 1 100,0 615,3 76,5 1 043,5 
263,6 227,8 314,7 86,8 1 096,8 615,2 76,3 1 044,9 
261,6 237,8 313,3 86,7 1 092,7 613,4 76,0 1 046,9 
256,7 242,0 311,5 86,9 1 083,5 610,6 76,1 1 043,6 
253,9 244, 1 311,3 86,9 1 080,2 610,9 75,9 1 045,9 . 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
' 

~ ~ l...filQ...4 g41,6 ~ H+H ~~~·5 ~ 33, 94 ,o 1 774, 1 ,7 , 4 , • 94,0 
660,0 1 071,5 2 210, 1 751,3 ~a) 3 020,9 284,2 l ~~g:~a) 768, 1 1 273,2 2 546,9 792,9 1 3 501,1 286,2 
782,3 1 489,8 2 292,1 728,0 5 091,0 3 846,7 361,7 4 548, 1 
813,2 1 504,9 2 347,2 754,5 4 982,7 4 117,0 268,7 4 222,5 
807,2 1 591,1 2 255,8 725,3 4 932,3 4 056,2 393,4 4 155,4 
805,9 1 689,3 2 383,3 746,8 5 444, 1 4 342,2 383,5 4 671,0 
762,0 1 781,9 2 401,2 703,4 5 125,6 4 211,8 415,0 4 284,0 
776, 1 1 712,0 2 343,4 668,7 4 454,6 2 621,6 175,6 4 051,3 
750,9 1 872,3 2 479,8 727,3 5 326,8 4 167, 7 380,2 5 409,0 
734,8 1 828,3 2 220,3 757,4 5 197' 1 4 161, 1 321,9 4 776,6 
850, 1 1 615,4 2 069, 1 736,0 5 235,5 3 853,5 371,4 4 941,0 
744,9 1 340,0 1 941,0 716,4 6 144,5 3 047,2 626,3 5 394,5 
730,3 895,1 2 040,3 720,7 4 670,8 3 372,6 253,5 4 193,9 
730,2 1 051,7 2 115,7 737' 1 4 756,5 3 948,3 280,0 4 572,8 
764,9 1 585,5 2 327,2 760,6 5 414,2 4 587,5 338,9 5 083,7 
735,5 1 648,0 2 243,2 734,7 4 913,4 4 075,1 265,9 4 465,1 
812,8 1 815,7 2 369,1 772,6 5 081,1 4 170,9 452,3 4 636,8 

darunter Auslandsumsatz4 l, Mill. DM 
143,8 35,0 505,5 132, 1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 
153,3 36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107 ,3 110,5 672,6 
146,3 43,9 524,9 120,6 Ll.QQ.,ja) 1 274,3 137,6 m.._g) 
175,4 48,6 612,0 145,2 1 667,9 1 369,3 103,6 915,2a 
188,3 54,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 
206,4 55, 1 640,8 144,9 1 741,7 1 657,9 47,6 927,7 
175,0 56,0 608,7 139, 7 1 774,0 1 559,4 238,5 896,9 
195,5 60,6 647,1 130,4 1 955,4 1 768,3 112,5 1 004,0 
190,8 55,4 660,9 116,4 1 827,3 1 845,1 184,8 936,1 
193,8 57,9 677,3 111,2 1 527,3 984,0 67,6 868,5 
188,2 58,5 701,9 117,5 1 913, 1 1 734, 1 256,5 1 216,0 
181,3 57,7 615,1 120,9 1 811,1 1 680,2 86, 1 923,5 
195,3 54, 1 535,7 120,6 1 878,0 1 628,8 150,6 1 011,7 
161 ,9 51,1 592,5 125,3 2 142,4 1 311,7 225,9 1 132,3 
174,9 49,4 517,2 114,8 1 700,9 1 414,2 88,9 858,2 
167,7 49,7 529,2 118,4 1 741,1 1 702,8 161,9 985,2 
190,2 58,6 609,6 130,0 2 002,8 1 806,3 181,3 1 120,3 
172,2 58,0 562,0 119,0 1 796,9 1 655, 1 161,8 974,0 
194,2 60,2 614,4 127,2 1 873,0 1 622,4 242,0 1 018,8 

' Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Che- l j Beklei-mische Textil- dunga-
Industrie 

533,5 490,0 370,7 
535, 1 489,1 366,5 
566,7 508,2 382,2 
595,7 501,5 379,1 
589,0 481,5 371,6 
590,6 483,5 372,6 
587,9 480,5 369,5 
586,7 479,9 367,4 
588,4 478,9 365, 1 
589,0 478,7 368,7 
589,0 479,6 372,5 
586,6 478,8 373,2 
585,3 478,2 373,4 
582,2 474,7 370,7 
582, 1 469,5 371,9 
582,9 467,4 373,9 
581,4 464,1 373,9 
579,0 460,8 372,9 
578, 1 458,8 370,7 

~ ~ ..322.& 
• 1 764,6 970,3 

3 946,6 1 952,4 1 076,0 
4 210,6 2 029,2 1 166,7 
4 464,6 2 171, 1 1 263,1 
4 524,6 2 224,4 1 339,8 
4 330,9 2 034,5 1 092,5 
4 564,5 2 084,6 925,6 
4 483,2 2 013,3 1 046,2 
4 248,3 1 835,2 1 260,6 
4 631,0 2 322, 1 1 633,4 
4 669,7 2 478,2 1 628,4 
4 611,9 2 416,5 1 388, 1 
4 425,2 2 114,4 984, 1 
4 394,0 2 165,8 1 319,2 
4 535,2 2 233,6 1 487,0 
5 004,8 2 393,4 1 742,3 
4 424,3 2 160, 1 1 462,4 
4 710,9 2 098,5 1 220,9 

918,6 185,8 36,8 
1 076,3 211,6 48, 1 
1 227,6 254, 1 58,6 
1 307,7 276,7 58,9 
1 376,3 312, 1 68,5 
1 420,2 343,1 68, 1 
1 352,0 305,9 48,6 
1 370,0 3.14,6 36,8 
1 351,8 311,3 59, 1 
1 305,6 266,5 82,2 
1 374,9 311,5 106,1 
1 365,0 317,3 96,0 
1 380,9 305,8 66,1 
1 472,2 297,7 41,6 
1 377,1 286,2 77,6 
1 435,1 296,9 100,0 
1 609,0 320,9 111,9 
1 354,9 293,8 87,7 
1 533,0 286,3 61,6 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industr+egruppe zu-

' gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
, einschl. Verbrauohsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
'Umsätze mit deutschen Exporteuren,- 5) Ab 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer,- a) Ab 1970 wird die Herstellung von Büroma-
1 schinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt, Die Zahlen sind daher mit den 
Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 
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Verar-
Jahr beitende 
Monat Industrie 

2) 

1967 67,7 
1968 78,0 
1969 95,4 
19707) 100 
1971 102,5 
1971 April 107,4 

Mai 101,9 
Juni 105,3 
Juli 101,2 
Aug. 91,7 
Sept, 106,7 
Okt, 107,8 
Nov. 104,7 
Dez, 99,2 

1972 Jan. 95, 1 
Febr, 103,0 
März 117,3 
April 108,7 
Mai 7) 108,8 

Holzschliff 
Zellstoff, 

Jahr Papier und 
Monat Pappe er-

zeugende 
Industrie 

1967 76, 1 
1968 86,6 
1969 97,4 
19707) 100 
1971 100,4 
1971 April 100,4 

Mai 99,0 
Juni 98,6 
Juli 103,7 
Aug, 94,3 
Sept, 99,6 
Okt, 101,0 
Nov, 104,7 
Dez. 101,3 

1972 Jan. 101,5 
Febr. 108,1 
März 112,6 
April 101, 5 
Mai 7) 110,1 

Herstellung 
von Büro-
maschinen, 

Jahr Datenver-
Monat arbeitungs-

geräten und 
-einrich-
tungen 

1967 . 
1968 . 
1969 
l§i?1 > 

100 
94,2 

1971 April 65,4 
Mai 85,4 
Juni 122,2 
Juli 69,7 
Aug, 84,5 
Sept, 111,0 
Okt. 87,6 
Nov. 108,1 
Dez. 120,2 

1972 Jan. 94,3 
Febr, 95,1 
März 118,6 
April 83,7 
Mai7) 108,0 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff-1 Investi-

1 

Ver- Industrie Stahl- u, Eisen-, Ziehereienl NE-Metall-
u. Produk- tions- brauche- d. Steine Warmwalz- Stahl- u. u. Kalt- halbzeug-
tionsgüter- güter- güter- und Erden werke 3) Temper- walz- 3) 

industrien gießerei 3) werke 

72, 1 61, 1 76,5 74,4 ·79,3 76,2 66,1 78,1 
80,8 72,7 86,1 74,3 97,6 91,9 80,8 97,5 
94,7 95,7 96,0 85,1 112,5 110,0 104,8 112,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 
101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 103,5 
103,0 101,4 129, 1 113,9 94,6 92,0 94,5 104,4 
102,2 98, 1 110,8 121,0 92,1 85,7 95,9 95,7 
107,3 105,6 101,1 132,7 95,0 88,2 101,4 121,7 
106,2 101,6 92,2 136,8 94,8 87,8 99,9 94,7 

98,8 87,5 90,2 126,5 86,1 79,3 83,3 89,7 
102, 1 103,6 121,4 132,4 76,4 85,5 91,7 113,7 
104,3 96,0 141,3 127,0 81, 1 83,4 96, 1 103,6 
100,9 99,6 122,8 116,4 81,9 76,7 95,8 99,0 
99,5 97,3 103,5 100,9 96,7 77,0 91,0 108,1 
94,5 93,5 100, 1 68,4 92,0 69,5 91,7 107,9 

100,1 . 102,4 109,0 84,3 91,2 85,5 101,3 111,9 
112,3 112,0 136,3 122,4 101,0 87,8 113,8 125,7 
106,2 99,9 133,5 125,8 100,3 90,8 106,8 117,3 
111, 5 102,5 119,2 134,0 104,1 91,0 109,1 111,2 

Stahl- u, Maschinen- Straßen- Elektro- Feinmech. Stahl-Leicht- 5) fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische u.opti- ver-metall- insgesamt industrie 5) sehe 6) formung bau Industrie 

58,5 60,9 60,7 61,9 55,7 59,7 74,0 55,9 
67,6 73,0 73,8 74,9 77,1 69,9 77,6 73,9 
89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
117 ,o 99,3 116,7 117,8 38,2 94,8 97,5 92,6 
111,4 88,7 115,4 117,1 38,0 97,0 101,9 87,2 
129,0 92, 1 115,8 118,1 116,5 106,8 109,4 88,5 
108,1 97,5 119,1 121,0 29, 1 99,2 104,6 91,3 
110,9 80,5 89,3 89,6 21,8 94,2 88,3 77,7 
113,2 86,3 106,2 108,0 36,8 124,3 104,0 88,4 
92, 1 80,6 114,3 112,2 36,7 103, 1 103,9 89,9 
99,7 80,4 102,9 101,9 28,8 119,4 111,3 91,3 

126,3 82,4 93,0 91,4 43,3 115,6 108,4 82,1 
95,3 78,9 111,8 112,4 23,1 99,6 96,4 89,3 

116,3 86,0 117,6 119,2 23, 1 113,5 100,8 94,5 
117 ,6 97,4 133,6 135,4 47,4 118,4 113,8 102,5 
108,8 87, 1 120,5 123,3 21 ,5 103,4 100,2 93,6 
91,5 91,2 119,2 121,3 40,0 108,3 102,0 95,7 

Fein- Holzmtsbel- Papier- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u. pappe- verarb. erzeugende Schuh- Textil-

mi:Sbel- verarb. Industrie 
industrie Industrie industr.ie 

78,3 75,6 69,0 76,8 62,7 98,0 83,3 83,6 
89,0 85,0 73,8 83,0 74,3 111,9 91,1 95,1 

103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 87,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
107 ,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
119,3 99,6 110,9 105,3 112,1 104,0 193,1 128,0 
107,8 99,4 109,5 102,8 109,7 87,2 152,2 115,2 
111,4 107,9 114, 7 104,2 114,0 77,8 71,3 106,6 
103,8 100,2 108,4 105,2 111,1 85,8 48,8 97,1 
97,0 98, 1 109,7 96,6 101,7 85,1 47,7 89,3 

108,2 110,0 124,5 107,4 114,7 101,0 108,9 119,9 
112, 7 117 ,3 1 129,9 111,9 119,1 105,1 202,8 143,3 
110,7 122,7 128,4 113,2 118,3 94,0 149,7 124,3 
107,6 131,6 112,5 109,7 11~,7 95,0 71,6 107,1 
99,2 111,1 130,9 109,8 111,9 97,3 48,9 100,2 

114,3 125,9 124,5 111,4 118,3 127,8 53,8 109,0 
129,5 125,7 130,7 122,7 128,1 131,5 106,4 130,3 
123,5 109,9 123,6 110,4 119,0 93,8 192,0 123,3 
120,2 118,9 129,9 116,0 126,9 97,3 124,6 113,0 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

4) 

75,2 
83,6 
94,0 

100 
106,0 
107, 1 
104,4 
109,5 
105,7 
10,1,8 
108,0 
109,7 
107,7 
105,2 
104,3 
111,7 
117,4 
105,6 
113,4 

Eisen-, 
Blech- u, 
Metall-
waren-

industrie 

67,8 
77,6 
93,6 

100 
103,9 
102,5 
100,7 
107,3 
98,9 
g5,4 

108,4 
105,5 
111,3 
104,0 
101,6 
109,9 
118,6 
108, 1 
111,7 

Be-
kleidungs-

76,6 
06,0 
93,0 

100 
107,9 
165,4 
105,5 
76,8 
58,9 
74,3 

145,0 
178,5 
123,6 
78,6 
75,9 
96,9 

175,3 
177,7 
119,2 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweili~en Preisen (Wertindioea),- 2) Ohne Nahrungs- und GenuSmittelindustrien,- 3) Kengenindi-
ces,- 4) Ohne Xohlenwertstoffindustrien,- 5) Bis 1969 einschl., ab 1970 ohne Herstellung von BUromasohinen, Datenverarbeitungsgerä-
ten und -einriohtungen.- 6) Ohne Uhren,- 7) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
l'lärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
l'lärz 
April 
Mai 4) 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
l'lärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
l'lärz 
April 
l'lai 4) 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1970 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
l!'ebr. 
l'lärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 4) 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte 
Ausgewählte 

Eisen-, Grundstoff- Stahl- und Ziehereien Zweige u.Produk- 1 Inve~titions-1 Verbrauchs- Warmwalz- Stahl- und und Kalt-d.verarbeit. tionsgiiter- guter- giiter- werke Temper- walzwerke Industrie gießerei 
industrien 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 64,1 
95,6 79,4 99,1 104,9 71,7 99,5 83,4 
96,6 70,2 99,7 109,4 73,0 97,5 80,1 
95,9 83,7 97,5 105,5 83,2 94,5 80,4 
94,0 82,2 99,2 94,8 81,1 92,9 74,6 
92,0 78,5 100,2 87,6 75.7 91,6 72,1 
9;;,4 77,0 101,3 92,9 73,3 88,5 68,6 
97,7 75,5 101,4 113,2 71,9 86,3 67,5 
99,7 74,9 101,1 123,1 71,6 83,9 66,9 
97,8 73,3 99,3 120,6 69,6 81,2 64,5 
95,0 73,7 98,5 109,9 71,0 80,0 65,2 
90,6 69,3 97,6 97,6 66,7 79,3 62,9 
89,3 64,8 96,2 99,9 59,3 77,1 59,5 
91,4 62,0 93,6 117,8 57,1 73,6 55,5 
91,9 60,9 93,6 121,3 56,3 70,5 54,8 
92,1 66,1 92,4 119,2 61,3 70,2 57,6 
90,0 67,9 93,1 106,8 66,2 69,2 54,0 
88,2 70,0 92,9 96,9 68,4 69,7 55 6 
90,5 72,7 92,8 104,6 71,5 68,5 56,5 
95,6 75,4 92,2 125,0 73,2 70,0 57,8 
96,6 75,4 90,1 134,2 76,0 69,6 58.3 

Stahl- l'laschinen für die Straßen-
und Produktions-1 Verbrauchs- fahrzeugbau 

Maschinenbau Bau- Land- (nur Nutz-Leicht- giiter- giiter- wirtschaft 2) wirtschaft fahrzeuge) metallbau industrien 3) 

116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71,3 73,7 
102,9 96,3 100,3 103,2 84,6 88,0 97,4 
104,2 96,6 99,5 103,4 86,9 89,1 94,4 
103,7 93,1 96,0 101,2 81,8 87 18 89,1 
103,3 95,0 94,4 103,4 84,1 94,7 90,1 
110,4 95,2 93,4 106,0 83,6 95,3 85,7 
114,2 95,1 92,0 110,3 86,0 87,1 86,0 
115,8 95,0 92,5 116,1 84,8 77,9 82,3 
117,7 94,6 91,8 121,8 82,2 71,4 77,5 
122,4 90,3 87,5 124,1 69,7 62,4 72,1 
123,8 88,5 87,1 127,9 63,7 54,8 69,2 
122,1 87,0 85,0 127,7 64,4 48,1 68,6 
121,5 85,0 80,0 126,1 61,4 54,3 66,3 
115,6 82,1 75,9 123,4 56,6 58,2 65,0 
114,0 82,0 72,7 120,5 59,0 70,0 62,4 
115,4 80,4 68,0 115,4 58,0 81,4 59,0 
118,6 80,8 65,9 113,4 62,9 88,1 60,9 
129,1 78,3 64,0 104,3 78,6 81,4 63,5 
121,0 78,7 68,5 106,0 75,3 71,2 59,2 
128,5 77,8 65,2 104,8 72,7 73,2 55,7 
125,8 73,8 62,6 100,9 66,1 72,5 53,1 

Elektro- Nachrichten- Herren- und technische Starkstrom- und infor- Schuh- Textil- Bekleidungs- Knabenober-Industrie technische mations-
(nur Investi- technische bekleidungs-
tionsg\iter) Investitionsgüter industrie 

113,3 115,0 111,3 113,7 105,4 111,5 109,7 
102,3 102,4 102,2 116,5 96,4 116,9 125,1 
104,2 103,6 104,9 136,1 99,6 120,1 116,4 
104,1 103,7 104,6 124,3 98,1 113,7 104,9 
106,1 105,2 107,2 100,0 94,7 93,6 82,5 
108,1 108,3 107,8 67,7 94,0 81,2 82,1 
110,6 112,0 109,0 64,6 98,7 89,6 116,4 
111,2 111,9 110,4 111,2 105,7 126,6 120,2 
111,6 112,1 111,0 159,1 111,0 135,4 117,8 
113,3 113,6 112,9 160,0 110,4 129,0 105,4 
114,6 116,3 112,7 131,0 107,6 108,8 87,8 
116,1 118,6 113,2 95,8 103,6 87,8 88,2 
116,5 120,3 112,2 74,3 105,1 97,0 126,8 
116,0 119,1 112,5 119,7 111,3 128,6 140,8 
117,9 121,9 113,2 143,3 112,2 131,6 129,3 
117,4 121,0 113,2 137,6 111,1 128,9 118,8 
117,6 120,7 113,9 107,0 106,4 107,4 97,9 
118,6 121,8 114,9 73,7 104,5 89,5 100,5 
121,9 126,8 116,4 67,9 109,1 105,4 136,6 
119,0 121,3 116,4 122,0 115,4 142,2 144,5 
121,3 124,0 118,2 161,4 118,2 155,1 137,1 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Papier und 
Pappe er-
zeugende 
Industrie 

91,2 
93,4 
82,2 
79,4 
88,2 
88,3 
97,1 
94,6 
94,3 
97,7 
94,6 
81,6 
89,1 
85,4 
83,8 
99,9 
95,3 
99,8 

107,8 
119,8 
104,5 

Schiffbau 

113,9 
115,0 
114,2 
120,2 
122,7 
119,2 
123,6 
121,5 
119,3 
118,3 
115,5 
112,5 
108,9 
105,1 
102,1 

98,5 
96,5 
93,6 
89,5 
86,2 
91,6 

Damen-, 
Mädchen- und 
Kinderober-

bekleidungs-

112,6 
112,0 
122,3 
119,0 
100,3 

80,7 
73,4 

130,5 
146,0 
143,3 
121,4 

87,5 
79,0 

121,2 
133,0 
135,0 
113,2 
82,9 
86,6 

140,9 
166,1 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeweiligen Preisen ('Wertindices).- 2) Einschl. Maschinen !Ür Baustoff-, Keramik- und 
Glasindustrie.- 3) Liefer- und Lastkraftwagen über 12 t zulässiges Gesamtgewicht, Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse.-
4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Industrie 
ohne 

öff .En.er-
Jahr giewirt-
Monat insgesamt Bau- schaft 

industrie und ohne 
Bauindu-

strie 

1967 117,6 117,7 116,8 
1968 131,2 131,6 130,6 
1969 147,7 148,7 147,5 
1970 157,4 158,2 156,6 
1971 160,9 161,8 159,7 
1971 April 163,4 163,8 162,3 

llai 157,5 157,5 156,4 
Juni 163,3 163,3 162,5 
Juli 158,8 158,5 157,6 
Aug. 146,3 145,8 144,4 
Sept. 168,9 168,8 167,7 
Okt. 172,4 172,8 171,0 
Nov. 169,7 170,7 168,1 
Dez. 159,5 161,1 157,5 

1972 Jan. 151,9 155,0 150,0 
l'ebr. 157,5 159,8 155,9 
!!iirz 173,4 174,4 171,2 
April 162,3 162,7 159,9 
llai 3) 165,3 165,2 162,9 

1967 117,4 117,5 116,6 
1968 131,2 131,7 130,7 
1969 148,2 149,1 147,9 
1970 157,2 158,1 156,5 
1971 160,1 161,0 159,0 

1971 ~.fil 169,2 169,6 168,1 
168,7 168,6 167,8 

Juni 167,4 167,4 166,7 
Juli 151,2 151,0 150,0 
Aug. 139,6 139,1 137,7 
Sept. 162,0 162,0 160,7 
Okt. 169,9 170,2 168,4 
Nov. 172,4 173,4 170,6 
Dez. 152,0 153,6 150,0 

1. 

1972 Jan. 152,2 155,3 150,4 
l'ebr. 158,0 160,4 156,2 
llärz 165,2 166,3 163,1 
April 175,0 175,2 172,6 
llai 3) 170,1 169,9 167,9 

Bergbau 

Kohlen-! Jahr Eisen- ! Metall-
!lonat erz- erz-

bergbau 

1967 82,4 53,3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 
1969 84,4 46,8 117,6 
1970 84,0 42,6 121,6 
1971 84,7 40,4 125,9 
1971 April 83,5 40,4 128,4 

Mai 79,9 38,2 130,1 
Juni 80,7 43,4 126,7 
Juli 79,8 42,0 133,2 
Aug. 81,1 36,8 98,6 
Sept. 83,7 40,5 126,7 
Okt. 84,8 41,5 121,0 
Nov. 85,9 39,9 126,1 
Dez. 87,6 35,2 121,6 

1972 Jan. 77,0 39,6 111,6 
l'ebr. 74,5 36,1 112,5 
!!iirz 76,6 36,4 125,9 
April 71,7 32,1 104,0 
Mai 3) 73,9 37,1 118,8 

1967 83,5 53,5 121,3 
1968 85,2 48,3 121,3 
1969 86,5 46,8 117,6 
1970 85,9 42,6 121,6 
1971 86,6 40,4 125,9 
1971 April 88,9 39,9 127,0 

Mai 87,6 39,6 134,4 
Juni 85,9 42,9 125,0 
Juli 78,5 41,5 131,8 
.Aug. 79,5 36,4 97,4 
Sep!'• 82,9 40,0 125,3 
Okt. 86,2 43,0 125,0 
Nov. 88,7 39,4 125,0 
Dez. 86,3 33,3 115,1 

1972 Jan. 79,8 41,0 115,9 
l'ebr. 77,2 37,4 116,8 
März 75,7 34,4 119,3 
April 79,8 34,9 113,1 
Mai 3) 78,3 35,1 112,2 

Vgl. l'achserie D, Reihe 2. 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.-

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
stoff- u. Investi- Ver- Nehrungs-

Bergbau Produk- tions- brauchs- u. Genuß-insgesamt tions- güter.:.· güter- 1) mittel-
güter-

industrien 

kalendermonatlich 
89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 121,8 
91,7 133.3 151,7 122,7 129,5 128,2 
94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0 
97,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 

100,1 163,9 182,4 159,9 154,7 146,6 
98,2 166,7 187,3 165,1 156,9 138,7 
94,4 160,7 183,3 158,7 147,8 133,4 
95,2 167,2 189,4 167,3 150,0 141,1 
94,6 162,0 187,7 156,5 143,7 146,5 
93,5 147,9 180,6 128,8 137,3 145,4 
98,7 172,5 189,1 169,4 166,4 152,1 

100,9 175,8 190,3 169,2 171,4 168,8 
103,2 172,6 184,4 165,0 171,0 170,0 
104,9 161,2 173,3 153,5 159,3 159,0 
97,8 153,6 168,3 149,8 152,0 133,3 
93,3 160,2 175,0 157,8 158,2 136,4 
95,4 176,5 196,3 171,6 174,0 149,0 
89,0 164,9 188,8 157,9 160,5 136,7 
90,3 168,0 193,2 162,2 155,8 145,0 

von Kalenderunrege~igkeiten bereinigt 
90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 121,4 
93,4 133,3 151,6 122,7 129,5 128,2 
96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 

101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 145,6 
103,1 172,6 192,5 171,6 162,9 144,4 
100,8 172,4 190,7 172,9 161,0 146,0 
100,0 171,3 193,4 171,9 154,6 143,8 

92,8 154,0 180,3 147,9 135,9 138,7 
91,5 140,9 174,3 121,7 129,8 137,8 
98,1 165,0 185,1 160,1 157,5 144,4 

101,7 173,1 187,2 167,5 169,5 162,3 
105,9 175,2 187,9 168,2 174,6 167,1 
102,8 153,3 167,9 145,1 150,7 147,9 

99,1 154,0 167,1 150,9 153·,3 134,0 
§6,8 

3,9 
160,3 
167,9 

178,5 
189,0 

156,2 156,8 135.5 
162,1 164,6 141,3 

96,5 177,9 198,7 172,8 175,1 149,5 
93,6 173,0 195,7 168,6 161,6 150,9 

uffentliche Energiewirtschaft 

Elektri-1 
zitäts- Gas-

insgesamt 

erzeugung und 
-verteilung 

137,5 140,5 118,9 
153,7 155,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,8 203,5 219,8 
198,0 195,6 212,9 
182,1 180,7 190,5 
179,9 179,0 185,3 
177,5 177,6 177,1 
175,6 176,7 168,5 
193,4 193,4 193,6 
212,4 211,5 218,3 
228,9 225,6 249,5 
239,4 236,8 255,1 
265,3 261,1 291,0 
245,8 243,5 259,7 
243,5 242,7 248,6 
223,0 222,0 229,2 
213,9 217,0 194,8 

137,3 140,3 118,9 
153,4 155,6 140,0 
175,3 177,1 164,0 1 

193,4 191,9 202,4 
205,3 202,9 219,8 
202,5 200,3 215,9 
185,3 185,0 186,9 
183,3 182,5 187,9 
171,9 171,6 173,8 
169,9 170,7 165,3 
191,2 190,4 196,3 
209,0 208,2 214,2 
232,8 229,5 253,0 
231,8 228,8 250,3 
262,2 258,4 285,5 
252,5 249,3 272,4 
235,8 234,5 243,9 
232,1 232,0 232,4 
214,2 217,9 191,1 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 
Stein- Erdöl- u. Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- NE- Mineral-salz- Erdgas- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- ölverar-bergbau gewinnunE u. Erden fende ~:R:~;i u.Kalt- industrie gießerei beitung sowie Industrie walzwerke 

Salinen 

kalendermonatlich 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 101,0 171,7 
129,9 171,7 120,1 128,8 100,7 135,3 141,5 127,8 190,8 
137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,8 154,6 219,4 
144,7 259,8 144,6 130,9 104,4 157,8 162,5 142,2 221,1 
134,5 252,8 150,5 131,8 114,5 164,0 166,7 151,8 223,5 
136,9 239,1 158,1 128,7 105,5 159,2 160,1 142,1 215,1 
144,4 234,0 167,7 138,8 108,4 162,9 164,4 149,1 221,0 
152,9 229,1 172,4 139,2 100,2 152,9 159,1 146,8 221,5 
128,5 220,1 168,2 135,9 88,0 149,1 154,0 102,3 210,4 
151,5 243,6 176,9 134,3 103,7 166,1 164,4 152,9 212,0 
150,2 263,6 173,9 125,4 104,9 164,5 170,1 153,0 221,5 
148,4 265,5 153,1 116,5 97,6 161,0 162,7 142,2 226,3 
149,2 291,6 128,2 106,0 ,66,3 141,6 160,9 105,5 237,4 
147,3 315,2 81,3 119,1 88,9 146,7 155,3 132,2 224,1 
152,7 288,0 92,3 129,9 99,1 160,2 166,3 146,4 219,7 
148,7 290,7 145,5 144,1 105,8 175,9 185,3 159,4 228,1 
130,3 271,5 155,0 132,7 100,8 168,6 158,5 139,7 216,4 
136,8 254,9 166,4 141,1 102,6 175,4 164,6 ... 213,4 

von KalenderunregelmäSigkeiten bereinigt 
120,3 148,9 113,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171,7 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 
137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219,4 
144,4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221,1 
137,7 256,2 155,2 136,1 118,9 170,1 172,7 158,1 226,6 
140,2 234,6 167,4 137,7 115,3 173.9 171,6 155,5 211,1 
147,2 237,2 171,7 140,4 111,9 168,8 169,3 153,5 224,1 
148,0 224,8 164,8 131,7 94,6 144,2 151,0 138,5 217,3 
124,0 216,0 160,8 131,2 83,1 140,6 147,3 97,1 206,5 
149,8 247,2 170,7 130,5 97,9 156,7 158,2 145,1 214,9 
147,9 258,8 171,7 122,7 103,8 162,6 167,3 150,9 217,4 
151,0 289,5 155,8 121,6 99,9 166,4 166,5 145,1 229,4 
144,1 286,1 122,5 106,1 81,5 133,6 153,9 100,0 233,0 
145,8 309,3 81,0 119,7 88,7 145,6 155,4 133,5 219,9 
157,0 302,1 93,3 131,5 98,0 158,4 166,9 145,3 230,4 
144,2 285,3 139,3 137,4 99,9 165,9 177,1 . 151,2 223,8 
136,0 275,2 165,7 141,0 110,2 184,3 169,7 151,8 221,4 
137,1 250,2 170,0 145,5 106,6 181,9 169,4 ... 209,4 

2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Bau-
industrie 

115,3 
121,8 
127,1 
138,9 
142,4 
153,8 
157,5 
163,4 
164,5 
157,8 
171,6 
164,9 
148,5 
124,3 
85,4 

107,1 
151,8 
154,9 
168,0 

115,0 
121,8 
127,5 
138,6 
141,4 
159,8 
172,3 
167,8 
155,5 
149,1 
162,1 
163,2 
151,3 
117,5 
85,9 

106,0 
143,4 
169,4 
174,6 

Chemische 
Industrie 

2) 

161,8 
189,4 
217,3 
230,6 
247,1 
256,4 
248,6 
250,3 
247,1 
242,9 
249,6 
255,0 
253,2 
246,5 
247,1 
250,2 
269,4 
260,0 
263,6 

161,6 
189,0 

1 

217,5 
230,4 

1 

246,5 
262,2 
253,1 
255,2 

1 239,4 
235,4 
246,8 
250,9 
257,4 
238,9 
244,1 
257,3 
260,9 
270,6 
263,7 



1 

1 

1 

' 

' 

1 

1 

1 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 April 

Mai 
-ll'uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 3) 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 3) 

Jahr 
Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 3) 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 3) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff- u.Produktionsguterindustrien Investi tionsgi.tterindustrien 

Flach-1Sägewerke r~;~~~~:·' 1 Gummi-
Fein-

Stahl- u. I Ma- \Straßen- . \ mechan.. glaser- u. holz7 Papier u' u. asbes~-
~:~;3'.i: schinen- fahrzeug- Schiff- Elektro- u. opt. zeugende bearbei- Pappe er: verarbei- techn. sowie 1) tende zeugende tende Industrie Uhren-

Industrie bau industrie 

kalendermonatlich 
117,3 112,4 117,7 111,7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 
135,7 121,6 131,4 133,1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 154,7 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,? 161,2 
163,6 146,0 153,0 167,2 12?,0 136,2 183,3 135,1 188,6 137,4 
160,0 150,2 144,7 166,0 125,2 137,7 199,2 138,0 191,6 145,9 
149,7 145,1 146,9 162,4 116,1 133,5 193,3 131,9 185,2 133,4 
163,5 155,7 154,6 172,7 126,5 142,2 203,0 135,8 192,3 139,9 
152,2 150,0 161,9 162,4 127,2 134,8 189,2 125,6 180,1 134,9 
147,2 128,7 151,6 140,5 119,7 119,5 120,4 112,0 146,9 98,9 
167,4 153,4 155,2 178,5 134,6 140,2 201,7 132,5 202,2 142,4 
173,6 155,7 161,9 177,7 135,2 137,6 200,6 142,1 203,6 149,5 
171,9 150,1 155,1 176,9 132,0 133,7 185,7 143,2 204,6 152,6 
153,7 138,9 139,8 152,9 153,4 14?,5 119,8 141,0 195,9 130,0 
156,4 134,6 147,5 153,5 115,8 125,0 167,7 135,4 183,1 121,5 
157,3 ~;:6 1~~·6 158,0 108,1 122,9 189,8 135,9 199,~ 130,7 
175,0 1 ,3 182,3 118,0 136,2 203,2 141,4 213, 144,5 
184,9 155,7 154,6 166,4 111,9 124,8 184,2 131,5 197,2 136,0 
179,5 155,5 153,5 165,7 108,4 128,9 191,9 ... 202,9 143,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 155,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 161,1 
163,2 145,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 136,? 
164,5 156,4 151,1 172,9 130,2 143,0 207,3 144,3 199,1 151,6 
155,1 158,7 159,4 178,0 127,1 146,1 207,4 145,1 202,6 145,9 
168,1 160,4 160,5 176,9 130,0 146,4 207,8 135,6 197,4 144,6 
145,8 141,3 151,6 153,8 120,2 127,4 179,0 119,4 170,2 127,4 
142,4 122,1 146,2 133,0 113,0 112,9 113,9 106,4 138,8 93,3 
164,5 145,7 149,9 169,0 127,2 132,4 190,8 125,9 191,1 134,5 
170,0 153,3 157,3 176,3 133,9 136,1 198,8 141,5 201,6 147,8 
176,4 153,5 160,1 178,7 134,9 136,7 188,2 142,9 208,1 155,9 
148,7 132,0 134,8 144,8 145,0 139,3 113,3 134,0 185,2 122,8 
155,3 136,2 150,3 153,8 115,6 125,9 169,0 134,9 185,0 124,3 
160,9 144,0 160,5 156,8 106,9 121,6 188,2 135,3 197,5 129,3 
169,4 151,0 163,2 172,6 111,5 128,6 192,2 134,4 201,5 136,5 
192,5 168,7 162,8 182,4 122,4 136,4 201,8 144,7 215,8 148,6 
181,7 161,9 160,0 172,6 112,7 134,0 199,7 ... 210,9 149,0 

Verbrauchsgüterindustrien 

Stahl-
ver-

formung 

92,2 
109,6 
134,8 
144,? 
133,9 
145,1 
135,6 
138,4 
125,5 
115,5 
139,4 
129,6 
124,6 
107,0 
122,0 
124,1 
129,8 
124,4 
128,0 

91,9 
109,6 
134,9 
144,2 
132,9 
150,6 
148,1 
143,3 
118,4 
109,0 
131,6 
128,1 
128,7 
101,0 
121,4 
122,7 
122,5 
135,9 
132,8 

Hohlglas-1 Holz- 1 Musik- )1 Papier- Drucke- !~n: 1 Leder- 1 Leder-
Schuh- ! Textil- ! erzeu- verar- instru- u. pappe rei und verar- Beklei-

Verviel- verar- erzeu- dungs-gende 1) beitende menten- 2) b!i~=::de bei tende gende beitende fältig.-
Industrie industrie Industrie industrie 

kalendermonatlich 
121,9 118,5 118,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 106,8 
136,8 128,4 130,6 142,0 133.3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,3 119,1 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 129,6 130,5 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 130,7 127,8 
173,1 176,6 135,8 163,8 155,5 329,6 82,6 120,1 97,5 138,4 131,1 
164,2 173,3 118,5 158,9 154,7 331,1 80,8 125,2 105,6 142;7 143,5 
163,2 165,5 113,5 150,9 146,6 324,1 78,2 109,0 88,9 135,7 126,3 
172,4 174,5 129,0 157,4 150,4 341,2 83,8 105,7 67,3 142,9 107,9 
172,6 164,8 145,0 159,9 145,1 332,8 78,1 111,6 88,4 122,4 110,3 
170,9 151,5 112,9 148,3 146,9 308,9 70,6 108,4 93,7 109,9 122,8 
176,8 193.3 172,0 169,3 157,3 349,4 86,2 132,8 111,3 145,4 154,4 
190,7 203,5 177,6 181,8 164,1 352,0 90,9 141,5 104,9 151,6 151,2 
188,9 206,8 172 2 190,3 168,8 354,9 87,2 143,9 101,5 152,2 138,8 
176,3 204,3 147,2 171,7 180,9 324,4 85,9 117,1 88,8 140,9 111,0 
176,0 169,1 117,7 167,0 143,9 328,7 83,7 103,2 96,7 142,2 127,5 
174,8 173,2 115,3 165,4 152,2 339,7 87,6 112,4 103,7 146,9 141,9 
192,1 198,9 132,8 180,8 163,6 382,3 88,6 132,3 111,6 153,0 166,1 
180,3 185,6 122,5 164,5 153,7 358.1 82,9 118,5 100,6 143,2 143,0 
178,6 ... ... ... ... . .. 83,7 . .. 85,9 143,7 133,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 106,5 
136,6 128,4 130,6 142,0 133.3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,2 119,1 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 129,9 130,9 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 130,4 127,5 
172,5 175,3 135,0 162,6 154,4 327,2 82,1 119,2 96,8 137,4 130,2 
168,1 180,0 123,0 165,2 160,8 344,0 83,9 130,1 109,6 148,1 149,2 
167,1 180,9 124,0 165,1 160,4 354,4 85,4 119,2 97,2 148,3 138,2 
175,9 179,9 133,4 161,7 154,4 351,9 86,8 109,4 69,7 147,6 111,3 
166,7 155,6 136,8 151,1 137,1 314,3 73,7 105,4 83,4 115,5 104,2 
165,1 143,0 106,5 140,1 138,8 291,8 ~~:~ 102,4 88,5 103,8 116,0 
174,1 182,5 162,2 160,0 148,7 330,0 125,4 105,1 137,2 145,9 
187,7 201,3 175,5 180,0 162,5 348,3 89,8 140,0 103,7 149,9 149,6 
192,3 211,6 176,5 194,2 171,6 362,2 89,6 145,7 104,2 156,0 141,4 
170,3 192,9 138,8 162,2 171,0 306,4 81,0 110,6 83,8 133,0 104,8 
174,2 170,4 120,8 168,1 144,8 330,9 85,3 103,9 97,0 143,9 128,? 
178,9 171,3 113,9 163,7 1~,7 336,1 86,6 111,2 102,5 145,3 140,4 
185,5 187,8 125,3 170,8 1 ,6 361,1 83,7 125,0 105,4 144,4 156,9 
188,4 202,9 133,8 180,0 168,2 391,6 90,7 129,6 109,9 156,5 156,4 
179,3 ... . .. ... ... . .. 86,9 ... 89,2 149,2 138,5 

.. .. 1) Und veredelnde Industrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgerate-Induetrie.- 3) Vorlaufiges Ergebnis • 
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Ver-
brauche-

Eisen-, güterind. 
Blech- u. Fein-lletall- kera-waren- mische iDdustrie Industrie 

117,7 
124,2 

102,4 
115,3 

155,4 125,8 
165,8 125,4 
167,3 121,2 
171,6 124,2 
163,0 118,3 
174,7 124,6 
155,0 121,3 
151,6 112,9 
175,9 122,4 
179,8 124,9 
176,9 123,5 
159,3 121,9 
160,3 118,1 
168,4 116,8 
190,6 124,0 

.174,? 120,5 
175,2 121,5 

117,4 102,2 
124,2 115,2 
155,7 126,0 
165,4 125,2 
166,1 120,7 
178,2 127,6 
178,2 
180,5 

123,3 
127,3 

146,3 116,5 
143,1 108,5 
166,0 119,3 
177,8 123,1 
181,6 125,5 
150,4 117,1 
160,8 117,4 
166,6 118,6 
180,0 119,1 
191,0 
182,0 12~·§ 12 • 

Nahrungs- u. GanuB-
mittelindustrien 

Tabak-Er- verar-nährungs- beitende industrie Industrie 

121,9 121,3 
127,2 130,6 
133,3 135,7 
138,2 140,1 
145,9 148,3 
137,7 141,2 
134,2 131,3 
139,2 145,7 
143,7 153;6 
141,7 154,4 
148,4 161,4 
172,6 159,4 
175,1 157,5 
166,5 140,5 
129,9 141,7 
131,2 149,3 
145,2 158,5 
132,5 146,9 
141,6 153,5 

121,6 120,9 
127,2 130,6 
133,7 136,2 
138,0 140,0 
144,9 14?,1 
143,3 147,3 
146,8 144,2 
142,7 146,7 
135,9 145,7 
134,3 146,4 
140,9 153,0 
163,9 158,3 
170,7 158,0 
153.9 133,2 
130,6 142,4 
130,3 148,3 
13?,7 150,3 
144,7 161,3 
147,2 160,1 



-----------,...------------------ ,-

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Inve sti t1onsguter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

Jsonstige insgesamt Textil-
einschl.1 

Stahl- Maschinen und N"!lh- Sonstige Personen~ Lie.ter- Elektrol im Index 
Jahr techn. erfaßte 1 

Monat ohne bau- Metall- Landwirt- für die maschinen, Maschinen- 1 u.Last-
erzeug- ins- bearbei- schaft- Schuh- und ins- 2) Nahrungs- bau-Personen- niese gesamt tungs- liehe mittel- Leder- er zeug- gesamt 

kraftwagen 1) maschinel:j Maschinen industrie Industrie- niese kra.ttwagen Investitionsgüter 
1 

maschinen 

1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127,1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1969 135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
1970 146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
1971 147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 178,6 181,9 
1971 April 157.7 158,5 124,6 137,0 112, 7 99,7 129,2 147,6 150,8 165,8 150,1 186,3 187,0 199,8 

Mai 159,4 161,3 121,2 141,3 120,5 97,5 140,3 150,7 154,7 161,3 141,8 186,7 191,1 200,5 
Juni 158,8 160,1 126,9 140,3 136,2 81,5 136,7 162,4 151,4 158,5 146,5 174,2 192,4 197,7 
Juli 138,9 139,7 117,4 122,2 110,7 72,9 125,4 153,4 131,8 142,3 132,5 155,1 167,5 166,9 
Aug. 117,8 122,6 111,1 107,8 97,2 57,5 104,2 128,4 119,2 93,1 75,0 116,7 153,6 141,7 
Sept. 146,6 146,6 123,9 127,8 110,2 68,9 121,8 158,5 142,1 149,4 147,1 152,4 182,9 172,1 
Okt. 152,1 151,8 130,7 129,4 116,5 76,2 141,6 162,2 138,9 159,9 154,8 166,4 183,5 ·191,3 
Nov. 153,6 153,6 136,1 132,2 111,5 73,0 126,8 156,1 147,9 151,9 153,7 149,5 187,3 196,1 
Dez. 144,5 151,4 155,0 141,9 132,1 57,0 144,2 164,4 159,0 83,8 82,9· 84,9 182,8 179,9 

1972 Jan. 142,5 144,8 115,2 122,6 109,0 74,6 99,2 145,7 136,4 141,0 121,9 165,8 175,4 187,4 
Febr. 141,2 140,6 105,9 114,9 90,4 79,6 112,8 138,1 126,5 152,9 147,5 159,9 180,5 185,8 
März 149,5 148,5 110,1 123,8 92,2 85,3 102,0 163,5 138,7 159,5 158,8 160,3 182,1 207,1 

~!ii~) 159,2 160,3 119,5 132,0 104,4 96,8 113,2 171,3 144,9 164,6 149,2 184,7 196,8 221,2 
156,1 156,0 109,3 130,8 103,2 98,7 119,0 162,6 142,8 163,9 156,2 173,8 195,4 209,5 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchslriitex Pharmazeut. Sonstige 
Jahr 

einschl., 
Sonstige u.kosmet. Schuhe, im Index 

Monat ohne Personen- Rundi'unk-, elektro- Artikel, Möbel Textilien erfaßte 
insgesamt kraftwagen Krafträder, insgesamt Fernseh- technische Wasch- u. und Verbrauchs-Personen- Fahrräder und Putzmittel, Bekleidung 

kraftwagen 1 ) . 1) Phonogeräte Verbrauchs- Zündhölzer güter 
güter 

1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,5 114,0 130,1 157,1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137.9 
1970 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
1971 167,4 159,5 233,1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139.5 
1971 April 181,1 170,7 266,8 274,2 150,1 198,9 233,4 175,0 239,2 164,8 161,0 144,2 

l'lai 178,4 166,8 275,0 282,7 153.5 201,2 225,3 184,5 227,0 168,3 153,6 143,5 
Juni 170,5 157,4 279,6 287,7 151,4 190,6 203,2 181,9 226,0 165,6 135,5 142,5 
Juli 149,3 140,3 224,6 230,1 137,6 157,7 174,9 145,8 203,6 134,7 125,6 128,6 
Aug. 128,3 129,5 116,1 117,3 97,1 112,7 101,6 120,4 201,3 136,1 122,3 117,9 
Sept. 175,6 165,5 259,7 266,5 151,2 194,6 207,2 185,9 228,4 169,6 152,8 142,5 
Okt. 187,3 178,9 257,2 263,2 161,4 218,4 237,5 205,0 241,6 185,0 162,6 155,5 
Nov. 189,5 182,9 244,1 249,5 158,8 232,5 262,3 211,7 247,9 196,8 160,5 160,5 
Dez. 150,4 151,9 135,4 136,3 121,0 193,1 222,3 172,8 220,7 159,5 127,3 137,7 

1972 Jan. 165,7 160,1 211,2 215,6 140,6 192,0 205,4 182,8 233,7 162,7 146,5 133,0 
Febr. 175,6 167,4 244,6 249,8 162,6 208,3 225,5 196,3 237,9 168,9 154,8 135,3 
März 181,1 173,4 245,6 251,1 157,9 214,4 243,4 194,3 239,4 171,5 162,7 141,4 

~~i~) 191,6 183,2 261,6 266,9 178,0 227,4 256,3 207,3 250,3 191,4 169,6 150,6 
180,2 170,6 261,0 266,1 179,2 219,5 242,1 203,8 238,6 185,1 152,4 140,0 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstiger Straßenfahrzeuge.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz Absatzfähige Zement Gebrannter 
Braunkohle, (o.z.Ab- Kalk Steinkohle Zechenkoks 1) roh 1) Braunkohlen- (Fe-Inhalt Kalisalze Erdöl,roh 2) Erdgas satz best. (einschl. Jahr (Förderung) briketts 1) der För- (ber. auf 

Monat (Förderung] derung) K2o) Zement- Sinter-
Klinker) dolomit) 

1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1967 l'lD 9 337 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 
1968 l'lD 9 334 2 645 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1969 l'lD 9 303 2 754 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898 
1970 l'lD 9 273 2 654 8 981 798 159 192 628 998 3 194 915 
1971 l'lD 9 233 2 466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 885 
1971 April 9 135 2 587 8 278 571 151 197 619 1 173 3 942 968 

Mai 8 532 2 630 8 255 630 142 196 636 1 060 4 187 934 
Juni 8 792 2 448 8 480 694 162 207 613 1 038 3 866 970 
Juli 8 690 2 395 8 539 679 156 218 634 974 4 143 952 
Aug. 8 919 2 342 8 364 645 137 157 624 913 3 956 1 026 
Sept. 9 259 2 270 8 720 721 151 217 607 1 122 4 199 1 049 
Okt. 9 071 2 377 8 885 752 154 214 627 1 253 4 229 968 
Nov. 9 230 2 324 8 984 640 149 205 601 1 455 3 344 838 
Dez. 9 636 2 379 9 717 629 131 196 620 1 479 2 607 685 

1972 Jan. 8 824 2 444 9 480 490 147 217 606 1 682 1 589 599 
Febr. 8 778 2 297 8 852 502 135 229 573 1 511 2 129 697 
März 9 023 2 359 8 900 429 136 234 611 1 484 3 889 1 007 
April 8 393 2 132 8 154 413 120 189 589 1 362 3 958 922 
Mai 3) 8 688 2 197 8 877 496 138 201 613 1 201 4 038 966 

: 

Vgl. Fachserie D, Reihe 3. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V.- 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen StanJ.- Eisen-, Hutten- Elektro- Clüor 

Jahr Mauer- und rohblöcke Yalzstahl Stahl- aluminium l;yt- Rohzink Hüttenblei (Primär-
ziegel Hochofen- und und (Elektro- 1) 1)2) prod\l.k-Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) tion) 

1 000 cbm 1 000 t t 

1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 993 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 10 536 23 840 153 871 
1971 April 1 122 2 528 3 310 2 413 394 35 678 26 145 12 240 24 224 159 410 

Mai 1 182 2 576 3 294 2 328 363 37 800 26 698 10 490 23 407 152 709 
Juni 1 249 2 676 3 592 2 536 373 36 497 25 537 11 741 22 174 159 759 
Juli 1 263 2 677 3 568 2 567 345 37 668 22 756 6 554 22 855 154 682 
Aug. 1 287 2 579 3 385 2 500 303 37 776 24 794 4 536 24 647 151 739 
Sept. 1 295 2 497 3 281 2 490 357 36 414 25 805 8 791 24 545 154 570 
Okt. 1 290 2 362 3 145 2 296 361 37 417 25 760 12 100 23 997 150 446 
Nov. 1 207 2 227 2 981 2 192 336 36 629 25 680 10 366 22 229 157 192 
Dez. 1 090 1 918 2 479 1 912 297 37 114 25 835 11 191 24 181 157 862 

1972 Jan. 740 2 229 3 026 2 206 306 36 111 25 699 10 948 22 844 159 034 
Febr. 743 2 442 3 365 2 377 342 32 489 24 984 10 424 22 200 157 688 
März 1 070 2 753 3 688 2 667 364 34 105 26 426 11 644 23 801 162 084 
April 1 175 2 505 3 363 2 475 347 32 190 25 102 10 738 20 963 165 194 
Mai 10' 1 271 2 676 3 501 2 640 353 36 286 26 010 10 888 21 576 169 898 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydroxid J carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoff e fasern Test- Erdöl Monat auf so3 3) NaOH 1 Na2C03 prod\l.kt. ) N 1 P205 4) 5) benzin 
1 000 t t 1 000 t 

1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1969 MD 304 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4 574 
1970 MD 302 140 114 112 011 73 476 130 663 75 968 360 536 60 276 1 077 5 057 
1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115 405 79 916 396 806 64 737 1 103 5 153 
1971 April 302 151 652 115 923 63 859 112 474 86 832 407 917 68 467 1 094 5 372 

Mai 310 148 742 112 969 70 319 117 320 92 308 406 398 68 523 1 027 4 891 
Juni 288 151 025 105 093 65 192 117 064 89 366 411 548 68 936 1 081 5 051 
Juli 298 150 111 110 296 68 632 114 889 90 906 405 359 61 678 1 143 4 601 
Aug. 303 148 659 111 640 66 543 113 535 93 031 394 387 62 282 1 066 4 619 
Sept. 290 147 110 114 943 62 028 109 248 89 962 i 386 677 64 465 1 054 4 443 
Okt. 298 143 643 117 672 60 199 114 952 84 997 412 549 63 901 1 097 4 889 
Nov. 298 145 249 114 532 56 263 108 301 64 252 412 432 64 303 1 153 5 349 
Dez. 323 154 319 117 672 56 403 114 193 66 845 401 488 62 386 1 231 5 659 

1972 Jan. 298 157 098 117 314 52 033 112 977 64 220 409 980 62 763 1 119 5 982 
Febr. 286 156 447 112 256 49 151 110 804 69 501 418 262 60 450 1 119 5 662 
März 305 160 136 119 261 54 413 107 321 80 704 453 477 65 778 1 070 5 410 
April 275 169 752 113 264 49 846 103 292 79 649 447 806 65 121 1 096 5 114 
Mai 10) 336 167 222 119 896 52 351 108 068 82 276 448 507 68 432 1 054 4 818 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennungs- für d.Bau- Land- schlepper maschinen reifungen holz maschinen zisions- motoren wirtschaft maschinen Monat edelt) 6) werkzeuge 6)7) 6) 8) 9) 

t 1 000 cbm t St t 

1967 MD 25 548 729 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 MD 30 426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 999 
1969 MD 36 400 783 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 
1970 MD 40 059 782 368 035 35 833 7 695 14 192 38 426 24 513 15 225 12 515 
1971 MD 39 959 738 373 794 36 373 7 793 12 318 36 838 18 408 11 338 13 254 
1971 April 38 562 762 356 204 34 355 7 696 13 742 42 386 20 966 14 844 12 074 

Mai 38 068 752 356 967 35 015 7 820 12 514 41 139 20 568 13 510 11 701 
Juni 40 347 796 374 287 40 895- 9 276 14 459 43 410 17 553 12 952 13 571 
Juli 38 188 829 397 216 37 344 8 282 11 667 38 652 18 993 11 639 14 342 
Aug. 31 271 768 371 103 33 065 7 082 10 406 31 092 13 800 8 210 11 995 
Sept. 45 214 792 377 914 37 086 7 811 11 332 38 257 17 199 8 945 14 647 
Okt. 44 512 779 395 733 36 782 7 546 12 324 35 628 18 373 9 328 14 368 
Nov. 45 153 737 382 147 34 448 7 222 11 839 33 694 16 189 9 127 13 266 
Dez. 37 987 681 347 289 44 122 6 662 9 530 31 021 16 258 7 211 15 353 

1972 Jan. 38-614r 604 358 735 34 530 7 016 12 618 28 708 17 931 8 536 12 396 
Febr. 38 792r 646 396 570 28 943 7 131 12 358 33 201 18 927 9 351 12 094 
März 47 271 743 418 071 31 906 7 174 12 593 40 997 21 577 11 359 15 211 
April 43 467 753 384 440 30 472 6 505 11 118 40 675 20 192 12 077 13 718 
Mai 10) 42 170 771 377 767 32 004 6 907 10 114 43 229 18 890 12 938 13 626 

.. .. 1) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft.- 2) Yeich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
' 3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Pol:f1!1erisationsprod\l.kte.- 5) Zellwolle, Reyon, Synthetische Fasern und 

Fäden (ohne Abfälle).- 6) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 7) Ohne solche für Straßenfahrzeuge.- 8) Einschl. einachsige 
Motorgeräte.- 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 10) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Personen- 1 Liefer- u. Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh- Fotoappa-

Jahr 1) Last- 2) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalts-

1 

Meßgeräte 4) rate (ohne 
kraftwagen, fahrräder) Genera- Wirtschafts kühl- u. Norma- Spezial-Monat auch dreirädrige zweirädrig toren 3) geräte möbel 3) lien 3) empfangageräte kameras) 

St t 1 000 St 1 000 DM 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 MD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969 MD 244 6?6 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 23 774 139 184 30 037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 21 624 183 486 26 338 23 .825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1971 ~il 288 839 23 027 183 332 28 328 23 562 14 722 1 834 499 223 18 280 

284 335 22 426 183 376 26 220 23 412 14 451 1 782 481 191 16 937 
Juni 313 231 23 496 201 963 28 054 24 148 15 629 1 974 439 191 18 302 
Juli 278 729 21 468 184 440 26 978 17 607 14 646 1 743 381 179 17 275 
Aug. 145 723 12 700 164 110 20 452 17 677 6 732 1 507 170 86 9 605 
Sept. 323 904 22 964 21? 819 25 845 26 940 14 941 2 071 404 251 18 601 
Okt. 313 345 24 080 226 816 26 199 27 601 15 863 1 814 462 230 20 943 
Nov. 289 951 23 048 216 551 25 748 28 293 14 635 1 904 470 273 22 243 
Dez. 170 94-0 10 867 172 214 25 699 25 141 10 637 1 693 459 248 19 615 

1972 Jan. 252 393 25 764 199 064 23 475 22 328 14 231 1 714 429 191 18 109 
Febr. 293 677 25 030 239 035 25 052 25 407 16 527 1 891 453 231 20 683 
März 306 800 25 398 241 801 28 241 25 235 16 538 2 017 503 266 22 058 
April 266 753 22 252 224 343 26 135 22 128 16 134 1 782 449 242 17 635 
Mai 8) 279 235 22 376 241 112 27 223 24 431 16 015 1 918 463 249 18 861 

Armband-
<;ro„wu·en Leder- 1'aumwoH- Wollgarn 1'astfaser- Anzüge (ohne Hohlglas stra.Ben- garn 7) 7) garn für Männer Fleisch- Zigaretten Jahr uhren furmuhre5~ waren 

Monat schuhe 6) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 
1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 8 158 8 471 678 27 725 8 926 
1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587 8 941 735 29 936 9 711 
1969 MD 666 2 829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 
1970 MD 744 4 984 195 711 8 198 30 614 10 584 7 462 772 34 709 10 ·579 
1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30 148 11 096 6 325 714 36 448 11 266 
1971 ~Jil 611 3 052 199 732 8 461 31 435 11 316 6 921 820 34 558 10 675 

556 2 881 198 964 6 926 29 332 10 694 6 318 675 34 423 9 934 Juni 610 2 719 215 743 4 868 30 441 11 716 7 208 604 37 411 11 061 
Juli 662 2 758 223 823 7 175 23 933 10 285 5 264 568 34 855 11 815 Aug. 355 1 500 230 703 7 837 20 361 8 797 4 838 572 37 221 11 962 
Sept. 685 2 656 230 648 9 042 32 358 12 005 6 633 735 39 751 12 250 
Okt. 774 3 174 241 864 8 409 32 610 12 169 6 294 739 37 417 12 066 
Nov. 750 3 232 233 711 8 092 33 912 12 177 6 204 764 39 515 11 931 Dez. 843 2 556 218 068 6 914 31 349 11 449 5 793 612 38 882 10 723 

1972 Jan. 491 2 316 222 572 7 744 32 742 11 829 5 777 732 36 357 10 736 Febr. 607 2 641 220 894 8 422 32 833 11 555 5 800 800 36 133 11 332 März 711 2 900 238 783 8 913 34 644 12 038 6 276 908 37 260 12 029 
April 612 2 806 215 528 7 993 31 328 11 197 5 966 761 34 752 11 229 
Mai 8) 638 2 779 211 910 6 528 31 463 11 736 6 273 701 37 588 11 718 

I 

1) Einschl. lleinomnibusse.- 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 3) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 4) Ohne Detektoremp-
fangsgerätej Bastelsätze für Rundf'unkempfangsgeräte u.a.- 5) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 6) Ohne Arbeitsschuhwerk u.Sport-
stiefel.- 7 All.eh Zellwoll- und Mischgarn.- 8) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 llD 
1971 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
lllov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
1 n landsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Hffentl. industr. Bundes- Eigen- Inlands- Kokerei- Eigen-ver-
insgesamt Kraft- Stromer- bahn- verbrauch 

sor~ insgesamt und NM-Gase sonsti~e verbrauch 
werke zeugunge- Kraft- 2) Ortsgas 5) Gase 6 7) 

1) anlagen werke 4) 
Mill.kWh Mill. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1 587 2 070 1 337 1 501 
16 994 10 999 5 705 290 857 16 726 5 555 1 607 2 533 1 415 1 566 
18 837 12 487 5 996 355 997 18 350 6 147 1 678 2 948 1 520 1 679 
20 218 13 548 6 282 388 1 048 19 816 6 755 1 677 3 587 1 491 1 875 
21 636 14 356 6 879 401 1 132 21 051 6 903 1 569 4 012 1 322 1 870 
20 835 13 801 6 654 380 1 114 20 015 6 840 1 596 3 912 1 332 1 870 
19 492 12 750 6 386 356 1 096 19 331 6 524 1 617 3 558 1 349 1 898 
19 405 12 630 6 401 374 1 024 19 392 6 408 1 525 3 490 1 393 1 909 
19 297 12 527 6 367 403 1 029 19 194 6 372 1 513 3 449 1 410 1 952 
18 995 12 465 6 157 373 1 041 18 790 6 208 1 469 3 366 1 373 1 920 
20 504 13 646 6 464 394 1 112 20 125 6 412 1 437 3 659 1 316 1 843 
22 659 14 917 7 319 423 1 191 21 929 6 631 1 509 3 872 1 250 1 763 
23 932 15 911 7 597 424 1 250 23 182 7 202 1 537 4 474 1 192 1 765 
24 330 16 702 7 182 446 1 243 23 549 7 391 1 583 4 739 1 069 1 867 
25 468 18 422 6 619 427 1 177 24 811 7 932 1 656 5 078 1 198 1 874 
23 425 17 171!! 5 842 405 1 089 22 969 7 407 1 525 4 618 1 264 1 779 
23 896 17 327 6 147 422 1 113 23 443 7 532r 1 542r 4 615 1 375 1 908r 
21 849 15 661 5 804 384 986 21 476 . 6 946 1 392 4 272 1 283 1 743 

Vgl. Pachserie D, Reihe 2 und 3. 

Inlands-
ver-

eor~ 

3 356 
4 040 
4 689 
5 277 
5 896 
5 635 
5 189 
5 228 
5 044 
4 961 
5 406 
5 945 
6 717 
6 867 
7 694 
7 122 
7 150r 
6 639 

1) Einschl. Speicher- und Pumpapeiahererzeugung.- 2) Eigen- und Pumpetromverbrauoh der öffentlichen Kraftwerke.- 3) Unter Ber!iak-
sichtigung der Leitungsverluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der BezUge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost).-
4) Einschl. Generator- und Wassergas.- 5) Erd- und ErdHlgas, Flüssiggas und Raffineriegas sowie Normgas.- 6) Hochofengas, Gruben-
gas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien.- 7) Einschl.Einsatz zur Erzeugung 
von lllormgaa und von Flüssiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter Ber!icksichtigung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein-
und Ausfuhr sowie der BezUge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Industriegru.ppe 
1 Industriezweig 

1 

1 

Zum Aufsatz: "lnveatltlonen Im Produzierenden Gewerbe" 
Anlageinvestitionen Im Bergbau und In der Industrie 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschlftlgten 
Bruttozugänge an Sachanlagen 1) 

1968 1969 1970 
Maschinen, 

Bebaute Grund- Betriebs-
Grund- stücke u. Ge-insgesamt stücke u. ohne schäfte-

Bauten Bauten aus-
stattung 

Mill. DM 

'Industrie insgesamt 20 989 28 981 38 521 9 550 960 28 011 

1 Bergbau 965 711 1 002 205 41 757 
darunter: 
Kohlenber~bau 766 538 755 143 39 573 
Kali- u. teinsalzbergbau sowie 
Salinen 85 101 90 23 1 67 

Erdöl- u. Erdgasgewinnung 105 58 139 35 0 104 

Grundstoff'- u. Produktionsgüter-
industrien 7 614 10 764 15 063 3 202 505 11 355 
Industrie der Steine und Erden 753 1 023 1 334 225 125 984 
Eisenscha:f':f'ende Industrie 1 199 1 576 2 589 397 27 2 164 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießerei 136 223 339 50 4 285 
Ziehereien u. Kaltwalzwerke 163 266 294 74 4 217 

1 
NE-Metallindustrie 314 444 850 210 14 625 
NE-Metallgießerei 45 64 104 39 2 63 
Mineralölverarbei~ 534 828 1 034 235 58 740 
Chemische Industrie einschl. 
Kohlenwertsto:f':f'industrie) 3 338 4 968 6 737 1 567 255 4 916 

Sägewerke u. holzbearbeitende 
Industrie 193 221 270 51 4 215 

Holzschliff', Zellstoff', Papier u. 
Pappe erzeugende Industrie 

Gummi- u. aebestverarbeitende 
508 653 853 163 6 684 

Industrie 431 499 660 192 5 463 
Investitionsgüterindustrien 7 176 10 585 14 184 3 936 236 10 012 
Stahl- u. Leichtmetallbau 198 257 
Maschinenbau (ohne Herstellung 

312 88 7 216 
v.Büromaschinen, Geräten u. Ein-
richtungen filr die automatische 
Datenverarbeitung) 2) 2 328 3 417 3 512 1 050 71 2 391 

Straßenfahrzeugbau 1 866 2 712 3 823 1 017 33 2 773 
Schiffbau 111 112 122 50 1 71 
Lu:f't:f'ahrzeugbau 60 88 134 51 0 83 
Elektrotechnische Industrie (oh. 
Herstellung v.Geräten u.Einrich-
tun.gen filr die automatische 
Datenverarbeitung) 2) 1 586 2 537 3 201 936 46 2 220 

Feinmechanische u. optische 
sowie Uhrenindustrie 212 262 357 124 6 226 

Stahlverformung 
Eisen-, Blech- u. Metallwaren-

223 324 475 106 10 359 
industrie 591 877 1 144 352 28 764 

Herstellung v. Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten u. 
-einrichtungen 1 104 162 34 908 

Verbrauchsgüterindustrien 3 005 4 254 5 140 1 439 132 3 569 
Feinkeramische Industrie 113 169 f 08 68 3 137 
Glasindustrie 184 304 36 101 5 330 
Holzverarbeitende Industrie 292 432 541 205 17 319 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sportgeräte-
industrie 63 84 87 32 1 53 

Papier- u.pappeverarbeitende 
Industrie 285 408 

Druckerei- und Verviel:f'ältigungs-
557 175 19 363 

industrie 345 491 603 144 28 430 
Kunststoffverarbeitende Industrie 365 561 700 190 13 497 
Ledererzeugende Industrie 17 26 30 5 0 24 
Lederverarbeitende u. Schuhindu-
strie 104 146 174 75 3 97 

Textilindustrie 1 005 1 320 1 441 300 33 1 108 
Bekleidungsindustrie 232 313 364 144 10 210 

Nehrungs- u. Genußmittelindustrien 2 229 2 667 3 132 768 47 2 318 
Ernährungsindustrie 2 138 2 549 2 989 739 46 2 204 
darunter: 
Mehl- u. Schälmilhlenindustrie 40 30 30 3 1 26 
Zuckerindustrie 77 126 169 32 4 133 
Obst- u. ge.müseverarbeitende 
Industrie 82 105 154 40 2 112 

1 
Herstellung von Süßwaren 128 151 147 32 8 107 
Molkerei u. milchverarbeitende 

1 

Industrie 333 383 444 129 4 312 
Talgschmelzen, Schmalzsiedereien 

1 

u.:f'leischverarbeitende Industrie 119 116 142 40 1 101 
1 Brauerei, Mälzerei 716 825 887 221 12 655 

1 

~irituosenindustrie 22 31 58 19 2 37 
neralbrunnen-, Mineralwasser- u. 

Limonadenindustrie 136 173 239 44 3 191 
1 Tabakverarbeitende Industrie 91 118 144 29 1 114 

------~- -T -- -- -- --; """'! 

Zu- (+) bzw. Investitionen 
Abnehme (-) 1970 

1969 1 1970 im Ver-je 
Beschä:f'- hältnis 

gegenüber zum tigten Umsatz 
1968 1 1969 

% DM % 

+ 38,1 + 32,9 4 675 7,1 

- 26,4 + 41,0 3 224 6,6 

- 29,8 + 40,5 2 634 6,0 

+ 19,1 - 10,3 7 978 12,8 
- 44,5 +139,1 20 824 8,3 

+ 41,4 + 39,9 8 534 8,9 

+ 35,9 + 30,3 7 964 11,3 
+ 31,4 + 64,3 7 177 7,6 
+ 64,4 + 51,8 2 885 5,8 
+ 63,5 + 10,6 4 881 4,9 
+ 41,3 + 91,5 8 230 7,1 
+ 42,2 + 63,6 4 013 7,3 
+ 55,0 + 24,8 21 984 3,9 
+ 48,8 + 35,6 10 886 12,1 

+ 14,6 + 22,3 6 345 8,6 

+ 28,4 + 30,7 11 279 14,8 

+ 15,6 + 32,3 4 536 8,7 

+ 47,5 + 34,0 3 647 6,7 

+ 29,9 + 21,4 1 776 3,3 

+ 46,8 X 3 122 5,7 
+ 45,4 + 41,0 6 107 8,6 
+ 0,4 + 8,9 1 742 3,5 
+ 45,0 + 52,9 3 420 7,8 

+ 60,0 X 2 892 5,9 
+ 23,2 + 36,2 2 258 5,9 
+ 45,2 + 46,7 3 857 7,1 

+ 48,3 + 30,5 3 118 5,9 

X X 11 254 18,8 

+ 41,6 + 20,8 2 901 6,2 

+ 50,1 + 22,8 2 747 8,5 
+ 65,0 + 43,3 4 868 9,6 
+ 48,0 + 25,2 2 940 5,3 

+ 33,9 + 3,4 1 840 4,9 

+ 43,1 + 36,7 4 392 7,9 

+ 42,4 + 22,8 3 020 6,9 
+ 53,8 + 24,7 5 149 9,3 
+ 47,7 + 16,6 2 414 3,9 
+ 40,2 + 19,2 1 536 4,1 
+ 31,3 + 9,1 3 089 6,2 
+ 35,1 + 16,2 1 136 3,0 

+ 19,6 + 17,4 6 208 4,8 

+ 19,2 + 17,2 6 331 5,4 

- 25,1 + 0,3 3 495 1,5 
+ 63,3 + 33,8 11 267 7,2 

+ 28,8 + 46,2 5 000 6,6 
+ 18,2 - 2,7 3 249 4,6 

+ 15,2 + 16,0 8 857 4,7 

- 2,4 + 22,5 2 933 2,2 
+ 15,1 + 7,6 10 801 12,2 
+ 42,1 + 86,2 5 605 2,3 

+ 27,7 + 38,0 8 871 14,1 

+ 29,6 + 21,9 4 422 1,5 

1) Einschl. Investitionssteuer.-
sinnvoll. 

2) 'loTegen systematischer Änderungen von 1970 an ist der Vergleich mit den Vorjahreswerten nicht 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/II. 
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Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse 1970 im produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Wirtschaftsgliederung 
(H.v. = Herstellung von) 

Produzierendes Handwerk 
(nur verarbeitendes Gewerbe) 

Chemisches Gewerbe (einschl, Kohlenwert-
stoffindustrie) und Mineralölverarbeitung 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 
darunter Gummi- und Asbestverarbeitung 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden; Feinkeramik und Glasgewerbe 
darunter Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 
und Stahlverformung 
darunter: 
Stahlverformung (ohne H.v. Geräten für 
Landwirtschaft und Gewerbe), Oberflä-
chenveredlung und Härtung 

Schlosserei, Schweißerei! Schleiferei 
und Schmiederei (a,n.g,J 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
darunter: 
Hoch-, Brücken- und Wasserbau aus 
Stahl und Leichtmetall sowie Weichenbau 

Montage und Reparatur von Lüftungs-, 
wärme- und gesundheitstech, Anlagen 

H.v. Metallbearbeitungsmaschinen, Maschi-
nen- und Präzisionswerkzeugen 

Maschinenbau 
Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahr-

rädern, Lackierung von Straßenfahrzeugen 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; 
H.v.EBM-Waren, Musikinstrumenten, Sport-
geräten, Spiel- und Schmuckwaren 
darunter: 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
H.v.EBM-Waren 
H.v.Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
darunter: 
H.v.Bauelementen und Serienfertigung 

von Bauten aus Holz, Bautischlerei 
H.v.Mijbeln, Möbeltischlerei, Holzveredlung 
Buchbinderei 
Druckerei und Vervielfältigung 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 
darunter: 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
darunter: 
Mahl- und Schälmühlen (ohne Ölmühlen) 
H.v.Baokwaren 
Fleisohverarbeitung 
Brauerei und llfälzerei 

Betriebe Investitionen 2) Ver-
kaufs-
erlöse 
aus dem 
Abgang 

Beschäf-
darunter tigte 

ins- mit ins-
Bebaute 
Grund-
stücke 

Grund-
stücke 

ohne 
Bauten 

Ma-
schinen 

und 
maschi- ins-
nelle gesamt 

je 
Beschäf-
tigten gesamt Investi- gesamt 

tionen 1) und 
Bauten 

von 
Sach-

anlagen 

9 185 

6 
112 
83 

233 

201 

482 

99 

335 

4 540 

207 

741 

131 
798 

2 592 

924 

356 
251 
225 

B4 

1 175 

534 
330 

51 
119 

468 

76 
285 

1 245 

20 
594 
505 
117 

Anlagen 
3) 

Anzahl 1 000 DM DM 1 000 DM 

8 560 392 923 386 976 46 608 551 894 985 478 2 508 91 078 

6 
105 
82 

206 

178 

459 

94 

322 

695 
5 446 
4 168 

8 006 

6 889 

19 384 

4 505 

12 363 

3 
5 904 
4 549 

2 187 

2 107 

20 692 

10 524 

8 070 

22 
595 
367 

660 

451 

1 978 

1 330 

456 

790 
14 534 
11 867 

14 992 

13 922 

36 707 

14 530 

17 651 

815 
21 033 
16 783 

17 839 

16 480 

59 377 

26 384 

26 177 

1 173 
3 862 
4 027 

2 228 

2 392 

3 063 

5 B57 

2 117 

43 
2 070 

582 

1 062 

1 012 

5 052 

1 010 

3 B4B 

4 282 212 152 224 779 31 154 234 481 490 414 2 312 51 572 

193 9 342 7 934 736 14 310 22 980 2 460 3 410 

674 29 555 10 421 1 717 28 439 40 577 1 373 9 063 

126 5 756 4 810 461 16 124 21 395 3 714 11 611 
756 35 414 35 515 3 976 70 490 109 981 3 106 17 728 

2 472 127 622 157 047 22 852 105 880 285 779 2 239 19 338 

853 

324 
230 
217 

75 

1 101 

501 
315 

49 
113 

378 
66 

224 

1 170 

19 
546 
484 
113 

38 785 

15 308 
9 398 

10 559 

3 287 

43 706 

18 939 
13 220 
1 950 
3 831 

18 097 

3 226 
10 697 

46 652 

531 
21 658 
20 300 

3 788 

26 370 

8 234 
3 651 

12 558 

1 842 

51 983 

19 746 
16 693 
3 957 
4 810 

7 649 

948 
3 7BB 

47 409 

215 
13 651 
25 323 
8 051 

2 949 

560 
1 014 
1 248 

127 

5 386 

2 3B8 
2 255 

143 
462 

406 

157 
155 

3 458 

65 
1 441 
1 482 

470 

51 185 

15 872 
10 236 
21 386 

3 448 

80 504 

24 666 
14 901 
35 192 

5 417 

82 309 139 678 

33 906 
24 343 

5 142 
10 913 

10 828 

3 227 
4 452 

106 068 

2 850 
33 917 
44 921 
23 529 

56 040 
43 291 

9 242 
16 185 

18 883 
4 332 
8 395 

156 935 

3 130 
49 009 
71 726 
32 050 

2 076 

1 611 
1 586 
3 333 
1 648 

3 196 

2 959 
3 275 
4 739 
4 225 

1 043 

1 343 
785 

3 364 

5 895 
2 263 
3 533 
8 461 

11 371 

2 794 
1 552 
6 627 

387 

9 B33 

4 798 
2 443 
1 51B 

513 

B72 

264 
401 

9 203 

110 
1 914 
5 8B1 
1 295 

1) Ohne Heimarbeiter.- 2) Einschl. Investitionssteuer.- 3) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung. 
Vgl. Fachserie D, Reihe 7/II. 
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Zum Aufsatz: "Materlalelnglnge und Warenbestände In ausgewählten Zweigen des Handwerks" 
Material- und Wareneingänge in ausgewählten Handwerkszwelgen1} 

Wareneingang 
insgesamt !Roh-, Hilfe- u.Betriebsetoffe Handelsware Brenn- u.Kraftstoffe, Energie 

Zu- (+) Zu- (+) Zu- (+) 
Ausgewählte Handwerlc•11weige bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab-

nahme (-) nahme (-) nahme (-) 1964 1968 1968 1964 1968 1968 1964 1968 1968 1964 

f9~4n f9~!n gegen 
1964 

Mill. Dll " 11111. DM " llill. Dll " 11111. 

J(etallverarbei tende Handwerke 
Schmiede 1 114, 7 903,4 - 19,0 545,3 518,4 - 4,9 542,8 361,3 - 33,4 26,6 
Schlosserei 1 252,2 1 293,6 + 3,3 973, 1 1 036,2 + 6,5 243,9 212, 7 - 12,8 35,2 
llaechinenbauerhandwerk 614,4 770,2 + 25,4 440,5 598,3 + 35,8 154,0 149,9 - 2,7 19,a 
Fahrrad- und Bähmaschinenmecha-
niker-Handwerk 386,6 250, 1 - 35,3 59,6 42,0 - 29,5 320,8 203,0 - 36,7 6, 1 

BUromaechinenmechaniker-Handwerk 249, 1 198,7 - 20,2 10,5 14,1 + 34,3 236,3 182,0 - 23,0 2,3 
Kraftfahrzeugreparatur 8 673, 1 8 751,4 + 0,9 1 651,9 1 957,4 + 18,5 6 904,8 6 681,8 - 3,2 116,4 
Landmae-chinenmechaniker-Han.dwerk 1 251,4 1 020,3 - 18,5 161,4 229, 1 + 41,9 1 076, 7 777,8 - 27,8 13,3 
Gaa- und Wasserinstallation, 

auoh mit Klempnerei, Zentral-
heiZUD8B- und Lü.ttungebau 2 580,4 2 320,4 - 10,1 2 148,9 1 969,2 - 8,4 ,91,0 302,0 - 22,8 40,5 

Zentralheizunge- und Lü.ttungebau - 919,4 - - 842,4 - - 61, 1 - -Elektroinstallation 1 973,8 2 378,9 + 20,5 1 042,5 1 416, 1 + 35,8 894,3 905,9 + 1,3 37,0 
Radio- und :Pernsehtechniker-

Handwerk 800,5 703,6 - 12, 1 66,2 131,7 + 98,9 727, 1 560,6 - 22,9 7,3 
Uhrmacherhe.ndwerk 652, 1 626,2 - 4,0 25,5 46,3 + 81,6 618,7 568, 7 - 8,1 8,o 

Holzverarbeitende Handwerke 
Bau- und Möbel tischlere! 2 819,4 3 242,8 + 15,0 1 987,0 2 529. 5 + 27,3 763, 1 614, 1 - 19,5 69,3 
Stellmacherei 105, 7 - - 77,4 - - 24,7 - - 3,5 
Karosseriebau 139,3 196,4 + 41,0 115,2 153,6 + 33,3 19, 1 37,2 + 94,8 5,0 
Böttcherei und Wein.küferei 73,0 62,2 - 14,8 19,9 23,0 + 15,6 51,4 37,5 - 27,0 1,8 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 
Herrenschneiderei 390, 1 288,8 - 26,0 195,6 128,8 - 34,2 181,3 147, 1 - 18,9 13,2 
Damenschneiderei 132,4 106,2 - 19,8 72,6 68,3 - 5,9 53,6 33,0 - 38,4 6,3 
Putzmacherei 94,5 83,0 - 12,2 17,0 15,9 - 6,5 75, 1 65,2 - 13,2 2,3 
Kürlfchnerei 312, 1 295,2 - 5,4 224, 1 209,8 + 6,8 83, 7 80,0 - 4,4 4,3 
Schuhmaoherhandwerk 669,0 764,7 + 14,3 128,6 138,9 + 8,0 522,8 608,9 + 16,5 17,6 
Sattlerei (einschl. Sattlerei 
und Pclstererhandwerk) 296,3 188,2 - 36,5 120,2 80,7 - 32,9 171,5 103,6 - 39,6 4,6 

Poleterer und Dekora teurhandwerk 723,7 851,8 + 17,7 321,8 433,6 + ~4.7 391,3 402,9 + 3,0 10,6 
Nahrungsmi ttelhandwerke 

Bd.okerhandwerk 4 830, 1 4 905, 3 + 1,6 2 462,8 2 661 ,9 + 8,1 2 193,9 2 058,2 - 6,2 173,4 
Kondi torenhandwerk 462,8 567, 1 + 22,5 265,0 339,2 + 28,0 174,3 194,9 + 11,8 23,6 
Fleischerei 9 796 ,o 10 068,6 + 2,8 8 461,2 8 640,8 + 2, 1 1 170,8 1 244,8 + 6,3 163,9 Müllerhandwerk 1 357,2 - - 666,5 - - 659,4 - - 31,4 

Handwerke für Geeundhei ts- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 
Prieeurhandwerk 582,8 657,2 + 12,8 160,2 242,6 + 51,4 360,8 346,3 - 4,0 61,8 
:Färberei und Ohem.isohreinigu.ng 45,0 45,6 + 1,3 26,0 28, 1 + 8,1 4,5 0,9 - 80,0 14,5 Wäeoherei und Plätterei 53, 1 54,5 + 2,6 27,3 31,3 + 14,7 2,0 0,7 - 65,0 23,8 
Gebäudereinigung - 40,5 - - 33,6 - - 1,5 - -

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 
Glaserei 366,9 459,8 + 25,3 323,4 402,2 + 24,4 37,5 48,7 + 29,9 6,0 
l!'otografenhandwerk 192,6 261,0 + 35,5 40,7 71 ,2 + 74,9 146,4 182, 1 + 24,4 5,4 Buchbinderei 71,7 71,9 + 0,3 29,6 40,2 + 35,8 39,8 28,8 - 27,6 2,3 
Vulkaniseurhandwerk 621,6 778,0 + 25,2 104,3 124,6 + 19,5 508,7 642,0 + 26,2 8,7 
Ausgewählte Handwerkszweige zus. 43 683,6 44 125,0 + 1,0 22 971 ,8 25 199,2 + 9,7 19 746, 1 17 845,6 - 9,6 965,8 

1) 1964 ohne die Zweige Zentralheizungs- und Lü.ftungsbau sowie Gebäudereinigung; 1968 ohne die Zweige Stellmacherei und JIO.llerhandwerk. 
Vgl. Fachserie D, Reihe 7/III. 

Materialverbrauch in ausgewählten Handwerkszweigen 1) 

Material verbrauch Gesamtumsatz 

Zu- (+) 
bzw. Ab-
nalulle 1968 1968 

(-) 

f9f:n 
Dll " 

23,7 - 10,9 
44,7 + 27,0 
22,0 + 11, 1 

5, 1 - 16,4 
2,6 + 13,0 

112,2 - 3,6 
13,4 + o,8 

49,2 + 21,5 
15,9 -
56,9 + 53,8 

11,3 + 54,8 
, 1,2 + 40,0 

99,2 + 43,1 - -
5,6 + 12,0 
1, 7 - 5,6 

12,9 - 2,3 
4,9 - 22,2 
1,9 - 17,4 
5,4 + 25,6 

16,9 - 4,0 

3,9 - 15,2 
15,3 + 44,3 

185,2 + 6,8 
33,0 + 39,8 

183,0 + 11,7 
- -

68,3 + 10,5 
16,6 + 14,5 
22,5 - 5,5 
5,3 -
8,9 + 48,3 
7,6 + 40,7 
2,9 + 26,1 

11,4 + 31,0 
1 080,6 + 11,9 

Anteil des 
insgesamt Zu- (+) je Beschäftigten Zu- (+) Zu- (+) Material verbrauche 

bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab- am Geeam.tum.satz 

Auegewähl te Handwerkszweige nahme (-) nahme (-) 1964 1968 nahme (-) 
1964' 1968 1968 1964 1968 1968 1968 1964 1968 gegen gegen gegen 

1964 1964 1964 
Mill. DM % DM :i; Mill. Dll :i; 

Metallverarbeitende Handwerke 

1 

Schmiede 1 058,1 889,4 - 15,9 19 498 20 291 + 4, 1 1 816,6 1 422, 1 - 21,7 58,2 62,5 
fü~hloeserei 1 215,4 1 277,8 + 5, 1 12 375 13 808 + 11,6 2 655, 7 2 665,0 + 0,4 45,8 47,9 
Kasohinenbauerhandwerk 608,2 742, 7 + 22, 1 12 636 14 697 + 16,3 1 462,2 1 777,2 + 21,5 41,6 41,8 
Pahrrad- und lfähmasohinenm.echa-
niker-Handwerk 380,8 247,5 - 35,0 31 463 25 352 - 19,4 390,4 365,3 6,4 97,5 67,8 

Büromaschinenmechaniker-Handwerk 249,2 191 ,3 - 23,2 33 586 25 370 - 24,5 283,9 332,8 + 17,2 87,8 57,5 
KraftfahrzeU8reparatur 8 526, 3 8 713,8 + 2,2 42 726 39 809 - 6,B 11 846,9 12 415,2 + 4,8 72,0 70,2 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 1 203,6 1 002,3 - 16, 7 57 646 43 189 - 25, 1 1 428,5 1 283,6 - 10,1 84,3 78,1 
Gas- und Wasserinstallation, 

auch mit Klempnerei, Zentral-
heizungs- und Lüftungsbau 2 538, 7 2 299,9 - 9,4 18 667 16 179 - 13,3 4 464,8 4 070,8 - 8,8 56,9 56,5 

Zentralbeizunge- und Lüftungsbau - 916, 1 - - 21 753 - - 1 615,9 - - 56,7 
Elektroinstallation 1 932,3 2 332, 3 + 20, 7 12 427 13 970 + 12,4 3 954, 3 4 269, 5 + 8,o 48,9 54,6 
Radio- und Perneehtechniker-

Handwerk 778,3 691,0 - 11,2 39 261 30 849 - 21,4 866,2 988,8 + 14,2 89,9 69,9 
Uhrmaoherhandwerk 616,2 592,6 - 3,8 25 229 24 832 - 1,6 865,B 972,2 + 12,3 71,2 61,0 

IHolzverarbei tende Handwerke 
Bau- und Möbel tischlere! 2 765. 3 3 203,5 + 15,8 13 879 16 278 + 17,3 5 965, 7 6 032,6 + 1,1 46,4 53, 1 
.Stellmacherei 105,2 - - 8 951 - - 223,6 - - 47,0 -Karosseriebau 136, 1 194,7 + 43,1 11 454 16 601 + 44,9 357,0 372,6 + 4,4 38, 1 52,3 
Böttcherei und Weinküferei 71,8 61,9 - 13,8 15 137 20 598 + 36,1 118,7 105,9 - 10,B 60,5 58,5 

!Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 
Herrensohneiderei 376,4 285,9 - 24,0 7 201 7 301 + 1,4 718,7 595,9 - 17,1 52,4 48,0 
Damenschneiderei 125,7 103,5 - 17 ,7 2 369 2 669 + 12,7 348,3 328,0 - 5,8 36,1 31,6 
Putzmacherei 92,8 82,4 - 11,2 11 543 12 348 + 7,0 169,8 140,1 - 17,5 54,7 58,8 
Kürecbnerei 305, 1 284,0 - 6,9 21 548 20 172 - 6,4 497,9 531,4 + 6,7 61,3 53,4 
Schuhm.acherhandwerk 628,6 733,5 + 16,7 10 273 14 110 + 37,4 1 219, 1 1 192,6 - 2,2 51,6 61,5 
Sattlerei (einschl. Sattlerei 
und Polstererhandwerk) 290,8 185,4 - 36,2 22 633 19 734 - 12,8 345, 1 272,6 - 21,0 84,3 68,0 

Polsterer und Dekorateurhandwerk 710,3 836, 7 + 17,B 21 410 24 422 + 14,1 1 179,5 1 313,B + 11„4 60,2 63,7 
llfabrung1inn:1 ttelhandwerks 

7 371,6 e 242,6 65,0 59,5 Bäckerhandwerk 4 793, 7 4 907,2 + 2,4 23 499 22 875 - 2, 7 + 11,8 
Kondi torenhandwerk 463,5 566,2 + 22,2 11 201 13 025 + 16,3 1 067,0 1 092,7 + 2,4 43,4 51 ,8 
J'leiecherei 9 787,5 10 043, 7 + 2,6 49 951 47 497 - 4,9 12 801 ,9 14 130,6 + 10,4 76,5 71,1 
Müllerhandwerk 1 353,4 - - 76 287 - - 1 777,2 - - 76,2 -

!Handwerke :rt1r Gesundheits- und 
Körperptles:e sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 

564,2 25,6 l'rieeurhandwerk 648,9 + 15,0 2 534 2 835 + 11,9 2 199,5 2 535,5 + 15,3 25,7 
:Järberei und Chemieohreinigung 44,5 45,4 + 2,0 2 042 2 192 + 7,3 331,0 344,5 + 4,1 13,4 13,2 
Wäscherei und Plätterei 53, 1 54,6 + 2,8 1 678 1 982 + 1a,1 364,6 359, 1 - 1,5 14,6 15,2 
Gebäudereinigu?18 - 39,4 - - 434 - - 737,3 - - 5,3 

p.1a11-, Papier-, keramische und 
eonetige Handwerke 
Glaserei 361,9 454,8 + 25, 7 19 228 22 928 + 19,2 711, 1 756,4 + 6,4 50,9 60,1 
Potogra!enhandwerk 187,0 259,6 + 38,8 10 843 14 636 + 35,0 418,3 490,3 + 17,2 44,7 52,9 
Buchbinderei 70,4 70,8 + 0,6 6 769 7 732 + 14,2 190,8 200,e + 5,2 36,9 35,2 
Vulkani111eurhandwerlc 607,7 767,6 + 26,3 63 411 63 852 + 0,7 747,8 1 032,9 + 38,1 81,3 74,3 
Ausgewählte Handwerkszweige sus. 43 002,2 43 726,5 + 1,7 21 184 20 376 - 3,8 69 159,7 72 986,5 + 5,5 62,2 59,9 

1} 1964 ohne die Zweige Zentra.lhei.rnmgs- und Lu.ttungebau sowie Gebäudereinigun&J 1968 ohne die Zweige Stellmacherei und JIU.llerhandwerk. 
Vgl. Fachserie D, Reihe 7 ;tII. 
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Material- und Warenbestände In ausgewählten Handwerkszwelgen1
) 

Material- und Warenbestand 
insgesamt Roh-,Hilfe-,:Setriebsstoffe 2) Handelsware Ralbfertig-u.l!'ertigerzeugnisee 

Zu- (+) zu- (+) Zu- (+) Zu- (+) 

Auegewähl te Handwerkszweige bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab-

1964 1968 ne.hme (-) 1964 1968 ne.hme (-) 1964 1968 ne.hme (-) 1964 1968 nahm• (-) 
1968 1968 1968 1968 
gegen gegen gegen gegen 
1964 1964 1964 1964 

1!111. Dll " 1!111. Dll " 1!111. Dll " 1!111. Dll " 
am JahreBanf !Jlß 

Metallverarbeitende Handwerke 
96, 1 + 31 ,6 - 24,3 Schmiede 166,5 164,2 - 1,4 73,0 76,0 57,5 17,5 10,6 - 39,4 

Schlosserei 278,0 261 ,5 - 5,9 107,9 134,4 + 24,6 42,0 41 ,2 - 1 ,9 128, 1 85,9 - 32,9 
Maschinenbauerhandwerk 146,2 184,8 + 26,4 65, 1 91 ,2 + 40,1 30,3 19,5 - 35,6 50,8 74, 1 + 45,9 
:Pahrrad- und Nähmaschinenm.eoha-

niker-Bandwerk 106,9 65,2 - 39,0 15,9 8,3 - 47,8 88,4 56, 1 - 36,5 2,6 o,8 - 69,2 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk 49,7 36,8 - 26,0 3,0 3,0 + o,o 46,5 33,7 - 27,5 0,2 0,1 - 50,0 
Kraf'tfahrzeugreparatur 1 054, 1 1 168,2 + 10,8 326,8 374,7 + 14,7 716,2 779,8 + 8,9 11 ,o 13,7 + 24,5 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 175,3 203,9 + 16,3 36,2 53,3 + 47,2 133,2 146,8 + 10,2 5,9 3,8 - 35 ,6 
Gas- und Wasserinstallation, 

auch mit Klempnerei, Zentral-
520,3 239,2 + 19,7 75,5 72,0 4,6 309,6 209, 1 - 32,5 heiaungs- und Lilt'tUDgsbau 585,0 - 11,1 199,9 -

Zentralheizunga- und Lüftungsbau - 136,9 - - 81,6 - - 4,5 - - 50,B -
Elektroinstallation 555 ,3 531 ,2 - 4,3 133,5 227,5 + 70,4 190,2 221,0 + 16,2 131,7 82,7 - 37,2 
Radio- und :Perneehtechniker-

Handwerk 138,4 129, 1 - 6, 7 a,1 20,7 + 46,8 121 ,5 105,8 - 12,9 2,8 2,6 - 7,1 
Uhrmacherhandwerk 403,2 443,9 + 10,1 9,9 19, 5 + 97,0 391 ,9 421 ,5 + 7,6 1,4 2,9 +107,1 

Holzverarbeitende Handwerke - 21,6 Bau- und Möbel tiechlerei 819,3 774,2 - 5,5 313,2 384,9 + 22,9 182,2 135,6 - 25,6 323,8 253,7 
Stellmacherei 24,4 - - 14,7 - - 2,8 - - 6,9 - -
Karosseriebau 22,7 31, 1 + 37,0 13,5 19,6 + 45,2 2,4 2,9 + 20,8 6,9 8,6 + 24,6 
BHttcherei und Weinktiferei 20,6 24, 5 + 18,9 6,3 7,4 + 17' 5 11,6 14,5 + 25,0 2, 7 2,6 - 3,7 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 
Herreneohneiderei 135,8 133,'1 - 2,0 55,2 43,5 - 21,2 75,3 84,4 + 12,1 5,2 5,2 :!: o,o 
Damenschneiderei 30,6 41 ,6 + 35,9 12,3 15,4 + 25,2 15,3 17,2 + 12,4 3,0 9,0 
Putzmacherei 25,0 31 ,6 + 26,4 3,6 4,6 + 27,B 19,5 25,9 + 32,8 1,9 1,1 - 42,1 
Kürschnerei 166,3 184,2 + 10,a 75,4 85,7 + 13,7 36,3 46,6 + 28,4 54,7 51,9 - 5, 1 
Schuhmacherhandwerk 272,3 381. 5 + 40,1 33,5 43,2 + 29,0 236,6 335,0 + 41,6 2,2 3,3 + 50,0 
Sattlerei (einschl. Sattlerei 
und Polstererhandwerk) 75, 5 53,0 - 29,8 20,0 14,9 - 25 ,5 47,1 35,3 - 25, 1 8,4 2,8 - 66,7 

Polsterer und Dekorateurhandwerk 159,9 207, 1 + 29,5 44,5 68,4 + 53,7 98,7 120,8 + 22,4 16,7 17,9 + 7,2 
lfahrungemi ttelhandwerke 

379,6 394,4 160,6 192,7 + 20,0 8,6 Bäckerhandwerk + 3,9 207,9 190,0 - 11,1 11,7 + 5,4 
Kondi torenhandwerk 38,1 50,8 + 33,3 17,9 28,6 + 59,8 17,6 19,5 + 10,8 2,6 2,7 + 3,8 
J'leiecherei 321 ,6 318,0 - 1,1 131,0 159,8 + 22,0 73,4 62, 1 - 15,4 117,2 96, 1 - 18,0 
Müllerhandwerk 173,0 - - 93,7 - - 60,4 - - 18,9 - -

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 
Prieeurhandwerk 208,9 275,9 + 32,1 43,7 83,6 + 91 ,3 164,8 184,8 + 12,1 0,4 7,5 
Pärberei und Chemieohreinigung 7,9 7,0 - 11,4 4,2 5,2 + 23,8 1 ,8 0,3 - 83,3 1,8 1 ,5 - 16, 7 
Wäscherei und Plätterei 4,9 5,6 + 14,3 4,1 4, 5 + 9,8 0,3 0,2 - 33,3 0,5 0,9 + 80,0 
Gebä.udereinigung - 3,6 - - 3,3 - - 0,2 - - 0,1 -

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 
Glaserei 85,6 89,2 + 4,2 34,3 48,8 + 42,3 12,2 10,4 - 14,8 39,1 30,0 - 23,3 
Fotografenhandwerk 50,6 94,8 + 87,4 9,2 15,0 + 63,0 40,6 57, 1 + 40,6 0,8 22,7 
Buchbinderei 19, 7 22, 5 + 14,2 6,3 8,3 + 31, 7 11,4 7,9 - 30, 7 2,0 6,3 
Vulkaniseurhandwerk 72,8 121,4 + 66,8 9,5 12, 5 + 31,6 55,9 88,9 + 59,0 7,4 20,0 
Ausgewählte Handwerkszweige zus. 6 673,5 7 091 ,o + 6,3 2 091,9 2 599,4 + 24,3 3 286,0 3 399, 1 + 3,4 1 295,6 1 092, 5 - 15,7 

am J!!:h!:esende 

Metallverarbeitende Handwerke 
Schmiede 226,5 178,7 - 21,1 83,9 100,9 + 20,3 121,8 66,7 - 45,2 20,8 11,1 - 46,6 
Schlosserei 334,9 373,9 + 11,6 132,3 144,4 - 9, 1 54,4 47, 1 - 13,4 148,1 182,4 + 23,2 
Masohinenbauerhandwerk 162,4 231,7 + 42,7 71 ,7 111,7 + 55,8 29,9 26,5 - 11,4 60,8 93,5 + 53,8 
J'ahrrad- und Nähmaschinenmeoha-

niker-Handwerk 112,8 67,8 - 39,9 17,5 8,9 - 49, 1 92, 6 58, 1 - 37,3 2,7 0,8 - 70,4 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk 49,7 44,1 - 11 ,3 3,3 3,3 ± o,o 46,2 40,7 - 11,9 0,2 0,1 - 50,0 
Kraftfahrzeugreparatur 1 203,0 1 210,4 + 0,6 272,6 399,0 + 46,4 817,2 793, 1 - 3,0 13,2 18,3 + 38,6 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 225,0 223,0 - 0,9 41,8 57,9 + 38,5 175,3 160,2 - 8,6 7,9 4,9 - 38,0 
Gas- und Wasserinstallation, 

auch mit Klempnerei, Zentral-
heizunga- und Lüftungsbau 676,4 616,8 - 8,8 234,9 255,0 + 8,6 82, 1 76,8 - 6,5 359,4 285,0 - 20,7 

Zentralheizunga- und Lüftungsbau - 208,4 - - 84,4 - - 5, 1 - - 118,9 -
Elektroinstallation 509,7 650,3 + 27,6 152,3 247,8 + 62,7 212,9 247,2 + 16, 1 144,6 155,3 + 7,4 
Radio- und l!'ernsehtechniker-

Handwerk 161 ,6 142, 1 - 12, 1 17,3 23,0 + 32,9 140,5 116,0 - 17,4 3,8 3,1 - 18,4 
Uhrmaaherhandwerk 439,0 477',3 + 8,7 10,B 20,9 + 93,5 426,9 453,7 + 6,3 1 ,2 2,7 +125,0 

Holzverarbeitende Handwerke 
Bau- und Mtsbel tischlerei 937,0 1 130,3 + 20,6 353,0 417,2 + 18,2 196,5 142,6 - 27,4 387,5 570,5 + 47,2 
Stellmacherei 24,6 - - 14,6 - - 3,4 - - 6, 7 - -
Karosseriebau 28,3 34,6 + 22,3 15,9 21,3 + 34,0 3, 1 3,0 - 3,2 9,3 10,3 + 10,6 
Btsttcherei und Weinküferei 22,6 25,7 + 13,7 7,2 7,9 + 9, 7 11,9 14,3 + 20,2 3,5 3,5 :!: o,o 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 
Herrenschneiderei 149,2 138,7 - 7,0 56,7 42,8 - 24,5 87,5 88,o + o,6 5, 1 7,9 + 54,9 
Damenschneiderei 37, 5 44,4 + 18,4 13,3 17,8 + 33,8 21. 1 17,5 - 17,1 3, 1 9,1 +193,5 
Putzmacherei 27,0 32,4 + 20,0 3,7 4,8 + 29, 7 21,0 26,4 + 25,7 2,3 1 ,2 - 47,8 
Kürschnerei 181,6 203,9 + 12,2 80,2 92,6 + 15,7 38,5 50,7 + 31,7 63, 1 60,4 - 4,3 
Schubmacherhandwerk 313 ,2 413,2 + 31 ,9 35,8 44,5 + 24,3 274,7 264,9 + 32,8 2,7 3,8 + 40,7 
Sattlerei (einschl. Sattlerei 
und Polstererhandwerk) 81 ,5 56,3 - 30,9 21,5 15,7 - 27,0 51 ,o 37,3 - 26,9 9,0 3,3 - 63,3 

Polsterer und Dekorateurhandwerk 177,0 222,4 + 25,6 49,0 75,2 + 53,5 107,6 129,0 + 19,9 20,3 16,2 - 10,3 
Bahrungemi ttelhandwerke 

Bäckerhandwerk 417,0 391,8 - 6,0 178,9 183,8 + 2,7 226, 1 197,0 - 12,9 12,0 11,0 - 8,3 
Kondi torenhandwerk 37,6 51 ,9 + 38,0 17,6 29,2 + 65,9 17,1 19,9 + 16,4 2,9 2,8 - 3,4 
J'leisoherei 329,6 357,2 + 8,4 133,3 177,5 + 33,2 79,5 69,3 - 12,8 116,6 110,4 - 5,5 
llüllerhandwerk 183,7 - - 95,8 - - 62,1 - - 25,8 - -

Handwerke fUr Gesundhei ta- und 
K6rperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 
Jlriseurhandwerk 227,5 262,8 + 24,3 46,4 85,9 + 85, 1 180,7 190,8 + 5,6 0,4 6,1 
Nrberei und Chemieohreinigung 8,5 7,7 - 16,5 4,6 5, 1 + 10,9 2,0 0,5 - 75,0 1,9 1,5 - 21,1 
Wäscherei und Plätterei 4,9 5,3 + 8,2 4,0 4,3 + 7,5 0,4 0,3 - 25,0 0,5 0,7 + 40,0 
Gebäudereinigung - 4,7 - - 4,4 - - 0,2 - - 0,1 -

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 
Glaserei 92,8 134,7 + 45,2 37,9 52,8 + 39,3 13,6 11,4 - 16,2 41,3 70,5 + 70',7 
:rotografenhandwerk 56,3 94,2 + 67,3 10,3 14,8 + 43,7 45,1 58,7 + 30,2 0,9 20,7 
Buchbinderei 21,0 23, 5 + 11,9 6,6 8,3 + 25,8 12,4 9,0 - 27,4 2,0 6,2 
Vulkaniseurhandwerk 89,0 128,7 + 44,6 11,0 12,6 + 14,5 68,3 99,2 + 45,2 9,7 16,9 + 74,2 
Auagewähl. te Handwerkszweige zus. 7 548,7 8 208,4 + 8,7 2 335,7 2 776,0 + 18,9 3 723,6 3 621 ,o - 2,8 1 489,4 1 811,4 + 21,6 

1 ) 1964 ohne die Zweige Zentralbeizunge- und Lüftungsbau sowie Gebäudereinigung; 
und Kraftstoffe, Energie. 

1968 ohne die Zwei e Stellmacherei und llt11lerhandwerk. - 2 g Eineohl.Brenn-

Vgl. l!'achaerie D, Reihe 7/III. 
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Jahr 
Vie;rteljahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1970 3. Vj. 

.!,. Vj. 
1971 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4, Vj. 

1972 1. Vj, 

Jahr 
Vierteljahr 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1970 3, Vj. 

4. Vj. 
1971 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4, Vj. 

1972 1 • Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 1. Vj. 

2. Vj, 
3. Vj • 
4, Vj. 

1972 1 • Vj, 

1971 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1972 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 4) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 
Bau- Bau-

haupt- Ausbau- iDsgesamt Hochbau Tiefbau haupt- Ausbau- iDsgesamt Hochbau Tiefbau 
gewerbe 4) gewerbe 1) 2) gewerbe 4) gewerbe 1) 2) 

kalendermonatlich von KalenderunregelmäßigkeiteD bereinigt 
113,7 122,2 115,5 112,4 124,3 113,4 121,8 115,2 112, 1 124,0 
119, 1 111,5 117,5 110,7 136,7 119, 1 111,5 117,5 110, 7 136, 7 
123,2 122,6 123,0 114,0 148,5 123,5 122,9 123,4 114,3 148,9 
133,8 126,8 132,3 120,0 166,9 133,4 126,6 131,9 119, 7 166,5 
138,9 132,2 137,5 129,0 161 ,4 137,9 13.1,2 136,5 128, 1 160,2 
161,6 128,5 154,5 134,9 210,0 152,7 121,4 146,0 127,4 198,5 
144,6 171,4 150,3 139,3 181 ,5 142,9 169,4 148,6 137, 7 179,5 
99,3 100,8 99,6 95,8 110,3 98,8 100,3 99, 1 95,3 109,8 

153,9 119,4 146,5 134,0 181,8 162,0 125,7 154,2 141,0 191,4 
159,7 129,2 153,2 139,6 191 ,3 150,9 122,5 144,8 132,1 180,8 
142,9 178,9 150,6 146,5 162,2 140,6 176,0 148, 1 144, 1 159,5 
111, 6 107,7 110,8 103,3 131 ,9 109,3 105,5 108,5 101,2 129,2 

Ausbaugewerbe 
Maler- Gas- und)! Maler- Gas- un~~ zusammeD haDd- Wasser- 3) Elektro- Glaserei zusammeD hand- Wasser- 3 Elektro- Glaserei 
werk installation werk iDstallation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
111 ,5 106,5 110,2 120,8 112,8 111 '5 106,5 110,2 120,8 112,8 
122,6 113,3 120,3 139, 1 127 ,o 122,9 113,6 120,6 1j9,5 127,3 
126,8 114,0 126,5 147,8 128,5 126,6 113,8 126,2 147,5 128,2 
132,~ 115,3 132,8 158,7 135, 1 131,2 114,5 131,8 157,5 134, 1 
128,5 121,7 125,3 143,6 124,5 121,4 115,0 118,4 135,7 117,6 
171,4 147 ,6 177 ,2 202,0 184,5 169,4 145,9 175,1 199,7 182,4 
100,8 88, 1 97,9 123,8 103,7 100,3 87,7 97,4 123,2 103,2 
119,4 106,2 119,3 140,4 123,2 125,7 111 ,8 125,6 147,8 129,7 
129,2 119,0 126,3 150,9 128, 1 122,5 112,4 119,3 142,6 121,0 
178,9 148,0 187,6 219,6 185,2 176,0 145,6 184,5 216,0 182,2 
107,7 93,9 105,8 130,7 114,9 105,5 92,0 103,6 128,0 112,5 

Bauhauptgewerbe 

zusammen Hochbau 'l'iefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,7 '108,4 124,3 113 ,4 108, 1 124,0 
119' 1 11o,3 136,7 119' 1 110, 3 136,7 
123,2 110,5 148,5 123,5 110,8 148,9 
133,8 117,2 166,9 133,4 116,9 166,5 
138,9 127,7 161,4 137,9 126,8 160,2 
99,3 93,8 110,3 98,8 93,3 109,8 

153,9 139,9 181,8 162,0 147,3 191,4 
159,7 143,9 191 ,3 150,9 136,0 180,8 
142,9 133,3 162,2 140,6 131,1 159,5 
111 t 6 101 ,5 131 ,9 109,3 99,4 129,2 

149,8 136,9 175,5 155,7 142,3 182,4 
153,0 138,5 182,0 167,4 151,5 199,1 
158,9 144,4 187,9 163,2 148,4 192,9 
159,4 142,9 192,4 150,6 135,0 181,8 
152,8 137,0 184,5 144,4 129,4 174,4 
166,9 151'9 196,9 157,7 143,5 186,1 
160,7 147,2 187,7 159' 1 145,7 185,8 
145,5 135,9 164,7 148,2 138,5 167,7 
122,5 116, 7 134,1 115,8 110,3 126,7 
84, 1 80,0 92,3 84,6 80,5 92,s 

104,4 95,7 121,8 103,3 94,7 120,6 
146,3 128,7 181,5 138,2 121,6 171,5 
148,5 128, 1 189,4 162,4 140, 1 207,2 
160,9 138,3 206,3 167,2 143,7 214,4 

• Vgl. Pacheerie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einechl. Auebaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe.- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsbau,- 4) vorläufiges Ergebnis. 
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tatige 
Inhaber 

Jahr in~gesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker 

"") ' 1 466 629 72 926 
1968 1 486 590 72 578 1969 bzw. 1 505 136 71 644 
1970 MD 1 528 894 70 583 
1971 3 l 1 543 688 69 709 
1971 Jan. 1 450 683 70 140 

Febr. 1 445 555 69 709 
März 1 521 469 70 048 
April 1 564 041 69 897 
Mai 1 574 634 69 902 
Juni 1 581 027 69 886 
Juli 1 587 611 69 951 
Aug, 1 594 387 69 933 
Sept, 1 588 731 69 665 
Okt. 1 572 092 69 448 
Nov. 1 544 463 69 071 
Dez. 1 499 554 68 857 

1972 Jan. 1 406 102 68 581 
Pebr. 1 428 318 68 590 
März 1 496 697 68 435 
April 1 523 519 68 212 
Mai 1 534 548 68 148 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

kaufm. und übrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter Pa.chwerker 

einschl. zusammen einschl. und 
Lehrlinge Poliere Werker 

u.Meister 
Anzahl 

123 741 1 269 962 795 892 430 923 
126 241 1 287 771 808 978 440 972 
132 324 1 301 168 827 162 441 364 
138 606 1 319 705 853 768 437 474 
144 992 1 328 987 874 657 427 877 
141 833 1 238 710 825 621 386 505 
142 322 1 233 524 823 839 383 462 
143 114 1 308 307 862 349 419 870 
143 845 1 350 299 882 512 441 396 
144 066 1 360 666 887 436 446 832 
144 063 1 367 078 894 011 446 837 
144 359 1 373 301 892 107 454 702 
146 178 1 378 276 896 664 454 417 
147 159 1 371 907 897 300 447 399 
147 641 1 355 003 891 367 436 983 
147 812 1 327 580 880 634 420 754 
147 522 1 283 175 862 039 395 356 
147 340 1 190 181 816 791 347 870 
147 379 1 212 349 826 309 360 426 
148 025 1 280 237 856 939 397 293 
148 605 1 306 702 869 953 410 468 
149 251 1 317 149 876 572 414 544 

Geleistete Arbeitsstunden 

Brutto-

Umsatz Lohn- 1 Gehalts- 4) gewerbl. 2) 
Lehrlinge 

summe 
Mill. DM 

43 147 1 133,9 148,2 ~} 5) 37 821 1 191,3 158,3 
32 642 1 293,2 180,7 3 563 
28 463 1 630,8 216,1 4 602 
26 453 1 855,5 253,2 5 586 
26 584 1 109,1 231,0 4 308 
26 223 1 272,3 221,9 3 450 
26 088 1 427,3 226,7 4 172 
26 391 1 879,2 229,5 4 486 
26 398 2 043,2 241,2 4 851 
26 230 2 153,2 248,5 5 379 
26 492 2 164,2 256,7 5 647 
27 195 2 062, 1 256,3 5 786 
27 208 2 210,3 256,6 6 285 
26 653 2 125,8 255, 1 6 314 
26 192 1 996,2 298,9 7 025 
25 780 1 822,9 316,1 9 330 
25 520 1 243,1 263,1 4 578 
25 614 1 438,8 261,6 4 010 
26 005 1 936,3 260, 1 4 823 
26 281 1 958, 1 264,4 4 739 
26 033 2 267,7 276,5 5 329 

landwirt-
gewerblicher u. industrieller Bau öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr insgesamt Wohnungsbau schaftl. Tiefbau Monat Hochbau zusammen Tiefbau Hochbau Bau zusammen sonst. Straßenbau Tiefbau 
1 000 

1967 MD 206 226 87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 1968 MD 205 973 84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 27 473 31 939 1969 MD 203 367 78 523 3 747 41 122 79 975 19 318 27 801 32 856 1970 MD 210 464 77 685 2 915 45 061 84 803 20 739 28 895 35 169 1971 MD 212 830 84 821 2 324 48 112 77 573 18 983 27 342 31 248 
1971 Jan. 131 900 48 802 1 442 33 951 47 705 13 470 14 282 19 953 Febr. 157 712 60 066 1 773 39 300 56 573 15 439 16 961 24 173 Marz 177 812 67 362 1 815 44 787 63 848 16 406 20 213 27 229 April 231 175 91 314 2 693 52 107 85 061 20 529 29 606 34 926 Mai 234 827 93 071 2 837 51 795 87 124 20 496 31 309 35 319 Juni 243 237 97 500 2 838 53 434 89 465 20 925 32 727 35 813 Juli 242 266 95 145 2 927 53 061 91 133 21 348 33 513 36 272 Aug. 231 428 91 347 2 526 50 602 86 953 20 346 32 400 34 207 Sept. 252 933 102 927 2 654 54 571 92 781 22 073 34 173 36 535 Okt. 243 151 99 402 2 574 52 889 88 286 21 130 32 616 34 540 Nov, 220 788 91 783 2 145 49 069 77 791 19 087 27 930 30 774 Dez. 186 705 79 142 1 666 41 765 64 132 16 556 22 366 25 210 1972 Jan. 131 380 54 908 1 225 33 687 26 973 6 714 41 560 11 433 12 959 17 168 Febr, 155 814 68 325 1 277 37 663 29 886 7 777 48 549 13 727 14 993 19 829 März 214 861 94 097 1 843 48 222 37 647 10 575 70 699 18 082 23 596 29 021 April 216 178 94 397 2 176 46 427 36 166 10 261 73 178 17 829 25 673 29 676 Mai 233 851 102 640 2 319 49 411 38 572 10 839 79 481 18 623 29 163 31 695 

,' Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 
1) Ohne unbezahlt~ m~thelfende Familienangehörige.- 2) Einschl.11,3 % (ab Januar 1972 15 %) 
werbes.- 3) Beschaftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- 4) Ohne 
des Umsatzsteuersystems am 1, Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben. 

Beiträge zu den Sozialkassen des Bauge-
Umsatzsteuer.- 5) Wegen der Umstellung 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräµmen 

Nichtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 
Wohnungen Wohnräume von von 100 Wohnungen hatten in Wohn-Jahr 1) Um- darunter gemein-

und 2 J 1 15 
und Nicht-Monat baut er Gebäude Neu- und nützigen 

insgesamt 1 3 4 u.mehr wohnbauten Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohn.- 4) 1 000 aufbau untern. 
3) cbm errich- Wohnräume 

tet 2) 
1967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 601 572 301 10,0 14,9 33,0 42,1 2 467 513 
1968 45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31,4 42,2 2 182 803 
19705) 42 929 191 030 179 860 466 404 444 904 88 359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2 073 202 
1971 44 757 211 542 206 919 541 714 519 646 98 653 554 419 11,5 15,3 29, 1 44,1 2 427 895 
1971 Jan.-April 5 352 25 591 25 339 71 984 69 519 14 376 73 686 13,5 16,2 29,9 40,4 311 934 
1972 Jan. -Apri

1
1 4 978 26 774 28 220 86 129 83 125 16 578 88 022 14,6 '16,3 30,3 38,8 365 676 

Vgl, Fachserie E, Reihe 1. 
1l Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-
2 Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume 6 qm außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 ) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner Jahr der Nichtwohn-

Monat lolohngebäudel Nich~wohn- lolohngebäude/ Nich~wohn- Wohnbauten bauten Wohnbauten 1 Nichtwohn- Wohnbauten /Nichtwohn-gebaude gebaude 2) 2) bauten bauten 
Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 
1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 
19704) 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 230 44 795 313 179 229 314 60 032 43 415 47 015 26 533 764 431 
1971 April 21 891 3 878 26 756 18 217 5 104 3 709 3 919 2 156 64 35 Mai 22 480 3 905 27 613 19 701 5 255 3 751 4 119 2 311 67 38 

Juni 23 156 3 983 29 046 21 885 5 571 3 843 4 404 2 399 72 39 
Juli 24 491 4 204 30 115 21 059 5 740 4 025 4 587 2 450 75 40 
Aug. 23 728 3 930 30 498 21 059 5 825 3 820 4 638 2 315 75 38 Sept. 24 309 3 988 30 132 20 865 5 763 3 992 4 590 2 362 75 38 
Okt. 22 535 4 147 29 032 21 182 5 556 4 043 4 462 2 502 73 41 
Nov. 18 923 3 719 25 708 17 179 5 028 3 335 4 002 2 073 65 34 
Dez. 16 594 3 392 22 999 18 033 4 498 3 552 3 579 2 412 58 39 

1972 Jan. 15 382 3 014 20 594 15 854 3 928 3 034 3 230 2 352 53 38 
Febr. 17 016 2 936 22 278 17 039 4 257 3 209 3 593 2 254 59 37 März 22 827 3 686 28 505 17 768 5 3~1 3 346 4 572 2 342 75 38 
April 23 023 3 532 30 418 16 144 5 820 3 152 4 941 2 133 81 35 
Mai 23 613 3 820 29 513 16 765 5 578 3 239 4 875 2 050 80 33 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Durchschni ttl. in Wohn- in lolohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. um'Qauter 1 Brutto-Nichtwohn- Raum Wohnfläche Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstige privaten u.ländl. Wohnungs- u.ländl. lolohnungs-zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm qm 

1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82,1 
1968 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 81,6 
1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58.7 40 900 41 800 61 700 463 83,5 
19704) 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 466 84,6 
1971 705 707 691 737 16,8 15,6 55,9 53 300 53 800 78 200 470 85,2 
1971 April 59 026 57 648 14,8 16,1 59,8 50 100 52 000 77 600 484 86,8 

Mai 60 559 59 296 15,0 15,0 60,0 53 400 54 500 78 100 486 86,6 
Juni 66 175 65 015 18,1 14,7 56,2 56 400 52 000 77 900 464 83,8 
Juli 66 404 65 227 15,2 16,0 58,1 53 100 55 200 80 300 481 86,2 
Aug. 68 815 67 703 15,6 14,9 56,2 52 000 53 400 79 300 466 84,4 
Sept. 66 895 65 703 16,8 15,3 56,6 55 500 54 100 80 300 474 86,2 
Okt. 65 947 64 645 17,7 17,1 53,6 55 700 53 100 80 300 464 84,6 
Nov. 61 015 59 692 19,5 15,6 51,3 54 200 55 000 77 700 445 82,9 Dez. 54 738 53 665 17,5 18,7 48,3 56 000 55 400 78 300 442 82,8 

1972 Jan. 47 374 46 356 21,3 17,1 50,5 55 300 54 600 83 200 460 83,4 Febr. 50 769 49 663 15,6 16,4 55,7 61 700 54 800 84 000 449 85,7 
Mäxz 61 199 60 162 12,3 14,6 61,8 56 300 56 300 86 400 492 87,8 
April 66 688 65 475 14,5 18,3 56,0 59 200 57 000 87 900 482 87,3 Mai 63 798 62 576 13,9 14,7 61,5 58 700 60 400 88 600 491 87,2 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebäude.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Einschl. Umsatzsteuer.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1967 8 836,7 
1968 10 784,1 
1969 12 697,8 
1970 12 407,7 
1971 10 955,3 
1971 April 1 199,3 

Mai 1 332,3 
Juni 1 071,9 
Juli 1 130,1 
Aug. 740,9 
Sept. 1 041,6 
Okt. 801,9 
Nov. 819,3 
Dez. 657,7 

1972 Jan. 713,9 
Febr. 734,6 
März 979,7 
April 1 319,4 
Mai 1 287,6 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill.DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Bundes- 'Wasser-
Straßen Straßen- wasser- wirtsch. Sonstige Bund Länder Gemeinden Gemeinde-

brücken straßen 2) Tiefbauten Tiefbauten 4) Verbände 
3) 

4 349,0 817,5 394,9 1 853, 7 1 421,6 3 137,9 1 478,2 2 734,8 875,1 
5 180,3 1 136,4 332,5 2 301,2 1 833,7 4 118,8 1 675,5 3 211,9 989,3 
6 013,6 1 731,6 596,3 2 177,7 2 178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 
5 481,1 1 414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4 098,1 882,1 
4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 

572,5 85,0 52,9 272,1 216,8 327,9 141,5 563,5 104,5 
582,8 143,3 28,7 355,6 222,0 590,5 153,4 445,0 83,6 
457,9 69,3 40,1 260,7 243,9 354,1 117,1 449,9 96,1 
441,9 121,1 25,5 304,1 237,6 302,7 115,5 529,5 112,0 
333,0 26,7 16,1 227,7 137,4 164,0 107,6 325,3 82,3 
546,9 84,0 59,5 242,6 108,6 238,8 165,8 376,4 183,8 
373,6 89,4 15,1 205,8 118,0 213,6 97,7 327,3 91,0 
355,4 84,0 94,5 166,4 118,9 383,2 80,8 256,0 52,5 
231,9 137,9 12,2 180,7 95,1 238,3 78,7 261,6 37,1 
262,1 146,0 12,0 122,9 170,8 347,7 77,2 247,7 19,0 
253,9 104,8 50,4 167,9 157,6 318,8 87,6 248,1 34,1 
429,6 110,2 34,0 219,1 186,9 360,6 90,6 407,2 42,5 
617,7 107,4 47,8 240,0 306,5 457,7 142,6 576,9 61,0 
530,9 105,8 39,2 258,1 353,7 550,2 135,2 446,3 76,8 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 

Sonstige 
öffentl. 
BauheITen 

610,6 
788,5 
648,0 
888,6 
702,0 
61,9 
59,8 
54,8 
70,4 
61,7 
76,8 
72,4 
46,8 
42,0 
22,3 
46,0 
78,9 
81,1 
79,0 

1) Aufträge mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. 
2) Einschl. Häfen.- 3) Einschl. Landeskulturbauten.- 4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwoh.qern. 

Einschl. Umsatzsteuer.-

- 401'-



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Monat Großhandel 
insgesamt 

1971 Jan. 87,5 
Febr. 94, 1 
März 113,0 
April 108,1 
Mai 102,8 

1972 Jan. 95,6 
Febr. 98,9 
März 112,1 
April 104,2 
Mai 110,8 

Erzen, 

Monat 
insgesamt 

1971 Jan. 78,0 
Febr. 82,7 
März 100,1 
April 94, 1 
Mai 93,2 

1972 Jan, 83,6 
Febr. 86,4 
März 95,9 
April 93,2r 
Mai 95,6 

Monat Textil-
waren, 
Schuhen 

1971 Jan. 89,1 
Febr. 96,7 
März 121,9 
April 110,8 
Mai 98,1 

1972 Jan. 100, 1 
Febr. 102,5 
März 134,6 
April 110,0r 
Mai 107,0 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dl!ngemitteln, Tieren textilen techni-Waren darunter mit Rohstoffen sehen verschie- u. Halb- Chemi-dener Art insgesamt Getreide, Dlinge- lebendem waren, kalien, 2) Futter- mitteln Vieh Häuten Kautschuk mitteln 

97,9 84,2 86,5 79,6 89,3 98,2 97,7 
101,1 88,5 92,9 59,0 87,6 98,9 109,1 
125,2 110,0 110,9 87,7 107,8 111,8 121,2 
117,4 110,7 112,9 97,8 100,5 105, 1 117,1 
96,7 95,2 97,7 84,3 92,7 97,0 108,3 
96,7 96,8 99,2 103,3 103,5 111,3 95,4 

10.1,9 100,0 100,0 83, 1 108,7 104,8 96,6 
114,0 116,9 116,4 95,6 130,0 109,7 107,3 
107,9r 106,6r 106,6r 86,7r 123,2r 112,0r 94,5r 
112,3 110,0 111,7 79,2 138,1 106,2 103,9 

Großhandel mit 
Metallen, Halbzeug Holz,Baustoffen u.a.. Nahrungs-

darunter mit Schrott, darunter Eisen mit sonst. 
(ohne NE- insgesamt Bau- Abfall- insgesamt Gemüse, 

Roheisen), Metallen stoffen stoffen Obst, 
Stahl und Gewürzen 
-halbzeug 

79,9 75,4 66, 1 49,9 66,9 90,1 79,2 
86,9 64,9 86, 1 75, 1 77,0 95,3 81,8 

103,0 85,9 102,9 93,8 94, 1 112,5 103,5 
96,6 81,1 113,8 119,9 87,3 108,9 110,6 
96,7 78,7 117,0 122,5 73,6 106,0 124, 1 
86,8 74,3 84,3 71,3 65,7 99,7 88,5 
88,2 81,0 94,0 84,3 71,2 102, 1 91,7 
99,8 82,2 124,5 127,8 78,1 113,1 104,2 
97,3r 75,7r 121,7r 128,4r 77,6 104,3r 107,4r 
97,9 84,4 126,8 135, 1 77,1 118,5 135,7 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u.optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) waren, Erzeugnissen, Uhren 
Kunst- darunter darunter mit stoff-, mit techni-Fein- Rundfunk, Kraft- sehen keramik insgesamt insgesamt Kraft-

u. Holz- Fernseh- wagen, fahr zeug- Spezial-
fertig- u. Phono- Kraft- teilen bedarf 
waren 3) geräten rädern 

89,1 86,6 91,4 79,2 85,7 80,9 85,5 
99,5 90,9 95,9 94,8 108, 1 86,5 92,2 

118,9 105,9 106,1 126,3 141,5 118,1 111,1 
110,4 95,2r 95,8r 114,1 127,4 102,2 104,7 
109,4 90,3 84,4 108,4 118,3 107,4 103,5 
100, 1 96,2 107,8 88,6 89,9 95,6 93,6 
107,7 98,4 106,3 95,8 101,1 101,4 104,6 
128,1 105,0 108,0 113,8 129, 1 113,2 114,4 
111,7r 9.S,4r 105,8r 101,1r 114,7r 97,7 112,6r 
117,9 98,6 111,9 108,9 124,4 106,6 114,8 

Vgl. faohserie ~. Reihe 1. 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

insgesamt festen MineraUSl 
Bre=- erzeug-
stoffen niesen 

112,5 97,7 115,6 
114,7 91,2 120,4 
127,3 103,9 131,9 
120,0 99,4 123,6 
115,0 105,6 115,5 
104.,3 86,5 107,9 
105,6 86,7 110,0 
110,2 86,1 114,7 
109,0r 81,8r 114,3r 
114,6 92,5 119,0 

und Genußmitteln 
darunter mit 

Milch-
erzeug- Fleisch, Tabak-
niesen, Fleisch- waren waren Fettwaren 

94,1 90,0 91,3 
95,0 87,7 93,9 

102,9 103,4 106,5 
91,4 98,3 106,6 
83,1 94,8 103,2 
99,2 104,8 96, 1 
99,6 105,5 99,9 

110,9 115,7 111,8 
94,0r 105,3r 103,0r 

102,1 120,0 119,0 

pharmazeut., kosmet. 
u.ä. Erzeugnissen 

darunter Papier, 
mit Druck-

pharmazeu- er zeug-insgesamt tischen niesen 
Er zeug-
niesen 

111,4 109,9 95,7 
104,6 106,3 95,8 
123,0 126,6 114,0 
113,6r 113,5 102,5 
104,2 103,4 94,5 
116,8 122,9 104,4 
118,8 118,9 109,3 
126,8 124,5 115,7 
111,3r 113,0r 102,5r 
117,7 122,6 102,6 

1) Ohne Umsatz- (Kehrwert-) steuer.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Anderweitig nicht genannt, 
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Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962:::: 100 

Einzelhandel 111 t 

Einzel- Waren llahrunga-u. Elektro- u. pharma- Fahrzeugen, Jahr veraohiede- Papierwaren zeutiaahen, Kohle u. 
Monat handel ner Art Genuß- Bekleidung, Hausrat optiaohen u. Druok- lcoa- llineral~l-

Maschinen 
insgesamt mitteln Wäsche, und Erzeug- und (ohne met1aohen u. Gemiaaht- Schuhen Wohnbedarf niesen, erzeug- erseus- Büro ein-Gemiaoht- l11aaen u.li.Erzeug- niesen 

waren) waren Uhren niesen riohtungen 

1967 132,4 158,6 130,8 123,2 128,5 127,2 145,1 149,1 116,2 121 ,2 
1968 138,2 173,3 136,9 125,9 131,7 132,0 151,5 160,7 126,2 118,2 
19692l 152,4 188,6 147,0 140,2 148,1 147,0 166,9 176,7 132,6 146,4 
~m2 169,7 216,3 159,0 156,4 169,6 168,0 176,0 166,9 150,6 172,6 

167,7 244,3 173,6 173,5 193,6 190,3 200,3 212,2 156,6 166,6 
1971 April 192,0 234,7 161 ,3 166,6 176,7 160,4 174,7 206,4 159,4 214,3 

Mai 161,9 221,6 171,3 174,3 160,4 154,3 159, 1 201,6 151,6 204,5 
Juni 176,4 211,2 170,2 145,3 182,9 156,9 163,6 209,9 !63,6 210,0 
Juli 189,9 237,7 161,6 172,1 186,6 176,8 164,8 220,7 136,1 206,8 
Aug. 165, 7 200,6 165,6 129,4 181,0 17',4 186,4 210,e 132,8 155,8 
Sept. 182,0 236,4 166,0 168,2 204,0 177,2 224,0 202,4 141,0 181,2 
Okt. 201,0 273,8 180,0 207,9 213,5 185,6 218,9 210, 1 136,e 188,4 
Rov. 214,6 336,4 178,8 226,2 229,4 232,9 241,0 213,2 147,9 175,2 
Dez. 261, 1 377,1 221,9 252,3 290,9 435,6 342,0 280,9 163,8 172,0 

1972 Jan. 169,6 216,2 161,7 161,2 161,' 158,3 187,9 209, 1 173,7 146,4 
Febr. 169,6 213,8 164,3 141,3 174,7 158,2 184,3 213,3 164,5 165,2 
lllirz 206,3 268,9 187,5 200,8 204,7 175,3 192,7 225, 1 157,4 232,9 
April 189,2 234,5 180,7 174,4 187,0 168,2 190,3 214,7 140,3 201,1 
Mai 199,4 247,7 189,6 187,0 197 ,8 176, 1 181,9 223,9 146,4 216,0 

Vgl. Paahurie F, Reihe 3/I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandeloberiohterotattung. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ab 1970 vorläufiges Ergeb-
nio. 

Meßzahlen "der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 :::: 100 
Rach Betriebsformen 

Jahr 
1 Versand- Konsum- Filial- t!brige llonat 11arenhaue- handele- 2) genossen- unter- Unter-sohaften unternehmen 3) nehmen nehmen 

1967 154,6 160,7 123,5 153, 1 125,9 
1968 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 
19694l 183,4 187,3 136,4 199,2 140,9 
m~4 206,0 218,5 ... 230,4 . .. 

234,8 242,2 ... 269,2 . .. 
1971 April 224,6 235,7 ... 279,0 . .. 

llai 211,3 223,9 ... 262,9 . .. 
Juni 206,0 199,2 ... 250,4 . .. 
Juli 243,6 178,1 ... 269,9 . .. 
Aug. 199,4 168,7 ... 235, 1 . .. 
Sept. 218,4 262, 1 ... 259,0 . .. 
Okt. 247,9 326,2 ... 293, 7 . .. 
Nov. 301,4 423,9 ... 318,3 . .. 
Dez. 376,7 313,3 ... 371,3 . .. 

1972 Jan. 224,2 162,3 ... 251, 1 . .. 
Febr. 206,5 209,4 ... 254, 7 . .. 
Mlirz 246,5 309,4 ... 325,6 . .. 
April 222,2 242,7 ... 291,2 . .. 
Mai 237,2 244,6 ... 304,3 . .. 

Vgl. Fachserie F, Reihe J/I. 
1) Ergebnisse der reprlisentativen Einzelhandelsberiahterstattung. Um-
satzwerte zu jeweiligen Preisen. - 2) Unternehmen des Einzelhandels 
mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen 
und Schuhwaren sowie BUahern und Fachzeitschriften. - 3) Und sonsti-
ge Verbrauaherorganieationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nah-
rungs- und Genußmitteln und Gemisahtwaren.- 4) Ab 1970 vorlliufiges 
Ergebnis. 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 

Jahr Gastgewerbe Gaststätten- Beher-
llonat insgesamt 2) gewerbe 2) bergungs-

gewerbe 

1967 121,5 118,3 130,9 
1968 121,4 118,0 131, 1 
19693l 120,7 124,3 141,5 
m~, 137,5 132,3 152,7 

147,7 142,6 162,3 
1971 April 142,3 139,7 149,6 

Mai 159,7 154, 1 175,8 
Juni 154,0 14),9 18310 
Juli 164,7 149,8' 207,6 
Aug • 168,7 152,6 215,4 
Sept • 161,2 148,6 197,9 
Okt. 158,0 150,4 179,6 
Jlov. 134,1 136,4 127,4 
Dez. 14-0,0 144,4 126,9 

~972 Jan. 136,8 138,8 131, 1 
Febr. 142,6 143,3 140,4 
Mlirz 148,2 146,9 151,8 
April 154,6 152,3 161,1 
Mai 3) 167,0 158,9 190,5 

Vgl. Faaheerie F, Reihe 7. 
1 ) Ergebnisse der reprlisentati von Gastgewerbeberiohterstat-
tung. - 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen. -
3) Ab 1970 vorlliufiges Ergebnis. 

Fremdenverkehr 1) 

1000 
Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten F:remdenübernacb tungen 

5) nach ausgewäb.l ten Herkunftsländern 
Appar-

Jahr Er- tement-, Privat- Verein. 
Honat Hotels u. Fremden- holungs- Heilstät- Ferien- quar- insgesamt Ausland Staaten Nieder- Groß- Frank- Belgien-

Gasthöi'e heime 2) heime 3) ten lJ.) häuser, tiere von lande britann. reich Luxembg. 
Bunga- Amerika 

lows 

1969 Sh;j. 44 328,5 27 848,3 8 889,3 13 587.3 30 179,2 124 832,6 10 613,8 1 827 ,O 1 895,lJ. 935,3 687,7 750,3 
1969 llh;j. 25 236, 7 9 01lJ.,5 lj. 133,7 11 153 ,lJ. 3 212,5 52 750,9 lj. 664-,5 758,9 lJ.3lJ.,7 400,7 398,6 198,2 
1970 Sh;j. 46 576,0 28 662,5 9 1lJ.1,2 13 677,8 32 219,lJ. 130 276,9 11 520,0 2 165,0 1 95lJ.,1 1 25lJ.,8 880,6 747,3 
1970 llh;j. 26 329,4 9 265,5 4 436,9 11 446,3 3 391,5 5lJ. 689,5 4 s55,o 816,3 462,6 430,1 409,9 193,3 
1971 Sh;j. 51 510,2 23 622,4 9 859,9 14 028,2 2 894,5 36 841,9 138 757,1 11 346,0 1 873.9 2 196,3 1 007,9 926,9 798,6 
1970 Okt. 6 176,6 2 318,9 1 075,4 2 311, 5 969,8 12 852,3 1 216,8 239,9 112,9 123,8 86,7 43,6 

Nov. 3 929,4 1 133,3 576,1 2 022,8 229,3 7 890,9 777,6 131,3 58,0 69,3 62,1 26,2 
Dez. 3 590,0 1 080,7 lJ.91,1 1 390,lJ. 561,9 7 11lJ.,1 657,4 108,4 72,4 50,3 56,6 29,9 

1971 Jan. 3 984,2 1 326,8 635,2 1 599,3 533,8 8 079,3 679.9 113,2 68,7 57,7 59,6 28,2 
Febr. 3 930,0 1 521,2 736,9 1 908,6 469,2 8 565,9 719,8 105,0 76,4 57,7 71,5 32,6 
März 4 719,2 1 904,6 922,2 2 213 ,6 627,5 10 387,0 803,4 118,6 74,2 71,4 ?3,3 32,7 
April 5 771,3 1 876,3 1 167,0 2 151,0 147,1 900,1 12 012,8 1 117,9 158,4 111,6 104,7 106,6 51.5 
lfai 7 1,56, 9 2 816,0 1 426,6 2 300,2 205,1 2 422,lJ. 16 32? ,2 1 378,3 232,0 168,4 129,1 112,4 75,8 
Juni 8 493,0 4 205,6 1 633,6 2 312,0 504,8 5 866,2 23 015,3 1 784,9 308,4 '+05,4 163,2 107,5 91,6 
Juli 10 460,8 5 238,6 2 005,7 2 411,5 846,1 11 108,1 32 070,9 2 895;4 432,7 797,9 201,2 210,8 278,7 
Aug. 10 627,5 5 lJ.89,2 2 045,0 2 473,8 863,9 11 286,8 32 786,2 2 387,5 385,1 445,6 214,0 255,1 210,0 
Sept. 9 000,6 3 996,7 1 5e1,9 2 379,7 327,4 5 258,3 22 5'14.7 1 782,0 357,3 247,4 195,6 134,4 91,0 
Okt. 6 700,s 2 055,8 1 202,7 2 392,4 135.3 1 259,8 13 746,8 1 251,1 239,0 131,6 124,8 88,2 49,4 
Nov. 4 098,3 1 019,lJ. 693,2 2 124,1 16,0 353,1 8 304,1 765,5 121,8 61,7 67,0 62,2 26,9 
Dez. 3 676,7 928,9 500,3 1 495,1 61,6 644,8 7 307,6 620,1 96,9 71,0 46,1 56,4 30,1 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 800 Berichtsgemeinden; ab Juli 1970 rd. 2 600 BerichtsgemeiJ:ul.en; ab April 1971 2 744 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pen-
sionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien.- 5J GI"W'.ldsätzlich ist das llohnsitzlend, nicht die Staatsangehörigkeit 
(Nationalität), maßgebend. 

- 403* -



Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land-, Forst-, 1 Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- u.,Investi tions-1 Produktions- 3) Verbrauchs-

Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse 4) 
und Fischerei industrien 2) güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
105 327 17 026 16 09<; 10 211 20 558 11 160 29 737 
119 959 15 637 13 618 9 477 26 631 15 583 38 338 
138 029 15 164 18 032 8 441 29 732 20 804 45 267 
166 332 17 919 19 172 9 152 40 945 28 569 49 219 
193 226 20 636 17 110 7 414 57 160 26 790 62 750 
199 935 40 745 17 615 5 154 56 952 22 358 55 829 
211 046 33 042 14 664 6 392 57 168 40 922 57 690 
197 536 21 762 16 661 8 660 60 048 26 423 62 235 
186 468 11 432 15 043 8 218 63 411 20 934 65 798 
179 097 8 660 13 706 7 939 58 341 21 258 67 510 
200 065 16 319 17 350 9 938 66 288 20 403 68 446 
203 464 18 796 16 814 9 698 61 716 25 517 69 856 
220 371 14 155 18 731 8 726 68 835 29 666 78 888 
206 292 17 357 16 172 7 873 60 580 30 099 72 409 
176 479 22 851 18 304 2 725 43 961 27 685 59 728 
167 100 22 338 15 211 3 157 43 666 20 331 61 023 
191 314 25 965 23 986 3 345 50 781 20 854 64 968 
188 858 28 140 15 469 2 993 52 677 23 259 64 366 
208 987 37 188 22 536 4 312 58 398 21 489 63 970 
210 336 ... ... . .. ... . .. . . . 

Lieferungen des Bundesgebietes 
123 585 3 763 19 135 2 504 55 362 29 003 13 232 
118 513 3 977 15 351 1 851 58 336 27 270 11 224 
189 318 4 182 23 970 6 131 97 484 41 816 15 591 201 294 3 927 21 806 7 741 95 345 53 224 16 875 
208 214 3 344 27 524 8 504 91 465 55 359 19 318 
190 810 3 482 22 607 11 372 77 542 55 769 18 145 
188 454 1 986 23 226 4 458 86 207 49 967 20 707 200 151 3 638 30 831 6 730 77 946 57 085 21 630 
241 735 5 240 32 806 21 543 106 012 55 148 17 513 187 068 3 123 30 444 10 020 79 288 45 730 15 724 195 800 1 949 28 380 6 184 84 251 57 586 15 065 
250 062 4 608 31 062 7 320 118 729 59 834 23 087 246 567 2 445 31 783 8 457 115 078 53 626 32 024 290 903 4 917 28 656 5 346 131 247 87 158 30 015 
159 019 2 798 25 128 5 108 71 964 35 316 14 974 223 569 2 569 29 420 44 635 98 870 22 828 22 457 263 486 4 732 49 198 13 612 130 666 33 891 28 795 
256 933 4 456 35 623 12 343 128 300 36 858 35 664 
240 215 5 317 32 723 13 580 117 861 36 690 31 352 
231 676 ... ... .„ „ . „. „. 

Vgl. Fachserie F, Reihe 6, 

Sonstige 
Waren 

539 
675 
589 

1 356 
1 366 
1 282 
1 168 
1 747 
1 632 
1 683 
1 321 
1 067 
1 370 
1 802 
1 225 
1 374 
1 415 
1 954 
1 094 ... 

586 
504 
144 

2 376 
2 700 
1 893 
1 903 
2 291 
3 473 
2 739 
2 385 
5 422 
3 154 
3 564 
3 731 
2 790 
2 592 
3 689 
2 692 „. 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleit-
scheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung nacbgewiesen.-
2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren, Büromaschinen usw.- 4) Einschl. Drucke-
reierzeugnisse. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1967 D 929 437 
1968 D 1 024 422 
1969 D 1 181 466 
1970 D 1 303 246 
1971 D 1 418 452 
1971 April 1 380 833 

Mai 1 307 525 
Juni 1 379 414 
Juli 1 363 619 
Aug. 1 293 272 
Sept. 1 598 581 
Okt. 1 570 715 
Nov. 1 500 255 
Dez. 1 428 979 

1972 Jan, 1 348 932 
Febr. 1 530 534 
Jllärz 1 451 798 
April 1 491 945 
14ai 1 426 300p 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nacb Berlin (West) 
Erzeugnisse Erzeugnisse 

des der der des der 
Bergbaus, alle Landw,, Bergbaus, 
der Grund- Nahrungs- der Grund-1 stoff- und Investi-

1 Ver- übrigen insgesamt u. Genuß- stoff- und Investi- 1 Ver-
Produk- tions- brauchs- Waren mittel- Produk- tions- brauche-
tions- industrien tions-

güterindustrien güterinduatrien 

114 594 353 364 106 463 355 016 913 444 272 801 169 328 284 474 183 922 
137 022 378 688 122 281 386 431 1 047 662 308 902 204 326 323 700 206 614 
185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 385 933 243 229 
196 146 515 190 165 163 426 747 1 339 747 332 829 281 411 450 463 269 115 
209 076 552 136 187 108 470 132 1 422 608 368 566 264 388 487 056 295 222 
197 362 552 937 186 919 443 615 1 362 313 346 252 266 879 477 945 285 132 
201 163 539 817 164 593 401 952 1 390 515 348 075 260 305 489 400 285 691 
215 832 554 986 155 761 452 835 1 388 497 351 040 265 630 483 511 282 420 
207 363 528 860 179 227 448 169 1 407 908 313 879 291 316 505 263 291 068 
201 995 476 039 173 048 442 190 1 244 787 341 644 239 295 410 369 245 591 
224 214 603 959 229 013 541 395 1 490 515 405 867 247 296 502 038 325 759 
233 856 592 374 223 570 520 915 1 594 996 417 390 277 070 535 435 356 068 
207 337 565 325 202 765 524 828 1 534 918 417 229 272 837 508 600 327 836 
196 443 59.1 616 166 814 474 106 1 426 700 385 774 265 016 495 650 273 746 
185 358 512 721 

1 
199 360 451 493 1 358 346 339 081 364 800 348 363 300 445 

219 412 584 461 214 990 511 671 1 413 141 364 838 356 115 384 540 299 316 
210 437 578 989 202 266 460 106 1 569 938 462 647 375 914 412 055 329 081 
213 694 593 751 175 513 508 989 1 386 631 369 908 343 659 351 4n 307 396 

„. . „ „. „. 1 480 500p „. „ . „. „. 

Vgl, 1achserie 1, Reibe 5. 

sonstige 
Waren 

2 919 
4 120 
4 870 
5 929 
7 376 
6 105 
6 844 
5 896 
6 382 
7 688 
9 555 
9 033 
8 416 
6 514 
5 657 
8 332 

10 241 
14 210 „. 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleiteobeine. (EiJi,scbl. der 
warenbegleitacheinpfliobtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland). Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten; dies gilt ab Januar 1972 auch für den Luftfrachtverkehr, 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1967 llD 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1969 llD 8 164 1 611 
1970 MJ5 9 134 1 744 
1971 llD 10 010 1 902 
1971 April 10 261 1 949 

Mai 9 697 1 860 
Juni 10 553 2 063 
Juli 10 411 1 805 
Aug. 8 991 1 783 
Sept. 9 780 1 819 
Okt. 10 285 1 973 
Nov. 10 114 1 964 
Dez. 10 546 2 166 

1972 Jan. 9 322 1 810 
l!'ebr. 10 134 1 869 
März 11 244 2 026 
April 10 339 1 922 
Mai 11 175 2 206 

1967 llD 138,7 112,3 
1968 llD 164,1 116,4 
1969 llD 193,6 126,3 
1970 llD 220,9 139,2 
1971 llD 244,9 152,7 
1971 April 243,2 146,9 

Mai 232,2 140,7 
Juni 256,5 157,8 
Juli 253,2 145,4 
Aug. 222,3 146,9 
Sept. 246,5 149,8 
Okt. 257,8 166, 1 
Nov. 252,9 166,5 
Dez. 265,8 183,1 

1972 Jan. 237,7 154,3 
l!'ebr. 254,6 157,1 
llärz 282,3 167,0 
April 266,2 157,1 
llai 275,2 172,0 

1967 llD 7 254 206 
1968 llD 8 296 249 
1969 llD 9 463 305 
1970 llf1) 10 440 365 
1971 llD 11 334 425 
1971 April 11 330 454 

Mai 10 930 413 
Juni 11 485 463 
Juli 11 810 379 
Aug. 10 324 403 
Sept. 11 708 420 
Okt. 11 815 413 
Nov. 11 051 411 
Dez. 12 417 492 

1972 Jan. 10 391 460 
l!'ebr. 11 894 479 
lll!rz 12 924 536 
April 11 697 457 
llai 12 490 495 

1967 llD 161,2 230,3 
1968 MD 186,9 265,5 
1969 llD 209,6 311,7 
1970 llD 227,3 391,7 
1971 llD 242,6 445,4 
1971 April 243,2 450,6 

llai 233,8 415,9 
Juni 24.6,9 460,0 
Juli 247,6 374,7 
Aug. 218,0 395,8 
Sept. 249,4 427,4 
Okt. 253, 1 450,8 
Nov. 237,4 450,5 
Dez. 262,7 552,0 

1972 Jan. 222,9 470,4 
l!'ebr. 250,2 494,9 
llärz 275,0 596,8 
April 249,0 479,0 
Mai 267,0 495,4 

Vgl. l!'achserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- j pflanz- Genuß- zusammen Roh-
Tiere sehen liehen mittel stoffe 

Ursprungs 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

18 276 886 203 4 387 986 
23 307 883 211 5 253 1 137 
30 344 1 004 233 6 450 1 207 
28 401 1 073 242 7 269 1 234 
27 438 1 172 265 7 970 1 322 
28 397 1 267 257 8 168 1 402 
25 349 1 224 263 7 703 1 293 
31 435 1 324 273 8 348 1 425 
31 443 1 078 253 8 429 1 354 
29 419 1 100 235 7 099 1 258 
29 461 1 090 239 7 823 1 307 
27 474 1 185 286 8 141 1 251 
28 500 1 144 292 7 986 1 268 
29 512 1 306 320 8 238 1 428 
25 419 1 122 243 7 402 1 225 
31 447 1 125 265 8 157 1 300 
33 504 1 183 306 9 085 1 389 
31 429 1 214 247 8 307 1 235 
40 506 1 402 257 8 843 1 348 

Index des Volumens 1962 = 100 
50,8 100,5 119, 1 113,5 148,1 139,5 
62,5 109,8 120,4 120,4 181,7 164,2 
73,3 115,0 131, 1 133, 1 218,7 175,5 
70,7 132,3 145,2 138,6 251 ,3 186,3 
68,3 142,8 158, 1 161,9 279,2 181 ,8 
71,6 127,5 157,0 148,6 278,8 1BB,3 
70,6 117,9 149,0 152,9 266, 1 171,2 
77,8 143,8 166,8 156,8 292,3 193,0 
77,3 148,0 146,0 153,4 292,3 181,7 
75,2 138, 1 153,4 147,2 250,8 171,6 
70,4 149,5 153,0 153,1 282,6 178,3 
67,8 154,0 170,8 183,7 291,0 175,8 
70,2 163,4 167,4 187,0 284,2 174,9 
71,5 162,9 188,5 212,6 296,6 197,2 
63,9 136,5 164,6 155,7 269,4 171,0 
73,8 143,9 163,8 165,2 292, 1 182,0 
77,4 159,4 171,0 179,8 326, 1 195,0 
79,5 137,5 169,0 151,6 308,2 176,1 
98,7 160,1 181 ,9 163,5 314,5 191,0 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

18 63 89 37 7 014 240 
21 80 101 47 8 008 264 
31 100 126 48 9 109 257 
36 111 166 52 10 016 266 
38 158 170 59 10 845 272 
42 184 166 62 10 811 276 
38 129 189 57 10 455 274 
38 201 163 61 10 955 275 
29 150 135 65 11 353 263 
35 159 148 61 9 861 257 
41 155 173 51 11 227 277 
41 142 182 48 11 335 270 
43 134 186 48 10 580 280 
44 163 217 67 11 852 279 
44 160 184 72 9 865 251 
43 158 217 61 11 349 250 
44 175 248 69 12 314 282 
38 175 191 54 11 189 259 
64 152 205 75 11 905 294 

Index des Volumens 1962 = 100 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 136,4 
402,5 352,3 222,6 256,9 185,1 159, 1 
603,9 390,7 290,8 222,9 207, 1 151,6 
671,1 492, 1 390,0 234,0 223,2 152,5 
667,8 644,6 412,3 277,9 237,6 157,7 

238, 1 159,7 
229,3 161,7 
241,7 158,3 
244,0 149,3 
213,6 147,3 . 245, 1 163,9 
248,2 156, 1 
232,2 164,3 
255,7 170,7 
216,8 143,6 
244,2 143,1 
267,2 167,4 
243,7 151,4 
260,9 179,9 

Gewerbliche Wirtscha:f't 
Fertigwaren 

Halb- Vor- l End-waren zusammen 
erzeugniese 

913 2 488 788 1 700 
1 136 2 980 1 054 1 926 
1 393 3 850 1 314 2 536 
1 472 4 564 1 417 3 147 
1 361 5 287 1 557 3 730 
1 399 5 367 1 565 3 802 
1 358 5 051 1 530 3 521 
1 390 5 533 1 671 3 863 
1 528 5 547 1 655 3 892 
1 249 4 593 1 385 3 207 
1 301 5 215 1 672. 3 543 
1 251 5 639 1 713 3 926 
1 297 5 422 1 623 3 799 
1 395 5 415 1 553 3 862 
1 226 4 951 1 525 3 426 
1 242 5 615 1 598 4 017 
1 357 6 339 1 773 4 566 
1 285 5 787 1 671 4 116 
1 370 6 126 1 816 4 310 

132,6 158,6 157,4 159,3 
162,8 197,9 217,0 187,3 
197,3 248, 1 260,2 241,3 
216,0 296,8 281,7 305,2 
229,9 345,9 327,9 355,9 
221,0 345,9 3~9.9 354,9 
221,9 329,5 325,1 331,9 
236, 1 364,6 347,6 374,2 
246,3 363,8 348,0 372,6 
212, 1 304,5 290,3 312,4 
229,1 354,3 366,0 347,8 
227,7 372, 1 362,3 377,5 
233,4 357,3 342,5 365,5 
254,9 361,0 337,4 374,1 
230,1 332,3 332,0 332,5 
230,6 369,9 343,2 384,8 
251,5 419,5 385,9 438,1 
260,0 390,9 366,1 404,7 
246,8 401,3 395,7 404,4 

631 6 143 1 381 4 762 
714 7 031 1 522 5 509 
742 8 111 1 762 6 349 
798 8 952 1 920 7 033 
873 9 701 1 989 7 711 
916 9 619 2 008 7 611 
848 9 333 1 939 7 394 
905 9 775 1 937 7 838 
900 10 190 2 047 8 143 
842 8 762 1 825 6 937 
850 10 100 2 032 8 068 
877 10 188 2 046 8 142 
807 9 493 1 887 7 607 
916 10 657 2 123 8 534 
764 8 850 1 851 6 999 
846 10 254 1 961 8 293 
889 11 143 2 217 8 926 
805 10 124 1 986 8 138 
903 10 708 2 181 8 526 

162,3 160,5 189,0 152,3 
183,0 186,7 215,7 178,4 
197, 1 211,2 245, 1 201,5 
218,3 227,5 261,4 217,8 
248,4 240,7 282,7 228,6 
262,3 239,6 280,9 227,7 
235,3 232,3 273,1 220,5 
264,0 243,6 277,6 233,8 
242,6 249,2 288,7 237,9 
233,6 214,9 260,2 201,9 
244,9 249,5 294,6 236,5 
248,9 253, 1 294,8 241,1 
233,6 235,7 277,5 223,7 
264, 1 259,3 306,7 245,7 
221,5 220,2 270,4 205,8 
245,4 249,5 288,7 238,2 
257,8 273,6 329,4 257,6" 
239,7 249,1 297,8 235, 1 
267,2 264,5 328,2 246,2 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
Ergebnisse f11r den Monat Juni 1972 lagen in dieser Gliederung bei Redaktionsschluß des Tabellenteils noch nicht vor. 
Geeamtergebnisse vgl. Wirtechaftezahlen s. 373 und Zusammenfassende tlbersicht S, 371. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Schweden Dänemark Schweiz Monat reich Luxemburg lande bri tan. 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1967 MD 707 453 606 536 244 181 97 176 
1968 MD 815 567 734 672 284 207 104 207 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 241 122 262 
1970 MD 1 158 866 1 109 903 355 262 125 278 
1971 MD 1 327 970 1 314 1 058 368 262 132 293 
1971 April 1 408 967 1 394 997 356 267 131 290 

Mai 1 303 918 1 293 1 019 402 282 109 275 
Juni 1 383 1 073 1 342 1 158 351 283 163 304 
Juli 1 481 g34 1 211 1 235 428 254 118 314 
Aug. 1 039 788 1 202 990 318 205 117 230 
Sept. 1 264 1 080 1 330 1 078 347 261 123 321 
Okt. 1 419 1 097 1 358 1 193 338 295 135 319 
Nov. 1 387 1 060 1 402 1 068 374 246 139 337 
Dez. 1 421 976 1 397 1 039 422 275 140 329 

1972 Jan. 1 359 915 1 221 931 334 221 127 284 
Febrf 1 406 988 1 351 1 100 357 236 130 282 
Marz 1 584 1 267 1 492 1 262 396 252 156 327 
April 1 531 1 120 1 429 1 134 369 254 124 291 
Mai 1 790 1 150 1 583 1 215 409 268 143 302 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1967 MD 838 537 719 574 289 294 198 420 
1968 MD 1 020 620 843 631 336 321 202 476 
1969 MD 1 260 773 960 772 383 364 229 548 
1970 MD 1 290 858 1 109 931 371 391 243 639 
1971 MD 1 415 965 1 210 954 454 386 242 671 
1971 April 1 467 1 001 1 236 959 406 393 239 658 

Mai 1 366 935 1 153 925 422 390 235 669 
Juni 1 508 1 033 1 202 994 466 354 257 666 
Juli 1 500 899 1 175 1 013 466 365 229 709 
Aug. 1 091 823 1 130 748 404 328 198 584 
Sept. 1 453 1 001 1 294 1 025 501 384 254 704 
Okt. 1 473 1 042 1 306 1 012 458 414 279 708 
Nov. 1 454 952 1 197 908 502 405 227 706 
Dez. 1 526 972 1 219 997 537 459 251 701 

1972 Jan. 1 399 899 1 123 878 399 349 206 624 
Febr. 1 546 1 027 1 255 1 005 516 404 230 716 
März 1 756 1 151 1 417 1 066 571 475 267 794 
April 1 524 1 001 1 240 967 714 383 222 673 
Mai 1 688 1 033 1 236 1 057 536 408 229 722 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1971. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Öeter-
reich 

123 
147 
183 
193 
205 
207 
186 
204 
205 
194 
225 
226 
245 
207 
175 
186 
222 
198 
210 

341 
368 
405 
474 
530 
534 
520 
519 
551 
466 
579 
605 
540 
571 
488 
534 
638 
558 
591 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer 

Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Ubrige darunter 
zusammen Monat 1) zusammen LB.nder Länder Staaten Länder 5) Mittel-

2) 3) u.Kane.da 4) Afrika u. Süd-
Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsllindern 
1967 l4D 5 849 4 448 2 303 919 792 435 1 142 394 370 
1968 l4D 6 765 5 175 2 788 1 058 831 498 1 299 492 372 
1969 MD 8 164 6 409 3 536 1 272 958 643 1 416 542 433 
1970 MD 9 134 7 286 4 036 1 386 1 160 703 1 474 557 445 
1971 MD 10 010 8 006 4 668 1 416 1 157 765 1 596 577 424 
1971 April 10 261 8 173 4 767 1 407 1 271 728 1 705 614 447 

Mai 9 697 7 840 4 533 1 386 1 241 680 1 516 579 404 
Juni 10 553 8 504 4 955 1 453 1 370 725 1 655 575 479 
Juli 10 4i1 8 343 4 861 1 575 1 109 798 1 634 559 495 
Aug. 8 991 7 111 4 018 1 221 1 198 674 1 511 534 402 
Sept. 9 780 7 823 4 752 1 403 920 747 1 525 517 383 
Okt. 10 285 8 314 5 066 1 452 988 807 1 531 536 385 
Nov. 10 114 8 102 4 917 1 465 855 865 1 530 567 366 
Dez. 10 546 8 368 4 833 1 531 1 041 963 1 644 614 405 

1972 Jan. 9 322 7 440 4 426 1 292 935 787 1 517 628 377 
Febr. 10 134 8 189 4 845 1 327 1 157 860 1 574 568 410 
März 11 244 9 125 5 605 1 512 1 127 880 1 712 562 440 
April 10 339 8 430 5 214 1 379 1 024 814 1 522 531 440 
Mai 11 175 9 076 5 738 1 499 964 875 1 654 523 508 

Ausfuhr naoh Verbrauoheländern 
1967 MD 7 254 5 895 2 667 1 726 732 770 973 200 342 
1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 889 995 825 1 075 220 373 
1969 MD 9 463 7 848 3 765 2 140 991 953 1 170 257 396 
1970 MD 10 440 8 726 4 188 2 362 1 051 1 124 1 242 291 426 
1971 MD 11 334 9 460 4 544 2 536 1 216 1 164 1 362 341 464 
1971 April 11 330 9 527 4 662 2 487 1 211 1 166 1 269 292 439 Mai 10 930 9 118 4 379 2 463 1 146 1 130 1 258 292 423 

Juni 11 485 9 651 4 737 2 574 1 181 1 159 1 338 383 429 
Juli 11 810 9 842 4 588 2 562 1 458 1 235 1 462 346 507 
Aug. 10 324 8 511 3 792 2 197 1 466 1 057 1 316 301 484 
Sept. 11 708 9 775 4 773 2 682 1 242 1 078 1 430 368 515 
Okt. 11 815 9 991 4 833 2 735 1 209 1 214 1 328 323 430 
Nov. 11 051 9 261 4 511 2 618 966 1 166 1 337 313 454 Dez. 12 417 10 060 4 714 2 791 1 206 1 348 1 691 472 578 

1972 Jan. 10 391 8 679 4 299 2 343 1 057 980 1 241 307 415 
Febr. 11 894 9 897 4 834 2 643 1 295 1 124 1 421 328 486 
März 12 924 10 874 5 391 3 014 1 191 1 278 1 437 337 515 
April 11 697 9 814 4 732 2 808 1 080 1 194 1 301 305 463 
llai 12 490 10 383 5 014 2 724 1 424 1 221 1 445 384 507 

Vgl. Paohaerie G, Reihe 1. 

Jugo-
elawien 

40 
52 
75 
81 
95 
93 
78 
92 

105 
80 

104 
104 
104 
113 

90 
111 
120 
121 
111 

97 
113 
139 
194 
211 
216 
220 
229 
250 
212 
203 
208 
192 
232 
154 
168 
199 
185 
210 

Asien 

376 
431 
438 
468 
591 
638 
531 
599 
574 
570 
622 
607 
594 
621 
505 
589 
705 
548 
591 

428 
478 
512 
519 
553 
534 
540 
521 
604 
527 
543 
570 

1 565 
634 
516 
595 
581 
528 
549 

Verein. Japan Staaten 

713 77 
737 97 
854 134 

1 006 171 
1 035 211 
1 142 218 
1 132 186 
1 206 183 

978 208 
1 081 207 

835 207 
886 233 
744 245 
915 227 
861 225 

1 069 260 
1 040 248 

910 265 
819 235 

655 106 
903 116 
886 129 
953 163 

1 095 151 
1 092 170 
1 037 145 
1 072 140 
1 337 149 
1 357 144 
1 131 152 
1 034 157 

824 144 
1 074 171 

958 134 
'1 175 167 
1 078 140 

960 148 
1 280 148 

Ostblockllinder 

zusammen darunter 
6) Europa 

251 225 
284 255 
331 300 
366 336 
397 367 
372 349 
331 304 
386 362 
421 395 
359 334 
422 385 
431 395 
471 437 
524 482 
357 332 
362 332 
399 365 
380 354 
437 408 

365 295 
376 315 
423 363 
450 397 
485 444 
506 467 
531 489 
468 428 
479 436 
468 432 
473 433 
472 417 
428 393 
641 597 
443 391 
549 511 
590 543 
555 509 
636 611 

1J Binllolll. Sohi:rta- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und 111oht ermittelte Länder.- 2) Buropäiaohe firtaohaftagemeinaohatt.-
3 Buropäiaohe J'reihancl.elavereinigung; einoohl. Ialand.- 4) Olme Island.- 5) l!inaohl. Oseanien.- 6) l!inaohl. aaiatiaohe Oatblook-
lllnder. 
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Jahr 
lllonat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 April 

lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
P'ebr. 
lllärz 
April 

Jahr 
lllonat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 April 

lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan, 
Pebr. 
März 

Jahr 
lllonat 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 April 

lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
lllärz 
April 
lllai 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 ) insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 5) 
Linienverkehr 2) Linienverkehrs 3) verkehr 4) 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-förderte förderte förderte förderte förderte förderte 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilomster Personen kilometer 

97 89 97 89 101 97 42 55 88 89 61 60 
95 92 92 90 95 96 47 63 92 90 69 69 
97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104 102 103 104 102 103 1~8 117 101 99 116 115 
106 100 101 94 101 101 103 105 73 69 113 113 
103 113 102 111 100 101 125 118 125 137 122 122 
102 113 103 122 101 104 126 122 156 172 143 139 
106 129 90 110 89 92 93 98 148 167 156 150 

95 113 84 97 85 86 57 67 118 145 155 149 
108 106 106 122 105 107 126 129 139 157 156 153 
102 95 107 112 105 107 140 137 113 113 122 121 
103 87 113 103 111 113 142 135 77 56 86 87 

96 92 109 93 109 105 126 12,1 68 44 86 87 
105 83 103 89 102 102 122 117 57 36 94 96 
104 85 1n 100 111 112 150 142 66 41 93 95 

96 91 104 95 103 103 127 127 70 52 110 112 ... . „ 104 100 103 104 1.25 119 81 78 ... ... 
Güterverkehr 

Eisenbahnen 1 ) Pernvsrkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Pahrzeuge 8) Grenzüberschreitender 

Beförderte Tarif-tkm Effektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr ausl!!nd. Fahrzeuge 
Güter 6) 6) 7) Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 

Güter 11) Güter 11) Güter 11) 
80 77 75 81 79 94 91 70 76 
87 82 82 89 88 108 105 77 79 
97 94 93 103 96 99 98 87 88 

100 100 100 100. 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
94 96 92 107 107 112 111 114 116 
88 86 92 96 96 108 109 110 113 
96 98 95 110 109 114 114 124 126 
94 94 95 105 104 110 109 107 112 
87 81 86 101 99 109 109 108 110 
90 91 94 113 112 123 125 127 131 
95 96 98 111 111 114 116 124 128 

100 98 96 113 113 114 117 126 130 
87 85 88 91 92 104 107 112 118 
81 81 79 „. „. „. .„ . „ „ . 
91 93 90 ... . . . „ . „. . .. ... 
93 92 95 ... ... . .. ... ... ... 

Güterverkehr 
Billllenschiffahrt 12) Seeschi:f'fahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitun~en 

Effektiv-tkm Grenz- Beförderte Güter 15) 
Be-· verkehr im Verkei m. Häfen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-förderte dar.auf bei Ostsee- förderte förderte 

Güter insgesamt Schiffen Emmerich insgesamt illllerhalb außerhalb kanal 16) Güter tkm Güter tkm 
der BRD 14) des Bundesgebietes 

89 94 94 88 76 89 76 96 59 58 71 66 
97 98 98 97 83 97 82 98 73 72 83 91 
97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 

106 107 107 101 97 93 97 82 108 107 106 110 
101 103 103 91 97 95 97 93 102 102 98 106 
119 125 122 114 95 108 95 86 94 94 105 112 
108 114 113 98 99 123 98 91 103 103 92 100 
104 104 106 101 90 169 88 87 93 93 92 98 

99 95 99 92 92 116 92 85 114 113 100 108 
86 71 74 77 92 113 92 97 126 123 98 106 
81 65 70 71 93 89 93 99 130 128 103 110 
88 79 78 85 101 96 101 105 122 118 108 117 
61 55 54 67 93 87 93 89 103 103 106 113 
1'3 63 62 68 93 118 92 89 123 121 110 116 ... ... . „ ... 99 122 98 91 n2 132 108 117 ... „. ... „ . „ . ... . .. 91 „ . ... 102 104 ... ... ... . „ „ . ... ... . .. ... ... 103 103 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl. freigestellten Schülerverkehr.- 4) Einschl.Perienziel-
Reisen.- 5) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet.- 6) Prachtpflichtiger Verkehr.-
7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet,- 9) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 10) Ab 1968 unvollständig erfaßt• die ausgewiesenen Ergebnisse enthalten 
aber die geschätzte Untererfassung.- 11) Im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost).- 12~ Einschl, gesamter Billllen-See-Verkehr,-
13) Beförderte Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet,- 14 Güter-Ein- und Ausgang über die Grenz-
zollstelle Emmerich.- 15) Ohne Eigengewichte der P'ahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Laah-Leichter 
sowie ohne Seeverkehr der Billllenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietee,- 16) Beförderte Güter im Durchgangs- und Teil-
streckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2) Leistungen im Güterverkehr 3) 

Ya.genachskilometer E:f:fektiv- Expreß- Beförderte Güter Tari~annenkilometer 
Jahr tonnen- gut- darunter darunter Monat km der Güter- Be- Personen- Gepäck- verkehr :fracht- fracht-

insgesamt darunter Güter- wagen- förderte kilometer verkehr insgesamt pflich- insgesamt p:flich-Reisezüge wagen in stellun~ Personen tiger tiger allen Verkehr Verkehr Zügen 

1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 MD 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30 894 29 695 5 778 5 600 
1970 MD 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6 192 6 000 
19?1 MD 2 061 ?49 6 593 1 59? 91 166 3 234 76 71 30 095 28 914 5 631 5 451 
1971 Jan. 1 940 706 6 275 1 464 94 667 2 717 25 67 28 780 28 062 5 493 5 373 

Febr. 1 844 640 6 072 1 490 95 227 2 772 23 63 28 277 27 300 5 335 5 185 
März 2 061 711 6 734 1 716 91 609 3 065 30 74 31 972 30 694 5 936 5 744 
April 2 016 719 6 521 1 600 91 717 3 136 66 75 30 417 29 059 5 812 5 602 
Mai 2 074 741 6 709 1 553 92 397 3 648 72 76 29 356 28 113 5 373 5 177 
Juni 2 133 786 6 750 1 622 88 744 3 541 105 66 30 956 29 621 5 950 5 743 
Juli 2 282 877 6 963 1 666 94 734 4 186 215 68 31 582 30 241 5 882 5 687 
Aug. 2 060 860 6 083 1 512 84 960 3 652 181 60 29 231 27 944 5 125 4 929 
Sept. 2 122 787 6 640 1 636 93 782 3 323 94 71 29 102 27 816 5 492 5 304 
Okt. 2 157 749 7 138 1 726 91 649 3 091 48 72 31 763 30 555 5 989 5 806 
Nov. 2 011 684 6 807 1 669 88 946 2 714 24 73 32 154 30 972 5 908 5 733 
Dez. 2 031 723 6 419 1 512 85 558 2 965 29 83 28 817 27 836 5 275 5 126 

1972 Jan. 1 902 739 5 793 1 386 94 311 2 698 26 63 26 735 25 995 4 994 4 876 
Febr 1 929 694 6 183 1 479 87 105 2 577 26 63 28 114 27 290 5 370 5 244 
März 2 155 760 6 960 1 623 86 798 2 932 49 70 30 882 29 684 5 738 5 549 

Vgl. Fachserie H, .Heihe Lf-. 

1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr.- 3) Ab Januar 1972 vorläufiges 
Ergebnis. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen :fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kra:ftomnibussen Kraft:fahrzeuge 2) 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 
llonat gemäß § 42 PBefG gemäß § 43 PBefG 1) verkehr insgesamt Personen-1 

u. Kombi- Last- Zugma-
Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- nations- echinen 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kra:ftwagen 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 315 6 399 
1970 llD 514 171 4 865 475 624 3 082 32 360 678 6 188 1 105 195 562 175 594 11 546 6 042 
1971 MD 529 474 5 044 484 881 3 161 38 333 792 6 260 1 091 199 107 179 296 11 076 5 551 
1971 April 509 843 4 518 472 518 3 064 32 848 700 4 477 753 259 953 236 866 12 296 6 184 

Mai 531 965 5 524 482 978 3 170 41 077 817 7 910 1 538 240 542 220 447 11 439 4 753 
Juni 522 336 5 838 472 684 3 151 40 122 815 9 530 1 871 239 998 218 511 12 448 5 038 
Juli 473 879 5 437 433 778 2 881 30 785 680 9 316 1 876 229 517 209 283 11 475 4 258 
AUß. 437 846 4 815 411 750 2 715 18 649 463 7 447 1 637 133 967 116 674 7 949 4 265 
Sept. 539 971 5 832 491 168 3 252 40 308 863 8 495 1 716 187 755 167 763 10 391 6 484 
Okt. 562 198 5 569 506 877 3 349 46 195 946 7 127 1 274 199 874 179 518 11 542 6 316 
llov. 572 860 4 942 522 937 3 425 45 229 904 4 695 614 161 590 144 075 10 964 4 344 
Dez. 572 742 4 635 526 915 3 306 41 542 839 4 285 491 117 857 99 975 10 419 5 302 

1972 Jan. 538 785 4 433 494 841 3 217 40 319 811 3 625 405 153 225 139 340 8 322 3 566 
Febr. 554 432 4 640 504 181 3 289 46 328 918 3 923 433 176 794 160 389 8 918 4 549 
März 547 168 4 696 500 794 3 224 41 964 881 4 410 591 294 824 266 675 13 484 7 848 
April 526 691 4 796 481 755 3 147 40 009 798 4 927 851 220 781 200 957 10 394 4 346 
llai ... ... . .. ... .„ ... ... . .. 255 130 232 935 11 687 4 553 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter Schülerverkehr.- 2) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschreit. 

Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 
Werkfernverkehr 2) zusammen ausländischer insgesamt Jahr Güterfernverkehr 1 ) J Möbelfernverkehr Fahrzeuge 3) Monat 

Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t llill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm5) 1 000 t Mill. tkm 

1967 MD 7 009,2 1 872, 1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453,3. 1 100,8 369,9 11 411,1 2 823,2 
1968 MD 7 691,1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759,7 1 227,7 385,5 12 698,2 3 145,1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 999,1 1 368,8 423,9 13 151,1 3 323,0 
1970 MD 8 660,1 2 363,0 77,4 26,1 3 427,1 616,9 12 164,5 3 006,0 1 580,4 484, 1 13 744,9 3 490, 1 
1971 MD 8 885,9 2 429,9 77,6 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3 138, 1 1 816, 1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1971 Jan. 7 485,8 2 095,8 61,0 21,0 3 005,1 549,9 10 551,9 2 666,7 1 559,9 490,3 12 111,8 3 157,0 

Febr. 7 767,5 2 168,3 62,3 21,7 3 368,4 619,8 11 198,2 2 809,7 1 621,3 508, 1 12 819,5 3 317,8 
März 9 101,2 2 533,9 78,7 26,9 3 837,0 709,8 13 016,8 3 270,7 1 913, 1 601,6 14 929,9 3 872,3 
April 9 124,3 2 482,2 81,8 27,4 3 786,6 677,6 12 992,7 3 167,4 1 770,3 553, 1 14 762,9 3 740,5 
llai 8 464,7 2 310,6 69,0 24,1 3 765,1 685,2 12 298,8 3 019,9 1 776,4 558,3 14 075,2 3 578,2 
Juni 9 424,8 2 547,4 78,3 27,0 3 838,3 690,9 13 341,4 3 265,3 1 938,5 601,9 15 279,9 3 867,2 
Juli 9 226,6 2 509,9 79,4 26,6 3 834,9 686,5 13 141, 1 3 223, 1 1 724,7 551,4 14 865,7 3 774,5 
Aug. 8 914,6 2 389,5 80,8 27,4 3 818,4 687,3 12 813,8 3 104,2 1 736,0 544,4 14 549,7 3 648,6 
Sept. 9 606,2 2 598,9 94,6 32,3 4 146,3 758,8 13 847,2 3 390,0 1 976,1 625,B 15 823,3 4 015,7 
Okt. 9 785,5 2 667,8 90,9 31,0 3 984,7 729,2 13 861,1 3 428,0 2 003,9 633,3 15 865,0 4 061,3 
llov. 9 694,3 2 643,7 77,0 26,7 3 837,9 713,9 13 609,3 3 304,2 1 965,8 621,6 15 575, 1 4 005,8 
Du. 8 034,8 2 210,4 77,9 26,9 3 625,9 670,8 11 738,6 2 908,2 1 807,7 580,5 13 546,4 3 488,7 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 2) Ab 
1968 unvollständig erfaSt; die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die seschätzte Untererfassung,- 3) Nach den Anschrei-
bungen der Grenzzollstellen zur Statistik des grenzüberschreitenden Verkehrs.- 4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundes-
gebiet, in der DDR und Berlin (Ost).- 5) Ab 1968 auf Grund von Kreismittelpunktentfernungen errechnet. 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1) 

Geleistete Mineralöl in 
Beförderte Güter Tonnenkilometer 2) Rohrfernleitungen 

Jahr Interna-
Monat Binnen- Verkehr mit der DDR Grenzüberschreiten- tionaler dar. auf dar. von Beförder- Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) der Verkehr 3) Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen te Güter kilometer gangs- der BRD der BRD 
Versand Empfang Versand Empfang verkehr 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1967 MD 7 681 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 747 831 
1968 MD 8 340 77 183 4 321 5 633 890 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 
1969 MD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 
1970 MD 8 536 79 203 4 049 6 111 1 024 20 000 11 455 4 068 2 330 6 728 1 260 
1971 MD 8 280 71 206 3 868 5 930 809 19 165 10 965 3 749 2 175 6 831 1 355 
1971 Juli 9 449 71 247 3 757 7 445 1 052 22 021 12 725 4 711 2 693 6 290 1 283 

Aug. 9 023 36 211 4 247 6 761 983 21 262 12 205 4 328 2 520 6 289 1 265 
Sept. 8 382 29 224 4 045 6 039 844 19 563 11 426 3 824 2 268 6 639 1 337 
Okt. 8 043 67 219 3 588 5 205 406 17 528 10 247 2 960 1 761 6 722 1 360 
Nov. 7 497 74 257 3 122 4 685 281 15 917 9 368 2 601 1 608 6 833 1 362 
Dez. 7 622 112 235 3 843 5 645 565 18 022 9 882 3 273 1 861 7 408 1 498 

1972 Jan. 4 925 69 79 2 377 4 699 363 12 511 6 802 2 275 1 275 7 267 1 449 
Febr. 5 424 34 18 2 892 5 041 507 13 916 7 663 2 453 1 375 7 085 1 391 
März ... ... ... ... „. „ . ... „. „. „ . 7 393 1 505 
April „. ... ... ... „ . .„ „. ... ... „ . 6 746 1 270 
Mai ... ... ... ... .„ „. „. .„ „. .„ 7 087 1 323 

Ygl. Fachserie H, Reihe 1. 
1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binnenwaeserstrallen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.- 3) Ein-
schl. Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1) 

mit Häfen 2) der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundes- europäische J außereuropäische Nord-

Ostsee- insgesamt Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unter- Häfen Kanal 4) einander 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 346 229 908 2 159 708 4 342 4 667 
1968 MD 763 739 6 626 4 686 3 452 9 099 249 1 001 2 447 775 4 627 4 772 
1969 MD 804 770 7 128 4 931 3 501 9 835 283 1 031 2 971 792 4 758 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5 061 3 685 10 991 256 1 064 3 645 810 5 216 4 844 
1971 MD 940 893 8 103 5 408 3 479 10 512 280 997 3 529 753 4 953 4 410 
1971 April 609 591 7 962 5 158 3 207 10 558 236 902 3 145 802 5 473 3 933 

Mai 1 155 1 089 8 423 5 355 3 599 10 821 249 843 3 516 769 5 444 4 589 
Juni 1 396 1 341 9 598 7 041 3 427 10 294 273 946 3 227 772 5 076 4 100 
Juli 1 788 1 686 9 293 6 544 3 606 11 048 321 923 4 271 780 4 753 4 486 
Aug, 1 724 1 684 8 638 6 049 3 372 10 052 441 907 3 295 707 4 702 4 282 
Sept. 1 335 1 307 8 155 5 823 3 216 9 989 292 1 004 3 539 739 4 415 4 066 
Okt. 658 631 7 669 5 160 3 607 10 338 294 1 068 3 819 690 4 468 f 780 
Nov. 568 536 7 367 4 669 3 558 10 067 224 1 055 3 451 632 4 704 4 733 
Dez. 522 498 7 993 4 939 3 912 11 291 250 1 151 4 067 822 5 002 5 168 

1972 Jan. 427 416 7 736 4 699 3 442 10 454 227 1 030 3 608 720 4 868 4 406 
Pebr. 432 386 7 277 4 820 3 180 9 738 288 1 097 3 217 702 4 433 4 090 
März 649 599 8 094 5 430 3 435 11 031 318 1 234 3 616 669 5 193 4 362 
April ... „ . . „ „ . 3 419 „. . „ „ . „. „. „. 4 489 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2, 
1) Ohne Eigenge"1ohte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehre, der Container, Trailer und Laah-Leichter sowie ohne Seeverkehr 
der Binnenhäfen mit Hilfen auSerhalb des Bundesgebietes,- 2) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Laschen an-
gekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundeegebie•ea angelaufen 
haben, sind in der Ankunft bz11'. im Abgang nur einmal gezählt,- 4) Durohgange- und Teilstreokenverkehr von J!andelseohiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starte Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Poet-Monat dar.nicht Ein- J Aue-

Flug- Plon km insgesamt gewerbl, Versand Empfang Versand Empfang tkm Verkehr 2 steiger 

Anzahl 1 000 t 1 000 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 '7 845 16 362 3 875 3 994 8 461 451 132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112 858 1 281,7 1 283,2 19 898 18 374 4 124 4 335 9 621 545 882 9 752 1 676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454,1 20 701 18 750 4 358 4 654 10 741 628 438 10 459 1 798 
1970 Okt. 134 743 102 893 1 356,9 1 433,2 23 015 20 915 4 692 4 904 9 958 584 445 11 258 1 903 

Nov. 94 776 66 961 1 018,4 1 028,5 20 789 19 263 4 333 4 838 8 386 419 638 10 428 1 889 
Dez. 75 562 50 013 1 073,4 1 007,8 21 303 18 706 5 748 6 206 8 780 437 472 10 290 2 442 

1971 Jan. 76 968 51 948 1 044,9 1 071,4 17 568 17 000 3 892 4 140 8 858 462 885 9 134 1 616 
li'ebr. 79 665 56 985 930,1 935,8 16 908 16 188 3 503 3 634 7 757 403 677 8 924 1 505 
März 136 446 106 935 1 248,7 1 233,3 21 529 20 997 4 750 4 905 9 497 526 340 11 268 1 913 
April 203 327 164 762 1 424,7 1 451,5 19 269 19 911 4 193 4 432 11 034 610 094 10 322 1 726 
Mai 249 567 203 909 1 616,6 1 542,5 19 353 18 188 4 031 4 226 11 681 677 640 10 186 1 655 
Juni 214 064 167 586 1 699, 1 1 735,4 18 593 16 087 4 062 4 202 12 146 750 401 9 070 1 626 
Juli 287 244 232 546 1 941,3 1 825, 1 21 329 17 213 4 399 4 531 13 160 833 413 10 238 1 744 
Aug. 255 036 202 397 1 849,8 1 912,5 18 204 16 143 3 964 4 203 13 130 826 574 9 256 1 599 
Sept. 213 793 169 104 1 836,1 1 917,6 21 674 19 426 4 282 4 660 12 344 824 562 10 858 1 727 
Okt. 180 772 144 207 1 524,2 1 623,5 25 236 21 462 4 434 4 811 10 901 673 072 12 182 1 823 
]fov. 94 114 67 219 1 112,8 1 126,9 25 083 21 562 4 747 5 220 9 043 469 640 12 291 2 024 
Dez. 76 852 49 540 1 179,7 1 074,3 23 664 20 823 6 038 6 881 9 343 482 961 11 778 2 616 

1972 Jan. 82 854 55 762 1 178,7 1 215,6 19 556 18 720 4 170 4 469 9 716 534 055 10 207 1 697 
Pebr. 96 819 70 634 1 120,7 1 140,8 21 984 20 442 4 457 4 649 9 166 496 869 11 253 1 761 
Jlär• 182 418 148 801 1 444,5 1 380,9 24 615 24 696 4 978 5 257 10 420 621 179 13 159 1 992 

1) Eineohl. umgestiegene Pluggäate bzw. umgeladene Fraoht oder Poet.- 2) Ohne Starte mit llotorflugzeugen auf Segelfluggelllnden. 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Gf!bührenf:flichtige Einzahl. Postscheckdienst 

einge- Paket- gramme Sprach- abgehende aUf Zahl- Guthaben Gut- 1 Last-Jahr gewöhn- sendungen HörfUllk- ~Fernseh- karten u. 
Monat liehe schrie- gewöhnl. aUfge- stellen Fern- Posten- auf den 

bene gebene 1)2) gespräche teilnehmer 2) weisungen Konten 4) schriften 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1967 l'ID 770 10 24 1 544 10 321 188 18 130 13 747 8 153 3 5;19 35 939 35 908 1968 l'ID 805 10 25 1 496 11 249 216 18 542 14 829 8 468 3 754 38 181 38 161 
1969 l'ID 838 10 26 1 424 12 456 246 18 92;1 15 835 9 182 3 976 40 984 40 946 1970 l'ID 880 11 27 1 370 1;1 835 278 18 896 16 896 10 727 4 328 45 313 45 288 1971 l'ID 949 12 27 1 238 15 240 ;106 19 026 16 669 12 419 4 770 48 762 48 727 
1971 April 902 12 27 1 341 14 323 306 18 935 16 425 12 001 4 670 48 464 48 564 Mai 804 11 23 1 359 14 438 291 18 945 16 448 11 816 4 773 45 454- 44 969 

Juni 892 12 23 1 338 14 551 306 18 950 16 464 12 570 4 844 49 1?3 49 163 
Juli 813 11 23 1 350 14 661 315 18 935 16 471 12 ?40 4 8?1 50 ')47 51 312 
Aug. 912 11 22 1 336 14 770 296 18 946 16 497 12 618 4 748 47 811 47 652 
Sept. 949 11 26 1 233 14 890 319 18 965 16 535 12 457 4 637 47 255 47 187 
Okt. 1 02? 11 29 1 178 15 004 325 18 972 16 563 12 311 4 806 47 347 47 241 
Nov. 1 121 12 35 1 071 15 124 319 19 000 16 613 13 373 4 975 49 925 49 251 
Dez. 1 160 13 39 1 187 15 240 330 19 026 16 669 14 479 5 332 56 987 57 731 

1972 Jan. 969 11 22 941 15 373 305 19 051 16 ?44 12 ??6 4 95? 48 151 48 022 
Febr. 978 11 24 950 15 505 307 19 08? 16 814 12 202 4 929 46 272 46 220 
März 1 112 12 30 1 127 15 621 351 19 120 16 869 14 527 5 048 51 517 51 669 
April 905 11 24 1 052 ... 305 19 126 16 896 12 840 5 358 49 726 49 369 
l'lai 942 11 24 1 240 ... ... 19 150 16 932 13 913 5 350 50 807 50 844 

1) H~upt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.-
schnitt. 

2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Ohne Zweitgeräte.- 4) Monatsdurch-

Posttechnisches Zentralamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfälle Getötete Schwer- 2) 1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen-! Last- 4) Mopeds, Fahrräder Fußgänger Sonstige 1) verletzte räder 3) kraftwagen Mofas 

1967 MD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 MD 28 309 1 366 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086 
1969 MD 28 243 1 367 12 508 26 857 54 083 2 205 34 775 4 188 1 630 3 763 6- 424 1 100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30 613 60 554 2 177 40 027 4 586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30 759 1 561 13 382 29 760 58 766 2 235 38 893 4 176 1 973 3 757 6 569 1 144 
1971 April 28 514 1 300 12 488 27 646 54 534 2 489 35 606 3 739 1 754 3 639 6 308 999 

Mai 34 491 1 548 15 084 33 804 65 320 3 261 42 310 3 957 2 350 5 211 7 121 1 110 
Juni 33 641 1 498 14 710 33 040 64 190 2 759 41 982 4 470 2 386 4 977 6 367 1 249 
Juli 34 710 1 742 15 464 33 985 66 172 3 408 42 103 4 776 2 803 5 591 6 290 1 201 
Aug. 32 746 1 701 14 836 32 591 62 222 3 075 40 322 4 570 2 549 4 931 5 646 1 129 
Sept. 33 127 1 683 14 490 31 751 63 736 2 948 40 900 4 598 2 565 4 900 6 589 1 236 
Okt. 34 706 1 865 14 997 33 335 67 118 2 684 43 734 4 940 2 571 4 388 7 394 1 407 
Nov. 32 576 1 801 13 936 30 876 62 484 1 605 42 362 4 574 1 860 3 163 7 619 1 301 
Dez. 30 657 1 781 13 470 28 657 58 368 1 292 40 139 4 036 1 664 2 567 7 505 1 165 

1972 Jan. 25 053 1 331 11 156 23 947 46 801 873 33 528 3 216 1 042 1 669 5 575 898 
Febr. 24 751 1 271 10 635 23 278 46 921 1 305 32 364 3 177 1 177 1 909 6 053 936 
März 31 049 1 446 13 364 29 741 59 590 2 418 40 032 3 942 1 895 3 306 7 <?15 982 
April 30 031 1 348 42 328 ... ... . .. ... ... ... . .. ... 

1 
Vgl. Faohserie H, Reihe 6. 
1 l Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
3 Eineohl, Kraftroller.- 4) Einechl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 1) 

Mill.DM 
Bargeld- Einlagen 3! Kredite 4) an 
umlauf Unternehmen 

Jahres- bzw. (o.Kassen- Sichtein- Termingelder mit einer Befristung Spar- Spar- und Privatpersonen 5) Öffentliche Haushalte 
Monatsende bestände lagen 3 Monate einlagen briefe d.Kredit- bis unter 4 Jahre dar.mittel- dar.mittel-

institut~5 
insgesamt 3 Monate bis unter und darüber insgesamt und insgesamt und 4 Jahre langfristig langfristig 

19676~ 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759 
~~~6 32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 30? 237 801 90 249 53 172 

32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 048 242 802 85 558 48 526 
1969 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 3?7 2?2 352 8? 710 55 775 1970 36 889 78 056 28 42? 36 737 94 ?04 203 491 5 196 431 125 304 095 94 117 64 077 
1971 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 915 345 362 103 771 74 198 
1971 April 37 054 78 411 31 601 38 531 96 337 210 169 6 056 440 594 312 795 94 502 66 519 

l'lai 37 730 82 816 32 500 40 482 96 721 211 288 6 160 443 982 315 056 95 194 67 405 
Juni 37 412 85 098 28 695 40 646 96 923 212 547 6 241 452 281 318 398 95 570 67 863 
Juli 39 208 84 224 30 008 3B 656 98 177 213 303 6 396 455 823 322 223 97 063 68 885 
Aug. 38 631 85 400 31 181 37 992 98 999 214 985 6 535 461 417 327 078 9? 643 69 784 
Sept. 38 456 87 221 30 355 39 069 99 341 215 724 6 656 469 059 331 298 97 752 70 488 
Okt. 38 609 86 327 31 063 40 791 100 005 217 303 6 852 474 429 335 125 98 665 71 242 
Nov. 39 561 90 971 33 669 38 873 100 501 218 673 7 020 4?9 621 338 241 100 570 72 546 
Dez. 40 292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 ?71 74 198 

1972 Jan. 38 793 87 582 39 438 38 346 102 081 232 749 7 862 491 276 347 308 102 790 74 787 
Febr. 38 687 89 089 39 426 39 329 102 843 235 174 8 290 495 592 350 ?O? 103 248 ?5 435 
März 40 416 92 124 33 996 40 897 103 402 236 436 8 661 503 777 354 486 103 827 76 080 
April 40 840 93 017 34 184 41 462 104 062 239 038 8 852 509 964 357 979 104 826 77 067 
l'lai 40 791 93 0?8 36 413 42 536 104 862 240 915 8 998 516 290 362 263 105 356 78 095 

1) AUfsatz Durch Umgestaltung der Bankenstatistil!' (v~l. "Um~estal tunij: der Bankenstatis~ik" im Mo~atsbericht der Deutsche~ Bundesbank April 1969, 
S. 5 ff.) weichen die Angaben von den seitherigen Veroffentlichungen in mehrfacher Hinsicht ab. Die Angaben sind soweit moglich von der Deutschen 
Bundesbank vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen zwischen den beiden Angaben für Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitäts-
bruch. Ab Januar 1969 sind die Angaben mit dem 2. Dezember-Termin voll vergleichbar.- 2) Einschl. der im Ausland um;I.aufenden DM-Noten und-lliin-
zen.- 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. Einschl. 
Vertpapierel Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank.- 5) Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bun-
despost.- 6J Doppelnachweis für 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Fußnote 1). 
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1 
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1 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 2) 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

darunter Schiffe-insgesamt Kommunal- insgesamt gewerb-1 landwirt-Hypotheken- obliga- Wohn- liehe schaftliche sonstige 
i~egesamt 

Reine hypotheken 
Pfandbriefe Kommunal-tionen Grundstücke darlehen 

72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 84 812 43 373 34 902 m ~g~a} 49 810 8 977 10 598 800 39 254 30 699 3 138 
96 518 46 613 42 179 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 3 427 

107 975 48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 373 43 543 3 873 
122 177 53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 
112 124 50 137 53 234 151 146 56 461 12 002 10 959 621 57 528 46 331 4 043 
112 771 50 351 53 594 152 306 56 649 12 184 10 963 633 58 301 47 002 4 101 
113 609 50 728 54 034 153 287 57 044 12 332 11 018 650 58 656 47 294 4 092 
114 907 51 210 54 824 155 139 57 452 12 530 11 046 682 59 574 48 119 4 185 
116 216 51 751 55 521 156 793 57 752 12 738 11 093 697 60 471 48 908 4 300 
117 553 52 212 56 208 158 196 58 152 12 922 11 131 702 61 191 49 376 4 298 
118 783 52 622 57 026 159 815 58 571 13 224 11 141 705 62 047 50 098 4 301 
120 186 53 160 57 600 161 533 59 046 13 336 11 148 715 62 877 50 780 4 423 
122 177 53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4 471 
126 324 55 457 61 209 166 214 59 814 13 706 11 205 738 66 073 53 365 4 569 
129 155 56 457 63 045 168 116 60 076 13 824 11 322 772 67 029 54 001 4 620 
130 924 57 123 64 140 170 122 60 583 14 243 11 288 793 68 026 54 892 4 681 
133 028 57 897 65 335 172 121 60 970 14 454 11 297 815 69 118 55 703 4 753 

Vgl. l!'achserie I, Reihe 1. 

Landes- Sonstige kultur-
darlehen Darlehen 

2 223 3 591 
2 314 § ma) 2 867 
2 840 6 413 
2 958 7 353 
2 903 6 628 
2 903 6 572 
2 925 6 570 
2 931 6 739 
2 937 6 806 
2 947 6 854 
2 977 6 849 
2 969 7 020 
2 958 7 353 
2 970 7 137 
2 974 7 498 
2 965 7 5"4 
2 969 7 744 

1) Nur Neugeschäft,- 2) Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte langfristige Darlehen einsohl.durohlaufender llittel jedoch 
ohne Verwaltungskredite; 1967 und 1968 nur Neugeschäft, ab Januar 1969 Neu- und Altgeschäft. Wegen Umgestaltung der Erhebung (Einbeziehung des 
Altgeschäfts, keine Trennung zwischen Wohnungeneu- und -altbauten, tiefere Gliederung der Kommunaldarlehen nach Kreditnehmern, Neuabgrenaung ver-
schiedener Positionen u,a.)und der dadurch notwendigen Umbuchungen sind die Angaben für 1969 mit denen für die vorhergehende Zeit nicht voll ver-
gleichbar. Soweit möglich wurden die Angaben für 1968 vergleichbar gemacht.- a) Abweichungen gegenüber früheren Veröffentlichungen infolge stati-
stischer Bereinigungen. 

~~~t1) Ins-
gesamt zusammen 

1967 D 97,6 96,8 
1968 D 129,6 128, 3 
1969 D 144,4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 
1971 April 136,5 134, 1 

Mai 137,3 135,9 
Juni 136, 7 135,2 
Juli 136,6 134,5 
Aug. 137,0 134,5 
Sept. 129, 7 127,3 
Okt. 125,4 122,5 
Nov. 122,7 120,4 
Dez. 130,4 128, 1 

1972 Jan. 135,4 132,9 
Febr. 143,4 140,4 
März 148,7 145,9 
April 152,5 150,4 
Mai 155,4 153,0 
Juni 153,3 150,0 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtechaft,Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

Ma- 1 Straßen- ). 
Textil-

Wirt- und und zusammen schaft, Stein- Stahl- zusammen Farben- Beklei-kohlen- schinen- fahrzeug-Elektro-
Wasser- bergbau in- werte 3) technik dungs-
ver- dustrie bau in-

sorgung usw. dustrie 

95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95, 1 92,4 
127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 
142, 1 161,9 187,7 106,1 143,4 120,0 145,0 167, 1 142,2 165, 1 
131,9 147,0 161, 1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 163,0 
135,0 162, 1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 150,3 
141,2 165,7 171,7 106,6 131, 5 81,0 142,0 175,0 137,9 155,6 
139,5 166,9 173,3 100,4 134,9 77,4 138,3 204,3 137,7 153,5 
140,3 170,2 173,5 99,5 133,6 74,8 139,6 198,9 141,2 153,6 
140,7 172,6 170,9 99,2 132,3 77,1 142,8 182,5 144,9 156,5 
137,8 169,2 170,7 96,2 1n,2 76,3 143,5 186,9 143,7 156, 1 
129,5 159,8 160,3 89,5 126,4 71,2 134,9 178,9 134,9 149,5 
124,9 154,4 151,0 86,3 121,6 68,0 128,9 169,8 130,2 147,5 
119, 5 148,5 137,6 83,7 120,8 63,5 121,4 192,0 122,8 140,2 
124,7 155,1 145,4 86,8 129,5 70,9 123,6 213,4 128,7 143,5 
129,6 161,9 148,7 90,6 134,3 74,8 128,6 212,8 140,0 150,0 
135,4 166,6 157,6 96,8 142,2 81,0 136,4 216,4 151, 7 163, 1 
138,4 168,1 159,7 102,7 148,5 83,4 140,8 231, 7 156, 1 177,0 
141,7 169,5 166,2 107,4 153,5 85, 1 153,6 234,1 163, 1 196,7 
140,4 165,4 164, 1 109,7 157,5 87,0 161,3 234,5 171,6 222,7 
133,3 159,8 150,4 101,8 155,7 82,7 158,7 230,1 173,0 235, 1 

tlbrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Bau-
in- darunter dustrie zusammen Kredit-

banken 

107,5 101,6 117,3 
131,0 136,6 167,7 
127,6 153,5 199,0 
111,4 134,8 173,9 
122,6 145,7 189,0 
122,3 150,4 191,0 
119,7 145,1 185,1 
121,3 144,8 186,8 
126,0 148,9 194,5 
132,1 151,6 199,7 
127,7 143,7 189,0 
122,8 141,8 185,7 
117,2 136,0 177,6 
121,7 143,9 190,8 
130,9 149,6 198,3 
145,8 160,8 211,5 
158,1 165,0 214,5 
167,2 164,3 210,7 
174,2 169,3 214,5 
185,3 172,4 217,5 

1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet. Die Angaben für die Jahre aus den 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Aktien- Nominalkapital Kurswert Dividende 1 ) Durchsohnittswerte 2) 

Jahres- bzw. gesellschaften Kurs Dividende 1 ) Rendite Monatsende 
Anzahl Mill. DM DM " 1967 597 25 767 96 310 3 350 373,77 13,00 3,48 

1968 589 26 917 112 560 3 378 418, 18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29 698 106 546 4 674 358, 76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1971 April 545 30 211 120 037 4 783 397,32 15,83 3,98 

Mai 545 30 217 124 244 4 784 411,17 15,83 3,85 
Juni 545 30 472 120 608 4 817 395,80 15,81 3,99 
Juli 543 30 527 124 596 4 802 408,15 15,73 3,85 
Aug. 542 30 597 120 688 4 801 394,44 15,69 3,98 
Sept. 539 30 305 116 339 4 781 383,90 15,78 4,11 
Okt. 535 30 583 109 742 4 791 358,83 15,67 4,37 
Nov. 534 31 209 113 542 4 779 363,81 15,31 4,21 
Du. 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 

1 1972 Jan. 533 31 419 125 724 4 707 400,15 14,98 3,74 
l!'ebr. 532 31 727 134 936 4 622 425. 30 14,57 3,1,2 
März 532 31 738 140 929 4 545 444,02 14,32 3,23 
April 528 31 688 138 134 4 206 435,91 13,27 3,04 
llai 528 31 928 141 871 4 170 444,35 13,06 2,91, 
Juni 527 32 065 140 048 4 124 436,76 12,86 2,94 

Vgl. Pach•erie I, Reihe 2. 
1 ) Pür die Berechnung ist die ~eweile zuletzt bekanntgegebene Di vi4ende herang81ogen worden. - 2) l!'ür 1 Stück zu Dll 100,-. 
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Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 

6 " 6 1/2 " 7 " 
7 1/2 " 8" 6 " 

6 1/2 " 7 " 7 1/2 " 8 " 6 " 6 1/2 " 7" 7 1/2 " 8 " 
1967 90,9 96,3 99,6 101, 1 100,6 91,2 96, 1 99,4 100,8 - 94,8 98,5 100,3 102,0 -1968 92,9 99, 1 101,6 102,0 100,a 93,1 99,2 101,5 102,5 - 98,1 99,9 102,2 102,9 -
1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91, 7 97,6 100,3 102,6 - 96,3 98,1 101,0 102,2 -
i§i?2) 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91, 5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 -80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 . 101,1 
1971 April 81,5 86,8 91,8 98,2 101,1 83,2 89,5 93,3 98,1 101,3 91,1 92,6 96,4 99,0 102,3 

Mai 80,6 86,0 91,2 97 ,6 100,0 82,5 88,9 92,8 97,5 100,8 90,5 92, 1 96,0 99,0 101,5 
Juni 79,2 84,8 89,9 96, 7 100,0 81,2 87,8 91,6 96,4 99,9 89,8 91,2 95,2 97,9 100,4 
Juli 77,8 83,5 88,5 95,2 98,8 79,9 86,6 90,4 94,8 98,8 89,3 90,4 94,4 95,4 99,2 
Aug. 77,6 83, 5 88,4 94,6 98,6 79,8 86,6 90,3 94,5 98,6 89,6 90,8 94,5 95,2 99,2 
Sept. 78,2 83,7 88,7 94,7 99,3 80,2 87,0 90,7 95,5 99,3 90,5 91, 5 95,3 96, 1 99,9 
Okt. 79,7 85,0 90,0 95,7 100,2 81,4 88,0 91,8 96,9 100,2 91,1 92,3 95,9 97,2 100,8 
Nov. 80,4 85,9 90,7 96, 7 100,6 82,1 88,7 92, 5 97,6 100,6 91,3 92,8 96,2 97,6 101,2 
Dez. 81,0 86,5 91, 3 96,9 100,7 82,7 89,2 93,0 97 ,7 100,7 91,3 93,0 96,4 97,6 101,1 

1972 Jan. 82,9 88,2 93,1 98,3 101,3 84,6 90,7 94,6 98,8 101,4 92,9 94,6 97,7 99,3 102,2 
Febr, 83,1 88,8 94, 1 99, 7 102, 1 84,8 91,4 95,5 99,9 102,2 94,4 96,3 99,0 100,8 103,3 
März 82,4 88,5 94, 1 99,8 102,3 84,1 91,3 95, 5 100,0 102,3 93,9 96,0 98,7 100,3 103,2 
April 80,4 86,6 92,3 98,2 101,2 82,3 89,6 93,9 98,5 101,2 92,5 94,7 97,3 98,6 101,8 
Mai 79,2 85,1 90,9 96,4 100,3 81,1 88,3 92,7 97,1 100,4 92, 1 93,8 96, 1 97,9 101,5 

1) Durchsc.tuu tt aus den Bankwochenstichtagen. - 2) Ab 1971 werden in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer lang-
sten Restlaufzeit von über 4 Jahren einbezogen. 

Deutsche '.Bundesbank 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger ~Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Überschuß ( +) 
Leistungsfälle in der Arbei t.;llosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag (-) 

Jahr insgesamt versicherwi.g 
1 hill:e insgesamt darunter 

insgesamt versiehe~\ hilfe 
im Rechnungs-

Monat darunter darunter 1) Beiträge jahr bzw. 
zusammen männlich zusammen männlich rung 2)3) 3)4) Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

1967 l 356 320 236 36 32 219 177 267 192 3 - 575 
1968 245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 - 223 1969 n5) 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 
1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 - 333 
1971 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 - 895 
1971 April 121 102 48 19 16 322 285 492 249 2 - 170 

Mai 100 86 35 14 12 315 292 453 195 2 - 138 
Juni 92 79 33 13 11 338 307 390 134 2 - 52 
Juli 94 80 34 13 11 360 305 337 84 2 + 22 
Aug. 94 80 35 14 11 345 312 305 74 2 + 40 
Sept. 95 81 36 14 11 340 304 310 65 2 + 30 
Okt. 100 86 39 13 11 333 295 317 61 2 + 16 
Nov. 119 105 50 14 11 325 304 386 73 2 - 61 
Dez. 169 153 85 16 13 462 344 527 160 2 - 65 

1972 Jan. 263 246 164 18 14 323 292 443 220 2 - 120 
Febr. 302 280 198 22 17 352 320 694 409 2 - 346 
März 213 187 113 27 22 504 446 77 451 3 - 270 
April 163 142 75 22 17 487 456 554 258 3 - 67 

.. 1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sengeld, Anschluß-Arbeitslosenhilfe, Schlechtwettergeld und Lohnausfallvergütung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Einschl.Kranken-
versicherungsbeitriige und Leistungserstattungen an die Krankenkassen„- 4) Unterstützung.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres)„ 

Jahr 
Monats- insgesamt 
anfang 

zus&Jl]men männlich weiblich 

'*'] 28 697 16 960 1 11 737 
1968 29 123 17 113 12 010 
1969 n2 ) 29 844 17 487 12 357 
1970 30 605 17 877 12 728 
1971 31 480 18 312 1 13 168 
1971 Jan. 30 833 17 926 12 906 

Febr. 30 992 18 005 12 987 
März 31 123 18 106 13 017 
April 31 293 18 231 13 062 
Mai 31 435 18 325 13 109 
Juni 31 485 18 359 13 126 
Juli 31 481 18 341 13 140 
Aug. 31 478 18 344 13 134 
Sept. 31 664 18 436 13 228 
Okt. 31 855 18 526 13 329 
Nov. 31 946 18 564 13 382 
Dez. 31 944 18 542 13 402 

1972 Jan. 31 715 18 357 13 357 
Febr. 31 721 18 318 13 403 
März 31 832 18 419 13 413 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiwillige pflichtversicherte 
hne Rentenbezieher Mitglieder Rentenbezieher 

und -bewerber und -bewerber 
insgesamt 1 männlich insgesamt männlich insnsamt männlich 

1 " 
17 019 10 645 5 436 3 738 

l 
6 242 2 577 

16 697 10 456 5 042 3 775 7 384 2 882 
16 783 10 489 5 294 3 977 7 767 3 021 
17 774 11 002 4 832 3 779 8 005 3 096 
18 403 11 294 4 B22 3 829 1 8 256 3 190 
17 732 10 921 4 981 3 869 8 120 3 137 
18 335 11 259 4 505 3 591 8 152 3 154 
18 232 11 198 4 714 3 745 8 180 3 163 
18 351 11 290 4 736 3 768 8 206 3 174 
18 418 11 327 4 786 3 815 8 230 3 183 
18 420 11 324 4 819 3 844 8 246 3 190 
18 382 11 304 4 841 3 847 8 258 3 190 
18 349 11 291 4 852 3 857 8 271 3 196 
18 490 11 354 4 880 3 880 8 294 3 201 
18 667 11 447 4 877 3 873 8 312 3 206 
18 713 11 453 4 898 3 894 8 335 3 218 
18 694 11 424 4 895 3 892 8 354 3 225 
18 451 11 232 4 896 3 895 8 367 3 229 
18 432 11 180 4 890 3 894 8 399 3 244 
18 501 11 244 4 915 3 925 8 416 3 250 

Bundesan~tal t für Arbeit 

Krankenstand 

Pflicht!~~glieder 1 ) 

insa:esamt männlich weiblich 

" 
4,33 4,46 4,11 
4,82 4,97 4,57 
5,34 5,45 5, 14 
5,57 5,69 5,39 
5,37 5,48 5, 19 
5,00 5, 11 4,83 
5,82 5,90 5,59 
6,01 6,02 5,98 
6,08 6,04 6, 13 
5,43 5,51 5,29 
4,93 5,02 4,77 
4,98 5, 12 4,75 
4,14 4,92 4,44 
4.72 4,93 4,38 
5,32 5,50 5,02 
5,47 5,56 5,31 
5,59 5,72 5,37 
5,70 5,83 5,50 
6,31 6,41 6,14 
6,35 6,36 6,32 

1) Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder in ?(,der Pflichtmitglieder.- 2l D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswer-
ten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres • 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 1 ) 

Jahr darunter 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) 
darunter 

Zahlungen 

Ausgaben 2) 
darunter 

Kranken- Ver-Viertel- insgesamt Versicher- insgesamt aus Eretat- insgesamt Aue- Eretat- versiehe- Gesund- waltunga-jahr tenrenten 3) Beiträge Bffentl. tungen 5) 3) gezahlte tungen 7) heitsmaß-rung der kosten 
Mitteln 4) Renten 6) Rentner 8) nahmen 9) 10) 

1 000 Mill. DM 

1967 6 365 3 940 21 852 15 169 5 605 101 24 918 18 210 2 340 2 218 1 346 552 
1968 6 540 4 077 24 480 17 220 6 054 115 27 375 20 169 2 689 2 444 1 316 580 
1969 6 738 4 233 29 037 20 524 6 194 1 170 29 288 22 512 1 ~~!a) ~ mb) 

1 434 644 
1970 6 921 4 366 32 936 25 740 ~ mc) 133 31 939 24 414 1 457 735 
1971 7 093 4 505 36 522 29 115 131 34 993 26 338 1 837 4 501 1 482 796 
1969 4.Vj. 6 738 4 233 8 021 5 665 1 032 1 074 7 342 5 669 431 684 348 181 
1970 1.Vj. 6 743 4 241 7 219 5 496 1 582 33 7 593 5 920 443 786 252 167 

2.Vj. 6 793 4 274 8 082 6 337 1 582 32 7 919 6 153 lj~a) 804 330 170 
3.Vj. 6 864 4 330 8 632 6 884 1 582 31 7 957 6 155 ~6gb) 347 185 
4.Vj. 6 921 4 366 8 804 7 023 1 582 31 8 302 6 182 451 1 351 204 

1971 1.Vj. 6 951 4 400 8 510 6 668 1 669 33 8 435 6 466 466 1 021 286 186 
2.Vj. 6 996 4 431 8 928 7 097 1 666 33 8 641 6 575 457 1 032 361 206 
3.Vj. 7 033 4 465 } 19 084 15 350 3 362 65 17 917 13 297 914 2 448 835 404 ~.Vj. 7 093 4 505 

.. 1) Ende des Berichtszeitraumes.- 2) Vierteljahreszahlen und Jahreszahlen 1971 vorlaufiges Ergebnis.- 3) ViertelJahresergebnisse = Addition 
der Hauptposten.- 4) Zuschuß des Bundes nach § 1389 RVO.- 5) Erstattungen der Knappschaftlichen Rentenversicherung für Wandervereicherten-
renten; 1969 Rückbuchung der 4. Rate nach Art. 3 Nr. 1 RFG in Höhe von 1 042 Mill. DM.- 6) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte .bzw. 
unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen.- 7) Zahlungen an die Knappsohaftliohe Renten-
versicherung für Wandervereichertenrenten, für Wanderungsausgleich (ab 1968) und für anteilige Beiträge zur Knappechaftlichen Krank:enver-
sioherung der Rentner (ab 4. Vj. 1967) sowie an die Rentenversicherung der Angestellten für Wandervereichertenrenten nach Art. 3 Br. 1 RFG 
(bio 1968) und Handwerkerrenten nach § 10 HwVG.- 8) Kosten der Krankenversicherung der Rentner.- 9) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur 
Gesundheitsfllrderung.- 10) Persönliche Wl.d sächliche Verwaltune;skosten, Vergütungen an die Beitragseinzugs- und Auszahlstellen sowie Ver-
fahrenakoaten.- a) Darunter 5 Mill. DM für das Jahr 1969.- bJ Darunter 259 Mill. DM Nachzahlungen an die Trager der Krankenversicherung 
aufgrund der KVdR-Beitragsbemessungaverordnung 1968 vom 13.10.1970.- c) Einschl. 20 Mill. DM gem. § 1 Abs. 1 der Verordnung über die pau-
schale Feststellung der Höhe der Verpflichtungen des Bundes gegenüber den Trägern der Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten 
für die Zeit vor dem 1. Januar 1957. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenbestand 1) 

Jahr darunter 
Viertel- insgesamt Versicher-

jahr tenrenten 

1 000 1 
1967 2 301 1 319 
1968 2 368 1 368 
1969 2 447 1 425 
1970 2 537 1 486 
1971 2 629 1 552 
1970 1.Vj. 2 460 1 435 

2.Vj. 2 483 1 450 
3.vj. 2 515 1 473 
4.Vj. 2 537 1 486 

971 1.Vj. 2 559 1 505 
2.Vj. 2 588 1 524 
3.Vj. 2 604 1 538 
4.Vj. 2 629 1 552 

Rent~nversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) Ausgaben 2) 
darunter darunter 
Zahlungen Kranken-insgesamt aus Erstat- insgesamt Aue- Erstat- versiehe-Boi trage Bffentl. tungen 4) gezahlte tungen 6) rung der 
Mi ttoln 3) Renten 5) Rentner 7) 

Mill.DM 

13 296 9 528 1 377 1 681 12 404 10 323 189 931 
14 898 11 398 835 1 716 13 500 11 431 257 866 
16 010 13 364 876 858 15 862 12 766 1 321 ;i~a) 19 135 16 648 916 670 16 409 13 979 296 1 
22 337 19 552 1 080 68_9 18 191 15 184 316 1 524 

4 599 4 049 217 168 3 976 3 437 77 240 
4 482 3 981 222 174 4 040 3 471 73 240 
4 776 4 182 232 167 4 180 3 523 76 füa) 5 291 4 445 245 169 4 287 3 560 71 
5 300 4 740 255 173 4 371 3 709 84 318 
5 351 4 704 254 171 4 528 3 776 79 372 

} 11 686 10 108 571 345 9 292 7 699 154 834 

Gesund- Ver-
heitsmaß- waltungs-
nahmen 8) kosten 9) 

434 232 
458 256 
520 275 
601 325 
706 343 
131 75 
153 77 
152 81 
154 86 
156 86 
179 93 
371 164 

1) Ende des Berichtszeitraum.es.- 2) Viertel-, Halbjahreszahlen und Jahreszahlen 1971 vorläufiges Ergebnis.- 3) Zuech\\ß des Bundes nach 
§ 116 Abs. 2 AVG und Erstattungen nach § 72 G 1'31, nach Art. 6 Abschnitt IV des Fremdrenten- und Ausl'andsrenten-Neuregelungsgesetzes 
(PAliG), naoh § 99 des Allgemeinen Kriegafolgengeaetzes (AKG) und nach §§ 20 und 23 des 118-Abwicklungsgeaetzea.- 4) Hauptsächlich Erstat-
tungen und Ereatzleist~en von der Rentenversicherung der Arbeiter für Handwerkerrenten nach § 10 HwVG und für Wandervereichertenrenten 
nach Art. 3 Nr. 1 RFG (bis 1968), der Knappscha!tlichen Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten und Beitragserstattungen sowie 
verschiedener Stellen für Kosten der GeaundheitsmaSnahmen.- 5) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. unmittelbar gezahlte Renten 

~.~;!:;~~;;!e :m:i ;::~e~:~!!g1!i~~e(:~1~~~enlo~: w~:;:tt~e~a:!:f~~g= ~!~ t~~P:~ari!!;~:a::~i!~~~~!1g!:v!~i!~~~er~!; 
Rentner (ab 4. Vj. 1967); 1969 Rückbuchung der 4. Rate nach Art. 3 Nr. 1 RFG in HBhe von 1 042 Mill. DM.- 7) Kosten der Krankenversiche-
rung der Rentner.- 8) Ej,nechl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung.- 9) Persönliche und sächliche Verwaltungskosten, Vergü-
tungen an Beitragaeinzuga- und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten.- a) Darunter 96 Mill. DM Nachzahlungen an die Träger der Kranken-
versicherung aufgrund der KVdR-Bei tragsbemeaaungaverordnung 1968 vom 13 .10, 1970. 

Rentenbestand 1) 

Bundesministerium für Arbeit und SozialordnUDg 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 2) 
darunter 

Ausgaben 2) 
darunter 

Jahr darunter Zahlungen Kranken- Ver-Vierteljahr insgesamt Versioher- insgesamt insgesamt Aus- Gesund-aus Erstat- Erstat- versiehe- waltungs-Halbjahr tenrenten Bei träge 
mfä~· 3 ' tungen 4) gäzahlte tungen 6) =n~Pl 

heitemaS- kosten Renten 5) nahmen 8) 9) 
1 000 Mill. DM 

1966 726 389 4 386 1 133 2 525 691 4 479 3 833 103 343 65 61 
1967 736 388 4 893 1 001 2 970 891 4 965 4 215 119 390 50 62 
1968 743 389 5 411 973 3 060 1 265 5 411 4 571 136 451 54 64 
1969 750 391 5 817 1 030 3 294 1 369 5 837 4 917 155 506 59 70 
1970 753 390 6 113 1 230 3 406 1 444 6 131 5 117 158 599 59 77 
1971 756 391 6 563 1 353 3 642 1 537 6 566 5 387 163 757 70 84 
1970 1,Vj. 754 393 1 492 275 841 351 1 492 1 274 38 122 9 16 

2.Vj. 760 396 1 521 296 864 359 1 521 1 280 37 141 14 18 
3,Vj. 758 394 1 537 310 855 364 1 537 1 280 38 156 16 18 
4.Vj. 753 390 1 581 il49 849 370 1 581 1 283 45 179 19 24 

1971 1.Hj. 760 393 3 220 640 1 819 753 3 223 2 685 79 340 28 39 
2.Hj. ... ... 3 343 712 1 623 784 3 343 2 702 84 418 42 45 

1) Ende dea Beriohtazeitrawaaa.- 2) Vierteljahreozahlen, Halbjahreozahlen und Jahresmahlen 1971 vorlllufigea Ergebnis.- 3) Zuohüaoe und Erotat-
tungen dea Bandea hauptollohlioh naoh § 126 RXG.- 4) Erotattungen der Rentanveroioherung der Arbeiter und der Angestellten f1lr Wandernroioher-
tenrenten tur wa:i4enmgeauagleioh (ab 1968) un.4 anteilige Beiträge sur Xnappaohattliohen Krankenveraiohe~ 4er Rentner (ab 4. V~. 1967) eowie 
Eroatslei~tuncen sonstiger Stellen.- 5) Rentenleiatungan und Beitragserstattungen an Veraioherte, Witwen (einsohl,Witwenabfindungen) und Wai11n.-
6) Zahlungen an die Rentennraioherung der Arbeiter und der Angestellten !Ur Wanderveroiohertenrenten.- 7) ltooten der Krallll:onvoroioherung der 
Rentner.- 6) Binoohl. allgemeiner Jlalinahmen sur GHunclhaiteförderung.- 9) Peroönliohe und sllohliohe Verwaltungakooten eineohl, Vorfahrenoko1ten. 

Bandeonnieterium f1lr Arbeit und Sosialordnunc 
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Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai"9) 

Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
O!rt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

~i~) 

Jahr 
Monat 

1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 9) 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

Mill.DM 

' 1 

Steuereinnahmen 1) Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranl. Einkommensteuer) 

Veranlagte Nicht Körper- Einfuhr-des Bundes der Länder veranlagte Umsatz-insgesamt 2) 2) insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft- steuer 3) ums atz-
steuer vom Ertrag steuer steuer 

8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 X X 
8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 X X 

10 674,9 6 784,5 :5 890,4 4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 X X 
11 173,2 6 966,4 4 206,8 8 329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
12 473,3 7 756,1 4 717,2 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 

9 930,1 6 496,3 3 433,7 6 830,4 2 912,3 393,6 176,1 - 7,4 2 300,0 1 055,8 
10 439,4 6 451,9 3 987,5 6 652,7 2 958,4 196,4 84,5 -44,8 2 4;;6,0 1 032,2 
14 163,6 8 674,4 5 489,3 11 920,0 3 064,8 3 728,3 166,6 1 552,1 2 429,8 978,4 
10 999,3 7 053,3 3 946,0 7 665,5 3 329,7 283,3 463,1 105,7 2 409,8 1 073,9 
11 679,1 7 183,9 4 495,2 7 934,3 3 809,4 126,2 396,0 - 5,9 2 604,1 1 004,4 
14 873,4 9 069,3 5 804,1 12 705,4 3 752,2 3 898,7 72,5 1 714,7 2 355,2 912,0 
11 264,7 7 257,5 4 007,2 7 994,3 3 939,4 282,5 87,0 121,6 2 547,0 1 016,9 
11 998,6 7 451,6 4 547,0 8 256,9 3 866,9 268,4 74,2 150,9 2 869,7 1 026,7 
19 674,2 12 014,2 7 660,1 15 744,0 5 240,1 4 675,5 75,2 1 749,3 2 968,6 1 035,2 
12 611,3 7 595,0 5 016,2 10 762,3 4 781,2 689,7 358,5 291,8 3 632,0 1 009,1 
11 584,2 7 027,7 4 556,5 8 324,0 3 584,4 47~,2 134,4 65,4 3 085,3 97~,4 14 982,6 8 905,4 6 077,2 12 786,6 3 339,4 4 37 ,2 101,9 1 701,0 2 212,8 1 05 ,4 
11 676,0 7 426,2 4 249,8 7 996.3 3 580,4 512,9 191,4 -40,6 2 642,7 1 109,4 
11 458,1 7 017,3 4 440,8 7 486,3 3 366,0 359,0 79,5 -17,9 2 643,8 1 055,9 

Bundessteuern 
darunter 

' Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) Kapital-
Einfuhr- darunter verkehr-

insgesamt Umsatz- umsatz-/ steuern, 
4) steuer 3) Umsatz- Versiehe-

ausgleich- insgesamt Zölle 6) Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl- rungsteuer 
steuer 5) steuer steuer monopol steuer u.Wechsel-

steuer 

3 907,1 1 834,4 225,8 1 770,9 221,9 483,4 87,6 152,6 785,3 X 
4 021,3 1 558,2 582,8 1 820,6 203,1 499,3 87,0 165,8 823,0 X 
5 132,1 2 202,4 860,4 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 X 
2 283,0 X X 2 065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 102,0 
2 462,9 X X 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 123,6 
2 430,5 X X 2 236,4 247,2 620,0 97,8 224,5 1 002,1 117,3 
2 261,2 X X 2 067,0 218,2 535,6 95,6 225,7 947,9 127,9 
2 502,2 X X 2 181,4 231,0 527,4 78,2 207,8 1 085,8 105,9 
2 443,1 X X 2 246,8 253,5 571,9 99,9 185,0 1 090,7 108,2 
2 479,9 X X 2 272,5 233,5 607,1 90,0 176,6 1 119,1 118,5 
2 596,8 X X 2 252,0 234,6 584,0 83,7 198,9 1 104,3 120,5 
2 483,2 X X 2 284,6 264,6 608,5 80,0 196,6 1 085,5 110,4 
2 553,7 X X 2 348,8 272,7 610,0 100,3 187,0 1 123,3 122,7 
3 431,2 X X 2 985,5 257,1 924,2 121,9 243,1 1 369,7 158,6 
1 898,5 X X 1 666,1 270,5 228,5 96,4 190,8 805,6 126,1 
2 449,2 X X 2 216,7 257,8 584,7 99,1 205,1 1 021,6 178,4 
2 551,7 X X 2 216,6 272,4 592,0 98,3 278,4 923,7 143,6 
2 779,5 X X 2 587,2 258,0 639,3 89,4 431,4 1 123,4 139,2 
2 693,9 X X 2 516,2 257,8 531,6 102,0 365,7 1 210,9 131,1 

Landessteuern 
darunter Einnahmen 

des Bundes Gemeinde-
Kapital- und der anteil an Nachrichtl. 
verkehr- Länder Lohnsteuer/ Lasten-

insgesamt Vermögen- Erbschaft- Kraftf ahr- Renn wett- steuern, aus der veranlagter ausgleichs-
7) u.Lotterie- Biersteuer Versiehe- Gewerbe- Einkommen- abgaben steuer steuer zeugsteuer steuer rungsteuer steuer- steuer 8) 

u.Wechsel- umlage 
steuer 

711,6 201,8 26,4 254,9 40,2 87,0 70,3 - - 130,5 
740,3 188,4 28,7 270,2 42,0 91,8 81,6 - - 131,6 
821,5 204,8 37,8 292,2 43,2 98,3 101,2 - - 124,4 
794,2 239,7 43,6 319,2 47,2 97,9 X 362,9 596,0 131,8 
853,9 260,2 42,4 346,4 49,7 102,2 X 429,7 713,3 119,9 
710,3 71,4 49,2 389,1 49,8 94,7 X 421,7 462,8 51,6 

1 180,0 622,8 38,4 323,3 42,7 101,5 X 787,2 441,7 265,8 
680,4 78,1 47,8 353,4 47,1 110,9 X 12,0 .951,0 32,2 
729,3 64,6 52,3 3"(8,6 69,5 110,3 X 667,3 505,8 42,6 

1 234,6 651,9 37,3 329,7 42,5 119,5 X 581,3 551,6 253,4 
638,5 57,6 39,9 325,9 50,9 119,9 X 3,9 1 071,1 24,6 
658,4 68,2 46,9 339,4 47,4 104,6 X 719,8 591,1 49,1 

1 207,6 642,8 31,5 329,4 48,7 97,7 X 559,3 578,9 315,7 
678,6 76,5 40,2 344,6 53,1 100,2 X 1 208,7 1 388,2 35,0 
712,0 44,8 43,1 402,8 59,2 110,2 X 4,4 765,9 39,3 

1 197,4 624,5 43,1 335,1 45,8 71,9 X 181,8 568,3 272,4 
704,5 72,9 44,3 385,2 50,3 90,3 X 19,7 1 079,9 44,0 
728,8 39,o 52,4 420,2 51,4 106,0 X 744,4 573,1 49,1 

1 227,3 630,8 ... 349,0 ... 92,5 X 572,1 521,5 . .. 
Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 
1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungskäufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd.DM) sowie einschl. durchlau-
fender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vom 29.11.1968 (1969 = 2,8 Mrd.DM) zugeflossen sind; ab 1970 
ohne diese durchlaufenden Posten.- 2) Einschl. der jeweiligen Anteile an den Gemeinschaftsteuern und der Gewerbesteuerumlage.-
3) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und Reste alte Umsatzsteuer.- 4) Ab 1970 ohne Steuern vom Umsatz, aber 
einschl. Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer.- 5) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967; 1969 
einschl. 3,0 Mrd.DM durchlaufender Posten (vgl. Fußnote 1).- 6) 1969 einschl. 0,1 Mrd.DM durchlaufender Posten (vgl. Fußnote 1). 
Ab 1971 einschl. der Anteile der Europäischen Gemeinschaft an den Zöllen.- 7) Ab 1970 ohne Kapitalverkehrsteuern, Versicherung-
steuer und Wechselsteuer.- 8) 14 % des Aufkommens.- 9) Vorläufiges Ergebnis. 

Bundesministerium für Wirtschaft und Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Wirt- Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
schafts- Betriebs- Futtermittel Nutz- Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 
jahr 1) mittel zusammen Handels- Futter- Saatgut und schutz- Treib-Monat insgesamt dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoff e 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 111,5 110,0 107,6 103,3 92,9 103,2 123,0 101,6 107,0 94,1 
1969/70 D 115,2 112,3 104,4 102,5 91,6 132,6 126,9 100,5 105,4 87,4 
1970/71 D 120,8 115,7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 110,8 9'1,7 
1971 April 122,9 117,7 112,9 104,9 93,0 112,6 115,8 101,4 113,8 103,7 

Mai 124,1 118,4 111,4 104,5 93,0 112,6 120,4 101,4 113,9 104,1 
Juni 124,3 118,6 111,6 104,1 93,1 112,6 122,7 101,4 113,7 103,3 
Juli 124,2 118,5 109,9 103,9 92,6 112,6 123,5 101,4 113,6 102,6 
Aug. 124,3 118,5 109,9 103,4 90,4 112,8 121,8 101,4 114,7 101,4 
Sept. 124,9 119,0 110,8 102,'/ 89,4 112,7 126,9 101,4 114,8 100,8 
Okt. 125,1 119,0 112,0 102,4 89,0 109,2 125,5 102,6 114,5 99,6 
Nov. 125,1 118,9 112,? 102,7 89,4 108,8 120,0 102,6 114,9 98,3 
Dez. 125,7 119,6 113,8 102,7 89,9 108,8 125,7 102,6 114,9 98,1 

1972 Jan. 126,'/ 120,7 115,3 102,3 90,8 108,8 130,8 103,6 116,1 98,0 
Febr. 128,0r 122,1r 116,4 101,9 91,2 108,8 1~9,1 103,6 118,1 98,0 
I1ärz 128,9r 123,1r 118,6 101,8 91,8 112,4 142,7 103,6 119,6 100,4 

~iil 129,3r 123,6r 117,7 102,9 92,3 112,9 144,3 104,4 119,3 100,4 
130,0r 124,3r 115,5 103,7 93,4r 112,9 150,7 104,4 119,2 100,0 

Juni 130,8 125,4 115,1 106,2 93,9 112,9 152,2 104,4 119,2 99,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 102,4 101,'I 97,0 97,8 88,0 97,8 116,6 91,5 96,4 84,8 
1969/70 D 105,8 103,8 94,0 97,1 86,8 125,8 120,4 90,5 95,0 78,8 
1970/71 D 110,8 106,8 9?,0 98,7 87,2 105,1 107,6 91,7 99,8 88,0 
1971 April 112,7 108,6 101,7 99,4 88,1 106,7 109,7 91,3 102,5 93,4 

Mai 113,8 109,3 100,4 99,0 88,2 106,'/ 114,1 91,3 102,6 93,7 
Juni 114,0 109,5 100,6 98,6 88,) 106,7 116,4 91,3 102,5 93,0 
Juli 113,9 109,4 99,0 98,5 87,8 106,7 117,1 91,3 102,4 92,5 
Aug. 114,0 109,4 99,0 97,9 85,6 106,9 115,5 91,3 103,4 91,3 
Sept. 114,5 109,8 99,8 97,3 84,7 106,9 120,3 91,3 103,4 90,8 
Okt. 114,7 109,8 100,9 97,0 84,4 103,4 118,9 92,4 103,2 89,7 
Nov. 114,7 109,7 101,5 97,2 84,8 103,1 113,8 92,4 103,5 88,6 
Dez. 115,3 110,4 102,5 97,3 85,2 103,1 119,1 92,4 103,5 88,4 

1972 Jan. 11b,2 111,4 '103,9 96,9 1 86,1 103,1 124,0 93,3 104,6 88,3 
Febr. 117,4r 112,'7r 104,8 96,6 86,5 103,1 131,8 93,3 106,4 88,3 
März 118,2r 113,6r 106,9 96,4 87,0 106,5 135,2 93,3 10'?,7 90,4 
April 118,6r 114,0r 106,0 97,4 87,5 107,0 136,8 94,0 107,5 90,4 
Mai 119,2r 114,Br 104,1 98,2 88,5r 107,0 142,9 94,0 107,4 ~0,1 
Juni 120,0 115,7 103,7 100,6 89,0 107,0 144,2 94,0 107,4 9,7 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 
Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt.v.Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen schafts-

jahr 1) Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten schafts- der Acker- Landmasch. Monat ausgaben Gebaude zusammen Reparaturen Hilfs- zusammen schlepp er und Geräte materialien 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 114,9 117,5 120,5 128,4 10'7,6 116,5 118,1 115,8 119,0 113,4 
1969/70 D 117,8 130,5 127,5 137,3 113,8 124,9 131,1 122,2 123,'1 121,0 
1970/71 D 129,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,8 149,7 132,5 135,1 130,5 
1971 April 12b,5 150,5 143,3 157,6 126,3 140,2 151,2 135,4 137,9 133,3 

Mai 126,9 159,0 144,3 159,0 127,1 143,3 159,6 1j6,2 139,7 133,5 
Juni 127,4 159,0 144,6 159,4 127,5 143,4 159,6 136,3 139,7 133,7 
Juli 127,8 159,0 145,0 159,8 127,7 143,5 159,6 13b,4 139,7 133,9 
Aug. 128,9 160,3 146,2 161,3 128,1 144,0 160,9 136,5 139,7 134,0 
Sept. 129,6 160,3 146,5 161,9 1~8,2 144,7 160,9 137,5 142,2 134,0 
Okt. 129,9 160,3 147,1 162,7 128,6 '145,8 160,9 139,1 142,2 136,8 
Nov. 130,2 161,0 148,4 164,8 129,0 14b,3 161,'/ 139,6 142,2 137,5 
Dez. 130,5 161,0 148,4 164,9 129,1 146,3 161,7 139,5 142,2 137,4 

1972 Jan. 131,5 161,0 150,3 167,9 129,7 146,9 161 ,7 140,4 143,2 138,4 
Febr. 132,1 163,4 151,9 170,3 130,2 148,0r 164,4 140,8 143,2 139,0 
März 132,7 163,4 152,4 171,1 130,6 148,4r 164,4 141,4 143,8 139,5 
April 133,2 163,4 152,6 171,3 130,9 148,7r 164,4 141,8 144,4 139,8 
Mai 133,4 163,-4p 153,2 172,1 131,5 149,1p 164,4p 142,4 145,2 140,3 
Juni 133,7 163,4p 153,3 172,2 131,9 149,2P 164,4p 142,5 145,2 140,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968/69 D 105,4 105,9 108,5 115,7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 102,1 
1969/70 D 108,1 117,6 114,9 123,7 102,5 112,5 118,1 110,1 111,5 109,0 
1970/71 D 113,4 134,5 125,7 137,5 111,4 124,1 134,9 119,4 121,7 117,6 
1971 April 116,0 135,6 129,1 142,0 113,8 126,3 136,2 122,0 124,3 120,1 

Mai 116,4 143,3 130,0 143,2 114,6 129,1 143,8 122,7 125,8 120,3 
Juni 116,9 143,3 130,3 143,6 114,9 129,2 143,8 122,8 125,8 120,5 
Juli 117,3 143,3 130,7 143,9 115,0 129,3 143,8 122,9 125,8 120,6 
Aug. 118,3 144,4 131,7 145,3 115,4 129,7 144,9 123,0 125,8 120,7 
Sept. 118,9 144,4 132,0 145,8 115,6 130,3. 144,9 123,9 128,0 120,7 
Okt. 119,1 144,4 132,5 146,6 115,8 131,3 144,9 125,3 128,0 123,2 
Nov. 119,5 145,0 133,7 148,5 116,2 131,8 145,7 125,7 128,0 123,9 
Dez. 119,7 145,0 133,7 148,5 116,3 131,8 145,7 125,6 128,0 123,8 

1972 Jan. 120,6 145,0 135,4 151,2 116,9 132,4 145,7 126,5 129,0 124,6 
Febr. 121,2 147,2 136,8 153,4 ' 117,3 133,3r 148,1 126,8 129,0 125,2 
März 121,8 147,2 137,3 154,1 

I· 
',' 117,7 133, 7.r 148,1 127,4 129,5 125,7 

tlriil 122,2 147,2 137,4 154,3 117,9 134,0r 148,1 127,7 130,0 126,0 
122,4 147,2P 138,0 155,1 118,4 134',4P 148,1p 128,3 130,8 126,4 

Juni 122,7 147,2P 138,1 155,1 118,8 134,4p 148,1p 128,4 130,8 126, 5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
' Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Wirt-
schafte-
jahr 1) 
Monat 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1968/69 D 
1969/70 D 
1970/71 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

insgesamt 

Einschl. 
107,8 
113,0 
106,0 
106,7 
106,0 
106,6 
107, 1 
108,3 
110,6 
112,0 
113,5 
115,7 
115,0 
116,9 
117,4 
117, 1p 
119,5p 
121,7p 

102,6 
106,2 
98, 1 
98,8 
98,2 
98,6 
99,2 

100,2 
102,4 
103,6 
105,0 
107,1 
106,4 
108,2 
108,6 
108,4p 
110,5p 
112,6p 

Genuß-
mittel-

pflanzen 

Einschl. 
59,0 
72,5 
88,5 
85,2 
85,2 
85,2 
85,2 
85,2 

100,9r 
111,9r 
101,5r 
101,8r 
98,7r 
95,0r 
95,0r 
95,0r 
95,0r 
95,0 

56,1 
68,7 
82,0 
78,9 
78,9 
78,9 
78,9 
78,9 
93,4r 

103,6r 
94,0r 
94,2r 
91,3r 
87,9r 
87,9r 
87,9r 
87,9r 
87,9 

ohne Hackfrüchte 

1 

Sonder-
Milch kultur- insgesamt 

ohne Getreide 
Sonder- u.Hülsen-

e~~!~":;~2) früchte 
Saatgut Speise-

insgesamt kar-
toffeln 

Öl-
pflanzen 

erzeugn.2) 

pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 

Heu 
und 

Stroh 

109,4 92,0 93,9 92,2 96,1 94,5 88,9 112,7 102,2 
113,7 
103,3 

114,2 106,0 109,3 91,3 131,1 126,3 149,5 115,8 115,8 
107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 108,8 158,5 

103,2 
102, 1 
102,4 
102,8 
103,9 
106,3 
107,5 
108,4 
110,8 
110,7 
113,6 
114,4 
114,4 
117,8 
120,5 

107,0 
95,5 
95,5 
94,5 
94,8 
95,2 
96, 1 
98,3 
99,4 

100,3 
102,5 
102,4 
105,1 
105,8 
105,8 
109,0 
111,5 

107,0 
105,9 
108,1 
108,7 
110,6 
113,3 
113,4 
115,0 
117,3 
116,3 
117,9 
118,3 
117,6p 
119,9p 
120,8p 

94,7 
95, 1 
88,8 
89,8 
85,5 
85,4 
91,'7r 
92,6 
93,4r 
94,8 
96,8 
96,3r 
98,4 
99,7 

105,7 

90,9 
90,3 
89,9 
91,4 
88,6 
89,5 
91,4 
92,3 
93, 1 
93,6 
93,9 
93, 1 
93,8 
94,1 
94,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) 
104,2 
107,4 
99,4 
99,0 
98, 1 

100,1 
100,7 
102,4 
104,9 
105,0 
106,5 
108,6 
107,7 
109,2 
109,5 
108,9p 
111,0p 
111,8p 

87,4 
100,1 
85,3 
87,6 
87,9 
82, 1 
83, 1 
79,0 
78,9r 
84,7r 
85,5r 
86,3 
87,5r 
89,4 
88,9r 
90,Br 
92, 1 
97,6 

88,4 
103,6 
87,5 
84,2 
83,6 
83,3 
84,6 
82,0 
82,8 
84,6 
85,4 
86,2 
86,7 
86,9 
86,2 
86,8 
87,2 
87,7 

96,8 
96,5 
96,2 
95,0 
89,5 
89,8 
90,5 
91,5 
92,3 
93,3 
94,2 
94,8 
95,4 
95,8 
95,8 

steuer und 
87,9 
86,7 
85,0 
89,7 
89,4 
89,2 
87,9 
82,8 
83, 1 

83,8 
84,7 
85,5 
86,3 
87,2 
87,8 
88,4 
88,7 
88,7 

102,2 
102,2 
102,2 
102,2 
102,6 
102,6 
96,2 
96,2 
97,1 
96,5 
96,5 
98,6 
98,6 
97,3 
97,3 

78,6 
77,5 
77,1 
82,8 
82,8 
84,5 
89, 1 
90, 1 
90,9 
91,2 
90,7 
87,9 
89,0 
89,8 
91,2 

63,6 
61,6 
60,9 
71,4 
71,5 
74,7 
83,0 
84,8 
86,2 
86,7 
85,9 
80,6 
82,6 
84, 1 
86,8 

ohne Aufwertungsausgleich 
91,5 89,9 84,7 

123,1 119,9 141,6 
93,8 85,5 82,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,9 
94,9 
89,0 
89, 1 
89,9 
89,4 
89,4 
91,3 
91,3 
90, 1 
90,1 

72,8 
71,8 
71,4 
76,6 
76,7 
78,2 
82,5 
83,5 
84,2 
84,4 
84,0 
81,4 
82,3 
83, 1 
84,4 

58,9 
57,1 
56,4 
66, 1 
66,2 
69, 1 
76,8 
78,5 
79,8 
80,3 
79,6 
74,6 
76,4 
77,9 
80,3 

111,0 
111,0 
111,0 
110,2 
109,4 
109,9 
109,6 
109,6 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 

107,3 
110,3 
100,8 
102,8 
102,8 
102,8 
102, 1 
101,3 
101, 7 
101,5 
101,5 
101,7 
101,7 
101,7 
101, 7 
101, 7 
101, 7 
101,7 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh Nutz-

Obst Gemüse Weinmost insgesamt und Milch 3) 
insgesamt sc~~~~htv. Zuchtvieh 

pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,0 78, 6 106,9 97, 1 113,2 

115,3 
110,6 

88,0 106,4 118,7 
76,5 84,5 102,7 

122,7 
137,5 
68,6 
93,9 
75,2 
63,9 
73,2 
78,6 
82,8 
90,9 

106,5 
108,9 
100,8 
91,6 

144,4 

74,8 
83,3 
78,2 

113,6 
127,3 
63,5 
86,9 
69,6 
59,2 
67,8 
73,0 
76,7 
84,2 
98,6 

100,8 
93,3 
84,8 

133,7 

113,7 
104,2 
119, 1 
83,6 
78,3 
75,2 
64,5 
64,6 
62,5 
65,7 
70,5 
68,4 

101,3 
128,4 
129,8 

76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 
76,5 

144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 
144,2 

110,7 
109,7 
112,5 
112,9 
115,9 
119,0 
118,7 
120,4 
123, 1 
121, 7 
123,7 
·124,4 
123,3p 
126,0p 
127,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,8 87,5 107,8 
99,8 106,9 108,3 
94,9 68,9 102,4 

105,3 
96,5 

110,3 
77,4 
72,5 
69,6 
59,7 
59,8 
57,9 
60,8 
65,3 
63,3 
93,8 

118,9 
120,2 

68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 
68,9 

129,9 
129,9 
129,9 
129,9 
129,9 
129,9 
129,9 
129,9 
129,9 

102,5 
101,6 
104,1 
104,6 
107,3 
110,2 
109,9 
111,5 
114,0 
1_12,7 
114,5 
115, 1 
114,2p 
116,?p 
117,6p 

115,9 116,6 124,0 
121,8 122,6 130,4 
112,3 113,0 116,6 
110, 1 
108,7 
112,2 
113,3 
116,5 
118,6 
117,0 
118,3 
119,5 
120,5 
124,5 
125,4 
124,4 
129,8 
131,3 

und ohne 
110,4 
114,4 
104,0 
102,0 
100,6 
103,8 
104,9 
107,8 
109,8 
108,3 
109,5 
110,6 
111,6 
115,3 
116, 1 
115,2 
120,2 
121,6 

110,8 
109,3 
112,9 
114,0 
117,4 
119,6 
111 ,0 
119, 1 
120,4 
121,4 
125,5 
126,3 
125,4 
131,0 
132,5 

118,8 
123,7 
126,2 
127,3 
125,6 
130,8 
129,1 
123,4 
129,2 
134,7 
143,2 
147,0 
148,5 
155,2 
156,7 

Aufwertungsausgleich 
111,1 
115,2 
104,7 
102,5 
101,2 
104,5 
105,6 
108,7 
110,7 
109, 1 
110,3 
111,4 
112,4 
116,2 
116,9 
116,1 
121,3 
122,7 

118,1 
122,2 
108,0 
110,0 
114,5 
116,8 
117,9 
116,2 
121,0 
119,5 
114,2 
119,7 
124,7 
132,6 
136,1 
137,5 
143,7 
145, 1 

111,1 
113,6 
116,5 
116,9 
118,0 
119,0 
120,4 
122,6 
124,5 
127,4 
129',3 
127,0 
126,3 
125,9 
124,5P 
124,0p 
124,9p 

105,7 
104,2 
105,2 
107,8 
108,3 
109,2 
110,2 
111,5 
113,5 
115,3 
118,0 
119,7 
117,6 
117,0 
116,5 
115,3p 
114,8p 
115,7P 

174,6 
169,7 
166,2 
148,6 
139,3 
139,0 
140,4 
140,9 
140,3 
141,2 
140,0 
138,0 
136, 1 
130,9 
129,8 

97,2 
109, 1 
146,8 
161, 7 
157, 1 
153,9 
137,6 
129,0 
128,6 
130,0 
130,5 
129,9 
130,7 
129,7 
127,8 
126,0 
121, 1 
120,2 

Eier 

93,3 
71,9 
73,7 
84,9 
64,0 
71,2 
62,5 
77,0 
91,5 
91,5 
97, 1 

113,5 
90,7 
83,9 
87,4 
84,3 
79,2 
75,6 

88,9 
67,5 
68,3 
78,6 
59,3 
65,9 
57,9 
71,3 
84,7 
84,7 
89,9 

105, 1 
84,0 
77 ,6 
80,9 
78,0 
73,3 
70,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Sonder-
kultur-

erzeugn.2) 

87,5 
97,7 
88,0 

104,5 
107,4 
85,9 
86,0 
77,7 
74,9r 
92,7r 
93,3r 
94,3r 
97,7r 

104,2r 
104,5r 
110,1r 
113,8r 
133,6 

82,2 
91,0 
80,9 
96,3 
99,0 
79, 1 
79,2 
71,5 
.68, 9r 
85,or 
85,6r 
86,5r 
89,6r 
95,6r 
-95,9r 

101,1r 
104,5r 
122,9 

Wolle 

80,5 
75,2 
55,3 
51,5 
52,6 
54, 1 
53,4 
53,0 
52,9 
52,9 
52,9 
52,9 
52,9 
52,9 
54, 1 
60,9 
60,9 
60,9 

76,7 
70,8 
51, 1 
47,7 
48,7 
50, 1 
49,4 
49, 1 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
48,9 
50,0 
56,5 
56,5 
56,5 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni.Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittemeß-
zahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63.- 2) Sonder-
kulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 
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Forst-
wirtschafts~ahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1969 D 90,4 
1970 D 102,9 
1971 D 104,6 
1971 Juli 102,0 

Allß. 101,1 
Sept. 102,1 
Okt. 102,0 
l!lov. 100,9 
Dez. 102,2 

1972 Jan. ~i 102,9 
~;·3 103,1 

102,0 

1969 D 87,8 
1970 D 99,9 
1971 D 101,6 
1971 Juli 99,0 

Aug. 90,2 
Sept. 99, 1 
Okt. 99,0 
l!lov. 98,0 
Dez. 99,2 

1972 Jan. 5l 99,9 
Febr.3 100, 1 
März 99,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 
ZUSa.Dmlen Eiche B Rotbuche 1 Fichte/ Kiefer B 1 

A B 1 
Tanne B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 

101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 
103,4 107,2 104,6 102,6 103, 1 102,8 
100,0 98,3 101,1 98,8 102,8 95,6 
100,1 96,4 101,4 97,6 102,4 94,0 
99,8 94,5 102,9 99,7 102,0 93,4 
99,9 91,4 102,1 102,6 101,0 94,8 
98, 1 78,0 95,2 99,3 101,4 94,8 

100,1 87,6 102,4 100,2 101,6 100,9 
101,1 96,8 102,3 101,2 101,6 101,7 
101,4 99,9 102,3 101,2 101,5 101,9 
101,0 106,1 102,7 102,3 101, 1 101,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
87,8 102, 1 93,5 91,5 83,1 92,4 
98,5 110,0 97,3 98, 1 96,4 101,5 

100,4 104, 1 101,6 99,6 100,1 99,0 
97,9 95,4 98,2 95,9 99,8 92,0 
97,2 93,6 98,4 94,8 99,4 91,3 
96,9 91,7 99,9 96,8 99,0 90,7 
97,0 88,7 99,1 99,6 98,8 92,0 
95,2 75,7 92,4 96,4 98,4 92,0 
97,2 85,0 99,4 97,3 98,6 98,0 
98,2 94,0 99,3 98,3 98,6 98,7 
98,4 97,0 99,3 98,3 98,5 90,9 
98,8 103,0 99,7 99,3 98,2 98,7 

Gruben- j Faser-
1 

Brenn-
holz 

78,6 87,9 108,4 
95,5 105,7 120,7 
95,7 110,1 117,4 
96,0 106,7 113,3 
89,4 111,9 107,0 
95,5 112,4 119, 1 
93,6 110,1 121,3 
93,4 112,1 125,2 
97,0 107,5 122,5 
96,7 107, 1 122,5 
96,1 105,4 123,6 
93,4 103, 1 120,3 

76,3 85,3 105,2 
92,7 102,6 117,2 
92,9 106,9 114,0 
93,2 103,6 110,0 
86,8 108,6 103,9 
92,7 109,1 115,6 
90,9 106,9 111,0 
90,7 108,8 121,6 
94,2 104,4 118,9 
93,9 104,0 118,9 
93,3 102,3 - 120,0 
93,4 100,1 116,8 

1) l!lur Staatsforsten.- 2) Die Forstwirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchachnittsmeß-
zahlen der einzelnen Güte- bzw. Stärkeklaasen mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen im Forstwirtschaftsjahr 1962.- 3) vor-
läufiges Ergebnis. 

Wirt-
schafts- Gesamt-

jahr 1) index 
Monat 

Einschl. 
1968/69 D 91,6 
1969/70 D 90,2 
1970/71 D 97,2 
1971/72 D 98,2 
1971 Juli 69,4 

Aug. 71,4 
Sept. 89,6 
Okt. 104,2 
Nov. 109,5 
Dez. 135,3 

1972 Jan. 122,3 
Febr. 115,8 
Marz 101,8 
April 101,0 
Mai 104,7 
Juni 83,2 

1968/69 D 87,2 
1969/70 D 84,6 
1970/71 D 90,0 
1971/72 D 90,9 
1971 Juli 64,3 

Aug. 66, 1 
Sept. 83,0 
Okt. 96,5 
Nov. 101,4 
Dez. 125,3 

1972 Jan. 113,2 
Febr. 107 ,2 
März 94,3 
April 93,5 
Mai 96,9 
Juni 77,0 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 
darunter darunter 

zusammen Treibhaus-J Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
Hortensien Cyclamen rosen tulpen 1 nelken sprengeri 

pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
90,5 96,7 99,7 91,3 83,0 . 104,4 99,9 111,8 106,2 
88,2 94, 1 92,9 90,0 81,6 97,6 106,4 122, 1 112,0 
96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 
96,5 111,9 112, 1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 
65, 1 74,3 95,3 - 54,8 102,8 104,7 117, 1 
67,3 75,1 97,8 - 58,5 103,0 104,8 115,9 
88,0 92,6 116,3 - 86,6 101,4 103,4 112,1 

103,7 103,6 148,4 - 108,5 99,3 108,4 114,7 
109,6 123,9 - - 111,5 102,2 108,4 114,3 
138,3 181,2 - 146,3 127,0 106,6 111,0 - 119,7 
123,7 175,6 - 104,4 111,7 107,6 111,2 - 116,7 
116,6 186,2 - 97,2 96,8 113,5 109,2 114,7 
100,9 146,7 - 83, 1 83,2 113,5 110,1 133,5 -
99, 1 135,2 - 73,1 87,0 117,3 115,7 145,8 . 

104,2 134,6 - 96,9 110,9 108,4 137,7 
79,4 95,3 130,2 70,0 105,4 114,2 131,9 126,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
86,2 92, 1 94,9 86,9 79,0 99,4 95,3 106,5 101,5 
82,8 88,6 87,7 83,5 76,7 91,8 99,5 113,0 106,2 
88,9 97,8 95,6 92,4 81,2 98,3 99, 1 115,4 107,4 
89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 
60,3 68,8 88,2 - 50,7 95,2 96,9 108,4 
62,3 69,5 90,6 - 54,2 95,4 97,0 107,3 
81,5 85,7 107 ,7 - 80,2 93,9 95,7 . 103,8 
96,0 95,9 137,4 - 100,5 91,9 100,4 106,2 

101,5 114,7 - - 103,2 94,6 100,4 105,8 
128, 1 167,8 - 135,5 117,6 98,7 102,8 - 110,8 
114,5 162,6 - 96,7 103,4 99,6 103,0 - 108,1 
108,0 172,4 - 90,0 09,6 105, 1 101, 1 106,2 
93,4 135,8 - 76,9 77,0 105, 1 101,9 123,6 -
91,8 125,2 - 67,7 80,6 108,6 107, 1 135,0 
96,5 124,6 - 89,7 102,7 100,4 127,5 
73,5 88,2 120,6 64,0 97,6 105,7 122, 1 116,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Azaleen 

91,7 
98,6 
96,2 

102,8 
---

99, 1 
100,4 
101,8 
104,5 
102,9 
99,4 

105,4 

87,3 
91,6 
89, 1 
95,2 
---

91,8 
93,0 
94,3 
96,8 
95,3 
92,0 
97,6 . 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatsdurchachnittsmeßzahlen 
der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63. 
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Jahr 
Monat 

1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Ju!i 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

insgesamt 

103,4 

99,2 
101,9 
104,3 
105,2 
105,8 
105,1 
105,6 
105,7 
105,7 
105,4 
105,4 
105,4 
105,6 
105,8 
106,5 
107,1 
107,3 
107,9 

Grundstoffe 

inland. ausland. 

1 102,3 1 106,8 

Ohne 
97,6 10;,9 

101,1 104,1 
104,1 105, 1 
105,9 10;,3 
105,8 106,0 
105,2 104,6 
106,1 104,2 
106,4 103,8 
106,7 102,9 
106,7 101,7 
106,9 101,3 
106,9 101,0 
107,3 100,8 
107,6 100,2 
108,5 100,6 
109,1 101,4 
109,3 101,3 
110,0 101,9 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbau!. Erzeugn,, Erzeugn. der 
Grundstoffe Energiewirtschaft, Wasser und Forstwirtschaft, industrieller Herkunft Fischerei Kohle, Strom, 

insgesamt Erdöl Erze Gas, 
1) Wasser 

insgesamt inländ, ausländ. insgesamt inländ. ausländ, inländisch und ausländisch~ inländ. 

104, 1 1 104,2 1 104,0 103,2 1 101,8 1 108, 1 101,8 1 100,0 1 108,7 103,3 

Umsatz- (Mehrwert-) ateuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105, 1 98,6 96, 1 106,6 101,6 
104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
101, 1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105, 1 
98,9 99,5 97,9 108,0 107,5 109,6 113,1 116,5 116,4 103,8 
98,3 98,6 97,7 107,2 107,0 108,0 113,2 116,9 114,5 104,0 
99,6 100,2 98,4 107,6 107,7 107,0 115,2 120,0 114,1 104,1 
99,7 100,6 97,8 107,7 108,0 106,6 114,7 119,3 113,5 104, 1 

100,0 101,8 96,6 107,5 108,0 105,9 114,3 116,7 110,5 105,4 
100,8 103,2 96,0 106,9 107,6 104,5 113,6 117,8 108,1 105,7 
101,7 104,5 96,2 106,6 107,5 103,7 112,8 116,4 107,5 106,4 
102,4 105,7 95,9 106,4 107,3 103,4 113,0 115,6 107,6 108,7 
103,1 106,7 96 ,3 106,4 107,5 103,0 113,2 115,8 107,3 109,2 
104,0 107,6 97,0 106,3 107,6 101,6 112,4 114,5 105,9 110,0 
105,5 109,6 97,5 106,8 108,2 102,1 112,6 114,5 106,6 110,2 
105,9 109,6 98,9 107,5 109,0 102,6 113,8 115,6 107,6 112,0 
106,3 109,9 99,4 107,6 109, 1 102,2 11;,6 115,2 107,2 112,4 
108,1 111,8 101,0 107,9 109,5 102,3 11;,4 114,9 106,8 112,4 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-
verarbeitenden G~werbee 2) fein- Holz- stoffe d. 

Eisen, chemische keramische bear- schliff, Kunst- Nahrungs-
Erzeugn., beitetes Holzwaren Zellstoff, stoffer- Leder Textilien u. Genuß-Steine Stahl, Erzeugn. Glas und Holz Papier zeugnisse mittelge-insgesamt und NE-Metalle Glaswaren u. Pappe wer bes Erden u. Metall-

halbzeug insgesamt 

. inländisch und ausländisch 

103, 1 1 106,3 l 108,3 1 94,0 1 100,1 1 98,2 1 102,8 1 101,5 1 89,4 1 111, 5 1 101,4 l 108, 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98, 1 101,2 

102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105, 1 116,8 112,7 89, 1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
106,6 115,9 117,2 89,3 107,5 106,7 105,0 101,0 83,2 104,5 98,7 105,4 
105,6 116,5 114,1 89,2 107,5 106,8 105,2 100,6 83,4 105,0 99,0 104,9 
105,3 117,3 113,1 89,2 107,5 106,7 105,6 100,5 83,4 104,9 99,4 105,7 
105,5 117,6 11;, 3 89,3 108,3 106,5 106, 1 100,2 83,5 104,B 99,6 106,8 
105,3 117,9 112,7 89,3 108,4 106, 1 106,5 100,2 83,4 104,9 99,8 107,5 
104,8 118,5 111,3 89,0 108,5 105,9 l06, 7 99,3 83,6 104,5 99,9 107,0 
104,6 118,5 110,8 89,2 108,5 105,7 107,7 99,2 83,6 104,6 99,9 106,7 
104,2 118,7 109,8 88,7 109,0 105,6 107,8 98,6 83,7 104,7 100,2 107, 1 
104,3 118,6 109,9 88,5 109,0 105,3 108,2 98, 5 83,6 105,3 100,5 106,5 
104,4 119,0 110, 1 88,4 109,9 104,8 109,2 96,3 83,6 105,8 101,7 105,8 
104,9 119,8 110,8 88,4 109,9 104,7 109,3 96,0 83,4 107,0 102,4 107,0 
105,4 120,7 111 ,5 88,5 110,2 104,8 109,8 95,8 83,4 111 ,2 102,6 108, 1 
105,5 121,7 111,1 88,6 110,2 105,0 110,0 95,5 83,4 115,4 103,0 108,7 
105,9 122,3 111,8 88,2 110,5 105, 1 110,3 95,4 83,2 116,8 103,5 110,0 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u.Vorerz.m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen inländ. ausland. inländ. u. aueländ. zusammen inlB.nd. ausländ. inlä.nd. inländ. u. auslB.nd. 

107,4 1 107,3 1 107,5 111,0 1 100,1 102,0 1 100,6 1 106,5 103,3 95,6 1 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer 
102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101 ,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
101, 5 101,1 102,8 103,7 95,0 107,3 107,3 107,2 103,8 102,6 108,7 
100,8 100,; 102, 1 103,5 94,5 106,6 106,9 105,6 104,0 102,7 107,7 
102,2 102,0 102,6 106,7 94,0 106,9 107,5 104,8 104,1 104,3 107,7 
102,7 102,7 102,6 107 ,6 93,4 106,8 107,7 104,2 104,1 103,7 107,7 
103,2 103,9 101, 5 110,6 92,7 106,6 107,6 103,5 105,4 103,4 107,4 
103,9 105,0 101,0 112,7 93, 1 106,0 107,3 102,0 105,7 102,6 106,8 
104,7 105,9 101,7 111,2 99,6 105,7 107,2 101,1 106,4 102, 1 106,4 
105,4 106,9 101,3 112,3 99, 7 105,4 . 106,9 100,9 108,7 102,2 105,9 
105,9 107,6 101,2 113,6 100,2 105,5 107,2 100,6 109,2 102, 1 106,0 
106,3 108,3 101,0 114,6 99,4 105,6 107,4 100,0 110,0 101,8 106,1 
107,.6 110,2 101,0 118,5 100,5 106,1 107,9 100,5 110,2 102,8 106,5 
106,1 110,2 102,5 119, 5 100,7 106,8 108,7 100,9 112,0 103,5 107, 1 
108,4 110,4 103,1 119, 1 100,8 106,8 108,9 100,5 112,4 103,4 107,2 
110,4 112,5 105,0 124, 1 101,1 107,1 109,1 100,7 112,4 103,0 107,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2. 
1) Mineralölerzeugnisse,- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1967 D5 ) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1967 n5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1971 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1967 D5 ) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, 'Wasser 

104,9 
1 

104,8 
109,1 108,8 

99,3 99,0 
101,5 101,4 
107,5 107,6 
112,5 112,7 
112,4 112,5 
112,4 112,5 
112,7 112,9 
113,0 113,2 
113,0 113,2 
113,1 113,2 
113,1 113,2 
113,1 113,1 
113,3 113,3 
114,0 113,9r 
114,4 114,4 
115„1r 114,9 
115,3 115,2 
115,6r 115,4 
115,7 115,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Erzeugerpreise der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 1 Grundstoff~! Investi- Ver- Nahrungs-

insgesamt u.Produk- tions- 1 brauche- und Genuß-tionsgüter- güter- güter 2) mittel-2) industrien 

104,8 100,7 
1 

105,6 
1 

108,0 
1 

106,5 
108,7 105,0 109,7 112,7 108,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-') Steuer 
98,9 95,1 99,2 102,2 101,1 

101,3 97,2 102,7 104,6 102,1 
107,2 102,6 111,4 109,6 104,6 
112,0 105,4 119,1 114,3 107,8 
112,1 106,7 118,7 113,6 107,5 
112,1 106,2 118,8 113,9 107,7 
112,2 106,0 119,1 114,2 108,0 
112,5 106,1 119,4 114,6 108,4 
112,5 105,5 119,5 114,9 108,6 
112,5 105,1 119,7 115,2 108,4 
112,4 104,6 120,0 115,4 108,5 
112,3 104,0 120,1 115,5 108,4 
112,5 104,5 120,2 115,7 108,3 
113,2 104,3 121,5 116,7 108,9 
113,6 104,5 122,2 117,2 109,1 
114,2 105,6 122,6r 117,7 109,2 
114,5 106,1 122,7r 118,2 109,4 
114,8r 106,5 122,9r 118,5 109,5 
114,9 106,4 123,0 119,0 109,6 

Investi-
tions-

güter 3) 

108,3 
113,2 

102,4 
106,9 
117,1 
126,8 
126,2 
126,5 
126,8 
127,1 
127,3 
127,6 
128,1 
128,2 
128,4 
130,0 
131,0r 
131,4r 
131,sr 
131,9r 
132,0 

Bergbaul. Mineralölerzeugnisse EJ.ektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser 
Steine Erzeugn.der Erzeugnisse und 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt · Hochofen-, 
erzeugnisse strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw.4) 

110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,9 93,5 93,6 99,0 105,0 99,1 84,7 84,4 
108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98,1 90,6 90,2 
126,9 91,6 92,4 106,9 105,1 98,6 100,0 99,5 
139,5 100,5 101,6 117,6 10':1,8 102,2 103,7 102,8 
133,4 105,2 106,5 116,4 108,4 100,7 103,7 102,8 
133,7 105,4 106,7 117,1 108,9 100,9 103,7 102,8 
142,7 103,9 105,2 118,1 108,9 100,9 103,8 102,9 
142,7 102,3 103,4 118,4 109,0 101,0 104,0 103,1 
142,7 99,7 100,6 118,9 110,2 102,5 104,0 103,1 
144,1 98,2 99,1 119,4 110,7 102,8 104,0 103,1 
144,2 94,7 95,5 119,5 111,3 103,5 104,0 103,1 
144,3 92,8 93,5 119,6 113,7 106,1 103,3 102,4 
144,3 95,0 95,8 119,6 114,1 106,6 103,3 102,4 
145,5 93,7 94,3 119,9 115,2 107,2 103,4r 102, sr 
145,4 93,1 93,7 120,8 115,5 107,5 103,'4r 102,5r 
145,4 98,7 99,5 121,8 117,9 108,3 103,4r 102,5r 
144,1 99,6 100,5 122,9 118,2 108,7 103,4r 102,*r 
144,2 99,0 99,9 123,3 118,2 108,7 106,4 105, 
144,4 98,0 98,8 123,5 118,3 108,7 107,5 106,8 

Er~eugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

107,3 
111,4 

101,2 
102,4 
107,, 
112,4 
112,1 
112,2 
112,3 
112,4 
112,5 
113,0 
112,9 
113,1 
113,8 
114,8 
115,4r 
116,1 
116,7r 
116,6 
116,8 

NE-l'le-
talle und 
-.Metall-
halbzeug 

136,2 
156,7 

141,8 
15b,7 
152,8 
128,6 
142,2 
131,4 
129,3 
130,2 
128,2 
123,5 
121,9 
120,0 
121,5 
122,0 
123,7 
127,0 
125,9 
124,6 
122,1 

Gießerei- Stahlbau-
erzeugnisse und Kaltwalzwerke unq. erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Eisen- Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche j Kraft-

1 
Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struk:tionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

104,5 99,1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 
1 

117,9 
1 

107,3 
111,8 100,2 97,1 105,5 98,1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
106,2 95,7 94,1 104,1 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 
117,4 109,7 109,8 120,5 121,5 121,3 125,b 126,b 116,8 
126,2 112,1 106,6 131,2 130,2 131,8 137,3 138,9 125,2 
126,1 112,9 107,7 130,9 130,4 131,3 136,7 138,6 123,6 
126,2 113,1 107,8 131,0 130,5 13~.4 137,0 138,6 123,8 
126,2 112,7 107,2 131,4 130,5 131,6 137,1 138,6 124,0 
126,3 112,6 107,1 131.7 130,3 131,8 137,3 138,8 124,0 
126,4 112,4 107,0 131,7 130,2 132,0 137,4 141,3 124,2 
126,4 112,4 106,9 131,6 130,1 132,4 137,7 141,7 125,5 
126,4 112,0 106,6 131,8 130,2 133,4 138,6 141,7 129,3 
126,2 111,8 106,) 131,5 129,5 133,7 138,9 141,8 129,8 
126,6 110,9 105,6 131,6 129,0 134,0 139,4 141,8 129,8 
128,3 110,3 103,8 133,4 130,4 135,8 141,2 147,8 130,4 
129,0 110,4 103,8 13;,8 130,7 136,7 142,4 149,1 131,1 
128,9 110,1 103,7 133,7 130,2 137,2 142,9 149,1 131,5 
129,2 110,5 105,0 133,2 129,7 137,4 143,2 149,2 131,7 
129,4 110,8 106,2 133,3 129,9 137,6 143,4 149,4 131,9 
129,7 111,5 107,4 133,3 129,7 137,6 143,5 149,7 132,2 

Fußneten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
nisse 

insgesamt 

105,3 
111,6 

101,1 
104,0 
119,3 
130,2 
125,0 
125,1 
132,4 
133,0 
133,1 
134,1 
134,4 
134,5 
134,9 
136,2 
136,2 
136,2 
135,0 
134,6 
134,8 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

106,4 
114,4 

103,4 
108,8 
118,2 
122,8 
124,1 
122,9 
122,7 
122,9 
12;;,o 
122,6 
122,4 
122,0 
122,5 
123,8 
124,5 
124,7 
124,9 
124,9 
124,9 

Förder-
mittel 

112,7 
117,8 

106,6 
111,5 
124,2 
136,9 
136,4 
136,5 
136,8 
137,1 
137,1 
137,4 
138,2 
139,0 
140,2 
141,9 
143,5 
144,3 
144,5 
144,8 
144,6 



Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1967 D5) 
1968 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmech,u,optische 
Erzeugn., Uhren Eisen-, Elektro-

Teile und technische Blech- u. 
Personen-u. Zubehör fiir Erzeugnisse Feinmech. Metall-

insgesamt Lastkraft- insgesamt waren 
wagen Kraft- Erzeugnisse 

fahrzeuge 

103,3 102,5 106,4 101 ,9 109,9 112,4 106,4 
106,0 104,6 110,7 105,9 115,8 118,0 109,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
95,9 94,7 100,2 95,8 104,8 106,8 99,5 
96,8 95,3 101,5 98, 1 107,9 109,4 102, 1 

102,4 100,5 107,3 104,4 116,0 116,5 110,3 
109,7 107,7 114,6 108,8 124,7 125,6 116,7 
109,2 107,2 114, 1 108,1 124,7 125,5 116,6 
109,3 107,2 114,3 108,4 124,8 125,7 116,5 
109,3 107,2 114,3 109,0 124,9 125,8 116,7 
109,5 107,2 115,1 109,7 125,0 126,0 117,0 
109,9 107,6 115, 1 109,6 124,9 125,8 117,0 
110, 5 108,5 115, 1 109,6 125, 1 125,9 117,0 
110,6 108,7 114,8 109,6 125, 1 125,8 117,3 
110,6 108,7 114,8 109,6 125,3 125,9 117,6 
110,6 108,7 114,8 109,6 125,3 125,7 117,9 
112,4 110,6 116,8 110, 1 126,8 128,3 118,9 
113,Br 112,0r 117, 1 110,5 127,3 128,7 119,7 
114,4r 112,7r 117,3 111,0 127,3 128,7 119,8 
114,4r 112;7r 117,4 111,1 127,6 128,7 119,9 
114,5r 112,7r 117 ,5 111,6 127,8 129,2 120,0 
114,5 112,7 117,5 111,8 127,8 129,0 120,4 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Fein- holz, schliff, Papier-

keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und 
Er zeug- Glaswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
niese bearbeit. und waren 

Ho+z Pappe 

'108,1 113,7 93,4 113' 1 112,5 98,6 111,5 
112,9 119,1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
102,2 107,8 87' 1 106,5 105,4 92,2 105,0 
105,5 110,9 93,9 109,0 107,3 94,2 108,3 
113,7 119,9 100,5 116,3 114,1 98,1 117,9 
120,6 127,9 103,2 123,2 120,6 99,2 123,2 
119,9 127,3 103,2 122,7 120,4 99,6 123, 1 
120,5 127,4 103,5 123, 1 120,7 99,6 123,2 
121, 1 127,3 103,6 123,2 120,7 99,5 123,2 
122,0 127,5 103,5 123,8 120,8 99,2 123,2 
122, 1 127,7 103,5 124,0 121, 1 99,5 123,5 
122,2 128,3 103,3 124, 1 121,2 98,7 123,3 
122,2 128,9 103, 1 124,2 121,3 98,7 124,0 
122,2 130,6 103,0 124,3 121,4 98,0 124,2 
122,2 130,7 102,8 124,4 121,5 97,B 124,2 
124,4 132,0 102,6 125,9 123,2 96,6 125,1 
124,5 132,3 102,4 126,4 123,8 96,2 125,3 
124,6 132,5 102,5 127,0 124,6 96,2 125,9 
125,2 132,7 102,5r 127,B 125,4 95,6 126, 1 
124,8 133,0 102,6 128,2 125,5 95,6 126,3 
125, 1 133,2 102,7 128,5 125,9 95,5 126,3 

Musik- Chemische 
instrumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 Turn- und ohne einschl. 
Sportgeräte, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

112, 1 100,5 
1 

100,4 
118,9 104,3 104,3 

107,6 94,5 94,4 
110,6 93,7 93,3 
116,3 94,8 94,4 
125, 1 96,5 96,1 
125,2 96,5 96, 1 
125,2 96,5 96, 1 
125,4 96,6 96,2 
125,4 97,0 96,6 
125,7 96,3 95,9 
125,9 96,4 96,0 
126,0 96,5 96, 1 
126,1 96,2 95,8 
126,3 96,9 96,5 
128,0 97, 1 96,8 
129,5 97,4 97,0 
129,6 97,6 97,2 
129,6 98,5 98, 1 
129,7 98,2 97,8 
132,8 97,0 97,5 

Druckerei-, Kunststoff- Gummi- und 
Asbestwaren 

erzeugnisse 

115,6 
1 

94,3 94,6 
118,5 96,0 95,1 

109,6 86,9 86, 1 
113,4 87,8 86,9 
122,0 91,7 96,6 
131,0 94,3 100,7 
131,6 93,9 99,8 
131,4 94, 1 99,7 
132,3 94,2 99,8 
132,4 94,8 100,9 
132, 1 94,8 100,8 
132,3 95,0 101, 1 
132,2 95,0 101,4 
132,3 95,0 102,4 
132,1 95,0 102,0 
132,3 95,5 98, 1 
132,8 95,7 98,1 
134,0 95,8 98,2 
135,6 95,8 98, 1 
136,2 95,7 97,9 
136,4 95,8 97,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeu.onisse der Ernlihrun«sindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat SohälmUh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Fleischw. 

1967 D5) 107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 
1968 D 112,0 115 ,3 114,4 110,8 111,1 107,6 101,8 112,7 110,5' 111,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 101,1 96,7 107,1 105,0 101,1 
1969 D 106,3 107,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,8 107,8 109,8 100,6 
1970 D 104,4 114,7 113,3 103,8 106,7 105,4 94,9 105,3 114,5 100,6 
1971 D 104,2 122,0 121,1 105,5 111,3 109,2 94,3 110,0 114,6 100,6 
1971 April 104,2 120,8 119,6 104,6 110,4 108,8 96,4 109,4 113,2 100,6 

Mai 104,7 121,0 119,9 104,9 110,7 109,1 96,6 110,0 113,2 100,6 
Juni 104,6 121,4 120,5 105,3 111,1 109,4 96,5 110,3 113,5 100,6 
Juli 104,4 122,6 .122,0 105,8 111,4 109,9 96,4 110,8 114,5 100,6 
Aug, 104,6 123,0 122,6 106,2 112,0 110,1 93,4 111,5 115,6 100,6 
Sept, 1.04,1 123,8 123,1 106,4 112,5 109,9 91,9 112,0 116,1 100,6 
Okt. 104,2 124,0 123,3 106,6 112,5 110,0 91,1 112,2 116,2 f00,6 
Nov. 104,0 124,2 123,6 106,8 112,6 109,9 90,4 112,3 116,3 100,6 
Dez. 104,6 124,2 123,6 107, 1 112,8 109,8 90,2 112,4 116,3 100,6 

1972 Jan. 104,9 126,3 125,1 108,2 113,4 110,5 90, 1 112,6 116,5 100,6 
Febr. 106,2 126,6 125,5 109,0 114,0 110,7 90,4 112. 5 118,7 100,6 
März 108,9 127,0 125,8 109,3 114,3 110,9 90,8 111,2 121,4 100,6 
April 113,8 127,2 126,0 109, 7 114,4 111,1 91, 1 111'6 121, 7 100,6 
Mai 115,4 127,7 126,4 110,0 114,7 111,2 91,5 111,6 122,4 100,6 
Juni 117,2 128,0 126,6 110,6 115,2 111,3 91,6 111,5 123,5 100,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4, 
S, 235 ff,- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) ~teuer. 
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Gesamt-
Jahr baupreis-

inde:x: für Monat Wohn-
gebäude 

1967 D 113,8 

1968 D 118,8 
1969 D 124,5 
1970 D 143,1 
1971 D 159,0 
1971 Febr. 152,8 

Mai 159,5 
Aug. 161,0 
Nov. 162,5 

1972 Febr 165,5 
Mai 170,0 

1968 D 107,5 
1969 D 112,2 
1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1971 Febr. 137,7 

Mai 143,7 
Aug. 145,0 
Nov. 146,4 

1972 Febr. 14§,1 Mai 15 ,1 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1967 D 91,8 

1968 D 1 
96,2 

1969 D 100,5 
1970 D 115,6 
1971 D 124,8 
1971 Febr. 120,3 

Mil ( 
126,6 

Aug. 126,5 
Nov. 125,7 

1972 Febr 125,2 
Mai 126,9 

1968 D 

1 

87,0 
1969 D 90,5 
1970 D 104,1 
1971 D 112,4 
1971 Febr. 108,3 -1 114,1 

Aug. 114,0 
Nov. 113,2 

1972 Febr 112,8 
Mai 114,3 

Bau-
leistungen 
am Gebäude 

115,9 

120,8 
127,2 
147,4 
162,7 
155,8 
163,6 
165,3 
166,2 
169,4 
174,6 

109,3 
114,6 
132,8 
146,6 
140,4 
147,4 
148,9 
149,8 
152,6 
157,3 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 
Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 
Gerät u. Bes.He-Entw.-u. Außen- Bauneben- triebe- Wirt-

Versorg.- anlagen leistungen einrich- schaf ts-
Anlagen tungen ausstat-

turgen 

103,1 110,1 113,7 110,2 116,4 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
107,6 114,2 117,8 116,5 118,1 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 11j.lj.,2 
136,2 147,6 146,5 152,8 142,3 
142,6 154,7 152,9 153,8 143,5 
143,4 155,6 154,2 155,6 143,8 
143,5 155,9 154,9 161,6 147,1 
145,1 158,3 157,3 165,2 153,1 
147,9 161,1 161,4 168,0 153,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
97~4 103,4 106,6 105,5 106,9 

101,7 108,1 111,0 107,4 108,3 
116,4 12!!-,1 126,0 119,7 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
122,7 133,0 132,0 137,7 128,2 
128,5 139,3 137,7 138,6 129,3 
129,2 140,2 138,9 140,1 129,5 
129,3 140,4 139,5 145,6 132,5 
130,7 
133,3 

142,6 
145,2 

141,7 
145,4 

148,8 
151,4 

137,9 
138,6 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Straßentyp Wirt- Brücken 
schafts- im Staumauer 

RQ 28,5 
1 

RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

90,6 1 93,1 96,4 105,9 106,0 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,7 97,5 101,1 109,9 110,6 
98,9 102,2 105,2 119,1 118,4 

113,'+ 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131,4 154,1 152,5 
118,0 122,6 126,1 1'+7,9 145,6 
124,1 129,1 133,1 155,9 154,7 
123,9 129,1 133,4 156,5 155,3 
123,0 128,3 132,8 155,9 154,5 
122,6 127,9 132,6 157,0 155,5 
124,4 129,5 134,6 161,2 160,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
85,7 88,3 91,5 99,5 100,1 
89,1 92,0 94,8 107,3 106,7 

102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 1:37,5 
106,2 110,4 113,6 133,2 131,2 
111,8 116,3 119,9 140,4 139,4 
111,6 116,3 120,2 141,0 139,9 
110,9 115,6 119,6 140,5 139,3 
110,5 115,2 119,5 141,4 140,0 
112,0 116,6 121,2 145,2 144,5 

Bauleistungen am Gebäude 
Laborato-Landwirt-\ Gewerb-

Büro- schaftl. liehe riums-
gebäude anlagen 

Betriebsgebäude der Chem. 
Industrie 

114,5 114,7 1 110,:; 116,7 

119,0 119,3 116,1 121,4 
126,3 125,8 126,1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
155,7 154,9 159,5 160,4 
163,4 163,5 166,6 166,4 
164,8 164,9 167,3 168,1 
165,5 165,7 167,5 169,3 
168,3 168,4 169,5 172,9 
173,2 174,0 173,9 176,8 

107,7 107,9 105,1 109,9 
113,8 113,4 113,6 116,2 
133,0 132,4 134,4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
140,3 139,6 143,7 144,5 
147,2 147,3 150,1 149,9 
148,5 148,5 150,7 151,5 
149,1 149,3 150,9 152,5 
151,6 151,7 152,7 155,7 
156,1 156,7 156,7 159,3 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr- 1 Mehr- Schön-
heitsrepa-

~~liengebäudel raturen ohne in einer Schönheitsreparaturen Wohnung 

116,8 1 117,6 1 11'+,3 128,6 

121,4 122,7, 118,5 136,6 
126,6 128,0 123,5 142,7 
142,0 143,3 138,4 159,2 
156,81 158,1 152,0 178,3 
152,0 153,0 147,9 169,9 
157,0 158,6 152,0 180,2 
158,6 159,9 153,5 181,2 
159,6 160,9 154,6 181,7 
163,1 164,2 157,9 184,5 
166,8 168,1 161,1 191,3 

109,9 111,0 107,2 123,6 
114,0 115,3 111,3 128,6 
128,0 129,1 124,7 143,4 
141,3 142,5 136,9 160,6 
136,9 137,9 133,2 153,1 
141,5 142,9 137,0 162,3 
142,8 144,1 138,2 163,3 
143,8 145,0 139,3 163,7 
147,0 147,9 142,3 166,2 
150,2 151,5 145,1 172,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/I. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Baulandarten insgesamt Baureif es Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1) 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis 

jahr Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 ooo qm DM/qm 

""] 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 
1967 94 175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,23 
1968 2) 101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40 992 15,89 8 023 18 047 13,60 
1969 114 066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 53 060 17,88 8 664 26 570 12,90 
1970 119 965 174 792 25,29 86 498 96 159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 

1970 2.Vj. 28 480 41 058 24,64 20 211 21 841 30,50 6 312 13 732 19,05 1 957 5 484 15,28 
3.Vj. 28 029 38 743 26,85 20 625 22 360 31,76 5 591 11 663 20,21 1 813 4 719 19,99 
4.Vj. 31 423 45 684 25,58 22 689 25 078 31,79 6 517 14 083 19,10 2 217 6 522 15,68 

1971 1.Vj. 29 149 42 630 26,81 21 002 22 332 33,71 6 240 13 600 19,32 1 907 6 698 19,05 
2,Vj. 31 696 .44 358 26,29 22 925 24 959 33, 19 6 951 14 108 18,76 1 820 5 290 13,82 
3.Vj. 30 666 42 851 27, 17 22 371 23 941 33,66 6 780 14 422 19,75 1 515 4 489 16,43 
4.Vj. 31 337 44 895 28,55 22 704 25 829 35, 13 6 884 14 628 21,10 1 749 4 438 14,78 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II. 
1) Industrieland, Land fiir Verkehrszwecke und Freiflächen.- 2) Jahresergebnis mit Nachmeldu.ngen. 
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Jahr Großhandel Getreide, 
Saaten,Pflen-Monat insges mnt zen, Futter-
u. Düngemi t-

tel.n sowie 
leb.Tieren 

~§~ ~1) 103,5 99,8 
106,6 99,4 

1968 D 97,6 93,3 
1969 D 100,0 95,0 
1970 D 105,6 94,1 
1971 D 110,3 93,2 
1971 April 110,1 94,2 

Mai 110,2 93,4 
Juni 111,6 94,9 
Juli 111,2 94,2 
Aug. 110,6 90,1 
Sept. 110,9 90,9 
Okt. 110,7 91,3 
Nov. 110,8 92,0 
Dez. 110,9 92,6 

1972 Jan. 111,4 93,4 
Febr. 111,8 94,2 
März 112,7 95,5 
April 113,1 95,4 
Mai 113,6 95,9 
Juni 114,0 97,0 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

Wirtschaftsgruppe (Institutionel~e Gliederung; 
Großhandel mit 

textilen techn.Che.mi- Kohle, Holz,Holz-
Rohstoffen kalien und sonst.festem Erzen,Eisen, halbwaren, 

u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustoffen 
Häuten und Kautschuk u. u.Mineralöl- u.Halbzeug u. Installa-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen tionsbedarf 

90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 
95,2 102,1 110,2 104,5 107,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
90,2 93,1 99,8 94,6 97,'1 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 
74,0 112,4 119,2 109,8 118,4 
74,1 111,9 119,1 109,4 118,8 
72,7 112,0 123,7 108,7 119,7 
?2,7 111,6 123,1 109,3 120,4 
72,2 111,2 122,5 108,7 120,6 
70,8 110,6 122,7 107,9 120,8 
68,6 109,6 122,0 107,5 120,8 
71,5 108,5 121,2 106,7 120,8 
74,7 108,0 120,9 106,6 121,3 
76,7 108,8 121,9 106,6 121,7 
82,9 108,6 121,8 106,9 121,9 
92,1 108,2 123,6 107,6 122,3 

102,1 108,4 123,8 107,7 123,3 
98,5 107,6 124,1 109,3 124,3 

102,6 107,3 124,1 110,3 124,4 

Schrott u. 
sonstigen 
Abfall- g.~~te~~ 
stoffen 

78,4 105,2 
90,6 106,5 

82,0 99,5 
89,2 101,8 

104,4 101,1 
86,8 103,1 
91,6 102,8 
91,3 103,5 
89,6 104,8 
88,0 102,8 
86,4 102,5 
84,2 103,8 
83,4 103,4 
77,8 104,6 
75,8 105,0 
74,5 105,5 
74,5 105,9 
75,7 106,1 
77,2 106,2 
78,0r 106,6 
78,1 106,9 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Getreide, Eisen- u. I1e- techn., fein- Fahrzeugen u.kosmet. Saaten, textile Jahr tallwaren mech. u.opt. u.Masch. techn.Bedarf Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstoffe techn 
Monat sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spezialbe- Dental-, La- l'apierwaren Düngemittel, u.Halbwaren, Chemikalien 

tigwaren aus Schmuck-,Le- Spezialmasch. darf versch. bor-, Kran- u.Druck- l&bende Häute,Felle Rohdrogen 
Kunststoffen, der-, Galant. - d. Nahrungs- Wirtschafts- kenpflege u. erzeugnissen Tiere Glas, Fei.Dk:e- u.Spielw. so- u. Genußmit- zweige Friseur-ramik u. Holz wie Musik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

~§~ ß1) 105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 
110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 100,2 95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 
1969 D 105,2 97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 99,2 94,7 
1970 D 117,0 103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 84,0 106,3 
1971 D 125,8 108,6 115,1 114,0. 128,6 112,3 92,5 80,0 110,7 
1971 April 126,1 109,1 114,7 113,0 127,4 112,4 94,0 81,9 111,1 

Mai 126,1 108,7 114,7 113,1 128,2 112,4 93,1 81,3 111,1 
Juni 126,2 108,7 114,7 113,6 128,8 111,9 93,2 79,6 111,1 
Juli 126,2 108,8 114,8 114,2 129,6 111,9 93,5 80,4 111,1 
Aug. 126,1 109,0 115,1 114,8 130,1 111,9 89,2 80,2 111,1 
Sept. 126,1 109,4 115,5 114,8 130,3 112,0 90,0 79,1 111,1 
Okt. 126,1 109,2 115,9 114,9 130,4 112,8 90,4 78,6 110,5 
Nov. 126,3 109,9 116,4 115,8 131,2 113,0 91,2 81,2 110,5 
Dez. 126,4 110,0 116,6 115,9 131,7 113,5 91,8 84,7 110,5 

1972 Jan. 127,3 110,3 117,4 117,1 132,2 113,9 92,7 86,9 110,5 
Febr. 12?,9 110,8 118,7 117,5 132,9 114,1 93,6 91,4 110,9 
März 129,0 111,6 119,2 118,9 134,5 114,3 95,3 103,4 110,9 
April 129,6 111,8 119,5 120,1 135,1 114,6 95,0 115,7 110,9 
Mai 129,9 111,8 119,"5 120,4 135,6 114,6 95,2 110,5 109,7 
Juni 130,2 112,1 119,5 120,8 136,1 114,7 96,0 115,0 109,7 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Holz, Holz- Bekleidung, Eisen- und elektro- Masch. (ohne u.kosmet.Er-

Jahr Eisen, Stahl, halbwaren, Schrott u. Väsche, Aus- Metallwaren, techn. ,fein- Spezial- zeugn. , Den-
Monat NE-Metalle Baustoffe, sonstige Nahrungs- u. stattungs- Fertigwaren mech. u.opt. masch.des tal-, Labor-

und deren nichtelektr. Abfallstoffe GenuJ3mi ttel artikel u. aus Kunst- Erzeugnisse, Nahrungs- u. u.Kranken-
Halbzeug Installa- Schuhe stoffen u.a. Schmuckwaren Genußmittel- pflegeart. , 

tionsbedarf u.a. gewerbes) Friseurbed.-
Artikel 

~~~ ~1) 99,4 104,1 77,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 
101,6 106,8 90,7 105,s 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 D 91,9 96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1969 D 99,2 99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 99,7 110,9 
1970 D 105,8 109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 107,8 115,7 
1971 D 107,2 119,7 87,8 102,6 114,0 115,"5 121,1 115,5 122,8 
1971 April 108,1 118,8 92,8 102,1 113,0 115,9 121,3 115,1 121,7 

Mai 108,0 119,3 92,5 102,6 , 113,1 115,9 121,0 115,1 122,2 
Juni 107,6 120,0 91,0 104,7 113,6 116,1 120,9 115,1 122,8 
Juli 108,1 120,7 89,4 102,6 113,8 115,9 121,0 115,2 123,5 Aug. 107,7 120,9 88,1 102,4 114,6 115,9 121,5 115,5 123,8 Sept. 107,3 121,0 85,6 103,3 114,8 115,8 122,0 115,9 123,1 
Okt. 107,1 121,2 84,7 103,0 115,6 115,7 122,0 116,3 124,2 
Nov. 106,7 121,4 78,3 103,8 115,9 115,4 122,7 116,7 124,8 
Dez. 106,7 121,9 76,0 104,1 116,0 115,4 122,8 116,9 125,2 

1972 Jan. 106,6 122,4 ?4,6 104,7 117,1 115,9 123,4 117,7 125,6 
Febr. 106,7 122,7 74,6 105,1 118,1 116,3 124,0 118,9 126,2 
März 107,1 123,1 76,0 105,4 118,4 116,9 124,6 119,4 127,5 
April 107,1 124,2 77,7 105,6 118,5 117,5 124,8 119,7 128,1 
Mai 109,0 125,2 78,6 106,0 118,6 118,0 124,7 119,7 128,7 
Juni 110,2 125,4 78,6 106,4 119,0 118,2 125,3 119,7 129,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 8. 
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Bekleidung, 
VS.sehe, Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

109,9 
113,4 

102,6 
104,1 
108,5 
114,0 
113,1 
113,2 
113,7 
113,9 
114,7 
114,9 
115,5 
115,9 
115,9 
117,0 
118,0 
118,2 
118,4 
118,5 
118,8 

Kohle, 
sonst. feste 
Brennstoffe, 
Mineralöl-

erzeugnisse 

104,6 
110,2 

99,7 
99,6 

110,6 
120,9 
119,5 
119,3 
124,0 
123,4 
122,7 
122,9 
122,3 
121,4 
121,0 
122,1 
122,0 
123,7 
123,9 
124,2 
124,2 

Papier, 
Papierwaren, 

Druckerei-
erzeugn.. ,, 

Schul- und 
Büroartikel 

104,5 
107,9 

97,6 
101,2 
106,6 
111,9 
112,0 
112,0 
111,6 
111,6 
111,5 
111,6 
112,4 
112,5 
112,9 
113,2 
113,4 
113,6 
113,8 
113,9 
113,9 



rr 

Jahr,) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr,) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
hbr, 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr,) 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
E'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Einzelhandel 
insgesamt zueamm.en 

107,2 107,5 
107,2 106,3 
108,7 108,5 
112,5 110,5 
118,0 115,0 
117 ,5 114,9 
117,8 115,4 
118,2 116,0 
118,5 116,3 
118,2 115,2 
118,8 115, 3 
119,1 115,3 
119,7 115,9 
120, 1 116,5 
121, 1 117,9 
121,7 118,3 
122,3 118,7 
122. 5 118,8 
122,7 119, 1 
123,3 120,2 

Index der Einzelhandelspreise 
1962::::: 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und 
darunter mit 

Nahrungs- u, Kartoffeln, Milch, Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen wid 
verech.Art 2) Fisch- SU.ßwaren 
und mit Ge- Obst und niesen, Fett- erzeugnissen 
mischtwaren Südfrüchten waren u.Eiern 

107,5 96, 1 111,0 132, 1 98,9 
106,3 91,7 111,6 128,5 97 ,3 
108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 
115' 1 101,7 122, 1 162,5 104,2 
115,0 106,3 120,4 164, 1 103,8 
115, 5 107,3 121,7 158, 1 104,0 
116,0 109,8 122,0 160,3 104,2 
116,4 110,2 122,5 160, 1 104,5 
115,3 99,9 123, 1 158,2 104,7 
115 ,5 96,9 124,0 161,6 104,9 
115,5 94,5 124,8 165,7 104,9 
116, 1 96,3 125. 5 168,5 105,0 
116, 7 98,0 126,4 171,4 105, 1 
118,0 102,3 127, 1 176,3 106,3 
118,5 104,8 127,0 175,0 106,6 
118,9 106,3 127,1 169, 1 106,8 
119,0 105,6 127, 1 175,5 106,9 
119, 3 107,5 127,2 172,4 106,9 
120,3 113, 2 12_7 ,5 176,3 107,0 

Gemischtwaren 

Kaffee, 
Tee und Ge tranken Tabakwaren 
Kakao 

98,9 105,2 107;8 
96,4 104,2 109,0 
96,1 104, 1 109,2 

100,2 107,5 109,8 
101,9 110,7 110,7 
101,7 110,1 110,6 
101,9 110,5 110,7 
102,1 110,9 110,7 
102,4 111,2 110,8 
102,5 111,4 110,8 
102,5 111,5 110,9 
101,9 111,6 110,9 
101,8 111,8 111,0 
101,9 112,0 111,0 
103,1 114,9 111,6 
103,2 115, 3 111, 7 
103,3 115,6 111,8 
103,4 115,8 111,9 
103,4 116,0 111,9 
103, 1 116,2 111,9 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit 
mit Textilwaren davon mit Elektro-, Optik-

erzeu.gnissen u. Uhren 
da.rwiter mit dar. mit mit Eisen-, Haushalts- Elektro-

zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Metall- u. keramik erzeugn. zusammen und Kunst- Mbbeln waren Ober- Wirk- Wld Schuhwaren stoffwaren u.-glas- zusammen (a,n.g,), 
versch. bekleidung Strick- (a.n.g.) waren Rundfunk-, 
Art 2) waren Fernseh-u. 

Phonoger. 

109,2 108,2 108,0 109,1 106,7 114,4 108, 1 105,6 109,3 109,5 98,9 89,7 
109,1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109,1 98,7 87,8 
110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87 ,5 
114,3 112,s 112,6 113,5 111,7 122, 6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
119,7 117,5 117,3 118,3 116,3 131, 7 119,3 117,2 124,0 120,2 104,7 91,3 
120,2 117 ,9 117,7 118,8 116, 7 132,4 119,9 117,8 125, 1 120,7 104,9 91,4 
120,5 118,2 118,0 119,1 117,0 132,9 120,2 118, 1 125,4 120,9 105,1 91,5_ 
120,8 118,5 116,3 119,3 117,3 133,4 120,5 118,4 125,7 121, 2 105,2 91,5 
121,3 118,9 118,7 119,7 117,7 134,4 120,7 118,6 125,9 121,4 105,4 91,7 
122,4 119,8 119,6 120,8 118,5 136,4 121,0 118,9 126,2 121,7 105,5 91,8 
123,2 120,5 120,3 121,5 119, 1 137,9 121,3 119, 2 126,5 122, 1 105,7 91,9 
123,9 121,0 120,8 122,2 119,7 139,0 121'6 119, 5 126, 7 122,4 105,9 92, 1 
124, 1 121,3 12'l, 1 122' 5 119,9 139,2 121,8 119, 7 126,8 122,6 106,0 92,3 
125' 1 122,2 122,0 123,4 120,8 140,7 122,7 120,4 127,9 123,6 106,5 92,7 
125,7 122,8 122 ,6 124,0 121,4 141,4 123,3 121,0 128,6 124,2 107,1 93,0 
126,4 123,4 123,2 124,7 122, 1 142,2 123,9 121,4 129, 1 124,8 107,4 93, 1 
126,8 123,8 123,6 125, 1 122,4 142,9 124,3 121,8 129,6 125 ,2 107,5 93,2 
127' 1 124, 1 123,9 125,4 122,7 143,3 124,6 122, 1 130,0 125, 5 107,8 93,2 
127,4 124,4 124,1 125,6 123,0 143,6 124,9 122,3 130,2 126,0 108,2 93,3 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einz&lhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u.ä. ErzeugniSsen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel mit Papier- darunter davon mit mit waren und dar. mit sonstigen Druck- zusammen zusammen Mineralbl- zusammen Fahrzeugen, Waren erzeugniesen Apotheken Drogerien Brennstoffen erzeugniseen deren Teilen 
(Tankstellen u. Zubehbr 

Absatz) 

120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 
122, 7 112,7 114,9 110,6 118,C 118,6 113,2 105, 1 103,5 104,2 
125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108, 1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120, 5 122,8 119,5 133,3 137' 1 106,5 111,4 108,8 109,1 
141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
140,6 125,6 128,3 124, 5 142,2 146,4 113, 1 117 ,3 114,2 115 ,2 
140,8 125,8 128,4 124,8 141,3 145,3 113,3 117,4 114,2 113,7 
141,9 126, 1 128,8 125,0 141,8 145,8 113,5 117,8 114,6 112,3 
142,5 126,3 129,1 125,2 143, 1 147,4 113, 1 117,8 114,6 111,5 
142, 7 126,7 129,6 125,4 143,3 147,7 112,5 118,0 114,8 108,9 
142,8 127,2 130,3 125,7 145,6 150,3 112,1 118,7 115,6 109,5' 
143, 1 126,9 129,7 125,8 146,8 151,8 112,0 119,0 115,8 112,'4 
143,2 128,1 131,7 125,9 147,6 152,8 111,2 119,2 115,8 115,2 
143,5 128,2 131,7 126,0 148,5 153,7 111,4 119,3 115,8 116,4 
143,7 128,6 132, 1 126,6 149,8 155,3 111,1 119,9 116,5 121,8 
143,8 129,6 133,5 126,8 150,5 156, 1 111,4 121,8 118,8 120,4 
144,0 131,3 134,7 129,9 151,7 156,3 119, 1 122,5 119,5 120,0 
144,8 131,5 134,7 130,2 149, 1 153,3 119,0 122,8 119,7 118,1 
144,6 131 ,6 135,2 130,3 148,6 152,9 119,0 122,9 119,7 116,2 
144,6 132,2 135,B 130,4 149,0 153,3 119,0 122,9 119,7 119,0 

Vgl. E'achserie M, Reihe 6, 
1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte,- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Jahr 6) 
Kona.t 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1.971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
liov. 
Des. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
ll!ai 
Juni 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Lebenshaltung 
Nahrungs-

ohne u. Genus-
mittel 

insgesamt saison- (einschl. abhängi'e Verzehr Waren 8 in Gast-
stätten) 

114,6 115,6 112' 1 
116,4 117 ,8 111'1 
119,5 120,4 114, 1 
124,0 125,2 117,4 
130,4 131,6 121,8 
129,5 130,4 121,3 
129,9 130,9 121,8 
130,4 131,4 122,6 
130,9 131,9 123,0 
130,8 132,5 122, 1 
131,4 133,2 122,4 
132,0 133,8 122,6 
132,6 134,1 123,2 
133, 1 134,5 123,9 
134,5 135,6 125,3 
135, 1 136,2 125,9 
135,8 137,0 126,4 
136, 1 137,5 126,8 
136,5 137,8 127,4 
137,4 138,4 129, 1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 

tlbr.Waren-Elektr1- u.Dienst-zität, IQsidung, Wohnungs- Gas, leistungen 
Schuhe miete 9) Brenn- :für die 

stoff e Haushalts-
i'ührung 

Alle privaten Haushalte1) 
110,0 135,7 109,9 107,1 
110,0 146,0 116, 0/ 107,8 
111,3 156,6 118,7 109, 1 
115,8 163,4 127 ,4 114, 1 
122,8 173, 1 135,5 120;1 
121,5 171,5 134,0 120,2 
122,0 172,0 133,3 120,2 
122,4 172,9 133,5 120, 1 
122,7 173,7 134,3 120,5 
123,2 174,4 134,3 119,9 
124,4 175, 1 136,3 120,5 
125,2 176,5 137,3 121,9 
125,9 176,9 138,3 122,9 
126,2 177,4 139,3 123,4 
127 ,3 178,6 141,6 125,8 
127,9 179,5 142,9 125,6 
128,6 180,6 142,9 125,8 
129, 1 181,3 141, 1 125,6 
129,4 181,9 140,9 125,8 
129,7 182,3 141,0 126,3 

7) 
Waren und Dienstleistungen fiir 
Verkehrs- die Bildungs-

zwecke, Körper-u. und 
lfachrich- Gesund- Unter-
tenüber- heita- haltunga-
mittlung p1lege zwecke 

112,9 123,6 117,8 
116,0 130,5 121,1 
115,3 133,5 123, 1 
118' 1 140,9 129,4 
125,4 150,1 136,4 
124,7 149,0 135,4 
125,1 149,8 135,7 
125,5 150,2 136,4 
125,8 150,7 136,6 
126,2 151,3 137,3 
127,4 151,9 137,9 
127,6 152,3 138,5 
127,5 152,8 138,9 
127,6 153,1 139,2 
129,2 154,6 140,0 
130,2 155,6 140,5 
132,0 157,0 140,8 
132,2 157,9 141,3 
132,4 158,7 141,6 
132,6 159,3 141,9 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2l 
113' 1 114,0 110, 1 110,0 132,2 104,3 106,9 107 .7 130,8 116,7 
115,8 117,0 110,0 110,0 142,4 112,3 107,7 110,5 1'8,3 120,4 
118,4 119,4 112,3 111, 3 153,0 112,8 109, 1 110,0 143,0 122,5 
122,9 124,0 114,8 115,7 159,4 119,6 114, 1 113,9 153,0 127,9 
129,6 130,7 119,4 122,5 168,5 126,3 120,7 120,6 166,5 134,9 
128,9 129,6 119,2 121,2 166,9 126,4 120,2 120,2 164,8 134,0 
129,3 130, 1 119,6 121,7 167,4 125,5 120, 1 120,6 166,0 134,3 
129,6 130,6 120,0 122, 1 168,3 125,2 120,2 120,9 166,7 134,9 
129,9 130,9 120,3 122,4 169,0 125,2 120,4 120,4 167,4 135, 1 
130,0 131,5 119,6 122,9 169,5 124,4 119,8 120,6 168,3 135,6 
130,6 132,2 119,8 124,0 170,2 125,7 120,5 121,8 168,9 136,1 
131,2 132,7 119,9 124,8 171, 7 125,9 121,8 122,0 169,6 136,5 
131,7 133,1 120,5 125,6 172,3 126,5 122,9 121,9 170,2 137,0 
132, 1 133,4 121,2 125,9 172,7 127 ,9 123,4 121,9 170,6 137 ,3 
133,5 134,5 123,0 126,9 173,8 130,0 125,7 122,8 172,5 138,0 
134,3 135,3 123,7 127,5 174,6 131,5 125,5 124,4 1D,9 138,5 
135, 1 136, 1 124,3 128,3 175,7 131,0 125,7 126,0 175,9 138,8 
135,3 136,6 124,5 128,7 176,4 129,8 125,4 126, 1 176,9 139,2 
135,7 136,9 125,0 129,0 177,0 129, 7 125,6 126,2 178,1 139, 3 
136,2 137,3 126, 1 129,3 177,5 129,3 126,2 126,4 179, 1 139,6 

4-Pereonen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandea3l 
114,4 115,4 112,0 112,1 138,2 108,5 108,3 114,; 117,6 111,6 
116,1 117,5 111, 1 112,0 148,4 115,9 108,5 117 ,0 125,3 115,1 
119,; 120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 117,1 
123,7 125,3 117,4 118,0 168,5 124,4 114, 1 119,9 133,4 123,7 
130,4 132,2 122,6 125,2 178,5 131,0 120,6 128,2 140,3 130,1 
129,3 130,8 122,0 123,9 176,9 129,4 119,2 127,0 139,2 129,4 
129,9 131,3 122,7 124,4 177,4 128,8 119,8 127,4 139,8 129,7 
130,6 131,9 123,6 124,7 178,3 129,2 120,7 128,0 140, 1 130,2 
131,2 132,3 124,5 125,0 179,2 129,9 121,1 128,8 140,6 130,4 
131,1 133,0 123,1 125,5 180,0 130, 1 121,3 129,2 141,0 130,7 
131,7 13;,8 123,1 126,8 180,8 131,9 122,3 130,8 141,5 131,1 
132,0 134,4 123,2 127,7 181,6 133,0 122,7 131,0 141,9 131,5 
132,5 134,8 123,8 128,4 181,8 134,3 123,0 131,0 142,8 131 ,9 
133, 1 135,2 124,6 128,7 182,2 134,9 123,3 131,0 143,2 132,3 
134,; 136,2 126,0 129,9 183,4 137 ,5 124, 1 133, 1 144,3 133,0 
135,0 136,8 126,6 130,4 184,3 138,9 124,5 134,0 144,8 133,5 
135,6 137,5 127' 1 1;1,2 185,5 138,9 125,0 135,6 145,5 133,8 
135,9 137,8 127,4 131,7 186,0 137,5 125,3 135,8 146,4 134,3 
136,5 138,2 128,4 132,1 186,5 137,3. 125,5 136,0 147,3 134,4 
137,4 138,7 130,0 132,3 187,0 137,5 126, 1 136~2 147,8 134,5 

Fußnoten vgl. Zolgende Seite. 
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Personl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren und 

Dienst-
l.eiatungen 

111,4 
114,0 
116,4 
121,0 
126,8 
125,4 
125,6 
125,7 
126,0 
128,7 
128,8 
128,9 
129,2 
129,2 
129,5 
130,0 
130,3 
130,5 
130,7 
131,0 

1 

1 

113, 1 
116,4 
119,6 
123,7 
132,7 
no,4 
130,8 
130,9 
131,3 
135,7 
135,8 
135,9 
136, 1 
136,0 
136,3 
136,7 
136,9 
137,1 
137,2 
137,4 

117 ,8 
122,4 
126,4 
130,5 
142,6 
139,6 
135,9 14 ,1 
140,4 
146,4 
146,5 
146,7 
146,9 
147,0 
147,5 
147,8 
148, 1 
148,3 
148,6 
148,8 



Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 ::::: 100 • 

LebenshaltUng Hauptgruppe 7) 
Nahrungs- Ubr. Waren Waren und Dienstleistungen für Persönl. 

~~t6) ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Aus-
saison- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen zwecke, Körper- u. und stattung; 

insgesamt 
abhängi~e 

(einschl. Schuhe miete 9) Gas, für die Nachrich- Gesund- Unter- sonstige 
Waren 8 Verzehr Brenn- Haushalts- tenüber- heits- haltungs- Waren und 

in Gast- stoffe führung mittlung pflege zwecke Dienst-
stätten) leistungen 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4 ) 
1967 D 116,8 112, 1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118,7 120,5 
1968 D 118,5 110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 126,7 125, 1 122,4 126,2 
1969 D 122,5 113, 7 113,2 163,4 121,6 113,2 127' 1 127,2 125,5 129,1 
1970 D 127,2 117,0 118,0 17Ö,3 129,6 118,3 127,8 134,5 133,8 133,5 
1971 D 133,7 121,7 125,0 180,9 137,6 125,8 137,0 142, 1 142,2 139,0 
1971 April 132,7 121,2 123, 7 179,3 135,2 124,2 134,9 140,8 141,0 137,4 

Mai 133,2 121,9 124,2 179,8 134,7 124,8 135,2 141,4 141,6 137,8 
Juni 134,0 . 122,8 124,5 180,7 135,3 125,9 135,7 141,8 142,2 138,1 
Juli 134,9 123,8 124,8 181,7 136,3 126,3 138,2 142,2 142,4 138,5 
Aug. 134,2 121,9 125,3 182,5 137,0 126,6 138,8 142,6 142,5 140,9 
Sept. 134,8 121,9 126,5 183,4 139,3 127,8 142,3 143, 1 143,1 141,2 
Okt. 135,2 122,0 127 ,4 184, 1 140,9 128,2 142,4 143,4 143,8 141,4 
Nov. 135,9 122,7 128, 1 184,4 142,3 128,4 142,4 145, 1 144,9 141,8 
Dez. 136,6 123,7 128,4 184,8 143,0 128,8 142,6 145,4 145,8 141,9 

1972 Jan. 138, 1 125, 1 129,6 186,2 146,3 129,7 143,6 146,4 146,4. 142,6 
Febr. 138,8 125,8 130,2 187,2 148,0 130, 1 143,7 146,9 146,7 143, 1 
März 139,4 126,2 131, 1 188,4 148,3 130,7 144,0 148,1 146,9 143,6 
April 139,7 . 126,6 131,5 188,9 146,6 131,0 144,1 148,9 147,8 143,9 
Mai 140,4 127' 7 131,9 189,5 146,4 131,3 144,2 149,8 148,2 144,2 
Juni 141,6 129,5 132,2 189,9 146,8 131,9 144,4 150,2 148,5 144,5 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 
1967 D 114,2 108,8 111'5 138,0 110,3 106,0 141,8 118,6 131,3 
1968 D 115,6 107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 126,7 137,5 . 
1969 D 120,4 112,3 112,9 161,8 121, 1 107,3 155,5 128,8 140,2 
1970 D 124,3 115, 1 117' 7 168,3 127,6 111,0 158, 1 134,8 146,0 
1971 D 130,8 120, 1 125, 1 178,3 135,7 116,6 168,7 141,2 156,0 . 
1971 April 130,7 121,2 123,7 176,7 133,6 115,7 165,3 140,3 154,8 

Mai 130,9 121,3 124,2 177,2 133,2 116, 1 166,5 140,8 155, 1 . 
Juni 131,7 122, 1 124,6 178,1 133,6 116,5 168,8 141, 1 156,2 
Juli 132,0 122,4 124,9 179,0 134,3 116,9 169, 1 141,6 156,4 
Aug. 130,4 118,8 125,5 179,8 134,8 117 ,2 171,8 142,0 157' 7 
Sept. 130,8 118,5 126,8 180,6 137' 1 117,6 174,7 142,6 158,2 
Okt. 131, 1 118,5 127,7 181,4 138,6 118,0 174,9 142,9 159,0 
Nov. 132,2 120, 1 128,5 181,6 140, 1 118,4 174,9 143,2 159,5 
Dez. 133,5 122, 1 128,8 182,0 141,1 118,7 175,8 143,5 159,9 

1972 Jan. 135,8 125,0 130,0 183,2 145, 1 119,6 180,7 144,6 161, 1 
Febr. 136,8 126, 1 130,6 184, 1 147,4 120, 1 181,4 145,3 162,2 
März 137, 1 126,0 131,5 185,3 147,7 120,6 182,7 146,0 162,8 
April 137' 1 125,7 131,9 185, 7 146,5 121,0 183,0 146,8 163, 1 
Mai 137,5 126, 1 132,2 186,3 146,5 121,3 183,3 147,4 163,3 
Juni 139,0 . 128,7 132,5 186,8 146,7 121,6 184,4 147,9 163,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nac~ den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 
1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen voa 1965, Preisbasis 1962.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 742 Dlll monatlich 
nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen 
von 1962.- 5) Bedarfsstruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18, Lebensjahr,- 6) Die Monatsindices beziehen 
sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices,- 7) Nach 
dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst,Südfrüchte, 
Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte und bei dem Preisindex für die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizöl.-
9) Bei den Preisindices für die Lebenshaltung von mittleren 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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i:o~t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 

~il 
Juni 

i:o~t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

i:o~t6) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
~il 
Juni 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot lfähr- Frisch- Alkohol- Verzehr Frische mittel Kar- Zucker, Genuß-Fleisch Fische Eier KB.se, und und Kar- toffeln gemüse obst Süßwaren freie mittel in Gast-
Butter Backwaren tof.teler- Getränke stätten 

zeugnisse 

118,6 139,1 111,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,8 106,2 104,7 126,2 
111,4 135,3 107,0 114,2 123,1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 105,8 104,1 135,8 
117,4 145,0 109,1 116,8 124,6 111,0 113,1 99,4 98,3 97,3 106,9 103,8 138,5 
122,5 161,9 94,9 116,7 132,8 114,4 131,4 99,1 91,0 99,1 110,8 106,6 145,7 
121,9 175,7 105,6 125,5 143,5 119,5 103,2 99,4 99,3 102,8 116,3 108,4 154,3 
120,8 178,4 106,3 123,3 141,2 117,5 98,4 113,4 102,8 102,2 115,0 108,1 152,6 
120,6 170,1 102,3 125,5 141,7 118,7 105,6 109,1 107,3 102,5 115,6 108,4 153,3 
120,9 172,9 97,0 126,1 142,5 120,5 122,0 107,0 112,6 102,8 116,6 108,6 154,2 
121,4 172,3 98,2 126,6 143,0 121,1 136,3 96,0 115,6 103,1 117,0 108,8 154,8 
122,0 169,3 98,7 127,4 143,9 121,2 101,7 88,5 102,8 103,3 117,6 108,8 155,9 
123,0 173,6 104,5 127,9 145,3 121,3 93,2 86,6 97,5 103,6 117,8 108,9 156,3 
123,4 179,2 109,5 128,6 146,1 121,4 90,9 83,4 94,1 ·103,8 118,4 108,7 157,1 
123,7 182,9 111,2 129,3 147,2 121,5 92,7 86,5 95,7 104,0 118,5 108,7 157,5 
124,0 186,9 117,5 129,9 148,0 121,7 93,':i 97,6 91,8 104,2 118,9 108,8 158,0 
125,0 193,5 119,2 130,4 149,0 121,9 95,3 114,7 90,7 104,7 119,2 110,5 159,9 
126,1 191,5 113,6 130,7 149,3 122,0 95,7 117,4 95,9 104,9 119,4 110,7 160,9 
127,5 183,1 112,2 130,9 149,8 122,0 95,4 114,6 101,2 105,2 119,8 110,8 162,0 
128,9 191,9 110,7 131,0 150,2 122,2 95,1 114,4 100,1 105,3 120,1 110,9 162,9 
129,9 187,4 108,8 131,2 151,0 122,2 104,6 111,9 105,5 105,3 120,7 110,9 163,5 
133,6 192,7 108,0 131,7 151,6 122,5 131,3 109,8 116,3 105,5 121,4 110,8 164,1 

Kleidung, Schuh• Elektrizi tat, Gas, Brennstoffe tlbrige Waren und Dienstleistungen 
:t'ür die Haushal tsfilhrung 

Leib- Schuhe, lJohnungs Heim- Heiz- u. Elek- 1 Sonstige Ober- wäsche u. Repara- miete Elektri- Flüssige textil., Kochger., trische niohtel. be- sonstige turen u. 10) zität Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Bel euch-
kleidung Unterbe- Zubehör stoffe halte- tungs- Haushaltsmaschinen 

kleidung wäsche körper und -geräte 

110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108,1 
110,2 103,1 115,2 145~9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 108,8 
111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,'/ 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
115,5 108,3 123,4 163,3 113,0 121,4 142,7 104,4 116,0 109,7 103,5 88,8 117,7 
121,9 113,9 134,6 173,0 115,9 123,9 154,7 115,3 123,2 114,2 107,7 90,8 125,1 
120,7 112,8 132,4 171,4 114,6 123,3 150,8 123,6 122,4 113,4 107,3 90,4 124,1 
121,1 113,2 133,2 171,9 115,0 123,5 149,9 118,9 123,0 113,7 107,6 90,6 124,9 
121,5 113,5 133,7 172,8 115,2 123,9 150,9 115,7 123,2 113,9 107,7 90,8 125,4 
121,7 113,8 134,3 173,6 115,2 123,9 153,0 112,6 123,6 114,1 107,9 90,9 125,'7 
122,2 114,3 135,2 174,3 115,8 124,2 154,2 105,8 123,8 114,7 108,0 91,0 125,9 
123,3 115,0 137,2 175,0 116,8 124,6 157,3 106,9 124,2 115,2 108,2 91,3 12E;,2 
124,1 115,7 138,6 176,4 117,8 124,7 159,5 104,0 124,5 115,7 108,4 91,5 126,6 
124,8 116,2 139,8 176,8 118,9 125,9 161,0 102,1 124,6 116,2 108,8 91,7 127,0 
125,2 116,4 140,0 177,3 119,5 125,9 161,5 107,8 125,1 116,3 108,9 91,9 127,2 
126,1 117,4 141,7 178,4 123,0 129,7 163,3 107,9 126,1 117,2 109,5 92,1 128,2 
126,8 118,0 142,4 179,3 125,3 131,1 163,9 109,7 126,8 117,8 109,9 92,4 128,9 
127,6 118,5 143,2 180,4 125,5 130,8 164,4 107,4 127,4 118,3 110,1 92,6 129,4 
128,0 118,9 143,9 181,1 126,0 131,1 160,3 106,2 127,9 118,6 110,5 92,7 129,9 
128,4 119,1 144,4 181,7 126,3 131,1 159,8 106,0 128,2 118,8 110,7 92,8 130,2 
128,7 119,3 144,8 182,1 126,3 131,3 160,6 102,8 128,7 119,1 110,7 92,8 130,6 

lJaren und Dienstleistungen für Fers .Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die lrdrperpflege die Bildungs- und sonstige Waren u. 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Arzt-, Dienst-

Kraft- Fremde Nach- Kranken- Rundi'wi!:-, Theater, Sonstige Persön- leistun-Ver- Friseur- Ver- haus„ u. Fernseh- Waren u. fahrzeugE Kraft- Verkehrs richten brauchs- leistun- brauchs- sonstige u.Phono- Kino, Dienst- liehe gen des 
und stoffe leistun über- güter gen güter Dienst- gerEiteu. Bportver- leistun- Aus- Be her-

Jahrräder gen mittlune leistun- Zubehör anstalt. gen stattung bergungs-
gen gewerbes 

101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137.7 112,3 151,8 82,3 139,6 120,1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153,5 126,3 114,4 132,9 
107,3 99,2 125,9 134,9 113,4 160,7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 118,4 138,0 
113,6 104,4 133,8 134,7 117,4 171,0 133,1 219,2 80,2 167,5 141,6 123,2 143,4 
112,9 104,7 132,6 134,9 116,8 169,2 132,8 216,7 80,1 165,2 140,7 122,6 140,9 
112,9 105,6 133,0 134,9 117,2 170,1 132,9 218,6 80,1 166,2 140,9 123,0 141,3 
113,2 106,1 133,5 134,9 117,5 170,5 133,3 219,7 80,0 166,9 141,5 123,2 141,4 
113,2 106,1 135,9 127,7 117,8 171,4 133,6 220,4 80,0 167,2 141,7 123,5 141,9 
113,2 105,5 136,8 127,7 118,0 172,2 134,0 222,0 80,2 168,7 142,6 12.;,8 146,5 
114,6 104,9 137,1 137,8 118,3 173,2 134,7 222,5 80,3 170,3 143,3 124,1 146,7 
114,8 104,6 137,2 137,8 118,4 173,8 134,4 223,8 80,3 171,9 143,9 124,4 146,8 
114,8 103,9 137,2 137,8 118,5 174,6 135,0 224,7 80,4 172,2 144,3 124,7 147,2 
114,8 103,5 137,5 137 8 118,6 175,1 135,0 225,2 80,4 172,8 144,4 124,8 147,2 
115,3 103,2 141,3 137,8 119,1 177,4 135,3 229,0 B0,5 174,0 145,4 125,2 147,8 
118,7 103,0 141,4 137,8 119,3 178,6 136,7 231,7 80,7 174,8 146,3 126,6 148,3 
119,0 110,7 141,8 137,8 119,4 179,3 139,1 ,234,9 80,7 175,2 146,8 127,2 148,6 
119,0 110,7 141,9 137,8 120,2 180,9 139,1 236,0 80,7 1~5,6 147,1 12~,4 148 6 119,1 110,7 142,0 137,8 120,4 182,4 139,3 237,9 80,7 1 6,0 147,4 12 ,9 149: 
119,1 110,5 142,3 137,8 120,5 183,5 139,5 239,3 80,7 176,2 147,9 128,8 149,1 

ru=oten vgl. vorhergehende Seite. 
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1 

1 

1 

1 

1 

1 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

l1ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
l1ärz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

liai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1971 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Regiona~e 
Gliederung 

Einfuhr- Güter aus 
güter 

1 

ins-
gesamt EWG- Dritt-

Ländern 

105,9 106,3 105,7 
105,4 105,9 105,1 
108,0 108,5 107,8 
107,2 107,2 107,2 
106,7 108,3 105,9 
110,4 112,5 109,3 
108,9 110,4 108,1 
107,8 108,7 107,3 
106,7 107,4 106,4 
105,3 105,9 104,9 
104,2 106,2 103,2 
103,3 105,5 102,2 
103,7 106,2 102,4 
104,4 108,0 102,5 
104,4 108,6 102,3 
104,8 109,6 102,4 
105,6 110,5 103,1 
105,4 110,3 102,9 
105,4 110,0 103,1 
105,0 108, 7 103,1 

NE- l!a-Metalle schinen- Straßen-u.Metall- bauer- fahr-halb zeug 
einschl. zeug- zeuge 
Edelmet. nisse 

137,2 108,2 105,6 
148,7 108,8 106,3 
167,5 108,9 106,9 
157,9 106,5 108,2 
125,9 110,4 113,0 
140,8 111,0 113,3 
130,7 110,8 111,8 
126,6 110,8 114,2 
127,6 111,0 113,8 
125,0 110,7 113,0 
119,4 110,2 112,6 
117,3 109,9 111,8 
115,8 109,6 112,8 
115,8 110,0 112,9 
118,4 109,2 113,5 
121,1 109,0 114,5 
123,5 109,0 114,7 
121,0 109,1 115,4 
121, 7 108,7 115,6 
121,4 109,1 115,5 

~----------~ 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrie 11 e Erzeur;nisse 

Erzeugn. !lergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit. Industrie 
d. Land- Erzeugn. u. Forst- ins- Erzeugn. Mineral- d.Eisen-wirt- gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- Öler- Steine schaffen-f,Chaft, Kohlen- und 
Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 

nisse Ferroleg. baues Industr. 

105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
103,3 106,1 101,4 98,3 87,4 100,1 106,8 93,1 111,5 93,8 
105,7 108,8 ')8,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
101,7 109,2 101,0 125,5 95.8 86,4 110,5 88,4 113,9 107,9 
101,1 108,6 108,8 133,0 93,9 105,6 108,6 100,7 117,0 107' 7 
106,8 111,7 113,3 137,1 97,7 109,5 111,4 112,3 117,6 109,7 
104,8 110,3 112,7 137,1 96,6 110,1 109,9 110,4 117,0 109,6 
103,2 109,3 112,5 136,4 96,6 110, 7 108,8 103,4 116,8 107,9 
100,1 109,0 110,9 131,0 96,7 109,2 108,7 98,2 117,0 107,8 
97,2 108,1 109,4 130,8 92,1 109,1 107,9 92,8 116,6 107,6 
96,0 107,0 107,4 130,9 90,5 106,7 107,0 90,4 117,2 107,3 
94,7 106,3 105,9 129,1 88,8 105,2 106,4 84,4 117,0 106,9 
96,2 106,3 105,5 127,5 88,8 104,9 106,4 83,6 116,8 107,2 
98,8 106,3 104,6 127,5 88,5 103,6 106,6 88,8 116,6 107, 1 
99,3 106,2 101,2 124,9 84,1 99,6 107.0 89,2 117,0 106, 7 

100,6 106,3 102,2 125,0 84,1 101,3 106,9 83,1 117,2 106,6 
103,1 106,5 102,3 124,8 84, 1 100,9 107,1 81,4 117,7 106.4 
102,4 106,4 102,0 125,0 84.8 100,2 107,1 82.2 117,6 106,6 
101,9 106,6 101,5 124,5 85,0 99,4 107,4 81,9 117,8 106,8 
100,2 106,6 101,0 124,5 84,6 98,7 107,5 79,8 117,8 107.9 

Gliederung nach dem proouktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-1 F~~~ ~ 1 
Schnitt-, Holz- ! Erzeugn. 

tech- me • Chemi- Sperr- schliff, Leder-
Beklei-1 E~~~-. h und sehe holz u. Zellst., Leder waren Tex-

nisc 8 optische sonst. und tilien dung 1 rungs-bearbeit. Papier Schuhe Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

105,4 94.2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 111 ,21 105,5 
102,7 94,0 91,4 105,,5 101,1 132,3 100,1 103,5 112,3 102,8 
102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111, 3 1 108,7 

98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 111,4 
100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2 102,4 112,2 109,9 
102,0 93,7 91,9 119,9 109,9 116,2 112,9 102,8 112,0 110,8 
100,9 94,9 91,0 118,9 108,6 117,3 112, 1 102,6 114,3 110,0 
100,5 94,5 90,8 118,3 108,3 117,1 112,3 102,4 114,4 108,7 
100,6 94,6 90,8 117,9 107,9 116,8 112,3 102,2 113,4 109,3 
101,0 95,6 90,2 116,8 107,2 117,1 112,0 102,4 110,8 108,6 
100, 7 95,4 90,1 116,6 106,1 115,8 112,4 102,3 111,1 108,3 
100,4 95,3 89,9 116,2 105,5 116,5 112,5 101,8 111,3 109,1 
100,8 95,7 89,8 116,0 105,5 116,6 112,5 102,1 112,8 109,5 
100,7 95,7 89,2 115,8 104,7 118,7 112,6 102,2 112,6 109,1 
100,9 95,2 89,1 114,4 101,8 120,6 113,3 103,5 117,5 109,6 

99,1 95,8 88,7 114, 5 101,1 122,6 113,4 103,9 119,4 109,4 
98,4 95,6 88,4 113,9 100,9 129,3 114,0 104,1 119,5 109,5 
98,1 95,4 87,9 114.0 101,0 131'3 114,0 104,8 119,7 110,2 
98,0 95,9 87,8 114,2 101,0 130,7 114,1 105,6 119,6 110,6 
97,7 95,9 87,5 114,2 100,9 131,5 114,5 105, 7 119,0 110,9 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tieri-1 pflanz- Genuß- :i.ns- Roh- Halb- Vor- 1 End- darunter 
gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stof f e waren ins- Investi- Ver-gesamt tions- brauchs-Ursprungs erzeugnisse güter 1) güter 1)2) 

107,1 114,0 108,7 107.2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
104,2 110,6 104,9 104,1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101, 7 105,7 108, 1 102,6 
108,0 126,3 112,2 107, 1 102,3 108,0 98,8 121.2 106,3 105,7 106,3 108,6 109,5 
107,1 128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
105,5 134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111, 9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 
110,7 133,3 114,4 109,4 105,7 110,3 105,5 119,8 108,1 106,6 108,6 108,6 109,5 
108,2 134,8 109,6 107,1 104,9 109,2 105,9 115,6 107,8 106,4 108,2 107,9 108,8 
106,5 137,6 108,7 104,7 104,0 108,3 105,6 112,7 107,5 105,6 108,3 107,8 107,3 
104,2 134,6 108,1 101,6 103,1 107,7 104,1 112,2 107,4 105,4 108,3 107,9 106,2 
101,6 134,8 110,0 96,9 102,1 106,8 103,0 110,1 107,2 105,2 108,0 107,7 104,7 
100,6 137,1 113,9 93,9 101,1 105,7 101,7 107,5 107,0 105,1 107, 7 107,3 104,4 
99,7 133,9 114,9 92,5 100,3 104,9 100,8 105,4 106,8 104,9 107,4 106,9 102,6 

100,8 134,3 117,0 93,5 100,7 104,9 101,1 104,8 107,0 105,2 107,6 106,7 102,7 
103,0 137,5 118,7 96,1 101,5 105,0 100,7 105,3 107,1 105,3 107,7 106,9 104,3 
103,0 141,9 116,6 97,0 100,7 105,0 99,7 105,8 107,4 105,5 108,1 106,3 105,2 
103,8 147,9 115,4 98,3 100,8 105,2 100,9 105,6 107,4 105,5 108,0 105,7 104,5 
105,8 153,2 115,7 101,1 101,3 105,5 101,2 106,4 107,4 105,7 107,9 105,6 103,7 
105,3 158,8 114,0 100,6 101,5 105,4 101,2 105,7 107,5 105,8 108,0 105,7 104,5 
105,2 161,4 113,9 100,1 102,1 105,5 101,0 106,0 107,7 105,8 108,2 105,4 104,9 
103,8 180,2 112,6 97,0 103,0 105,4 100,8 105,5 108,0 106,3 108,4 105,4 104,6 

Vgl. Fachserie 11, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Gliederung 
Güter für Land-

und Forst- Guter 
Jahi' wirtschaft für die 
Monat darunter Industr. 

und das 
ins- sonstige 

gesamt Futter- Gewerbe mittel 

1967 D 105,4 104,9 105,3 
1968 D 99,0 97,2 105,6 
1%9 D 98,3 96,4 107,9 
1970 D 104,0 105,6 107,5 
1971 D 99,8 97,4 106,1 
1971 Anril 103,9 103,0 109,5 

Mai 101,1 99,3 108,0 
Juni 100,7 98,9 107,2 
Juli 99,8 97.8 106,7 
Aug. 94,4 90,2 105,4 
Sept. 91,0 85,3 104,0 
Okt. 91, 7 86,2 103,1 
llov. 93,9 89,4 103,1 
Dez. 93,7 88,9 103,1 

1972 Jan. 94,0 89,8 102,8 
Febr. 92,9 88,0 102,9 
Härz 93,4 89,3 103,4 
April 93,5 89.4 103,6 
Mai 94,7 90,9 103,6 
Juni 94,3 90,6 103,7 

Jahr Marktordnungsgüter 5) 
Monat ins- aus 

EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern 

1967 D 107,2 118,9 101,6 
1968 D 101,5 119,0 93,2 
1969 D 102,6 121,8 93,5 
1970 D 101,4 114,2 95,4 
1971 D 102,3 118,5 94.7 
1971 April 104,6 117,3 98,6 

Mai 100,3 110,1 95,6 
Juni 100,7 111,8 95,5 
Juli 99,3 110,5 94,1 
Aug. 97,8 114,1 90,1 
Sept. 98,5 119,7 88,4 
Okt. 98,7 121,2 88,1 
Nov. 102,2 125,2 91,4 
Dez. 103,7 129,4 91,5 

1972 Jan. 101,8 122,8 91,8 
Febr. 101,4 122,1 91,6 
tlärz 102,0 122,8 92,1 
April 101,6 121,0 92,5 
Mai 101,2 119,1 92,7 
Juni 101,6 117 ,1 94,2 

Jahr Schweine u.Schweinefleisch 
Monat ins- aus 

EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern 

1967 D 110,2 109,6 110,8 
1968 D 

1 

98,7 100,2 97,3 
1969 D 120,7 128,1 113,5 
1970 D 123,2 131,3 115,3 
1971 D 105,9 112,1 99,8 
1971 April 104,1 107,2 100,9 

Mai 103,7 107,4 100,1 
Juni 101,7 105,1 98,2 
Juli 103,6 109,2 98,0 
Aug. 105,1 111,0 99,3 

'Sept. 108,4 115,3 101, 7 
Okt. 109,2 117,4 101,2 
Nov. 108,6 117,1 100,3 
Dez. 106,6 115,1 98,3 

1972 Jan. 105,0 113,1 97,0 
Febr. 105,0 113,1 97,0 
März 102,6 109,8 95,5 
April 99,6 105,4 94,0 
Mai 99,8 104,2 95,3 
Juni 100,4 104,9 95.9 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbei tungsgrad bzw. Verwendungsart 1) 
Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

Nahrungsmittel Sonstige Roh- Zwischen-darunter Dauer- Güter mate- produkte ins- Investi- Ver-ins- hafte Ge- für den rialien 
gesamt ins- saison- brauchs- privaten 3) 3) gesamt tions- brauchs-

gesamt ab- güter Ver- 3) güter 4) gliter 3) 
hangige 
Waren 2) brauch 

108,0 107,5 106,7 109.0 108,8 101,7 109,7 107,4 106,3 108,0 
106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106,1 106,3 
110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,1 110,5 
107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
110,1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109,1 106,8 110,1 
114,9 116,4 117 ,2 114,5 110,6 105,3 113 ,4 112,5 107,6 114,9 
113,3 114,4 113,2 114,5 109,3 104,3 111,1 111,3 107,0 113,3 
111,2 111,8 107,7 115,2 106,8 103,7 109,8 109,8 106,9 111,2 
108,4 108,0 99,5 115,3 105,7 102.3 109,8 107,9 106,8 108,4 
107,1 106,0 96.5 116,3 104,8 100,1 108,6 107,0 106,8 107,1 
107,7 106,7 98,0 115,9 105,8 98,3 107,0 107,4 106,5 107,7 
106,9 105,1 94,0 115,8 107,0 96,9 106,4 106,7 106,3 106,9 
108,0 106,3 95, 1 116,4 107,7 97,4 106,3 107,4 106,1 108,0 
111,0 110,2 102,5 116,4 110,2 97,7 106,0 109,5 106,3 111,0 
111,9 111,2 102,3 117,6 110,9 96,8 106,4 110,0 106,0 111,9 
113,7 113,5 105,2 118,9 111,2 97,0 106,4 111,1 105,4 113,7 
115,4 116,3 110,7 118,8 110,5 97,5 107,1 112,2 105,3 115,4 
114,1 114.3 106,9 120,2 109.7 98,0 106,9 111.3 105,5 114,1 
113,7 113,1 104,3 121,8 110,7 97,9 107,2 111,1 105,3 113,7 111,7 110,4 96,8 123.4 108,5 97,8 107,3 109,7 105,5 111,7 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

ins- aus darunter ins- aus ins- aus 
EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern Weizen gesamt Ländern gesamt Ländern 

103,3 119,3 100,8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,0 
90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,1 145,9 127,4 
93,7 117,8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139,1 135,8 
91,1 117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 139,4 150,7 
97,0 119,6 93,4 87,8 104,0 147,3 85,4 147,2 138,0 151,3 
92,4 118,8 88,2 84,6 105,4 146,6 87,6 146,9 133,1 153,1 
92,7 118,8 88,7 83,6 105,5 146,7 87,8 147,5 130,5 155,0 
91,2 116,9 87,2 83,1 106,0 148,1 88,0 144,0 129,5 150,4 
85,0 114,6 80,4 80,2 105,3 148,0 87,1 143,0 128, 7 149,4 
80,8 111,6 75,9 77,7 103,9 145,2 86,2 146,7 136,6 151,2 
80,8 113,9 75,6 77,5 103,8 146,6 85,5 146,3 143,0 147,8 
85,1 115,7 80,3 81,6 104,9 147,0 86,8 148,9 149,7 148,6 
84,4 115,8 79,4 80,3 105,2 146,6 87,5 152,4 153,4 152,0 
83,5 116,2 78,3 78,2 104,0 151,2 83,7 158,4 156,7 159,2 
82,0 116,2 76,7 77,0 100,3 150,9 78,6 164,3 158,9 166,7 
82,6 116,9 77,2 77,3 102,8 155,0 80,4 168,9 161,4 172,3 
82,9 120,1 77 ,1 78, 1 104,4 156,0 82,2 173,5 163;0 178,2 
82,9 117,4 77,5 78,3 103,6 156, 7 80,9 175,9 166,1 180,3 
81,5 116,7 75,9 77,6 103 ,7 157 ,1 80,9 190,4 164,9 201,8 

1 1 
Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 

Geflügel u.Geflugelfleisch Eier und Eierprodukte l'lilch und Milchprodukte 

ins- aus ins- aus ins- aus darunter 
EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern Käse 

88,5 97,7 83,3 111, 7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3 
84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 
88,9 99,0 83,1 102,7 110, 7 80,2 122,1 140,0 99,0 139,3 
85,1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 99,1 137,6 
78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 150,8 119,6 148,5 
79,2 85,0 75,9 92,8 102,9 64,6 134,9 150,0 115,4 146,9 
77. 1 82,4 74,0 72,3 78,7 54,3 138,2 149,1 124,0 147,0 
77,3 84,0 73,4 76,9 87,2 48,2 136,4 148,6 120, 7 146,6 
77,5 84,6 73,3 72,4 81,1 48, 1 136,6 148,9 120,8 146,4 
76,8 84,5 72,4 84,5 95,6 53,6 138,0 151,3 121,0 147,9 
77,5 83,9 73,8 100,4 114,6 60,9 139,8 152,9 122,9 151,1 
77,5 84,0 73,8 101,0 112,6 68,4 141,7 156,0 123,3 153,4 
76,7 82,2 73,6 109,1 123,5 69,1 145,9 158,5 129,7 156,0 
78, 1 83,4 75,1 121,9 139,6 72,7 146,0 158,1 130,4 155,6 
78,9 81,9 77,1 100,8 111,1 71,9 147,6 160,2 131,5 156,7 
80,5 83,5 78,8 96.5 107,2 66,6 146,8 158,8 131,3 155, 7 
81,2 84,5 79,3 97,9 110,6 62,6 144,2 156,9 127 ,9 155,6 
80,8 83.9 79,0 90,6 101,8 59,2 144,0 157,3 126,8 156,2 
80,4 84,1 78,3 87,3 97.9 57.9 141,5 154,0 125,4 153,4 
82,1 87,0 79,2 80,2 89,3 54,9 140,4 153,5 123,5 152,9 

.. 1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhangige Waren, und zwar 
Kartoffeln, Frischobst, Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl. 
Zubehör und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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1 



Gewichtung 

J~1) 
Monat 

Gewichtung 
1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

G •wiohtung 
1~71 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Gewichtung 
1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Die lndlces der Effektivverdienste und der bezahlten Wo.chenstunden" 

Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, der durchschnittlichen Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter in der Industrie nach Industriezweigen 

1970 = 100 

Industrie 
(einschl. 
Hoch-und 

Tiefbau 2)) 

100 000 
98,3 
99,0 

100,6 
99,9 

100,3 
97,5 
98,0 
98,7 
98,8 
95, 3 

100 000 
111,0 
95,4 
97,4 

101,9 
105, 1 
107,5 
109,2 
113, 1 
114,0 
117, 1 

100 000 
108,8 
94,4 
98, 1 

102,9 
104,4 
104,6 
106,9 
111 ,4 
112,4 
111,3 

1 733,43 
99,6 

100,1 
99,9 
99,5 

100,3 
100,2 
98,8 
99,3 

100,1 
98,4 

1 873,09 
115, 1 
97,2 
99, 1 

100,6 
102,9 
111,0 
114,0 
115,5 
119,8 
124,9 

1 883,87 
114,7 

97 ,2 
99,2 
99,9 

103,5 
111, 3 
112,6 
114,7 
120,0 
122,9 

4 907,19 
98, 1 
97,9 

102,2 
101,1 

98,9 
98,9 
99,8 
97,1 
96,6 
92,2 

5 564,06 
110,2 
96,5 
95,6 

103,3 
104,4 
104,7 
105,6 
115,4 
115,0 
114,5 

5 364,06 
108,0 
94,6 
98,3 

103,8 
103, 1 
103,6 
105,5 
112,0 
111,0 
105,5 

3 926,61 
97,9 
97,4 

102,9 
101,0 
98,8 
98,9 
99,9 
96,8 
96, 1 
90,9 

4 605,94 
109,8 
97,5 
96,5 

102,6 
103,2 
103,5 
104,5 
116,0 
115,0 
113,5 

4 390,33 
107,3 
94,7 
99,0 

103,9 
102,2 
102,4 
104,4 
112,2 
110,3 
103,0 

Bezahlte Wochenstunden 
447,42 123,16 
101,3 
101 ,5 
99,3 

100,8 
98,5 

100,7 
102,3 
100,6 
101 ,5 
100,9 

94,5 
99,0 

100,8 
101 ,5 

98,8 
95, 1 
95, 7 
93,4 
93,6 
91 ,3 

Bruttostundenverdienste 
431,48 121,94 
112,1 
97,B 
99,9 

100, 1 
102,3 
112,3 
110,1 
113,0 
112,8 
120,4 

113,3 
96,7 
97,6 

100,5 
105,3 
111 ,5 
112,8 
113,7 
115,2 
120,8 

Bruttowochenverdienste 
434,64 123,52 
113,9 
98,8 
99,0 

101,1 
101,2 
113,4 
113, 1 
114,1 
114,9 
121 ,9 

107,3 
96,5 
98,7 

101,6 
103,0 
106,2 
108,2 
106,5 
108,2 
110,8 

252 ,84 
98,7 

100,0 
99,5 

100,7 
99,8 

100,3 
97,7 
97,6 
99,0 
96,6 

260,46 
110,9 
97,s 
96, 1 
98,4 

107,5 
108,5 
109,5 
109,0 
116,7 
116, 1 

262 ,66 
109,5 
97,9 
95, 7 
99, 1 

107,1 
109,0 
107,0 
106,3 
115, 5 
112,2 

Ubriger 
Bergbau 

157, 16 
95,7 
99,8 
99, 7 

101,0 
99,3 
93,6 
96,6 
98,4 
94,3 
93,0 

144,24 
114,6 
93,9 
96,3 

103, 1 
106,6 
107,6 
113,9 
116,9 
120,1 
122,8 

152,91 
109,8 
97,5 
99,6 

101,0 
101 ,7 
100,9 
110,0 
115,2 
113, 1 
114,3 

insgesa.lllt 

18 898,09 
97,7 
99,5 

100,3 
100,2 
100, 1 
97,3 
97,3 
98,6 
97,7 
94,7 

19 793,51 
109,6 
95,2 
96,8 

102,2 
105,6 
106,4 
108,5 
111,4 
111,9 
113,4 

20 017,31 
107,0 
95,4 
97,6 

102,2 
104,6 
103,5 
105,5 
109,8 
109,3 
107,3 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

3 279,88 
98,8 
95,6 

100,2 
101,8 
102,2 
95,6 
99,2 

100,5 
100,0 
94,4 

3 070,26 
110,6 
92,0 
97,7 

104,2 
105,9 
103,3 
109,1 
114,5 
115, 5 
114,4 

3 363, 71 
108,8 
90,2 
99,9 

104,0 
105,7 
98,3 

107,6 
114,3 
114,8 
107,4 

Eisen- u. 
Stahl-

industrie 

6 345,32 
96,0 

100,7 
100,2 
99,8 
99,4 
96,6 
95,5 
96,7 
95, 1 
91,7 

7 020, 30 
108,0 

96,6 
97,1 
99,6 

106,5 
107,4 
108,2 
108,4 
107,9 
110,2 

7 095 ,81 
103,7 
97,6 
97,7 
99,5 

105,0 
103,9 
103,3 
104,9 
102,6 
101,1 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Gewichtung 

J;b;1l 
Monat 

Gewichtung 
1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Gewichtung 
1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Gewichtung 
1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

NE-Metall-
industrie 
(einschl. 
NE-Metall-
gießerei) 

1 195,96 
97,9 

100,4 
101,0 
99,3 
99,2 
97,3 
97,3 
98,8 
98,1 
96,7 

1 221,61 
110,9 
97,0 
97,7 

101,0 
104,1 
109,3 
110,3 
112,0 
111,9 
117,5 

1 221,67 
108,7 
97,4 
98,7 

100,4 
103,3 
106,5 
107,4 
110,8 
109,9 
113, 7 

Mineral-
ölverar-
beitung 
(einschl. 
Braun-

kohlen- u. 
Torfteer-
destilla-

tion) 

307,20 
98,5 

100,2 
100,0 
99,5 

100,1 
97,9 
98,0 
99,0 
98,9 
95,5 

359,27 
113,0 
96,6 
95,6 

101,9 
105,7 
109,5 
113, 1 
112,4 
116,8 
121,5 

349,46 
111,1 
96,9 
95,7 

101,5 
105,7 
107,1 
110,7 
111,1 
115,4 
115,8 

Chemische 
Industrie 

(ohne 
Chemie-
~aser

industrie) 

4 211,45 
98,9 

100, 1 
100,4 
99,5 
99,8 
98,6 
98,5 
99,6 
99,0 
97,7 

4 591,78 
110,2 
94,9 
95,0 

105,2 
104,7 
105,9 
108,0 
113,2 
113,5 
114,6 

4 467,55 
108,9 
95,8 
96,2 

104,0 
103,8 
104,4 
106,3 
112,7 
112,3 
111,9 

Chemie-
faser-

induetrie 

569,52 
99,7 

101 ,4 
100,5 
98,8 
99,4 

100,2 
98,5 

100,5 
99,4 
98,7 

645, 11 
110,7 
94,9 
94,9 

105,7 
104,3 
107, 1 
110,4 
112,4 
112,9 
115,9 

613,79 
110,6 
96,3 
95,3 

104,5 
103,7 
107,5 
109,0 
113,4 
112,5 
114,6 

Sägewerke 
u. holz-
bearbei-

tende 

Zellstoff-
papier-

u. pappe-
erzeugende 
Industrie 

Bezahlte Wochenstunden 
876,18 852,33 

98, 7 98,8 
98,7 

100,1 
100,7 
100,6 
97,6 
98,0 
99,5 
99,6 
97' 1 

101,3 
99,9 
98,9 

100,0 
100,0 
97,3 
99,5 
98,3 
97,8 

Bruttostundenverdienste 
739,01 818,45 
111,6 
95,5 
98,5 

102, 1 
103,7 
105,7 
111,1 
113,6 
116,0 
117,8 

111,2 
96,8 
97, 1 
99,5 

106,4 
109,0 
109,4 
111,1 
115, 1 
116,6 

Bruttowochenverdienste 
763,64 851,95 
110,0 

94,9 
99,2 

102,5 
103,2 
103,1 
108,7 
112,9 
115,4 
114,2 

110,0 
98, 1 
97, 1 
98,4 

106,2 
109,2 
106,6 
110,7 
113,3 
114,2 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten.- 2) Einschl. Handwerk. 
Vgl. Paohaerie K, Reihe 15/I. 
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Gummi- u. 
asbeet-

verarbei-
tende 

1 260,25 
97,4 

100,3 
101,4 
99,4 
98,7 
97,6 
96,6 
97,7 
97,8 
92,3 

1 327,72 
109,0 
95,3 
96,8 

103,7 
104,0 
105,0 
105,5 
112,4 
113, 1 
112,6 

1 289, 73 
106,4 

96, 1 
98,3 

103,0 
102,4 
102,6 
102,1 
110,0 
110,7 
104,0 

insgesamt 

35 113,80 
97,6 
99,4 

100,8 
99,4 

100,2 
97,5 
97,2 
97,6 
97,9 
94,6 

35 153,94 
112,1 

96, 5 
97,9 

100,2 
105,2 
110,4 
111,4 
113,3 
113,2 
119,9 

35 408,21 
109,2 
95,9 
98,6 
99,7 

105,6 
107,6 
108,1 
110,4 
110,6 
113,1 

Stahl-
u.Leicht-
metall-

2 154,59 
99,0 
98,2 

100,4 
100,3 
101,2 
98,6 
97,8 
99,6 

100,1 
95,3 

2 228,01 
112,6 

95, 5 
97,3 

100,3 
106,7 
110,2 
111,5 
113,9 
114,9 
120,4 

2 352,88 
111,2 
94,1 
97,8 

100,6 
107,3 
108,3 
108,7 
113, 1 
114,6 
114,6 

Maschinen-

bau 

10 325,22 
97,0 
99,3 

101, 1 
99,5 

100,0 
97,5 
96,8 
96,9 
96,8 
94, 1 

10 513,84 
111, 7 
96,8 
97,9 

100,2 
104,9 
110,3 
111,0 
112,9 
112,7 
119,6 

10 775,46 
108,3 

96, 1 
98,9 
99,8 

105,0 
107,5 
107,4 
109,3 
109,1 
112,4 

Straßen-
fahrzeug-

6 147,79 
97,3 

96,6 
97,2 
98,3 
97, 1 
90,4 

6 890,16 
112,4 

110,5 
111,9 
113,9 
113, 1 
119,7 

6 877,57 
109, 1 

106,5 
108,4 
111,8 
109,7 
107,9 



1 

1 

1 

1 

1 

1 

' 

1 

Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr- Güter fÜr 
Jahr güter 

1 

Monat ins- E\JG- Dritt-
gesamt 

Länder 

1967 D 106,9 106,7 107,0 
1968 D 105,8 105,5 106,0 
1969 D 111,3 110,4 111,7 
1970 D 116,6 117,1 116,3 
1971 D 121,6 122,1 121,3 
1971 April 122,0 122,5 121,8 

l"lai 121,7 122,3 121,5 
Juni 121,8 122,3 121,6 
Juli 122,1 122,8 121, 7 
Aug. 122,2 122,9 121,9 
Sept. 121,9 122,4 121,6 
Okt. 121,6 122,1 121,4 
Nov. 121,5 122,1 121,2 
Dez. 121,6 122,2 121, 2 

1972 Jan. 122,8 123,2 122,5 
Febr. 123,2 124,0 122,8 
März 123,6 124,1 123,3 
April 123,7 124,0 123,6 
Mai 123,9 124,2 123,8 
Juni 124,1 124,5 123,9 

Jahr Erzeugn. 
Stahl- \ l'I~-Monat d.Ziehe-

reien, bau- schinen-
Kalt- bau-
walz-

werke 1) erzeugnisse 

1967 D 99,5 107,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111,6 
1969 D 107,7 111,2 119,2 
1970 D 119,5 120,6 128,5 
1971 D 121,0 131,0 140,0 
1971 April 121,9 130,2 139,5 

l"lai 121,8 130,2 139,7 
Juni 122,1 130,6 139,7 
Juli 122,1 132,0 139,9 
Aug. 121,5 132,1 140,1 
Sept. 121,3 132,8 140,5 
Okt. 120 ,3 132,8 141,2 
Nov. 118,3 132,8 141,5 
Dez. 118,1 134-,2 141,8 

1972 Jan. 118,7 136,6 144,2 
Febr. 119,0 136,6 144,7 
März 118,5 136,6 14-5,2 
April 118,9 136,6 145,7 
l"lai 118,8 137,0 145,8 
Juni 118,8 137,7 145,9 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962=100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land-
u.Forst- Erzeugnisse des Erzeugn. l!E-
wirt- ins- 1 Kali- u. Mineral- Steine d.Eisen- Metalle 

ins- Kohlen- Stein- ins- Oler- schaffen- u.l'letall schaft, gesamt gesamt berg- salz- gesamt und den und halbzeug Fischerei zeug- Erden berg- nisse Ferro leg. einschl. 
bau es Industr. Edelmet. 

104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,8 
107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111,7 87,9 108,3 111,9 180,5 
107,0 116,7 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 175,1 
109,3 121,7 140,6 145,6 86,0 120, 7 110,7 120,5 114,9 138,5 
112,8 122,1 139,2 144,0 84,7 121,2 118,6 120,0 119,2 153,5 
110,2 121,8 138,3 143,2 83,6 121,0 118,6 119,8 118,1 144,3 
110,3 121,9 140,8 146,0 83,6 120,9 116,5 120,2 117,2 140,4 
110,3 122,2 143,7 148,6 90,3 121,1 113,8 120, 7 116,3 142,9 
106,5 122,4 143,6 148,4 90,5 121,3 108,6 121,5 115,5 139,2 
108,1 122,0 143,9 149,2 86,7 120,9 105,8 121,7 112,1 133,5 
107,7 121, 7 144,5 149,9 86,9 120,6 101,1 121,9 108,8 129,9 
109,2 121,6 145,3 150,6 87,5. 120,4 99,3 121,6 107,6 127,9 
108,9 121, 7 144,8 150,2 87,2 120, 5 99,7 121,2 107,7 128,3 
110,3 122,9 144,6 149,7 90,6 121,8 102,1 120,9 109,2 131,8 
112,7 123,3 145,6 150,8 90,4 122,2 99,8 121,1 109,0 133,9 
118,2 123,6 144,2 149,2 90,4 122,5 99,0 121,3 109,2 136,4 
120,5 123,8 141,5 146.2 90,4 122,8 98,8 121,4 109,7 135,3 
120,5 124,0 140,6 145,3 90,1 123,1 98,8 121,8 111,3 134,2 
122,1 124,1 141,0 145,7 90,1 123,3 101,1 121,8 112,5 131,9 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fein- Chemi- 1 Fein-Straßen tech- mech.- Eisen-, Glas undlGummi-u. Erzeugn. 
fahr- nische u.opt. Blech-u. sehe !~~~he Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-

Metall- tilien zeuge Er zeug- Erzeugn. rungs-
waren industr. nisse Uhren Erzeugnisse waren 

107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,3 102,6 111,4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98,1 107,9 
109,8 106,0 117,5 114,1 96.2 117,6 114,1 97,4 100,6 108,5 
111,1 110,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 111,1 
118,7 112,5 129,2 126,8 96,0 127,5 118,9 99,4 101,5 114,2 
117,3 112,6 129,2 126,S 96,5 126,7 118,4 98,2 101,0 115,1 
117,3 112,7 129,2 126,8 96,2 127,4 120,4 98,3 101,2 114,9 
118,1 112,4 129,2 126.9 96,4 128,5 119,5 99,2 101,2 115,5 
119,0 112,5 129,2 127, 1 96,2 128,6 120,0 99,2 101.8 115,7 
121,1 112,8 129,2 127.3 96,2 128,5 119,5 9'),2 101,9 114,1 
121,1 112,6 129,2 127,2 96,0 128,8 119,5 100,9 101,9 112,6 
121,1 112,6 129,4 127 .1 95,7 129,2 119.1 100,9 101,9 113,0 
121, 1 112,5 129,7 127, 1 95,4 129,5 118,7 

1 
100,8 102,4 112,1 

121,1 112,6 130,0 127,5 95,3 129,5 118,7 
1 

100,9 102,'> 111,8 
122,0 112,7 131,5 129,4 94,9 130,0 119,8 1 101,2 103,6 114,1 
123,2 113,4 131,6 129,5 94,8 133,7 119,6 101,2 103,6 113,0 
124,0 113,4 132.5 130,1 ?4,7 134,0 120,4- 101,2 104-, 1 113,4 
123.9 113,6 133,2 130,4- 94,9 134,7 120,2 101,5 104-,5 114-,8 
124,2 113,8 133,6 131,0 94,6 136,2 122,0 101,5 105,0 114,1 
124,2 113,6 133,6 131,2 94,6 136.2 123,8 101,5 105,1 114,7 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
l"lonat ins- tieri-1 pflanz- Genuß- ins-

1 
darunter 

gesamt sehen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Vor- End- Investi- Ver-
Ursprungs gesamt stoffe waren gesamt tions- ~rauchs-erzeugn1sse güter 2) güter 2) 3) 

1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109,1 110.9 110,0 
1968 D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 110,4 109,4 
1969 D 109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111,8 106.3 113,4 117,2 111,8 
1970 D 113,1 138,5 107,9 93,1 116, 7 116,6 108,4 120 5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
1971 D 116,6 142,3 111,0 95,0 121, 7 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 126,7 134,1 120,1 
1971 April 118,0 142,9 113,9 92,7 122,1 123,0 118,3 125,2 122,0 108,0 126,1 133,5 119,1 

l"lai 117,3 142,9 112,5 92,5 121,8 121,1 116, 7 123,2 122,0 107,5 126,3 133,7 119,4 
Juni 117,8 143,1 113,2 92,8 121,9 121,1 117,8 122,7 122,0 107,3 126,5 133,7 119,9 
Juli 117,9 143,1 113,3 92,7 122,2 122,0 119,9 123,0 122,3 107,1 126,8 134,2 120,1 
Aug. 115,6 143,4 109,3 91,9 122,4 121,1 119,5 121,9 122,6 106,6 127,4 134,6 121,6 
Sept. 115,4 14-2,4 106,2 100,7 122,0 120,0 120,5 119,7 122,4 105,1 127,6 134-,9 121,8 
Okt. 115,2 141,1 106,8 100,8 121,8 119,4 121,1 118,6 122,2 103,3 127,8 135,4 121,9 
Nov. 114,6 139,8 107,0 98,8 121, 7 119,1 122,5 117,4 122,1 102,7 127,9 135,7 121,9 
Dez. 114,1 139,3 106,7 98,4 121,8 119,0 121,8 117,6 122,2 102,7 128,1 136,0 121,9 

1972 Jan. 116,0 144,1 108,6 97,4- 122,9 119,2 122,5 117,6 123,6 103,7 129,5 138,0 122, 7. 
Febr. 115,0 140,8 108,1 97,1 123,4 119,6 123,0 118,0 124,1 104,0 130, 1 138,7 123,6 
l"lärz 115,6 141,0 108,8 97,1 123, 7 119,7 123,0 118,1 124,4 104,1 130,5 139,1 124,3 
April 117,0 145,6 108,6 97,1 123,9 118,7 122.2 117,1 124,7 104,5 130,8 139,3 124,7 
Mai 116,5 144,3 107,6 96.0 124,1 118,3 121,2 116,9 125,1 105,1 131,1 139,7 125,0 
Juni 117,0 147,3 107.6 96,1 124,3 118,5 121,6 117,0 125,2 105,6 131,1 139,8 125,0 

Vgl. Fachserie l"l, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Gewichtung 

J~'i) 
M.onat 

Gewichtung 
1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt, 

1971 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Gewichtung 
1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt, 

1971 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Gewichtung 
1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan, 

Gewichtung 

J~1) 
Monat 

Gewichtung 
1971 D 
197Q Jan. 

April 
Juli 
Okt, 

1971 Jan, 
April 
Juli 
Okt, 

1972 Jan, 

Gewichtung 
1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan, 

Gewichtung 
1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt, 

1971 Jan, 
April 
Juli 
Okt, 

1972 Jan, 

Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, der durchschnittlichen Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter in der Industrie nach Industriezweigen 

1970 = 100 

Schiff-

Investitionsgüterindustrien 

l Luft-
fahrzeug-

Fein-
Elektro- mechanische 

technische u. optische insgesamt 
bau Industrie sowie Uhren-

industrie 

Stahlver-
formung, 

EBM-Waren-
Industri e 

920,54 
99,1 
99,6 

101,4 
98,2 

100,9 
100,6 
98,5 
98,8 
98,4 
96,6 

897,18 
111,7 
96,4 
96,9 
98,5 

108,0 
110,9 
111,4 
112,4 
111,9 
119,7 

985,87 
110,5 

96, 1 
98,0 
96,7 

109,0 
111,5 
109,6 
111,0 
110,0 
115,4 

Druckerei-
und 

Verviel-
fäl tigunge-
induetrie 

2' 149,44 
99,3 

100,0 
100,9 
99,5 
99,7 
99,3 
99,6 
98,9 
99,4 
98,6 

2 498,56 
110,1 
93,4 

100,6 
102,q 
102,9 
103,6 
111. 5 
112,6 
112,8 
113,6 

2 452, 12 
109,4 

93,5 
101,7 
102,3 
102,3 
102,9 
111,1 
111,4 
112,1 
112, 1 

251, 19 
99,2 

100,2 
98,5 
99,0 
99,0 
97,7 

258,83 
112,4 

111,1 
111,9 
112,5 
114,2 
119,8 

250, 78 
111,5 

111,4 
110,3 
111,3 
112,9 
116,8 

8 315,88 
97,6 
99,7 

100,8 
99,6 

100,0 
97,1 
97,6 
97,4 
98,4 
97,0 

7 766,57 
112,9 

96, 7 
97,7 

100,6 
104,8 
111,2 
112,2 
~ 14, 1 
114,2 
121,5 

7 546,20 
110,2 
96,3 
98,4 

100,1 
105,0 
108,1 
109,4 
111,0 
112 ,3 
117,6 

1 '39,89 
97,7 
98,6 

101,0 
99,9 

100,3 
97,9 
96,8 
97,4 
98,6 
96,4 

1 268, 94 
112,3 

97,1 
98,2 
99,9 

104,6 
110,5 
111,8 
113, 1 
113,8 
120,5 

1 209,96 
109,4 
95,8 
99,2 
99,8 

105,0 
107,9 
107,9 
109,9 
112,0 
115,8 

Bezahlte Wochenstunden 
5 658, 70 19 573,49 

97,9 
99,6 

100,5 
99,4 

100,3 
98,3 
97, 7 
97,3 
98,7 
95,8 

99,4 
100,4 
100.~ 
99, 1 

100,3 
99,0 
99,0 
99,3 

100,2 
98,4 

Bruttostundenverdienste 
5 330,41 17 594,53 

711,0 
96,4 
97,8 

100,5 
105,1 
109,3 
110,3 
112,0 
112,2 
118, 1 

110, 1 
94,7 
99,3 

102,0 
103,8 
105,4 
108,4 
112,5 
114,2 
116, 2 

Bruttowochenverdienste 
5 409,49 17 006,31 

108,4 
96, 1 
98,3 
99,9 

105,5 
107,3 
107,0 
108,8 
110,6 
112,9 

109,5 
95,2 
99,6 

101,0 
104,0 
104,3 
107,4 
111,7 
114,5 
114,4 

Verbrauchsgüterindustrien 

Kunststoff- 1 Leder-
verar- 1 verar- Schuh-

bei tende erzeugende bei tende 1 Textil- 1 

1 216,80 
99,0 
99,9 

100,7 
99,6 
99,6 
98, 1 
98,5 
99,7 
99,5 
98,0 

1 077,00 
111,0 
95, 1 
97,5 

102,2 
105,0 
107,2 
108,5 
113,6 
114,6 
117,1 

1 061,44 
109,9 

95, 1 
98,2 

101,9 
104,6 
105,2 
106,9 
113,3 
114,2 
114,7 

Industrie 

247,49 
99,7 

100,2 
100,6 
99,3 
99,9 
99,4 
99,3 
99,8 

100,2 
98,9 

215,56 
109,8 

96, 1 
100,7 
101,0 
102,0 
102,4 
110,1 
113,2 
113,4 
113, 1 

221, 10 
109,6 

96,4 
101, 1 
100,5 
101,8 
102,0 
109,4 
113,1 
113,7 
112,1 

349,91 
99,5 
99,3 

100,2 
99,7 

100,6 
98,6 
99,5 
98,8 

101,1 
97,7 

284, 75 
109,3 
97,s 
99,1 

100,3 
102,6 
104,8 
108,4 
111,4 
112,4 
116,4 

270,80 
108,8 
97,3 
99,5 

100,0 
103,0 
103,2 
107,8 
110,0 
114,0 
113,7 

induetrie 

Bezahlte Wochenstunden 
914,15 5 099,72 
99,5 

100,7 
99,6 
99,7 

100,1 
99,8 
98,8 
99,4 

100,0 
97,1 

99,5 
101,2 
100,2 
98,5 

100,2 
99,4 
99,0 
99,2 

100,3 
98,9 

Bruttostundenverdienste 
776,93 4 338,15 
111,5 
98,0 
99,4 

100, 1 
102,3 
109,4 
, 11,2 
111,8 
113,6 
118,6 

108,3 
93,7 

100,5 
102,6 
103,0 
103,4 
104,4 
112,0 
113,0 
113,7 

Bruttowochenverdienate 
716,66 4 190,83 
110,9 

98,8 
99, 1 
99,9 

102,0 
109,1 
109,8 
111,0 
113,6 
115,2 

107,9 
94,4 

100,7 
101,5 
103,2 
103,0 
103,5 
111,2 
114,0 
112,8 

Fein-
keramische 
Industrie 

848, 35 
98,4 

100,6 
100,4 
99,5 
99,3 
97,0 
98,4 
90,6 
99,6 
97,3 

717,91 
109,5 
97, 7 
98,6 

100,2 
103,3 
104,4 
109,2 
111,1 
113,3 
114,2 

706, 73 
107,9 
98,6 
99,4 
99,9 

101,9 
101,6 
107,6 
109,6 
, 12,9 
111,3 

Beklei-
dungs-

3 449,58 
99,3 

100,5 
100,0 
99,0 

100,6 
99,4 
99, 1 
99, 1 
99,7 
98,3 

2 775,25 
110,6 
94,4 
97,8 

102,7 
104,9 
105,5 
107,5 
113,5 
115,9 
117,4 

2 555,03 
110,0 
95, 1 
98, 1 

101,7 
104,9 
104,9 
106,6 
112,5 
115,8 
115,5 

VerbrauchsgU.terindustrien 

Glas-
industrie 

1 052,48 
99,9 

100,4 
99,7 
99,0 

100,2 
99,6 
98,8 

100,3 
100,8 
98,3 

1 046,09 
111,6 
95,3 
97,2 
99,8 

107,5 
107,7 
111,0 
111,3 
116,3 
118,0 

1 020,59 
111,4 
96,0 
97,1 
99,8 

106,9 
107,3 
109,5 
111,6 
117, 1 
115,9 

Holzver-
arbeitende 
Industrie 

2 457,75 
99,8 
98,4 

100,4 
99,5 

101,5 
90,5 
99,4 
99,7 

101,6 
98,3 

2 340,60 
111,6 
96,2 
98,7 

101,5 
103,4 
107,2 
110,3 
113,4 
115,5 
120,2 

2 320, 77 
111,1 
95,0 
99,4 

101,4 
104,0 
105,3 
109,4 
112,6 
117,2 
117,8 

Musikin-
strumenten-, 

Sport-
geräte-, 
Spiel- u. 
Schmuck-
waren-

industrie 

541,46 
98,2 

101,1 
100,2 
98,6 

100,2 
97,8 
97,7 
98,1 
99,3 
97,1 

457 ,58 
111,5 
96,7 
98,7 

100,9 
103,5 
107, 1 
110,6 
113,0 
115,2 
120,4 

437,43 
109,8 
97,8 
98,8 
99,4 

103,8 
105, 1 
108,4 
111,0 
114,8 
117,2 

Nahrungs- u,Genußmi ttelindustrien 

insgesamt 

5 158,62 
99,6 
99,2 
99, 1 

100,0 
101,5 
97,9 
98,5 

100,2 
101,9 
97,4 

4 337,61 
111,4 
95,2 
98,4 

101,4 
104,8 
105,8 
109,3 
113,5 
116,8 
117,4 

4 483,00 
110,6 
94,6 
97,6 

101,9 
105,7 
103, 1 
107,2 
113,3 
118,8 
113,8 

darunter 

Brauerei 
und 

Mälzerei 

1 002,13 
99,6 
98,8 
99,6 

102,5 
98,9 
97,7 
99,7 

102,2 
98,9 
96,4 

1 014,70 
112,7 
95,9 
97,1 
99,9 

106,9 
108,2 
110,0 
113,6 
119,1 
120,1 

1 022,31 
112,1 

95,4 
97,4 

102,6 
104,4 
105,5 
109,5 
115,9 
117,6 
115,6 

Tabakver-
arbeitende 
Industrie 

327,15 
100,4 
100,4 
98,8 
99,3 

101,3 
101,4 
99,7 
99,9 

100,4 
100,1 

279,77 
110,5 
94,2 

100,s 
101,7 
103,1 
104,4 
108,6 
113,1 
115,7 
117,8 

257,39 
110,5 

94,4 
99,8 

101,4 
104,2 
105,3 
108,1 
112,7 
115,9 
117,8 

l!'uSnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Papier-u. 
pappever-

arbeitende 
Industrie 

1 246,36 
98,7 

100,3 
100,5 
99,5 
99,8 
97,9 
97,7 
99,2 
99,9 
98,7 

1 066,15 
110,0 
97,3 
99,2 

101,2 
102,1 
106,3 
109,6 
111 •7 
112,4 
116,4 

1 052,81 
108,7 
97,5 
99,7 

100,8 
101,8 
104,2 
107,1 
110,8 
112,5 
115, 1 

Hoch-
und 

Tiefbau 
2) 

14 615,38 
98,4 
95,4 

101,1 
101,8 
101,5 
94,5 
98,8 

100,3 
99,9 
93,6 

15 683,26 
110,7 
94,2 
96,3 

, 104,2 
105,1 
105,7 
106,5 
114,1 
116,3 
116,6 

15 837,24 
108,6 
89,8 
97,1 

105,7 
107,2 
99,7 

105,0 
114,0 
115,8 
109,0 



Gewichtung 
J;;i;;1) 
Monat 

Gewichtung 

1971 D " 1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Gewichtung 
J;;i;;1) 
Monat 

Gewichtung 

1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Gewichtung 
J;;i;;1) 
Monat 

Gewichtung 

1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Gewichtung 
J;;i;;1) 
Monat 

Gewichtung 

1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Gewichtung 
J;;i;;1) 
Monat 

Gewichtung 

1971 D 
1970 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 

Index der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe nach Wirtschaftszweigen 

1970 = 100 

Industrie, Bergbau 
Handel, Kre- Industrie .Energie-

St . 1 Braun- und 1 Kali- und 
ditinsti- (einschl. wirtschaft ein- Pech- Erz- Steinsalz- Übriger tute u.Ver- Hoch- und u. Wasser- insgesamt kohlen- bergbau so- Bergbau si cherungs- Tiefbau 3)) versorgung wie Salinen gewerbe 2) bergbau 

100 000 64 054,83 2 512,86 2 246,80 1 794,67 192,49 37,95 115,57 106,12 

110,2 110,4 111,9 109,6 109,0 111,2 113,4 109,2 115,6 
95,8 95,9 95,2 93,6 92,4 99,6 98,0 99,3 97,7 
98,7 98,2 100,3 96,9 96,5 100,3 98,4 96,5 98,1 

101,7 101,6 101,1 102,7 103,4 100,2 100,4 98,6 98,8 
103,6 104,1 103,2 106,7 107,6 100,0 103,2 105,5 104,5 
106,9 107,4 107,7 106,3 105,1 110,0 112,8 111,1 112,0 
109,0 109,1 111, 7 106,0 104,9 110,9 113,0 106,7 112,8 
112,0 112,0 112,9 113,9 114,4 110,9 114,2 108,3 116,2 
112,9 112,9 115, 1 112,2 111,7 112,9 113,7 110,7 121,2 
116,3 116,6 117,1 111,8 109,7 120,6 117,9 114,7 126,1 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Mineralöl-NE-Metall- verarbei tung Chemische Sägewerke u., Zellstoff-, 1 Gummi- und Industrie Eisen- und industrie Industrie holz- papier- und 

der Steine Stahl- (einschl.NE- (einschl. (ohne Chemiefaser- asbestver-
Braunkohlen- industrie bearbeitende pappeerzeu- arbeitende und Erden industrie Metall- u. Torfteer- Chemiefaser- gende 

gießerei) destill.ation) industrie) Industrie 

1 277,30 3 156,49 655,61 522,61 5 769,51 312,64 243,35 326,08 707,92 

109,8 107,9 111,7 109,5 108,7 106,8 109,5 109,8 109,6 
94,6 96,8 97,7 97,1 95,0 95,6 96,0 97,3 94,1 
98,3 98,0 98,4 97,2 96,1 95,5 99,3 98,5 95,6 

103,8 99,5 100,1 101,8 104,1 104,8 101,7 99,8 105,0 
103,4 105,6 103,6 104,0 104,8 104,1 102,8 104,2 105,2 
103,6 107,7 109,3 107,9 104,9 104,2 105,0 107,1 105,5 
107,1 107,6 111,1 107,6 105,8 103,5 109,5 108,1 106,4 
113,6 108,2 113,3 110,1 111,3 108,4 111,6 109,7 112,8 
114,9 108,1 113,1 112,4 112,7 111,2 112,9 113,2 113,5 
115,3 109,8 118,6 116,4 113,5 112,8 115,7 113,9 114,0 

Grundstoff-
u. Froduk-
tionsgüter-
industrien 

insgesamt 

12 971,51 

108,8 
95,6 
97,0 

102,4 
105,0 
105,9 
106,8 
110,8 
111,8 
113,2 

In-
vestitions-

güter-
industrien 

insgesamt 

28 554,20 

111,4 
97,2 
98,8 

100,5 
103,5 
110,0 
111,0 
112,0 
112,4 
119,3 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustriez 

Stahl- und 1 
1 

Feinmecha-
Leicht- Maschinen- ! Straßenfähr-1 Schiff- Luft fahr- Elektro- nische und Stahl- Fein-
metall- zeug- zeug- technische optische so- verformung, insgesamt keramische 

Industrie wie Uhren- EBM-W'aren- Industrie bau industrie Industrie 

1 573,81 10 022,54 3 824,20 429,68 383,83 8 420,61 997,79 2 901,74 8 816,73 268, 78 

110,e 111,0 111,7 111,9 112,9 111,7 111,3 111,5 109,3 109,0 
97,3 97,1 96,7 97,6 97,3 96,8 95,6 97,8 
98,7 98,9 98,8 98,9 98,4 98,3 99,3 98,9 

100,1 100,5 100,5 100,1 100,9 100,5 101,9 99,6 
103,8 103,3 104,1 103,4 103,4 104,3 103,2 103,7 
108,6 109,8 110,5 111,3 111,0 110,1 109,9 109,7 104,7 104,3 
110,6 110,7 110,8 112,2 113,7 111,4 110,6 111,2 108,1 110,0 
111,8 111,7 112,1 113,0 113,2 112,3 112,1 112,2 111,3 109,9 
112,2 111,6 113,4 111,0 113,7 112,9 112,4 112,7 113,2 111,6 
118,6 118,6 119,4 118,1 121,0 120,6 118,8 118,7 115,0 112,8 

Verbrauchsgüterindustrien 
Musikin- Kunststo!f-1 Leder-

1 
Holzver- strumenten-, Papier- und Druckerei- verar- erzeugende ! verar- Schuh- Textil-Glas- arbeitende Sportgeräte-, peppever- u. Verviel- beitende beitende industrie Industrie Spiel- und arbeitende fäl tigungs-

Scbmuckwa- Industrie industrie Industrie industrie 
renindustrie 

342,86 926,68 241,67 602, 73 1 606,64 700, 75 38,12 102,08 255,23 2 448,37 

109,6 111,1 110,9 108,2 109,5 109,5 110,3 110,2 109,1 108,6 
96,0 95,9 96,9 97,8 94,1 95,5 94,1 96,4 97,4 94,9 
97,9 99,1 99,2 99,1 100,9 97,3 100,1 98,8 99,5 99,4 

100,4 102,0 100,5 101,1 102,7 102,6 102,5 100,9 100,7 102,1 
105,6 103,0 103,3 101,8 102,2 104,7 103,4 103,8 102,5 103,5 
107,1 106,7 106,4 104,4 103,3 105,7 108,9 106,2 104,8 104,1 
108,6 110,6 110,7 108,1 110,5 107,4 109,1 111,4 109,0 105,5 
109,8 112,4 112,6 109,7 111,9 111,5 111,3 110,5 110,1 111,0 
112,9 114,7 113,7 110,7 112,1 113,2 111,8 112,5 112,5 113,7 
115,1 119,3 118,7 114,0 113,0 115,6 113,8 119,0 114,6 113,7 

Verbrauchs- Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien Handel, Kreditinstitute und nrsicherungsgewerbe 
güter- darunter 

1 
Kredit- und industrien Hoch- und Groß- Einzel- sonstige Fi- Ver-

insgesamt Brauerei Tabakver- Tiefbau 3) insgesamt sicherungs-
Bekleidungs- und arbeitende nsnzierungs- gewerbe 
industrie llälzerei Industrie handel institute 

1 282,82 3 935,82 585.58 86,55 5 016,91 35 945,17 14 008,10 11 999,54 6 032, 12 3 905,41 

109,3 110,2 111,0 109,9 109,8 110,0 109,8 110,6 110,7 107,9 
95.? 95,6 96,5 94,7 94,1 95,8 95,6 96,9 94,6 94,6 
98,4 98,3 97,0 99,8 96,1 99,2 98,6 98,9 101,4 100,6 

102,5 101,2 100,0 101,7 104,6 101,9 102,2 101,5 101,9 102,1 
103,4 105,0 106,3 103,7 105,1 103,0 103,7 102,5 102,1 102,5 
104,3 105,7 107,9 104,8 103,1 106,0 106,3 106,6 106,3 102,7 
107,1 108,7 108,8 108,0 105,7 109,0 108,8 109,1 110,8 106,9 
111,4 111,2 110,5 113,1 114,9 112,2 111,3 113,4 113,0 110,6 
114,5 115,0 116,6 113,6 115,3 112,9 112,9 113,4 112,7 111,4 
116,2 116,6 118,9 115,3 114,8 115,9 115,9 117,1 115,3 112,8 

1) D •Durchschnitt aus 4 Erhebtlllgsmonaten.- 2) Industrie einschl. Hoch- und Tie!bau, dieser mit Handwerk.- 3) Einschl. lland""rk. 
Vgl. J'achaerie H, Re:llle 15/II. 
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~=t1) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der·Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Einbe- Bergbau Ener- Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
zogene 

Stein-\ 
gie-

Wirt- Kali- wirt- Eisen- NE- Gummi-schafts Braun- und schaft und Mine-
be- Erz- Stein- tlbriger und Steine Stahl- Metall- ralöl- Chem. und zu- kohlen- zu- und 4) Industr. Asbest-reiche sammen salz- Bergbau Wasser- sammen Erden 3) verar- 5) verar-ins- bergbau versor- industrie beitung beitung gesamt gung 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,1 96,8 96,6 97,1 97,5 96,1 98,7 97,9 94,7 96,1 94,8 94,1 94,9 93,7 93,3 
94,8 95,3 95,0 95,9 97,3 96,1 98,7 97,4 94,5 95,4 94,8 94,1 94,5 93,7 93,3 
94,5 95,3 95,0 95,6 97,2 96,1 98,5 95,3 94,5 95,3 94,8 94,1 94,4 93,7 93,3 
93,8 95,2 94,9 95,6 97,0 94,5 98,5 95,3 93,4 94,8 94,8 94,0 91,7 90,9 92,3 
93,3 94,8 94,7 95,6 96,0 92,9 95.5 93,8 93,2 94,3 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 

94,0 95,3 95,0 95,6 97,1 96,1 98,5 95.3 93,5 95,1 94,8 94,0 91,9 90,9 92,3 
93,7 95.3 95,0 95,6 97,1 96,1 98,5 95,3 93,4 94,8 94,8 94,0 91,9 90,9 92,3 
93,7 95,1 94,9 95,6 97,1 92,9 98,5 95.3 93,4 94,6 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 
93,6 94,9 94,7 95,6 96,8 92,9 98,5 95.3 93,4 94,5 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 
93,4 94,9 94,7 95,6 96,0 92,9 97,3 93,8 93,2 94,4 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 
93,3 94,8 94,7 95,6 96,0 92,9 96,7 93,8 93,2 94,4 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 
93,3 94,8 94,7 95,6 96,0 92,9 93,9 93,8 93,2 94,1 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 
93,2 94,8 94,7 95,6 96,0 92,9 93,9 93,8 93,2 94,1 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 
93,2 94,7 94,7 95,6 95,6 92,9 93,8 9;>,8 9;;,2 94,1 94,8 94,0 91,5 90,9 92,;; 
93,2 94,7 94,7 95,6 95,6 92,9 93,8 93,8 93,2 94,1 94,8 94,0 91 ,5 90,9 92,3 

Tarifliche Stundenlöhne 
137,3 128,1 127,8 131,0 125,1 131,8 132,4 135,3 139,8 138,7 138,8 135,0 141,5 144,0 143,3 
142,9 13;;,1 133,1 1;;5,8 126,1 135,9 136,6 141,1 146,8 143,4 148,1 142,5 149,2 150,9 149,5 
152,7 140,2 139,5 146,0 137,1 149,1 146,8 156,1 156,7 152,5 158,3 152,7 161,2 161,9 158,3 
173,5 161,3 159,9 166,9 171,1 176,1 175,3 177,4 179.7 175,3 178,0 171,4 191,5 193,3 184,3 
197,8 182,9 181,0 181,4 205,9 204,9 200,8 214,5 201,8 197,9 199,9 196,3 215,7 215,6 206,3 

164,9 153,7 152,7 160,7 151,6 161,5 168,7 171,4 168,1 162,6 169,1 162,2 175,9 175,4 168,3 
168,6 154,9 153,3 168,9 160,7 161,5 169,8 175,6 173,8 171,3 169,1 162,6 194,9 190,0 173,9 
176,3 167,9 166,7 168,9 185,3 179,8 174,5 175,6 183,1 183,3 175,7 170,0 197,5 203,1 197,3 
184,2 168,8 166,7 168,9 186,6 201,5 188,1 187,0 193,8 184,1 197,9 190,9 197,6 204,5 197,8 
191,1 169,9 166,7 179,1 201,9 201,5 189,9 208,1 196,0 184,5 199,1 195,6 209,0 208,2 198,8 
193,5 170,3 166,7 182,2 205,4 201,5 192,5 211,1 199,0 196,1 199,1 196,0 209,0 208,3 198,8 
202,2 195,4 195,3 182,2 208,2 201,5 202,3 212,4 204,6 204,8 199,1 196,4 220,5 222,0 21;;,3 
204,4 196,1 195,3 182,2 208,2 215,2 218,6 226,3 207,4 206,3 202,1 197,1 224,2 223,9 214,2 
210,9 197,5 195,5 194,2 227,3 215,2 218,8 236,5 211,8 20b,9 211,1 208,8 225,4 224,2 214,4 
214,1 197,7 195,5 196,7 228,7 215,2 219,4 240,7 218,9 216,6 215,9 210,8 235,6 234,0 217,4 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,6 96,7 96,1 97,7 100,0 97,5 100,0 97,9 94,3 95,8 94,6 94,1 93,8 93,9 93,6 
95,4 95,4 94,5 97,7 98,9 97,5 100,0 97,5 94,1 94,9 94,6 94,1 93,7 93,7 93,6 
94,8 95,1 94,3 97,7 97,5 97.5 100,0 95,7 94,1 94,9 94,6 94,1 93,7 93,7 93,4 
94,4 95,0 94,1 97,6 97,1 97,5 100,0 95,7 92,5 94,5 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
93,5 94,4 93,8 97,0 95,7 97,5 96,5 94,0 92,5 94,0 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 

94,5 95,1 94,3 97.7 97,1 97,5 100,0 95,7 92,6 94,8 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
94,4 95,1 94,3 97,7 97,1 97,5 100,0 95,7 92,5 94,4 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
94,4 94,9 94,0 97,4 97,1 97,5 100,0 95,7 92,5 94,3 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
94,3 94,7 93,8 97,4 97,1 97,5 100,0 95,6 92,5 94,3 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
93,9 94,5 93,8 97,0 95,7 97,5 98,8 94,0 92,5 94,3 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
93,7 94,5 93,8 97,0 95,7 97,5 98,8 94,0 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
93,3 94,2 93,8 97,0 95,7 97,5 94,1 94,0 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
92,9 94,2 93,8 97,0 95,7 97,5 94,1 94,0 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 

§~:~ 94,0 93,4 97,0 95,3 97,5 94,1 93,9 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 
94,0 93,4 97,0 95,3 97,5 94,1 93,9 92,5 93,9 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 

Tarifliche Monatsgehälter 
129,1 124,0 123,0 130,4 121,2 126,8 126,7 128,9 129,1 130,0 122,6 126,9 131,3 132,6 133,2 
133,3 127,7 126,4 140,0 121,2 130,3 131,0 133,2 134,4 133,6 128,0 130,9 137,4 138,9 138,2 
141,4 134,6 132,9 149,9 129,6 139,1 137,4 141,1 143,8 143,0 137,4 139,2 148,0 149,1 146,4 
156,5 154,2 152,6 170,1 146,8 149,8 161,9 152,8 163,6 161,3 153,5 154,5 171,9 173,3 164,8 
173,1 170,1 167,4 185,1 178,0 162,9 185,1 170,8 181,4 176,9 171,3 174,4 188,3 192,0 182,4 

151,0 146,7 143,7 170,1 145,8 146,0 155,8 149,6 151,6 152,2 146,5 146,5 154,4 155,9 152,5 
154,5 146,7 143,7 170,1 145,8 146,0 155,8 152,8 161,1 160,5 146,7 148,1 175,8 174,3 156,6 
158,1 160,5 161,4 170,1 147,8 146,0 155,8 154,1 166,7 165,9 150,5 153,6 178,6 179,9 175,0 
162,4 162,7 161,4 170,1 147,8 161,2 180,0 154,8 174,9 166,6 170,4 169,6 178,6 183,1 175,0 
168,0 164,6 161,4 185,1 167,6 161,2 180,0 165,0 176,5 166,8 171,3 173,5 181,4 185,3 175,6 
171,9 164,9 161,4 185,1 174,9 161,2 180,0 169,3 177,6 173,3 171,3 174,2 181,4 185,3 175,6 
175,7 174,8 173,4 185,1 184,7 161,2 183,2 174,3 185,2 183,3 171,3 174,9 194,8 198,2 188,8 
176,6 176,0 173,4 185,1 184,7 168,1 197,2 174,5 186,3 184,2 171,3 175,1 195,7 199,3 189,7 
182,8 177,7 173,4 200,5 196,9 168,1 197,2 180,3 189,6 184,5 178,7 185,8 195,7 199,7 189,7 
187,8 178,2 173,4 200,5 196,9 179,6 197,2 183,1 195,2 189,8 182,9 187,3 205,3 207,9 191,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 11/III. 
1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte.- 3) Eisenschaf-
fende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 4) Einschl. NE-Metallgießerei.- 5) Ohne 
Chemiefaserherstellung. 
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Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Grundstoff- u. Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Produktions-

güterindustrien Stahl- Straßen Fein- Stahl- Fein- Papier-
Jahr 1) Säge-u. Papier- und Ma- u.Luft- mecha- ver- Kunst- kerami- Holz- verar-
Monat Holzbe- und zu- Leicht- sch:inen- Schiff- fahr- Elektro- nik form., zu- stoff- sehe verar- bei-

arbei- Pappe- sammen metall- zeug- technik und EBM- sa.mmen verar- Indu- beitung tung, 
Waren- beitung Druck-tungs- erzeu- bau Optik herst. strie gewerbe werke gung 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1967 D 94,2 95,4 94,1 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 94,6 94,1 96,3 93,4 90,9 
1968 D 92,9 95,4 94,1 93,9 94,0 94,2 94,1 93,9 94,3 94,1 94,1 94,1 95,0 92,5 90,9 
1969 D 92,9 95,4 94,0 93,9 94,0 94,2 94,0 93,9 94,3 94,1 94,0 94,1 94,6 92,0 90,9 
1970 D 92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,9 92,9 93,8 91,2 90,9 
1971 D 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,6 93,7 91,0 90,9 

1970 Jan. 92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 93,7 93,0 93,9 91,2 90,9 
April 92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,8 92,9 93,9 91,2 90,9 
Juli 92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,9 93,7 91,2 90,9 
Okt. 92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,8 93,7 91,2 90,9 

1971 Jan. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,8 93,7 91,1 90,9 
April 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,8 93,7 91,0 90,9 
Juli 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,5 92,5 93,7 91,0 90,9 
Okt. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93,7 91,0 90,9 

1972 Jan. 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93,7 91,0 90,9 
April 90,9 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,8 93,9 94,3 94,1 92,5 92,2 93,7 91,0 90,9 

Tarifliche Stundenlöhne 
1967 D 139,7 136,6 134,6 135,0 134,5 135,0 134,2 134,9 135,0 134,4 139,6 140,0 137,0 142,4 148,9 
1968 D 143,8 140,7 141,8 142,6 141,8 142,5 139,6 141,8 142,9 142,8 144,0 146,7 141,2 147,2 153,3 
1969 D 152,0 149,0 151,6 152,5 151,6 152,3 149,0 151,5 152,5 153,0 152,7 157,5 151,7 155,7 163,9 
1970 D 168,5 172,8 169,6 170,0 169,4 172,8 166,8 169,2 171,0 171,4 171,8 181,5 169,7 '.172,7 184,6 
1971 D 187,0 192,3 196,9 195,0 195,7 203,6 197,7 197,1 200,0 196,6 193,4 207,8 194,3 193,4 207,4 

1970 Jan. 162,3 167,1 160,8 161,2 160,5 161,2 159,2 160,5 162,3 162,1 161,9 168,8 161,2 167,3 173,6 
April 168,4 167,7 160,9 161,8 160,5 161,2 159,8 160,6 162,3 162,2 171,5 174,2 171,7 172,6 188,2 
Juli 171,6 168,4 167,3 167,7 166,8 165,7 165,4 167,6 168,3 169,2 176,3 185,9 172,6 173,9 188,2 
Okt. 171,8 187,9 189,4 189,4 189,8 203,0 182,6 188,2 191,1 191,9 177,6 197,2 173,1 176,9 188,2 

1971 Jan. 177,0 188,5 196,5 195,0 195,7 203,6 196,3 196,9 198,4 196,2 185,1 202,9 181,7 187,7 197,6 
April 188,1 188,5 196,9 195,0 195,7 203,6 197,5 197,1 200,5 196,7 189,8 204,2 197,1 191,7 210,7 
Juli 188,4 190,1 197,1 195,0 195,7 203,6 198,4 197,1 200,5 196,7 198,4 210,0 197,1 194,5 210,7 
Okt. 194,3 202,0 197,1 195,0 195,7 203,6 198,7 197,1 200,5 196,7 200,3 214,0 201,3 199,7 210,7 

1972 Jan. 197,3 202,6 209,4 208,0 207,9 219,2 210,7 208,3 212,8 209,6 205,9 218,8 204,2 214,2 213,9 
April 213,8 202,6 211,8 209,6 210,2 219,5 213,5 211,9 215,5 211,3 209,7 223,5 213,1 218,0 226,2 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1967 D 94,2 95,0 94,0 94,1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94,1 94,4 94,5 95,6 93,4 91,4 
1968 D 93,2 95,0 94,0 94,1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94,1 9,3,8 94,5 94,5 92,4 90,9 
1969 D 93,0 95,0 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 93,7 94,5 94,0 91,9 90,9 
1970 D 92,8 90,6 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,8 93,2 93,7 90,9 90,9 
1971 D 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,3 92,7 93,6 90,9 90,9 

1970 Jan. 92,8 90,9 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 93,5 93,6 93,8 90,9 90,9 
April 92,8 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,7 93,6 93,6 90,9 90,9 
Juli 92,8 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,5 92,8 93,6 90,9 90,9 
Okt. 92,8 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,4 92,8 93,6 90,9 90,9 

1971 Jan. 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,3 92,8 93,6 90,9 90,9 
April 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,3 92,8 93,6 90,9 90,9 
Juli 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 92,6 93,6 90,9 90,9 
Okt. 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 92,4 93,6 90,9 90,9 

1972 Jan. 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 91,5 93,6 90,9 90,9 
April 92,1 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,2 91,5 93,6 90,9 90,9 

Tarifliche Monatsgehälter 
1967 D 129,7 128,4 126,4 126,5 126,5 126,4 126,4 126,6 126,4 126,3 129,0 128,7 131,0 132,4 132,7 
1968 D 132,3 132,3 130,5 130,5 130,4 132,9 130,3 130,5 130,4 130,2 132,4 133,1 133,0 135,4 136,3 
1969 D 138,3 140,5 138,9 138,8 138,9 143,3 138,8 139,2 138,9 138,4 140,3 142,1 142,5 142,6 145,5 
1970 D 152,1 154,1 153,4 153,5 153,4 159,5 153,2 152,9 153,5 153,4 154,1 158,6 158,3 156,5 161,1 
1971 D 166,0 171,8 174,2 172,6 173,7 177,2 174,9 174,9 176,1 173,2 170,5 185,6 175,3 172,8 179,4 

1970 Jan. 147,9 147,9 145,9 146,4 145,8 152,6 145,0 146,0 145,0 145,8 146,4 147,9 155,2 152,4 151,3 
April 151,2 148,5 146,2 146,6 146,1 152,6 145,3 146,4 145,8 146,2 151,1 154,2 157,7 155,0 161,9 
Juli 153,8 150,9 152,2 151,0 151,8 155,4 153,0 152,5 153,8 151,4 158,4 162,8 159,3 158,7 165,4 
Okt. 155,3 169,2 169,1 170,1 169,7 177,2 169,4 166,6 169,4 170,4 160,5 169,4 160,9 159,9 165,6 

1971 Jan. 158,5 169,3 174,1 172,6 173,7 177,2 174,7 174,9 175,3 173,0 162,9 181,6 166,8 165,4 170,2 
April 167,2 169,3 174,2 172,6 173,7 177,2 175,0 174,9 176,4 173,3 167,6 182,2 176,8 174,0 182,1 
Juli 167,2 169,4 174,2 172,6 173,7 177,2 175,0 174,9 176,4 173,3 174,2 186,0 176,8 174,2 182,7 
Okt. 171,2 179,2 174,2 172,6 173,7 177,2 175,0 174,9 176,4 173,3 177,3 192,4 180,8 177,4 182,7 

1972 Jan. 181,3 181,6 184,6 184,1 184,6 190,2 185,0 183,6 186,8 184,7 180,3 194,3 183,2 190,8 185,4 
April 184,7 181,6 187,0 185,3 186,5 190,2 187,9 187,8 189,3 186,0 183,2 198,2 190,3 193,2 195,2 

.. 1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte • 

- 434* -

1 

1 
1 

1 



~=t1) 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
Apri 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

19'i'O Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien Baugewerbe 

Her- Mühlen- Fleisch- Obst-Leder- Beklei- stel- ge- und und Ge- Zimmerei. erzeu- Textil- dungs- lung v. zu- werbe, Fisch- Gemüse- tränke Tabak- zu- Hoch- und Bau-
gung u. Nähr- her- verar- und instal-
-verar- Musik- sammen mittel- verar- verwer- stel- beitung sammen Tiefbau Dach- lation 
beitung gewerbe instrum. ind. beitung tung lung decke:rei 

usw. usw. usw. usw. 

' 
Arbeiter2) 

Tarifliche Yochenarbeitszeiten 
92,1 95,9 97,3 95,0 97,5 98,2 97,0 97,3 97,1 97,8 94,0 94,0 94,6 94,3 
92,1 95,1 97,3 94,6 97,4 98,1 96,9 97,3 96,5 97,8 93,9 94,0 94,6 93,7 
92,1 95,1 97,3 94,4 97,0 98,1 96,6 96,2 96,2 97,1 93,3 93,3 93,5 93,3 
91,9 93,4 95,6 94,1 96,4 97,5 96,1 95,0 95,5 96,1 91,5 91,3 91,4 92,8 
91,8 92,7 95,0 94,1 95,6 96,2 95,6 95,0 94,6 95,8 91,3 91,3 91,4 92,0 

91,9 94,9 97,2 94,1 96,6 97,8 96,2 95,0 95,7 96,8 91,6 91,3 91,4 93,0 
91,9 93,2 95,2 94,1 96,4 97,5 96,1 95,0 95,7 95,8 91,4 91,3 91,4 92,9 
91,9 92,7 95,0 94,1 96,3 97,4 96,1 95,0 95,5 95,8 91,4 91,3 91,4 92,8 
91,9 92,7 95,0 94,1 96,2 97,4 95,9 95,0 94,9 95,8 91,4 91,3 91,4 92,4 
91,9 92,7 95,0 94,1 95,8 96,4 95,8 95,0 94,7 95,8 91,3 91,3 91,4 92,2 
91,8 92,7 95,0 94,1 95,6 96,2 95,6 95,0 94,6 95,8 91,3 91,3 91,4 92,2 
91,8 92,7 95,0 94,1 95,5 96,1 95,5 95,0 94,5 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 
91,8 92,7 95,0 94,1 95,5 96,0 95,4 94,9 94,5 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 
91,8 92,7 95,0 94,1 95,3 96,0 95,2 93,0 94,4 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 
91,6 92,7 95,0 94,1 95,2 96,0 95,1 93,0 94,4 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 

Tarifliche Stundenlöhne 
137,7 134,7 139,5 136,6 139,3 141,2 139,8 137,8 141,1 128,3 140,5 141,0 138,4 138,9 
141,6 139,3 142,6 143,6 144,1 146,1 144,2 142,4 146,6 132,3 145,5 146,3 143,8 142,4 
147,4 147,5 151,6 153,6 152,2 152,9 152,7 153,0 156,2 139,6 155,9 156,8 154,1 151,9 
162,6 169,8 169,6 170,9 168,9 170,0 169,2 173,1 173,6 152,0 179,1 180,9 178,1 171,5 
195,3 185,9 190,2 201,7 189,7 192,2 189,9 194,0 196,2 165,5 199,7 200,1 197,3 204,7 

161,8 154,2 157,2 164,9 161,1 159,8 163,5 164,5 167,9 142,1 169,6 171,7 168,7 162,4 
162,6 171,8 161,9 167,4 166,8 169,7 165,2 172,6 168,7 155,2 171,7 171,7 169,1 169,4 
163,0 176,4 179,6 171,9 170,6 173,6 171,4 176,2 170,2 155,3 187,2 190,1 187,2 172,6 
163,0 176,7 179,7 179,2 176,9 177,0 176,6 179,2 187,6 155,3 187,8 190,1 187,5 181,4 
187,5 177,0 180,4 194,7 180,4 179,8 182,0 182,9 190,9 155,3 190,1 190,1 187,6 199,0 
197,0 177,0 181,7 203,1 186,4 185,8 188,7 189,3 191,7 168,5 190,4 190,1 187,8 202,4 
197,0 194,6 199,2 204,'1 193,8 200,0 193,6 200,7 193,7 168,5 209,1 210,1 206,8 208,4 
199,5 195,1 199,5 204,8 198,3 203,3 195,1 203,1 208,4 169,7 209,2 210,1 207,1 209,1 
211,1 195,1 200,5 214,5 201,5 205,5 200,3 210,1 210,2 169,7 209,9 210,1 207,2 218,4 
213,6 195,7 202,4 220,5 206,0 208,6 206,0 218,1 210,6 181,2 210,1 210,1 207,6 222,6 

Angestellte2) 
Tarifliche Yochenarbeitszeiten 

91,6 95,9 96,7 94,0 96,2 96,1 95,6 95,5 97,0 97,6 94,0 94,0 94,0 93,9 
91,4 95,1 96,5 93,9 96,0 96,0 95,5 95,5 96,2 97,6 94,0 94,0 94,0 93,7 
91,4 95,1 96,3 93,9 95,6 95,7 95,3 94,6 95,8 97,4 93,3 93,3 93,3 93,3 
91,4 93,4 95,1 93,7 95,1 95,5 94,8 93,7 95,1 96,8 91,5 91,3 91,3 93,0 
91,4 92,8 93,7 93,7 94,3 93,9 94,4 93,7 94,4 96,6 91,5 91,3 91,3 92,6 

91,4 94,9 96,2 93,7 95,2 95,5 95,0 93,7 95,2 97,3 91,5 91,3 91,3 93,0 
91,4 93,2 94,9 93,7 95,1 95,5 94,8 93,7 95,2 96,6 91,5 91,j 91,3 93,0 
91,4 92,8 94,8 93,7 95,1 95,5 94,8 93,7 95,2 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0 
91,4 92,8 94,4 93,7 94,8 95,5 94,4 93,7 94,7 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0 
91,4 92,8 94,0 93,7 94,6 94,9 94,4 93,7 94,5 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0 
91,4 92,8 94,0 93,7 94,4 94,1 94,4 93,7 94,3 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0 
91,4 92,8 93,3 93,7 94,1 93,3 94,4 93,7 94,3 96,6 91,4 91,3 91,3 92,5 
91,4 92,8 93,3 93,7 94,1 93,2 94,3 93,7 94,3 96,6 91,4 91,3 91,3 92,0 
91,4 92,8 93,3 93,7 93,8 93,2 94,0 92,7 94,2 96,6 §1,4 §1,3 91,3 92,0 
91,4 92,8 93,3 93,7 93,8 93,2 93,9 92,6 94,2 96,6 1,4 1,3 91,3 92,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
126,0 126,9 128,2 128,2 130,9 129,7 131,8 128,6 132,9 126,8 133,7 134,4 135,2 127,7 
129,6 130,2 131,6 132,8 135,4 134,5 136,5 133,3 137,2 131,2 139,4 140,1 140,9 132,3 
136,9 137,5 139,2 142,2 143,1 141,9 144,2 140,6 145,5 138,2 148,6 149,5 150,4 141,0 
148,7 151,0 151,1 156,0 157,4 155.9 158,6 153,3 161,2 149,6 166,2 167,5 168,5 155,2 
160,3 166,2 166,8 177,5 175,9 172,5 177,7 169,7 183,0 163,9 183,5 184,6 185,8 174,1 

145,7 141,9 143,0 151,2 150,9 148,9 152,9 147,1 154,7 141,1 159,6 160,6 161,6 150,7 
145,9 147,3 143,4 151,6 155,2 155,4 155,9 153,0 156,6 150,5 159,6 160,6 161,6 150,7 
151,5 155,8 157,9 158,4 158,4 158,6 160,2 155,7 158,7 152,7 172,4 174,3 175,4 155,9 
151,5 158,9 160,0 162,8 164,9 160,8 165,2 157,5 174,6 154,2 173,2 174,3 175,4 163,6 
151,5 159,1 160,0 168,2 168,8 165,1 168,2 164,2 178,3 155,7 173,9 174,3 175,4 -171,0 
160,2 159,1 160,0 180,0 175,0 172,4 176,6 171,5 179,9 164,6 174,0 174,3 175,4 171,8 
161,7 171,0 172,8 180,8 177,9 175,5 182,9 171,5 180,4 167,0 193,0 194,8 196,1 176,6 
167,8 175,5 174,4 181,1 181,9 1?7,1 183,1 171,5 193,3 168,2 193,0 194,8 196,1 177,0 
174,9 175,5 174,4 190,7 185,7 180,6 185,7 181,3 196,7 169,6 193,8 194,8 196,1 184,8 
174,9 176,0 174,4 193,6 190,3 185,4 192,1 186,1 197,9 178,7 194,0 194,8 196,1 18?,0 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Son-
stiges 
Ausbau-
gewerbe 

93,4 
93,4 
93,2 
91,5 
91,1 

92,6 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 

139,1 
143,2 
153,8 
173,4 
196,2 

162,5 
173,1 1 
179,0 
179,0 
186,8 
187,1 
205,4 
205,4 
205,6 
205,6 

94,0 
94,0 
93,4 
91,5 
91,4 

91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,2 
91,2 
91,2 

133,9 
139,4 
148,5 
166,0 
182,6 

159,8 
159,8 
172,2 
172,2 
172,2 
172,6 
192,6 
192,8 
192,8 
192,8 



Jahr ) 
Monat1 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 

'• Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 

1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

1970 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Handel, Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe Aus Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Dienst- Schiff-

Ver- lei- Son- fahrt, tlbriges Groß- Einzel- Handel.9- Kredit- stun- Stra-zu- vermitt- siehe- zu- Bundes- Bundes- stige ßen- 'Wasser- Ver-in- rungs- gen: sammen post bahn Eisen- straßen kehrs-sammen lung stitute Fri- verkehr gewerbe bahnen und gewerbe handel seur- Häfen gewerbe 

Arbeiter2) 
Tarifliche 'Wochenarbeitszeiten 

95,0 94,7 95,1 - - - 97,0 98,1 97,8 97,7 98,1 98,7 - 99,3 
94,7 94,5 95,0 - - - 97,0 98,1 97,8 97,7 98,1 98,7 - 99,3 
94,7 94,4 94,9 - - - 96,6 96,3 95,6 95,5 95,9 98,2 - 99,1 
94,4 94,2 94,6 - - - 94,9 96,0 95,6 95,5 95,8 97,2 - 97,7 
93,3 93,9 92,7 - - - 94,5 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 - 97,0 

94,5 94,2 94,8 - - - 95,0 96,1 95,6 95,5 95,8 97,6 - 98,0 
94,4 94,2 94,6 - - - 94,9 96,1 95,6 95,5 95,8 97,5 - 97,9 
94,3 94,1 94,5 - - - 94,9 96,0 95,6 95,5 95,8 97,1 - 97,8 
94,3 94,1 94,4 - - - 94,9 95,9 95,6 95,5 95,8 96,7 - 97,1 
94,1 94,0 94,3 - - - 94,9 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 - 97,0 
93,8 94,0 93,5 - - - 94,5 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 - 97,0 
92,9 93,9 91,9 - - - 94,3 94,1 93,4' 93,3 93,5 96,0 - 97,0 
92,4 93,8 90,9 - - - 94,3 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 - 97,0 
91,9 93,0 90,8 - - - 94,0 94,1 93,4 93,3 93,5 95,9 - 96,8 
91,9 93,0 90,7 - - - 94,0 94,0 93,4 93,3 93,5 95,8 - 96,3 

Tarifliche Stundenlöhne 
138,8 138,2 139,4 - - - 139,7 135,7 134,7 136,4 140,1 132,9 - 130,7 
143,4 142,8 143,9 - - - 149,4 140,5 139,6 141,4 145,6 137,2 - 134,4 
151,2 150,7 151,7 - - - 155,9 153,7 155,3 155,8 159,7 146,7 - 142,0 
169,7 168,3 171,2 - - - 176,4 182,7 179,5 194,2 181,4 165,9 - 160,2 
191,9 186,8 197,3 - - - 186,7 219,5 217,4 234,7 225,0 193,2 - 181,0 

165,1 162,4 167,8 - - - 172,3 179,2 177,2 191,6 175,5 160,2 - 156,3 
169,0 168,2 169,9 - - - 173,4 180,1 177,2 191,6 179,1 162,2 - 157,? 
171,8 170,7 172,9 - - - 179,9 180,8 177,2 191,6 182,0 164,3 - 157,9 
172,9 171,7 174,3 - - - 179,9 190,6 186,3 201,9 188,9 177,0 - 169,3 
182,4 179,0 185,9 - - - 180,3 214,5 212,9 229,1 216,8 190,7 - 179,6 
190,5 185,8 195,4 - - - 188,0 215,6 212,9 229,1 220,9 192,6 - 181,3 
196,4 190,8 202,3 - - - 189,3 219,4 217,4 234,0 226,2 193,0 - 181,3 
198,3 191,4 205,6 - - - 189,3 228,6 226,3 246,7 236,0 196,4 - 181,9 
209,1 208,6 209,6 - - - 190,0 241,3 241,3 262,4 247,6 204,8 - 185,6 
218,7 214,7 222,9 - - - 190,0 242,9 241,3 262,4 252,3 208,1 - 190,0 

Angestellte2) 
Tarifliche 'Wochenarbeitszeiten 

95,6 94,8 94,7 98,2 97,4 100,0 - 97,3 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 99,1 
95,4 94,6 94,6 98,2 97,4 100,0 - 97,3 97,8 97,7 97,8 99,0 93,6 99,1 
95,0 94,5 94,5 96,7 96,7 97,1 - 95,8 95,6 95,5 95,6 98,0 92,4 98,9 
94,8 94,5 94,5 96,3 94,9 97,1 - 95,6 95,6 95,5 95,6 97,5 92,4 98,2 
93,7 94,3 92,2 96,0 94,1 97,1 - 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 

94,8 94,5 94,5 96,7 94,9 97,1 - 95,7 95,6 95,5 95,6 97,7 92,4 98,4 
94,8 94,5 94,5 96,1 94,9 97,1 - 95,6 95,6 95,5 95,6 97,7 92,4 98,3 
94,8 94,5 94,5 96,1 94,9 97,1 - 95,6 95,6 95,5 95,6 97,7 92,4 98,3 
94,7 94,5 94,4 96,1 94,9 97,1 - 95,5 95,6 95,5 95,6 96,9 92,4 97,6 
94,5 94,4 94,2 96,0 94,1 97,1 - 93,7 93,4 93,3 93,4 '96,1 90,9 96,7 
94,2 94,3 93,5 96,0 94,1 97,1 - 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
9~,4 94,3 91,6 96,0 94,1 97,1 - 93,7 93,4 93-,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
9 ,5 94,0 89,4 96,0 94,1 97,1 - 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
92,1 93,3 89,3 95,6 93,9 97,1 - 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 
92,1 93,3 89,3 95,6 93,9 97,1 - 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 

Tarifliche Monatsgehälter 
130,3 129,1 131,1 132,1 129,6 132,6 - 128,1 128,5 126,4 129,1 126,2 129,3 128,1 
134,3 133,2 135,2 135,1 134,8 134,4 - 132,2 132,9 130,7 132,0 130,1 133,2 131,6 
142,1 139,8 142,7 145,4 143,0 148,0 - 139,6 140,8 138,6 139,7 137,2 141,4 137,6 
158,0 155,3 157,9 162,6 159,8 166,6 - 152,1 152,1 149,6 151,4 151,8 154,3 152,1 
172,1 169,4 172,4 174,6 174,2 179,6 - 166,8 168,8 164,9 168,5 165,4 168,4 163,9 

153,5 148,1 157,2 157,3 154,2 159,4 - 150,0 152,1 149,6 147,0 150,6 149,2 149,2 
158,3 155,3 157,4 163,8 161,6 169,0 - 151,6 152,1 149,6 152,8 150,8 154,6 149,5 
159,7 157,9 158,5 164,1 161,6 169,0 - 152,8 152,1 149,6 152,8 150,8 156,1 153,4 
160,5 159,7 158,6 165,1 161,6 169,0 - 153,8 152,1 149,6 152,8 154,8 157,4 156,4, 
164,7 163,1 164,0 167,9 167,4 169,0 - 163,5 165,4 162,0 167,0 162,4 163,8 161,0 
172,3 166,9 172,3 175,9 176,3 181,8 - 163,6 165,4 162,0 167,0 162,4 165,1 161,4 
175,1 172,6 175,9 176,2 176,6 181,8 - 169,9 172,2 167,8 169,9 168,4 172,4 166,5 
176,1 172,9 177,3 178,3 176,6 185,8 - 169,9 172,2 167,8 169,9 168,4 172,4 166,5 
181,5 183,7 178,0 187,3 179,6 185,8 - 179,6 178,8 174,2 173,1 176,0 182,5 185,2 
189,9 190,2 187,6 196,0 188,2 199,2 '... 180,7 178,8 174,2 174,2 178,7 183,5 188,6 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils am Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Ge-
biets-

körper-
schaf-
ten 

97,8 
97,8 
95,6 
95,6 
93,3 

95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 

136,1 
140,9 
157,6 
180,6 
222,9 

178,0 
178,0 
178,0 
188,3 
219,8 
219,8 
220,2 
231,8 
246,7 
249,9 

97,8 
97,8 
95,6 
95,6 
93,4 

95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
93,4 
93,4 
93,4 
93,4 
93,4 
93,4 

127,6 
132,0 
139,9 
151,1 
169,7 

151,1 
151,1 
151,1 
151,1 
169,2 
169,2 
170,1 
170,1 
179,2 
181,6 

1 



Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- tlbrige Güter für Persön- Aus-Jahr Nah- Beklei- Woh- zität, Güter Verkehr, Körper- liehe Sonstige gaben Genuß- nungs- Gas, f.d.Haus- Bildung Aus- ins- Aus-Monat rungs- mittel dung, mieten Brenn- halts- Nach- und u.Unter- stattung; gesamt gaben 8) ins-
mittel 2 Schuhe u.ä. 3) stoff e füh richten- Gesund- haltung Sonstige gesamt 8) 

u.ä. =,) über- heits- 6) Güter 7) mittlung pflege 5) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1967 MD 171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5,17 428,47 12,53 441,00 
1968 MD 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6,10 439,52 18,53 458,05 
1969 MD 175,84 36,10 30,12 97,?8 37,57 36,65 16,10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 491,99 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 
1971 Jan. 176,69 42,89 57,19 105,95 36,66 42,73 13,72 17,57 21,86 4,23 519,49 14,54 534,03 

Febr. 175,16 41,61 34,60 108,95 46,19 34,84 22,42 18,00 23,88 4,40 510,05 12,56 522,61 
März 186,73 43,53 36,99 110,32 47,54 57,25 21,34 24,52 18,10 6,56 552,88 16,26 569,14 
April 209,27 45,95 40,68 111,76 44,51 54,32 24,38 22,52 21,23 14,42 589,04 20,83 609,87 
Mai 192,49 44,34 38,80 111,74 40,22 50,65 25,86 23,15 17,20 7,24 551,69 16,14 567,83 Juni 199,36 40,85 30,87 113,41 38,92 45,61 29,14 19,55 25,83 18,63 562, 17 18,36 580,53 
Juli 222,53 47,13 50,66 113,85 24,98 50,04 20,36 20,16 19,37 14,41 583,49 14,09 597,58 
Aug. 204,93 44,46 32,46 117,72 33,55 47,98 23,22 19,12 18,80 12,76 555,00 21,74 576,74 
Sept. 207,53 39,77 33,87 118,39 37,48 47,62 24,88 20,38 29,36 13,12 572,40 16,33 588,73 
Okt. 216,30 45,85 43,11 121, 17 38,00 59,11 23,23 19,22 24,56 6,47 597.02 19,00 616,02 
Nov. 195,40 44,03 44,75 125,69 36,57 42,33 21,55 18,89 23,37 7,41 559,99 17,82 577,81 
Dez. 228,41 63,18 57,20 126,00 42,19 53,75 24,83 28,99 33,20 6,92 664,67 49,34 714,01 

1972 Jan. 187,43 37,00 43,57 126,66 47,89 43,44 17,84 20,03 24,57 3,06 551,49 18,33 569,82 
Febr. 189,62 40,52 44,07 127'15 50,71 46,32 17,68 22,93 18,24 2,85 560,09 17,73 577,~~ März 220,91 44,79 39,95 126, 54 39,04 50,44 19,10 25,22 21,89 8,47 596.35 19,82 616,1 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1967 MD 307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 1 144,90 1968 MD 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 1 185, 10 1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 1 309,35 1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118, 13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 1 444,99 1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
1971 Jan. 306,27 53,97 127,92 173, 71 58,26 94,64 100,30 38,18 77,65 14,24 1 045,14 383,94 1 429,08 Febr. 311,15 55,24 76,62 176, 11 60,55 117,89 131,99 34,86 74,26 10,96 1 049,63 387,40 1 437,03 März 339,48 61,12 118,58 177,22 62,27 104,65 119,32 41,53 81,51 20,80 1 126,48 403,66 1 530,14 

April 363,61 65,73 157,93 176,95 52,51 112,91 166,97 41,71 90,31 22,46 1 251,09 414,52 1 665,61 Mai 349,20 60,51 125,56 177,80 51,62 110,61 138,86 45,33 77,47 24,96 1 161,92 413,34 1 575,26 Juni 348,96 58,21 97,36 180,35 55,98 132,62 205,55 38,72 69,90 37,05 1 224, 70 414,65 1 639,35 
Juli 378,32 66,59 126,66 182,68 54,99 111,90 174, 71 51,12 87,54 136,88 1 371,39 420,81 1 792,20 Aug. 365,13 61,71 74,15 187 ,33 48,91 105,38 147,23 36,38 83,16 124,36 1 233,74 427,11 1 660,85 Sept. 350,22 61,01 121, 17 186,47 54,27 144,10 112, 31 37,45 87,68 22,15 1 176,83 420,44 1 597,27 
Okt. 362,08 64,21 161,67 191,13 50,71 163,63 160,22 42,51 94,19 15,49 1 305,84 413,89 1 719,73 Nov. 333,24 66,83 177,96 191, 16 52,66 146,36 103,91 41,77 102,95 13,70 1 230,54 448,20 1 678,74 Dez. 395,11 98,39 184,30 191,40 60,83 168,27 102,08 62,78 190,70 37,16 1 491,02 496,15 1 987,17 

1972 Jan. 3.18,86 56,46 126,51 201,94 53,29 105,11 121,84 40,51 83,06 14,62 1 122,20 434,24 1 556,44 Febr. 335,34 61,89 118,73 202,03 72,87 103,40 87,66 39,75 86,90 11,22 1 119,79 443,72 1 563,51 März 374,07 66,42 164,64 202,53 65,16 130,75 185,07 47,41 100 ,32 17,52 1 353,89 443,32 1 797,21 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1967 MD 381,83 68,59 170,42 217, 50 62,20 169 ,28 240,96 106,18 135,74 69,19 1 621,89 444,83 2 066,72 
1968 MD 379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 478,51 2 096,97 
1969 MD 392,27 70,13 186, 14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704, 74 514,64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199, 12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157' 15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180, 17 99,77 2 029,06 693,10 2 722, 16 
1971 Jan. 391,88 65,93 221,80 269,52 76,10 174,96 286,14 105,64 151,31 55,28 1 798,56 649,57 2 448,13 

Febr. 396,96 68,75 149,81 271,31 83,72 215,64 245,89 117,77 141,07 28,06 1 718,98 656,25 2 375,23 
März 421,45 71,26 214,23 270,30 81,95 227,85 468,25 135,03 171,22 51,65 2 113,19 704,32 2 817 ,51 
April 456,87 76,29 250,01 273,62 76,51 211,90 305,74 126,44 200,84 96,86 2 075,08 681,70 2 756,78 
Mai 448,63 74,92 210,83 275,01 77,84 229,81 313,62 119,01 137,04 53,04 1 939,75 707,93 2 647,68 
Juni 443,27 75,70 185,62 279,38 84,29 182,18 338,36 109,42 148,27 84,74 1 931,23 684,03 2 615,26 
Juli 445,70 74,88 194,64 279,93 68,57 176,64 409,87 131,04 152,66 261,05 2 194,98 690,18 2 885,16 
Aug. 470,31 74,37 129,76 279,00 60,00 161,91 263,71 103,59 150,96 337,46 2 031,07 612,27 2 643,34 
Sept. 437,03 74,14 210,65 281,82 60,79 220,14 297,91 112,47 175,92 68,90 1 939,77 620,44 2 560,21 
Okt. 452,94 83,01 291,24 283,42 64,60 216,42 363,21 140,54 175,79 42,92 2 114,09 634,67 2 748,76 
Nov. 432,00 80,16 282,62 288,43 66,19 240,57 262,84 113,32 216,07 46,68 2 028,88 746,92 2 775,80 
Dez. 491,94 125,22 313,76 289,30 67,71 332,65 275,54 152,59 340,63 70,58 2 459,92 931,90 3 391,82 

1972 Jan. 406,22 68,92 221,44 307,47 69,90 239,23 294,75 126,01 186,82 57,36 1 978,12 720,79 2 698,91 
Febr. 426,14 70,79 171,33 315,55 90,72 230,80 345,71 132,97 144,13 42,04 1 970,18 700,37 2 670,55 März 466,76 82,83 257,79 306,45 86,45 271,79 406,49 127,94 189,00 81,03 2 276,53 738,00 3 014,53 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Einschl,. Verzehr in Gaststätten.- 3) Einschl. Mietwert f~ 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten für Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken \fohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennsto~fe u.ä •.. sowie .. tlbrige Güter für, die H!;ush~ tsfüh-
rung enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Guter fur Verkehr, Nachrichtenubermittlung 
soWie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen,~es Behe~
bergungsgewerbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermogen sowie 
Rückzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 
Jahr Ziga- Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Fein- Pfeifen- Ziga- Fein- Pfeifen-Monat retten Zigarren schnitt tabak: gesamt retten Zigarren schnitt tabak: retten Zigarren schnitt tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55· 31,5 39,2 1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 1971 MD 10 458 258 412 152 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
1971 Jan. 9 839 292 420 172 1 011 918 71 14 8 9,33 24,29 32,2 48,9 Febr. 9 794 244 677 161 1 002 913 60 22 8 9,32 24,48 31,8 51,4 März 11 243 258 399 202 1 136 1 049 64 13 10 9,33 24,67 33,4 50,6 

April 9 927 253 367 139 1 008 926 64 12 7 9,33 25,14 32,6 49,3 
Mai 9 418 270 348 142 964 8'?7 69 11 7 9,32 25,50 32,6 48,7 Juni 10 318 271 326 138 1 049 961 70 11 7 9,32 25,79 32,4 49,7 
Juli 10 780 231 400 159 1 085 1 006 58 13 8 9,33 25,24 32,2 51,7 Aug. 10 845 207 639 157 1 095 1 011 55 20 8 9,33 26,67 31,8 51,8 Sept. 11 238 308 365 175 1 150 1 048 81 12 9 9,33 26,24 32,6 49,8 
Okt. 11 148 292 390 137 1 141 1 042 80 13 7 9,35 27,31 32,7 48,3 Nov. 11 114 288 367 122 1 134 1 037 79 12 6 9,33 27,37 32,5 47,1 Dez. 9 828 185 241 127 978 914 48 8 8 9,30 26,09 33,3 59,4 

1972 Jan. 10 760 269 423 179 1 097 1 005 68 14 11 9,34 25,36 32,86 59,09 
Febr. 10 669 260 765 264 1 101 996 65 25 15 9,33 25,00 32,02 58,43 
März 11 734 257 397 234 1 188 1 095 65 13 14 9,33 25,40 33,31 61,03 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt liasöl 4) anderes Heizöl 
Monat Vollbier Schweröl u. Leichtöl ;l) (Diesel- Reinigungs- Flüssiggas Heizöl Heizöl 

kraftstoff) extrakte 5) EL u. L 4) M,S u. ES 5) 
1 000 hl 100 000 kg 1 000 hl 100 000 kg 

1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 
1968 MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105 
1969 MD 6 998 6 910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1970 MD 7 254 7 166 65 477 16 906 16 885 6 847 410 516 )6 660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 18 58) 7 193 398 420 38 210 20 004 
1971 Jan. 6 087 6 011 79 799 16 035 15 997 5 071 308 460 52 514 21 267 

Febr. 6 457 6 384 73 6)3 15 832 15 805 6 069 322 431 45 451 21 210 
März 7 134 7 037 81 736 17 620 17 586 6 654 405 484 48 741 25 272 
April 7 820 7 728 63 781 19 312 19 294 7 385 423 364 37 414 17 993 
Mai 7 864 7 772 54 574 18 836 18 815 6 820 405 333 30 601 16 227 
Juni 8 044 7 967 66 212 19 301 19 278 7 397 470 328 41 015 16 792 
Juli 8 784 8 696 54 549 20 '16) 20 739 7 991 452 361 29 528 16 021 
Aug. 8 616 8 534 54 588 19 362 19 342 7 884 408 355 29 789 15 949 Sept. 7 526 7 479 53 899 19 153 19 132 8 175 404 464 26 943 17 698 
Okt. 7 045 6 985 60 311 19 547 19 500 8 153 384 497 29 086 21 973 Nov. .6 908 6 798 76 891 18 739 18 703 7 642 408 477 44 086 24 055 
Dez. 7 744 7 550 77 055 18 820 18 796 7 072 385 487 43 348 25 592 

1972 Jan. 6 038 5 963 81 905 17 086 17 061 5 078 318 439 53 994 21 886 
Febr. 6 778 6 704 77 360 17 621 17 593 7 367 374 456 47 605 21 352 
März 7 979 7 884 76 473 20 159 20 135 6 432 387 516 44 117 24 781 
April 6 993 6 925 61 88?p 19 535p 19 510p 6 823p )65p 355p 35 644p 18 474p 
Mai 8 574 8 493 62 66q;, 21 118p 21 091p 7 332p 418p 351p 35 5~9p "18 803p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Absatz der 
Rübensäfte, 

darunter schau.mwein- Roh- und Rüben-Jahr &zeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) Vierteljahr insgesamt verwal tungen weinzwecken 7) Getränken Zucker und -sirup zuck er-
6) 8) abläufe 

9) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 100 000 kg 

1967 VJJJ '(j'/ 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1968 VjD 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 135 1969 VjD 744 774 3'/6 34 768 3 306 4 495 )68 144 
1970 VjD 854 796 387 44 424 ) 532 4 686 365 22~ 1971 VjD 852p 811p 414p 671 3 385 4 627 356 32 
1971 1.Vj. 1 000 858 455 39 245 3 400 4 188 367 260 

2.Vj. 856 776 ;178 30 294 4 737 4 823 359 342 
3.Vj. 691 721 4~~ 40 138 3 ~6 4 846 

~ 370 4.Vj. 878 892 69 007 1 7 4 651 333 
1972 1.Vj. 883 811 411 43 603 2 116 3 965 393 352 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Feinschnitt und Pfeifenta-
bak bis 1971 stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- Außerdem w~rden noch andere 
mineralölhaltige Kraftstoffe (bis 31. 12. 1968) und ab 1. 1. 1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs, 2 Nr. 6 
MinöStG nach der Raumeinheit (1) versteuert,- 4) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zoll-
tarifs,- 5) Ab 1.1.1969 andere Schweröle und Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 
MinöStG.- 6) Einschl. e;l:'zeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- ?) Eins!;hl. der in anderen Behältnissen als Flaschen .. ver-
steuerten Mengen.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 9) Und andere Rüben-
zuckerlösungen.- 10) Eine ganze Flasche • 0,75 1. 
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il 
1 

Fortsetzung v. S. 414 

Veröffentlichungen 1) vom 14. Juni bis 18. Juli 1972 
Bestell-Nr. Reihe Titel DM 

Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut ä t i g k e i t, Wohnungen 
240100-720202 1 
240290-710001 2 

240400-710304 4 

250111-720205 1/I 
250112-720204 

250311-720204 3/I 
250500-710000 5 
250500-720204 
250600-720205 6 

250711-720204 7/I 
250810-710210 8/I 
250810-710211 
250810-710212 

260100-710000 
260100-720204 
260200-720204 
260201-710000 

260300-720301 3 

260301-710000 

260302-710000 

260400-720204 4 
260600-710303 6 
260700-710001 7/S 

270100-720201 
270100--720202 
270200-720201 2 
270200-720202 
270300--720202 3 
270520-720203 5/II 
270600-720202 6 
270700-720203 7 
270700--720204 
270900-710304 9 

280100-710000 
280100--720202 
280210-720206 2/I 
280220-720205 2/II 
280220--720206 

300811-720202 8/I 

300821-720204 8/II 

310100-720205 1 
310200-720205 2 
310300-720205 3 

310400-720205 4 
310510--722301 5 

310600--720205 6 
310600-722206 
310700--710301 7 
310800--720205 8 
310900-720205 9 
310911-713302 9/I 

311000--720204 10 
311300-720202 13 

400900-710000 

Ausgewählte Zahlen filr die Bauwirtschaft, Februar 1972 ................... . 
Betriebe und Unternehmen des Bauhauptgewerbes: 

Sonderbeitrag: Verteilung des Bauhauptgewerbes auf Kreise und nicht-
administrative Raumeinheiten 1971 ......................................... . 

Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 
4. Vierteljahr ut'ld Jahr 1971 ................................................. . 

Fachserie F: G r o ß - u n d E i n z e 1 h a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , 
Fremdenverkehr 

3,-

4,-

2,-

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäf-
tigtenzahl, April 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !,-

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, April 1972 . . . . . . . . . . . . !,-
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1971 2,-

April 1972 ... „ „ ...... „.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !,-
Warenverkehr mit der Deutschen Demckratischen Republik und Berlin 

(Ost), Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, April 1972 . . . . . . . . . . . . -,50 
Fremdenverkehr in Beherbungsstätten, Oktober 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

November 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Dezember 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Fachserie G: A u ß e n h a n d e 1 
zusammenfassende Übersichten 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,-

April 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-
Spezialhandel nach Waren und Ländern, April 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,-
Ergänzungsheft: Lagerverkehr, Übergang von Waren aus dem Verede-

lungsverkehr in den freien Verkehr, Zollerträge, Ausfuhr (Spezialhandel) 
von Waren ausländischen Ursprungs 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-

Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, 
1. Vierteljahr 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,-

Ergänzungsheft 1: Einfuhr nach Herstellungs- und Einkaufsländern und 
Warengruppen 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-

Ergänzungsheft 2: Ausfuhr nach Verbrauchs- und Käuferländern und 
Warengruppen 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,-

Generalhandel: Em- und Ausfuhr von Mineralöl, April 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Durchfuhr, 3. Vierteljahr 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen und -zweigen des Waren-

verzeichnisses für die Industriestatistik 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,-

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Januar 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Februar 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Seeschiffahrt, Januar 1972 ....................... „ ...•..•. „.............. . . . . . 2,-

Februar 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Luftverkehr, Februar 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Straßenverkehr: Personenverkehr, März 1972 . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . 2,-
Straßenverkehrsunfälle, Februar 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, März 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

April 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Güterverkehr der Verkehrszweige, 4. Vierteljahr 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

Fachserie I: G e l d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

Februar 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Index der Aktienkurse, 30. Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Ende Juni 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, 

Februar 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Absatz von Bier, April 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Fachserie M: P r e i s e, L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Index der Grundstoffpreise, Mai 1972 ... „............ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Mai 1972 . . . . . . . . 2,-
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, 

Februar 1972 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

Juni 1972 (Eilbericht) . . . . . . . . . 1,-
Preise für Verkehrsleistungen, 1. Vierteljahr 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Preise und Preisindices im Ausland, Mai 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Preise im Ausland: Großhandelspreise, Grundstoffe, Teil 3, 

2. Vierteljahr 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, April 1972 . . . . . 1,-
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Februar 1972 1,-

III. S y s t e m a t i s c h e V e r z e i c h n i s s e 
Verzeichnis der Aktiengesellschaften und der Gesellschaften mit be-

schrankter Haftung, Stand: 31. Dezember 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . 7,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. · 
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Die endgültigen Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1968 sind im Rahmen der Fach-
serie L: Finanzen und Steuern, Reihe 6/11, erschienen: 

Lohnsteuer 1968 
DIN A4 - 40 Seiten - DM 5,-; Bestellnummer 300620-68 

Diese Veröffentlichung gibt einen umfassenden Überblick über die Höhe, Verteilung und 
Besteuerung des Bruttolohns in der Bundesrepublik Deutschland. Durch eine Gliede-
rung der Lohnsteuerpflichtigen, des Bruttolohns und der Lohnsteuer nach Steuerklassen, 
Beschäftigungsdauer und Geschlecht liefert diese Statistik wichtige Orientierungsdaten 
für finanz-, steuer- und sozialpolitische Entscheidungen. 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 

VERLAG W. KOHLHAMMER GMBH 
Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes 
65 Mainz 42 - Postfach 120 

Wichtige Zahlen für die allgemeine Wirtschaftsbeobachtung über die Kostenstruktur und 
die Entwicklung der Kostenrelationen gibt das Statistische Bundesamt, Wiesbaden, in 
der Berichtsreihe 

Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 

Industrie und Ene·rgiewirtschaft 1970 
Fachserie C: Unternehmen und Arbeitsstätten 

heraus. 

Diese Veröffentlichungen vermitteln allen Kreisen, die sich mit wirtschaftspolitischen und 
betriebswirtschaftlichen Fragen befassen, einen gründlichen Einblick in die Struktur und 
Kostensituation der untersuchten Zweige. Die Ergebnisse sind fachlich und nach Größen-
klassen aufgegliedert. 

Bisher sind erschienen: 

Heft 5: Bauindustrie 
DIN A 4 - 28 Seiten - DM 3,-; Bestellnummer 210110-700005 

Heft 6: Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
DIN A 4 - 30 Seiten - DM 3,-; Bestellnummer 210110-700006 

VERLAG W. KOHLHAMMER GMBH 
Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes 
65 Mainz 42 - Postfach 120 
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